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Die AVERHOFFSCHE STIFTUNG in Hamburg hat 
die Veröffentlichung der vorliegenden Arbeit durch einen mir 
gewährten namhaften Beitrag zu den Druckkosten ermöglicht, 
wofür ich Derselben meinen ergebensten Dank auch an dieser 
Stelle auszusprechen nicht verfehlen will. 

Die ersten 87 Nummern (bis 1519) sind schon in den 
Mittheilungen aus de)' Hamburger Stadthibliotheli IT 1S85 er- 
schienen, hier aher um mehrere inzwischen gemachte Er- 
werbungen vermehrt und größerentheils neu bearbeitet. 

Die Ordnung der Schriften ist nach dem Dmckjahrc der 
ersten Ausgaben, denen auch die undatirten Drucke angereiht 
sind, während die datirten späteren Ausgaben am Anfange 
ihres Druckjahres stehen. Ebenso in den Verzeichnissen, wo 
die Drucke mit und ohne Jahr und Drucker nicht unter- 
schieden sind; nur die Nummern einiger Drucke, welche 
sicher oder wahrscheinlich nicht demjenigen Jahre, unter 
welchem sie stehen, sondern einem anderen angehören, sind 
in Klammern geschlossen oder ohne Jahr vorangestellt. 

Die am häufigsten gebrauchten liücher sind unter 
folgenden Abkürzungen angeführt: 

Antotyptn: Autotypen dor llefonnationszeit auf der Hamburger 
Stadtbibliothek von A. v. I).; (I] Hamb. 1881 4»; II, Luther- 
drucke I 1516—19, ebd. 1885 8° 

Erl. Ausg. : die sogenannte» Erlanger Ausgabe von Luther'» Werken, 
Erlang, u. Frankf. seit 1826, 2. Aufl. Boweit diese vorliegt. — 
Opp v. a.: die darin enthaltene Abtheilung Opera latina varii 
argumenti, Frankf. u. Erlang, seit 1865 8° 

Heller: Lucas Cranach's Leben und Werke von Joseph Heller, 
2. Aufl. Xürnb. 1854 8° 
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Kwuike: D Martin Luther's Werke. Kritische Gesammtausgabe. 

Bd I II, hrsg. von J. K. F. Knaakc, Weimar 1883,84 4" 
Köstlin: Martin Luther. Sein Leben und seine Schriften. Von 

Julius Köstlin, 1hl I II, 2. Aufl. Elberfeld 1883 8 l » 
Nagler: Die MonogrammisUn ... von G. K. Nagler. 1hl. I— V, 

München 1858—79 8° 
Panzer und Weller: die bekannten lateinischen und deutschen 

Annalen mit Weller's Zusätzen zu den letzteren. 
Iioth-Scholtz: Frid. Roth-Scholtzii Thesaurus Symbolorum ac Em- 

blematuni, i. e. Infignia Bibliopolarum et Typographorum ... 

Norimb. & Altorfii 1730 Fol. 
SeJiuchardt : Lucas Cranach des Aeltereu Leben und Werke von 

Chstn. Schuchardt. Leipzig Th. I II 1851, III 1871 8° 
Schwarz: Von einem Hülfsmittel, Schriften die ohne Ort und 

Drucker erschienen sind, in Ansehung dieser Umstünde naher 

zu bestimmen. In Strobel'a Neuen Beitrr zur Litt. II 70—128. 

Der Verf. ist Georg Christoph Schwarz, vgl. C. A. Baader, Lex. 

rerttorb. Baier. Schrif Meiler, Augsb. & Leipz. 1824/25 8», II 2 

p. 132 No. 31. 

Silrestre: Marques typographiques par L. C. Silvestre. Part. I 

(No. 1—1310) Paris 1867 8» 
Veesenmeyer: Litterargesehichte der Briefsammlungen und einiger 

Schriften von D Martin Luther. Hrsg. von Georg Veesenmeyer, 

Berlin 1821 8° 

de Weite: D Martin Luther' s Briefe Sendsehreiben und Bedenken ... 
(die bekannte Sammlung). 

In den Beschreibungen der Bilder und Ornamente sind 
rechts und links immer vom Bilde ans zu verstehen. Die hier 
als rechte bezeichnete Seite eines Bildes oder einer Titel- 
hordure ist also vom Beschauer aus die Unke. 

Es folgen noch einige Notizen und Berichtigungen zu 

Xc>. 30. Das erste bekannte Ex. dieses Druckes, worin die acht Anfangs- 
zeilen der Postille nicht durch den Censurstempcl geschwärzt 
sind, ist vor kurzem von Ilm Lic. Buchwald in der Zwickauer 
Rathssehul-Bibliothek aufgefunden worden, Theol. Stttdd «. 
Kritt 1888, 166. 

— 34. Von den ersten Baseler Sammlungen lateinischer Schriften 
Luther's besitzt unsere Bibliothek jetzt auch die zweite, 
Menfe Februario 1519, von Johann Frobenius; und die inerte 
in zwei Theilen, Menfe Marth 1520 von Andreas Cratander 
gedruckt. Die vierte hat wieder, gleich der ersten, Magiri 
auf dem Titel. 
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No. 35. III 2r Z 20 lies OVm Appellatöis anstatt OVM. 

— 116. Daß Mich. Hillenius in Antwerpen sub interfignio Jiapi druckte, 

das rübenartige Gewächs in der Titelbordure No 159 also das 
Zeichen seines Druckerhauses vorstellt, ist schon bei Be- 
schreibung der genannten Bordüre bemerkt worden. 

— 128. Schluß der Widmung 3r 19, nicht 2r 19. 

— 135. B13v Sp. 1 Z 2 lies btv felben anstatt brrfflfrfll. 

— 13«. In Z 1 des Impr. lies tju (tj gebunden). 

— 138. In Z 3 des Impr. muß tj ebenfalls gebunden sein. 

— 155. S 78 Z 23 lies: schwerlich viel vor Jahresschluß, also jeden- 

falls noch 1520. 

— 156. B13r Z 1 lies DE IVHIDICA anstatt De ... 

— 191. Die Grunenberg'schc alterthümliche <\ gebrauchte auch noch 

Hans Weiss in Wittenberg 1525. 

— 215. Die beiden bei Grunenberg nur sonst nicht vorgekommenen 

Initialen erinnern in ihrer Manier sehr bestimmt an die in 
TrutcbuVs niederd. Ausg. von Tauler's Predigten 1523, vgl. die 
Titelbordd No. 135 — 137. Auch zeigt die Tcxtantüpia kleine 
Abweichungen von der gleichartigen Uruneubcrg's, dessen 
Urheberschaft an diesem Drucke; also zweifelhaft sein dürfte. 

— 229. Auch folgenden Wormser Reichstagsdruck halte ich für ein 

Produet des Hans von Erfurt in Worms: Utyn Senbtblieff 
von JDccto: | Martini gutbci* nach feine | nbfd>ybt von 
TOurmbe. | An bie frebt bes bcilinn | Xei<hd ba fclbfr vtv j 
famlet von$vyb* \ buvQ 0efcfeicft | im .XXL iav | gefebeben. ,| 
In 4» 4 Bll, Sign. 3(ij Slitj. ohne Impr. 

— 231. Hr D Knaake hatte, wie er mir mittheilt, inzwischen 

gleichfalls die Ueherzeugung gewonnen, daß dieser Druck 
nicht von Petri in Basel sondern von Johann Schott in 
Straßburg sei. 

— 247. Schluß des Psalms 46 r 20, nicht 19. 

— 265. hi Titelz. 1 muß das £ gebunden sein, nicht fj. 

— 332a. Wg bebbtn weitteber ... ist lv 24, nicht 22. 

— 385. Vielleicht ist. Joseph Klug, dessen eigene Firma soviel mir 

bekannt erst 1524 erscheint, der fremde Drucker gewesen, 
den danach & Döring 1523 in ihre Ofh'ein einsetzten. 

Hamburg, Anfangs Dcccmbcr 1887. 
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i. £yit (jeyffltcf) eb\e& 23ucfrleynm | t>oit rechter 

Vttbevfcfyeyb | Vttb VOvftanb* WAS ^er | alt vn new menfd>e 
fey. XOae llbame | »n wäs gottis ftnb fey. rote Hbü | ynn xm» 
fterben x>nnb vCbiijrus | erfreen fall. || [WofcscÄm'/f.] 

Knaake. A ; Panzer HSSb. — In 4°, 14 Bll, Sign. Ilij— <£tij (€ Tern.), 
ohne Custt, Titelbild No. .5. Schwab, in 2 Größen: Titel/.. 1 — 3 und 
Lemma Bl 1 v große, Titelz. 4-7 und Text die von Grnnenberg in 
allen seinen deutschen Drr gebrauchte mittelgr.: Clmbr. 89 mm, 
28—38 Zz, die Absätze mit Cptzz uad, ausgenommen auf 9r 13 r, 
durch Sptt getrennt; an 3 Stellen Mrgg (5 v 13 r mit Textschr., 
7r mit alter Schwab). Guter Druck. — Bllv: || Uot fÜtU. |... 
(17 Zz) ... | % 9Rartfnut fiuber | 8«bfaip(lt. || 2r Titelwiederh. (mit 
Textschr.) und Textanfaujr, 4 und 29 Zz: Schluß 14v 3 und 

(I <8ebxucft ju Wittenberg? burrf) Joanne | (BiunenbergF. 
flnno. n«d> £bttf> geburt | Taufenr funffbunbert vn jm 
fed>genben | jar am tag JÖrtrbare. |[ £ey ben 'Jlugufrinern. 1 

Wenngleich dieser Dr. nicht verloren gegangen ist, wie man 
noch in neuerer Zeit hic und da geglaubt hat, eu gehört er doch zu 
den nur in wenigen Exx bekannten Seltenheiten. Panzer hinterließ 
deren 2, Biblioth., Norib. 1806, No. 1320,21. Ein Ex., Biblioth. Haeber- 
liniana 602!/, wurde von Lud. St. Goar, Frank/. 1877, für 450 J$ 
angeboten. 

Indem die Herausgabe dieses Bruchstückes der nachmals unter 
dem Titel einer Deutschen Theologie so berühmt gewordenen Schrift 
eines unbekannten Verf. Luther's erste Druckpublicatiun war, 
erinnert sie zugleich an seinen ersten Buchdrucker Johann 
Grnnenberg, Gronenberg, Viridirnontanus, von Luther auch mit 
der Benennung Chahograplms noster, bei de Wette I 47 129, und 
Johannes Chalcographus, ebd. I »2, II 42, gemeint. Wiewohl die 
Zahl der von Gruueuberg gelieferten Lutherdrr sehr beträchtlich 
ist, indem schon unsere vorliegend beschriebene Samml. allein 

l 
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deren 100 enthält, sind doch seine Lebensverhältnisse so gut 
wie unbekannt. Mau weiß nicht einmal seinen wirklichen Namen, 
denn Grunenberg, Viridimontanus, hat er sich doch nur nach 
seinein Heimathsort genaunt, der also Grünberg in Schlesien 
gewesen sein wird, Eichsfeld, Relat. vom Wittenb. Buchdr.-Jubilaeo 
17-10 p. 91. Aber Hr D Bcrihcan macht mich darauf aufmerksam, 
daß nach Förstemann, Album p. 27 a, im Jahre 1508 (gegen Ende 
des Sommers) ein sonst nicht bekannter Johannes Deckerer 
Viridimontanus in Wittenberg inscribirt worden sei, in dem wir 
nicht ohne Wahrscheinlichkeit uusern Joh. Gruneuberg vermuthen 
dürfen. Daß er mir unter diesem Namen sonst nirgend vor- 
gekommen und auch von Luther niemals so genannt worden ist, 
will zu einer Zeit, wo der Familienname häufig im Ortsnamen 
unterging, nicht viel yagen. Hiugegeu würde das Inscriptionsjahr 
mit seinem, soweit mir bekannt, ersten sicheren Wittenberger 
Drucke zusammentreffen. Ein Landsmann des Nicolaus Viridi- 
montanus, unter dessen liectorat Luther inscribirt wurde, ist er 
vermuthlich gewesen, und vielleicht hat Viridimontanus ihn nach 
Wittenberg gezogen, wo zwar schon seit 1503 verschiedene 
Schriften gedruckt worden sind, Panzer IX ti», eine ständige 
Druckerei aber vor Grunenberg nicht existirt zu haben scheint. 
Die gewöhnlich angegebenen Zeitgrenzen seiuer Thätigkeit, 
1500 — 22/23, sind ungeuau, was zwei mir vorliegende sicher von 
ihm gemachte Drr aus den Jahren 1508 ') und 1525 2 ) beweisen; 
wiewohl er auch noch früher und später gedruckt haben konnte, 
was ich indeß bezweifle. Nach Förstemann, Tischrr v. Förstemann 



') PRAECEPTA IS0VRAT1S | PEK ERVD1TISSIMVM [ VIRVM RVD0L- 
PUVM AORICO l LAM E «RAE | CO Scrnio- i ne in'lati- | im Tra | 
duc | ta || [Kol.]: | Ex pre fluni Wittenburgii per loannem | Gronen- 
berg. Anno domini Millefinio | quingentefim» octano. || In 4°, 

10 BU, letztes leer. In Leipzig, Centraiverein f. d. gen. Buch- 
gewerbe (Mus. Klemm). 
") Auslegung bev | fleln t>nb •fuangelten | vom ?(bucnt an 
bis | «uff Ojrern. ... M.D.XXV. || [Kol.]: | Wittemberg 3ob«n-i 
ilCö (Brunenberg. | 1525.11 Stattlicher Dr. in Fol., der Titel mit 
schöner Bordüre. In unserer Samml., wäre aber auch schou bei 
Panzer 2630 zu finden gewesen. Noch ein zweiter Dr. aus diesem 
Jahre: ÜrnDK'bulDiciung | £>. flnbres £arlfr«bö oes \ falfcben 
namens oer «uffs | für, ... [ Wir epner vor* | rbebe fcoer. 
m<tftint | Äutbere. | TOittemberg. | 1 525. |f ( Weiler 3358), hat zwar 
kein Impr., aber seine bekannte Titelbordure No. 70 B und sein 
ganzer typogr. Habitus zeugen für Ürunenberg. 
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«. Bindseil I 271 Anm. 3, wäre seine Druckerei 1512 — 14 im 
Augustinerkloster, zu dem er in einem nicht näher bekannten 
Verhältnisse gestanden haben muß, gewesen; aber noch sein 
Dr. der Sieben Bußpsalmen von 1517 (No. 2) ist bei den Augustinern 
datirt, mithin wird auch noch in diesem Juhre seine Werk- 
statt im Kloster oder in einem dazugehörigen Nebengebäude 
sich befunden haben. In den Wittenberger Steuerregistern er- 
scheint er, nach gütigor Mittheilung des Hrn Diac. Schleusner 
daselbst, zuerst 1519, und ist dann ohne Unterbrechung bis 1529 
abwechselnd als Johan Buchdrucker, Johan Grunberger, Johan 
Buchdrucker Grunenberger, seit 1625 als Johan Grunbergk auf- 
geführt. Und zwar steht er darin unweit der Augustiner Herren 
(so lange diese noch im Kloster wohnteu) und Melanchthon's; 
also muß er seine Wohnung oder Officiu in der Collegienstraße 
nicht weit vom alten Kloster und dem Hause Melanchthon's 
gehabt haben. Der zwar ohne seinen Namen aber unverkenn- 
bar von ihm gemachte Dr: Contra Xonumtftam fvatvem ! 
?(ugu{Hnti 2lluelbcn. . . . 3oänes gomcer | rua | . . . hat auf dem 
Titel das Iinpr.: (I WITTENBERG AK, APVD | COLLEGIYM 
NOVVM. | ANNO . M , D, | XX, II {in unserer Samml., auch Panzer 
IX 77 No. 85). Da Gruneuberg also erst 1519 in den Stadt- 
rechnungeu auftaucht, vermuthet Hr Diac. Schleusner „daß er 
gerade zu dieser Zeit, oder schon ausgangs 1518, aus Anlaß der 
von Luther ausgegangenen Bewegung und in Parteinahme für 
diesen, eine zuvor bestandene Abhängigkeit vom Kloster gelöst 
und mit seiner Druckerei sich selbständig gemacht habe", was 
sehr wahrscheinlich ist. Daß Gruneuberg, gegen die Meinung 
Wustmann's, Luthers Bibeldrucker. Grenzboten 1878 III 288, auch 
nach Errichtung der Lotter'schen Filiale in Wittenberg Ende 
1519, noch immer viel für Luther gearbeitet hat, zeigt schon 
unser Druckerindex, welcher aus den Jahren 1520—23 doch 
nicht weniger als 72 von ihm gemachte Drr (darunter freilich 
51 ohne Impr.) aufweist, und zwar nicht bloß neue Auflagen 
oder Nachdrr, sondern ebenso gut auch Originalausgg. Aller- 
dings war Luther mit seinen Leistungen manchmal und mit 
vollem Rechte sehr unzufriedeu, de Wette I 133 406 430, II 42; 
dennoch scheint er ihn, als einen wohlgesinnten, uicht nach un- 
rechtem Gute trachtenden und ihm wahrscheinlich treu ergeben 
gewesenen Mann, persönlich geschätzt zu haben, Tischrr l. c, 
weshalb er ihm auch immer wieder Arbeit gab. Auch Grunen- 
berg's Beziehungen zu Lucas Cranach können nur andauernd 
gute gewesen sein, sonst hatte dieser nicht seine Wittenberger 
Heiligthümer 1509 und das Paesional Christi 1521 von ihm 
drucken lassen, oder Titelborduren und Bilder für ihn gezeichnet. 

l* 
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Iu den Wittenberger Steuerbüchern fand ihn Hr Diac. Schleusner 
zuletzt 1529, daß er aber bis dahin auch gedruckt haben sollte, 
halte ich für unwahrscheinlich; wenigstens vermag ich kein nach 
1525 sicher oder muthmaßlich aus seiner Offizin hervorgegangenes 
Product nachzuweisen, wie ich merkwürdigerweise auch aus dem 
Jahre 1524 keinen Dr. von ihm gesehen oder als Bicher angezeigt 
gefunden habe.') Die von Mehreren ausgesprochene Vermuthung, 
Hans Lufft könne 1524/25 Gruueuberg's Druckerei übernommen 
haben, entbehrt nach dem Voraufgegangenen aller Wahrschein- 
lichkeit. Lufft, der auch von den Augustinern zum Eintreiben 
von Steuern gebraucht wurde, de Wette II o(M> 530, mag früher 
Grunenberg's Lehrling oder Gehülfe gewesen sein, hat aber schon 
1523 ein eigenes Impr. geführt, vgl. No. 353, und seine Arbeiten 
haben cineu von den Giunenberg'schen ganz verschiedenen typogr. 
Character. Daß Grunenberg auch Formschneider gewesen sei und 
seine Titelbord nren, vielleicht auch die Bilder im Passional 
Christi, selbst geschnitten habe, halte ich für wenigstens nicht 
unmöglich. Sein Monogr. auf der 13ordure No. 74 sieht dem 
eines Formschneiders ähnlicher als dem eines Druckers. 



1517 

Sie Sieben pilßpfalm mit | beutfdjer miflegüg n<id> 
bem fchzifftlid)«! | fVnne qu £b:tfh vn gottie gnaben, neben | ferne 
felben. wtvt erPentnif. 0rSbli(^ | gerttbtet. | 1517. II 

Knaake B; Panzer 801' b 2. — In 4°, 46 Bll, Sign. Hij-^üj (&—<*> 
Ternn), ohne Custt. Die zusammen 30 mm hohen 6 Titelzz stehen 
nahe an der oberen Blattkante, sonst ist die Titels, leer. Titelz. 1 
und das Lemma des 1. Bußpsalms mit großer schlanker Goth.. alles 
übrige mit derselben Textschwab, wie in No. 1. Clmbr. 90 mm, 
34/35 Zz. Guter Druck. — Bl lv : q «allen lieben gltbmapen GbufM Die 
bif* I 9ud>t<9n lefen. I, noch 17 Zz und | 2Rarttnu* 2uber ttuguftfner | 
(JU ©Urenberg. [!, ohne Jahreszahl. Rest der S leer, Textanfaug 2 r : 
|| SDet <&xftt pufayfalm an | bec fcalf. ber f<A(te. II Der Erklärung eines 
jeden Psalms ist immer der ganze Text desselben vorgedruckt, die 

i) Der von Weiler 3129 dem Gruuenberg zugeschriebene Dr. von 
1524 (in München P. 0. gemi. 175 m 4 V ) hat mit dessen Arbeiten 
nicht die entfernteste Aehnlichkeit, sondern ist so gut wie gewiß 
ein Baseler, von Andreas Crataiuler. Das Titelbild ist allerdings 
No. 18 aus dem Passional Christi, aber ein umgekehrter schlechter 
Nachschnitt. 
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Verse in al gebrochenen Zz und an der eingerückten 1. Kante mit arnl». 
Zahlen versehen, welche auch in der Erklärung die darin noch einmal 
einzeln wiederholten VerRe bezeichnen. Schlaf« 45v20 und 

(ßebzueft tju Witten bergf yn bei* ilbürftirfHirben f>ab | bui*d> 
3oannem GStunenberfjr' Hnd) <£bxift | gebutt Cnufcnt funjf* 
bunbert tmb jm [ fibenrjen jar. | 23ey ben Tfugufttnern. j| 
Bl 40 leer (fehlt unserm Ex.)- — 

Schon Panzer hat bemerkt, daß dieser IV. nicht die {Bibelübers. 
Luthers S. X von ihm beschriebene) Oru/inalausg.*), sondern die nach 
derselben gemachte (noch seltenere) zweite sei, und auch Knaake setzt 
ihn an die zweite Stelle. Sichere Merkmale für die Priorität des einen 
oder anderen scheint mir die Verglcichung beider Drr aber nicht zu 
ergeben; und wenn auch der Umstand, daß der als Öriginftlawuj. von 
Panzer bezeichnete die Jahreszahl unter der Vorr. und nicht auf 
dem Titel hat, als Zeichen früheren Erscheinens sich deuten läßt; so 
ist das doch noch viel häufiger Zufall als Absieht und in diesem 
Fallo um so weniger entscheidend, als beide Drr am Schlüsse ein 
volles Impr. haben. Inhalt Umfang Sign &c. stimmen überein, die 
Typen sind in beiden völlig dieselben ; und wenn Panzer sagt, daß 
sie in Ansehung lies Dtwkes verschieden seien, so hat das doch nur für 
die ersten Bogen Geltung. Denn Varianteu in Schreibung Interpunktion 
Abbrevv, denen Absicht auf consequeute Verbesserung übrigens nicht 
anzumerken ist, finden sich nur in den Bogen 31 — 1£ und in dem 3. 
halben Bogen des Tern. 3D 3/4), welche mithin für eiuen der beiden 
Drr neu gesetzt sind und natürlich auch typogr. Abweichungen zeigen; 
der ganze Rest, einschließlich des Impr., ist von demselben Satze 
gedruckt. Vielleicht hat schon nach Vollendung der ersten Bogen die 
Zahl der von denselben gemachton Abzüge als zu klein sich erwiesen, 
worauf daun von der zweiten Hälfte der Schrift sogleich mehr gedruckt 
worden ist, und nur jene inzwischen abgelegten ersten Bogen wieder 
neu gesetzt zu werden brauchten. Zwei wirkliche Ausgg dürfteu hier 
kaum anzunehmen sein. 



') deren Titel nach dem Wnlfenbütiler Er. folgendermaßen lautet: 

fite ®ie&en pufwfalra mit | beutföcr aitfjleguttg na$ | beut 
fötifftKcfrfit fonne | fju (Sbrtjtt vnb gottte gnaben, neben | fepnö 
fel&en. wäre erfentnip. | flrunMiiD geritbref. || Ohne Jahreszahl; 
Unterschr. der Vorr. Bl lv: | % 2ÄartinuÖ iuber ftllgufttner | &U 
2Btttenberfi. | 1517. Ii — Knaake A; Panzers Titelcopien 862 b 1 2 
sind ungenau. 
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3. <Et)n bcntfd) £l)eologttt. bfl0 \fi \ tfyn eblea »ucbleyn, 
t>on retbtem wotftanb, was \ Ubam t>nb £biitfii8 fev, t>nb wie ?(b<un 
yn | x>na flerben, t>nb £b:tjhi« erfleen fall. || [JfokwAm'tf.J 

Erste rollstäml. Ausg. von Xo. 1, Knaake A; ^Yelhr 1151. — In 
4°, 40 Bll, Sign. Äit) (t^uj nicht sign.), 23 S & 3 haben Bogeu- 
cnstt. Titelbild No. 6. Die auch zu Titelz. 2—4 gebrauchte Textschr. 
ist dieselbe mittelgr. Schwab, wie in No. 1; mit den goth. Typen der 
1. Titelz. auch die Lcmm. der Vorr. und Cptt, nur das zum 9. Cpt. 
ist Textschr., die zum 23. 30. 31. 51. sind Antiqua -Vrss, 36 so: 
rrxbf, die Lemm. von Cpt. 29 und 25 sind vertauscht. Clmbr. 89 mm, 
36/37 Zz ; Bl2v 5r Minusk. der Textschwab. anstatt fehlender Initt, 
Cptzz. — Bl 1 v die (von der in No. 1 verschiedene) || SJoitfbf. |J Q 2Ran 
lijit, bat fand $anlu0, flertnger vnb voicebt« | Heber perfon, ... Unterschr. 
2r 15: Q 2>octo2 SRttrttnu* ütitber | 9lugu(tiner ju -iöittenberaf. || a folget 

bAi öifgiOer be$ iBlKbltne. Ii Rest der S leer; 2v vor dem Index wird 

der Verf. bezeichnet al« ... ein XeutfAer berr, | ein tywfter «n ein 
SufM in ber 2>eutfd>en btwn baufi | ju $tantfr"urt, ... Textanfang 5r, 
Schluß 40 r 23 und 

Q (Bebtucft ju Wittenburg burd) ^oanntm j (Biiinenberg. 

Hflrf) Cbztfl geburt »Tmifent | funffbunbert, vnb ym 

?(d>c3ebenben 3<u\ || 
darunter Grunenberg's Druckersign. mit dem nur wenig bewachsenen 
Berge. 40 v leer. 

Das in dem Briefe Luthers an Staupitz 31. März 1518 er- 
wähnte Büchlein, welches Staupitz neulich dem Christian Döriug 
zum Druck übergeben habe, war nicht die obige Deutsche 
Theologie. Aittotgpen TT 71 auf Grund von de Wette I 103 Anm.; 
sondern Staupitz' eigene Schrift Von der Liebe Gottes, cf. Köstlin, 
Luthers Theologie I 313; Staupitzens Ww von Knaake T 90. 

4. fite Sieben bttfc I «lalm mit beutfcjjrr außlegnng | 
nach, unn frtjiijTtlicljcu fqnne | tju (Cljüfli niib gottee 911a« | 

ben, neben fepns felben. wäre erFent | ntf. grunbltcb gerichtet 

[Holzschnitt] 

Knaake C; Panzer 888 b. ~ In 4«, 44 Bll, Sign. Mj— <$ii) (außer 
£ und $ Ternn), ohne Custt. Titelbild No. 33. Text mittelgr. Schwab , 
das Lemma des 1. Psalms mit den goth. Typen der Titelz. 2—4, auf 
Bogen 1 — 3 ist zu den meisten der den Erklärungen vorangestellten 
Psalmverse eine altere etwas größere Schwab, als die im Text ver- 
wendet, sonst Alles Textschr.; Clmbr. 89 mm, 38 Zz. — BI 1 v die 



Digitized by Google 



1518 



7 



Vorr., untcrschr. | aRartinu* Euber ftuguftintT | &u ffiMtrenberg. | 1 r» I S. 

2r: ||£ct (Stfle bufjpfolm Schluß 43v 10 uud 

(1 CßebzucFt tju £eypgF burcb ben voiftcbtigen man ' ^ncobtnn 
Zbnnnct- ttacb v£b:ifr pcburt Tmifent | funffbunbcrt vnb ym 
ncbgebenben yare. || [Ihmkeraignet.) 

44 leer. 



3. lttflC0lig mtö De«= | «g. bes öligen 
titttcr unfcr* | burcl) i»cn fcrwijrbigcit timib | ^ocbncUrren 

bern HTrtrtin guttber, bei* heiligen fcbiifiit | 5>octotn, einfiblet* r<* 
fotmiter [so] ?(ugußiner (Dibce: in fncb | j;en XHcariu*, 311 Wtttcbcrgf. 
3m .m . l>. rnb .jrvij. 3<u« | geptebigetb, in ber faflen, vnb feyner 
fcbuler eynen, 311 | famrnen gefaxt. II 

Amh^. den . loh. Agricola, Knaake Bd. II S 7*1 Ko. .7; Panzer 896 d: 
Kawerau, Agricola Ii. — In 4°, 26 RH, Sign, "Jlij — »£iij ("}( — £ Torrin), 
ohne Custt. Die 8 Titelzz stehen im oberen Drittel der sonst leeren 
8; Z 1 sehr große magere, 2/3 kleinere gespreizte breittußige Goth., 
Text kaum mittelgr. aber etwas breite spitzige Schwak ; Clmbr. 98 mm, 
35 (lv40) Zz, Cptzz, Letnin. mit der Goth. der 2/3. Titelz , Mrgg mit 
Text- und kleiner alter Schwab. — Bl 1 v latein. Widmuug des Hrsgbrs 
Joh. Agricola: || (Jrcellfri |s«»J ptro ac boctif. ßbrejbpboio ^langf. Dthifa) 
|so] d | furc licüciato erttif. qjatrono fuo atq) bn&. 3oä. fn«it>\ © | 
datirt Z 40: ... Mrifrcrae tbib»* ianuarija. 1518. Ii 2r: j| X)D büe 
iügcr G&iijttcfai: |so] | fhim baW, ... Schluß 25 v 2h und 

(1 (BebrucFt tju «eiptjicf ~»in •Tmifentb funff | bunbert vnb 

«cbtQcbenbcn 3<u\ || 
Bl 2Gr Hohachtiift Xo. :>;>, v leer. Drucker Martin Landsbtrg. Die 
Titelcopien Knaake .7 / zeigen nur kleine Varianteu. 

O. (Eljll Bermoll ÜOn bellt ^blaS | t>nb gnnbe, bur<b ben 
Wirbicjen boctcium |roJ | martinu £utbet- Huguftinei* 911 | Witten; 
tcrffP :::: II 

Fehlt bei Knaake, reiht sich aber an dessen Originalausgg A B 
an. — In 4°, 4 Bll, Sign. 3(ij lliij; ohne Impr., aber durch Johann 
Grunenberg in Wittenberg mit. denselben goth. und Schwab. Typeu 
gedruckt wie No. 2 3. Die 4 Titelzz nehmen zusammen nur 21 mm 
Höhenraum ein, stehen nahe der oberen Kante der sonst leeren S, 
und wiederholen sich typogr. genau, nur mit Aonderung von bOCtOüim 
in boctoient, Bl lv als Kopftitel. Clmbr. 89 mm, die Paragrr mit 
Cptzz und durch ungleich breite Sptt getrennt. Schluß 4r20: | pbli, 
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»n Mi rfAten fon, Linien, i! 1518. '| Rest der S und v leer. — Auf dem 
Titelbl. unseres Ex. steht in glciehzeit. HS: 1. 5. JS. \ Hijr von 
erhebt »ich der dantz I Dan Teuischlant irirtt forterben gantz 1 //. V. 
Peulmtz. !; 

Knaake C 1) E scheinen, so weit man nach der Titelcopie allein 
urtheilen kann, nnr durch je eine kleine Druckvariante sich unter- 
scheidende Exx einer Ausg. zu sein. Aber wenn dies auch wirklich 
der Fall sein sollte, blieben bei Knaake. allein unter dem Jahre 1518, 
doch immer noch 11 Ausgg dieses Sermons, zu denen die unsrige 
eine 12. wäre. Sicher dürfte Hr D Knaake unter allen Kennern von 
Lutherdrr der einzige seiu, der letztere überhaupt in so erstaun- 
licher und bis dahin unbekannter Zahl nicht blos gesehen und 
zusammengebraebt, sondern auch untersucht und verglichen hat. 
Daher ist man wohl berechtigt solche Ausgg oder Druckvarianten, 
die seinen Nachforschungen entgangen sind, für ganz besondere 
Seltenheiten anzusehen. 

Die Bestimmung unbenannter Drr allein durch Vergleichung 
der Typen, welche mit der wachsenden Verbreitung des Buch- 
drucks immer unsicherer wird, ist schon im Anfange der Re- 
formationszeit vielfach schwierig und unzuverlässig, weil nicht 
jede Officin ihre Lettern selbst zeichnete und goß. Vollends 
ungewiß und häufig bloße Vermuthung wird sie seit 1522/23, wo 
immer mehr kleine Druckereien entstanden, welche besonders 
Luther' s Schrr als willkommene Beute betrachteten, wobei sie 
ein Bekenntniß der Unrechtmäßigkeit ihres Gewerbes durch ein 
Impr. abzulegen, sich begreiflicherweise nicht veranlaßt sahen, 
weshalb sichere Drr von ihneu zum Vergleichen manchmal nicht 
leicht zu finden sind. Manche große Drucker machten es zwar 
nicht besser, nur sind ihre Producte in der Regel sicherer zu 
bestimmen. Aber wenngleich man viele Drr von besonders 
eigenartigem Gepräge auf deu ersten Blick als Producte z. B. 
von Grunenberg Lotter Landsberg Petri Otmar u. a. zu er- 
kennen glaubt, wobei Täuschungen jedoch keineswegs aus- 
geschlossen sind; so sind es doch häufig nicht allein die Typen, 
sondern in Verbindung mit denselben auch andere Merkmale, 
welche ihnen jene bestimmte, einer gewissen Officin eigene 
Individualität verleihen. So tragen die Wahl und Anordnung 
der Schriftgattungen in Titeln Text und Ueberschrr, die Breite 
der Columncn im Verhältniü zur Höhe und andere den typogr. 
Gesammthabitus eines Druckes bedingende Eigentümlichkeiten, 
deren Entfaltung der Drucker immer noch frei in der Hand behielt 
auch wenn er mit denselben Schrr druckte wie Andere, nicht 
unerheblich zur Bestimmung unbenannter Drr mit bei. Eine 
größere Rolle, als die Bibliographen ihr gemeinhin zuerkannt 
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haben, spielt dabei die Ausschmückung der Dir durch Titel- 
borduren Bilder Vignetten und Initialen. Ein Bild oder anderes 
Ornament, welches man auf sicheren Drucken aus nur einer 
gewissen Officin und nicht auch bei anderen Druckern gefunden 
hat, wie z B. das Bild No. 27 oder die Bordd No. 71 88, wird 
bei Bestimmung eines unbenannten Druckes die Wahl schein lichkeit 
der Vennuthung auf jene Officin bestätigen oder doch bedeutend 
erhöhen. Zweifelhaft ist die Sache, wenn mehrere Drucker den- 
selben Stock eines Ornaments gemeinsam benutzt haben, was unter 
Druckereien an demselben Orte nicht selten vorgekommen ist; dann 
müssen die anderen typogr. Merkmale, welche in solchen Fällen 
von größerer Wichtigkeit sind als das Ornament, den Ausschlag 
geben, vgl. z. B. die Drucke No. 1 und 146—148, 231 und 258, 
265 305 und 395. Achnlich verhält es sich mit Original und 
Nachschnitt von Ornamenten, die man immer sorgfältig unterscheiden 
muß, weil man durch ihre Verwechselung leicht zu dem Irrthume 
verleitet wird, derselben Officin zuzuschreiben was sicher ver- 
schiedenen angehört; denn die Nachschnitte stammen natürlich 
aus anderen Druckereien her als die Originale. 

Wenn hier nun den Ornamenten eine größere Aufmerksamkeit 
zugewendet ist, als sonst in der Bibliographie zu geschehen pflegt, 
so liegt die Veranlassung dazu doch mehr in ihrer Wichtigkeit für 
die Ermittelung ungenannter Drucker, als in ihrem bei der Mehrzahl 
der Reformations-Autotypen nur geringen Kunstwerthe. Unter den 
hier am Schlüsse beschriebenen 160 Bildergruppen Bildern und Rand- 
leisten ist vielleicht ein Drittel, bei dem man überhaupt von Kunst 
sprechen darf, und unter diesen sind etwa zwei Dutzend von wirklich 
guter Compositum und Ausführung — darunter freilich wahre kleine 
Kunstwerke, wie ja selbst die besten Meister es nicht verschmäht 
haben mit der Buchornamentirung sich zu befassen; die Mehrzahl 
jedoch steht auf mittlerer und niederer Stufe. Aber die Vergleichung 
auch der letzteren, besonders wenn man eine solche in größerem 
Maaßstabe anstellen kann, ergiebt nicht nur gute Resultate für die 
Druckbestimmung, sondern gewährt auch lohnende Einblicke in das 
als Ganzes verhältnißmäßig noch wenig untersuchte Wesen der da- 
maligen Buchornamentik. 1 ) Das Verdienst auf die Wichtigkeit der 
Ornamente für die Auffindung ungenannter Drucker zuerst hin- 
gewiesen zu haben, gehört dem bekannten Bibliophilen und Sammler 



) Ein in dem Catalog unserer Hamburger Reformations-Autotypen 
enthaltenes Verzcichniß der darin vorkommenden Bilderkreise 
Bilder und Bordüren umfaßt gegen 800 Nummern. Unter den 
vorliegend beschriebenen 412 Drr haben, von Initialen abgesehen, 
nur 112 kein Ornament. 
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von Reformationsdrucken, Georg Christoph Schwarz, Prof. der Philos. 
in Altdorf, der in einer vorne hei den Abkürzungen angezeigten 
Abhandlung 30 Titclornamente recht gut beschrieben und ihrer 
zur Bestimmung von 85 unbenannten Drr mit so gutem Erfolge sich 
bedient hat, daß nicht viele Ergebnisse seiner Untersuchung einer 
Berichtigung bedürfen — wie z. B. in einigen Fällen, wo er Original 
und Nachschnitt verwechselt, oder die Benutzung desselben Stockes 
durch mehrere Drucker nicht erkannt, und in Folge dessen anderen 
Offieinen angehörende Drucke, ohne Beachtung ihrer sonstigen 
typogr. Verschiedenheit, demselben Drucker zugewiesen hat. 

7. Ute jehett Qcpt tjot= | tes* mit einer 

bttt$tn fwßlegimg | jrer erfullimg vnb pbertretüg. | 
von £>octo: fcttrtrtimi« J&u* | tfyev %ü#ufliner $emacty || 

Knaake A; Weiler 1532. — In 4°, 4 Bll, Sign. Hjj 'Hü). Ohne 
Impr., aber von Jobst Gutknecht in Nürnberg. Titelz. 1 sehr große 
Missal; die übrigen starke, Text mittelgroße compresse abgenutzte 
Schwab.; 3 Lemm. mit den Typen der Titelz. 2—5, Clmbr. 107 mm, 
Bl 3r hat 35 Z*. — Bllv leer; 2r: || ©ie jefcen gebot gOtteS. || (I Sa« 

erft gepot. II 2v: || ©ie Übertretung bes erfteit gebot*. || »v »: || »ie et- 
futtung ©et *eben gebot gotteö. II Schluß 4r 10: | grtmbtUd), b&i allein 
in ibenem Üben »olbraebt »virr. Slmen. II Rest der S und v leer. 

«. Htt 0fbOt gOt / | tt$ mit einer turtln 
t>ßk/ | 0iiö irer erfüüüg vn über \ trettun$: von 
iDo/ 1 cto: ittartino Jtu \ tijer TIuqu/ | ftitter ge/ 1 mac\)U \\ 

Knaake C; Weller 1533? — In 4» 4 Bll, Sign. Kij Ktij; ohne 
Impr., doch läßt der typogr. Character des Druckes Adam Petri in Basel 
nicht verkennen. Schrr wie in No. 98, Text die einfache derbe Schwab., 
Lemm. mit den plumpen Typen der Titelz. 2-8, Clmbr. 9ti mm, 32 Zz, 
große Cptzz, Clmtt auf Bl2v: || Sberttettung bet | 3r: | 3efien geöot.H 
— Bllv: Ii ©ie 8e&en gebot gotte*. II a 2>«* erft gebor. II ... Schluß 

4r20: | leben »Olbiad)t Wirt. Qlmen. || Rest der S und v leer. 

9. SERMO DE POENITENTIA | P. MARTINI LVTHER 

AV- | GVSTINIANI WITTEN | BERGENSIS. || 

Ente Ausg., Knaake A; Panzer IX 71 No. 30. — In 4°, 4 Bll, 
Sign. AÜ Aiii. Titelbordnre No. 67, in welcher die 4 Schriftzz ganz 
oben stehen und zusammen einen Höhenraum von nur 20 mm ein- 
nehmen, der übrige Thcil des Schriftfeldcs ist leer. Text kaum 
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mittelgr. ffhr stumpfe Antiqua (No. 20), Clmbr. 88 mm, 40 Zz. — 
Bl lv Titelwiederh. und 37 Zz, Schluß 4v24, darunter (kleiner als 
der Text) 

Q Inipreffum Vuittenburgij per Ioaiinom (irunenberg. 
ANNO dni, M . I) , XVIII, || 
uud dus Druckerzeichen mit dem ganz überwachsenen Berge. 

10. JSermo bc pcnttentta ittartim Cu- | tljer 
3lit0ufHmam UutHenbergen|t$. II 

Kiuuike Ii; Panzer VII m't No. GM. - In 4», 4 Bil, Sign. 
3(üj. Die 2 gotb. Titelzz nehmen einen Höhonrauin von IG mm ein 
uud stehen ganz au der oberen Knute der sonst leeren S. Text 
mittelgr. abgenutzte Schwab., Clmbr 112 mm, 3G/37 Zz, derbe Cptzz — 
Bl 1 v Titelwiederh. (Z 1 gotb.) und 32 Zz; Schluß 4r 27 und 

(I Ctpfie in ebibua X^tiolffrjangt monacenf;. Knno « natali | 
4If>it(>tano IttsUefiineqtitngcntefimo beeimooctauo. ! 
4 v leer. — Auf den Titel unseres Kx. hat eine alte Hand ge- 
schriebeu: | Plenm hereßbns ei-roribuiufi 

11. $milO fe $)e= | nitcnlio J). Ütartini I 

Luther Auguftiniani VOit* | tenbergenfis. || 

Knaäke D; Panzer VIT im No. 009. - In 4°, 4 Bll, Sign. Aij 
Aüj. Titelbordure No. 92 mit 130 mm hohem Spiegel, wovon nur die 
obersten 40 mm von der Sehr, eingenommen werden, der übrige Raum 
ist leer. Titelz. 1 sehr große Missal, die 2. klciuere Goth.; Text 
mittelgr. Antiqua mit vielen Abbrevv, Clmbr. 101 mm, 39 Zz, derbe 
Cptzz. — Bl lv: (1 Sermo ile pteniteiitia . . . || d E iodul^entijs 
2 u. 36 Zz; Schluß 4r 30 und 

Q Lipfue ex seriilms Valentini Schumftfi | Anno 
domini Millefhno quin? | gentefimo oetauodeeimo. || 

4v leer. 

1*. SERMÜ DE DIGNA PRAEPARA , TIONE 
COKDIS PRO SVS | CTPIENDO SACRAMENTO j 
EVCHARISTIAE R. P. | MARTINI LYTIIER | AV- 
GVSTINIA | m WITT | EXBERG | ENSI j S. ]| 

Erste Ausg. des lattin. Originals, Knaake A; Panzer IX 71 
No. 33. — In 4°, 4 Bll, Sign. Kij Mij. In der Titelwiederh. Bl lv ist 
Z 1 goth., die übrigen uud der ganze Text sind dieselbe Schwab, wie 
in No. 1; Clmbr. 89 mm, 36/37 Zz. Schluß 4r 34: | aldl facriUlfjtltia 



Digitized by Google 



12 



1518 



bei bOllfl. [Spt] $im* ftrmoni*. II 4 v an der äußersten oberen Columnen- 
kante der sonst ganz leeren S: 

ü Wittenburg^ in ©ffteina 3oan: (Bmnenbergij | 3(nno 

bni. 1 5 18. || 

13. SentU) ht t>t0tt(t | praeprotione rorM* | 

pro fufeipiendo Sacramento Eiielia* j riftia 1 R. P. Martini 
Luther | Auguftiniaui Vuit* [ tenbergenfis. || [Holzschnitt.] 

Knaake B. — In 4°, 4 Bll, Sign. Aij Aiij. Ohne, linpr., aber Leipzig 
bei Valentin Schumann, alle Sehn- sammt den Cptzz aus No. 11. 
Kleines Titelbild No. 24 ; Clmbr. 89 mm, 37 Li. — Hl 1 v || SERMO DE 
DIfiNA PRAEPARA* | tione wrdis, 5 u. 31 Zz; Schluß 4r 35: | apnd 
multos verfa, qj jdera«» alia racratiffina dei dona. i, darunter 
Ü FINIS | , v leer. 

14. SttttttO ht M0 S | na JJieporotöne an* | bis p:o 

fufeipienbo ©acrameto tfud>a« | rifrie . X . p . m«rtini £utber 
2(ugußint» | <»nt X>uittenbergenfi$. || [Holzschnitt.] 

Knaake D. — In 4°, 4 Bll, Sign. ?(ij ?(iij. Ohne Impr., aber die 
Titelbordure No. 9tJ und alle mit No. 5 eonformen Typen weisen auf 
Martin Landsberg in Leipzig hin. Unter der Titelschr. kleines Bild 
No.33, Clmbr. 100 mm, 37 Zz, Cptzz. — Bl lv: || @ermo te bigna 
tyeparatiöe | coibi*, pro ... | ... || und 31 Zz; Schluß 4r 35: | pleraqi 
alia facratifftma bei bona. || und || (I Sintf\ II v leer. 

on bei* wir* 

bigen btvayt' | tung ju bem bochwirbi- | gen <3acrament. $><v | cto: 
ItTnrini [so] gutber | Ifugujtiner ju | Wittenberg I ic yttrn wie 
bas leiben iCbiijri | betrautet foll werben. | M . I) . XVIII J 

Originalansg. der deutschen Hebers., mit Knaake a übereinstimmend 
bis auf die Jahreszahl auf dem Titel, welche dort | MDXVUI gesetzt 
ist; Panzer 896 s. — In 4°, 8 Bll, Sign, aij-bij, kein Cust. Titel- 
bordure No. 111. Alle Schrr sind Schwab, iu 4 Größen: Text einfache 
fette mittelgr., Titelz. 3 — 11 größer, 2 noch größer, 1 sehr groß und 
stark; Clmbr. 100 mm, 34 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: Q ©ie tlit ttllailt flar 

nü& onb friicbt&ar, fonber au* | noti^ fep Z 20: d<g bem erflen 
i|1 »on n&tren ba* ber | menfdj ... | und noch 12 Zz: 7rö: >Bie bae 
leiben ebrifti foll betrautet werben. , Schluß 7v 29 und 

(Sebtucft 511 Kugfpurg burch ©iluanum (Dtmar, bty | fant 
TH'fuIa clofrer, am fedjtjebenben tag nouem | biie. Anno tc. 
im Slrbtjebenben. || 
Bl 8 leer. 
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i6. (Ep ptte traft* | ncije j»eMg 00 kr 

toirMgen | bercijtüg )\\ be bod)u>ir; | t>i0en s«™ment. 

m«r* I tini Cuthei- Kuguftincr | tju Wittenberg, f •: :• !! 3tCtll tMC 
bttfi ICtbfll | *Cl>Jiflt betrachtet foll | werbenn. * [Holzschnitt.] 

Knaake g; Weller 1MB. - In 4» 8 Bll, Sign, «ij llitj <mj £-&tij. 
Eiu Im j»r. fehlt, aber die Titelschrr (Z 1 sehr große Missal) und 
besonders die ziemlich probe alte Textschwab, aus Nu. 92 121 weisen 
auf Valentin Schumann in Leipzig hin. Kleines Titelbild So. iV5, Clmbr. 
89 mm, 38/89 Zz, zwischen Absätzen Sptt. — Bl lv leer; 2 r die 
Einleitung (30 Zz) in Form einer Sauduhr, Z 1: (I 38ie nt't allein 
gar nuQ Mb fruchtbar, fonDer aud> |; ebd. Z 31 ist die Iuit. Z durch 
ein auf die Seite gelegtes dargestellt. Bl 6v 14: || ®ie batf leiben 

gbrifti fol \ tradjtet werben. Schluß 7r 38: | be* trejt bid? aUein. ! 

7v und 8 leer. 

Unter alter Schtcabacher wird hier überall diejenige Gattung 
dieser Schrift verstanden, welche dem ursprünglichen lateinischen 
Ductus noch näher steht uud in ihren Formen noch einfacher 
und weniger geschwungen ist, als die in ihrer Eigenart ganz 
entwickelte. Schon im I.Viertel des 16. Jhs wird sie seltener 
uud kommt allmälig nur noch in älteren Druckereien vor. Auch 
die in den frühesten deutschen llcformationsdrr als Textschrift herr- 
schende neuere Schwab, beginnt mit 1525 der Fractur zu weichen. 



17. €i)it ptte troftliclje 

xoirbiQen bereytüQ | $it tem fyccfywirbiQen facramet 
E>. tnattini Hutfyex li\\$\x* \ fiinet 311 WittcnbcvQt 
3tem xoie bas leyben tyiifti \ betrachtet fol werben. 

[Holzschnitt] 

Knaake i; Weller 1M5. — In 4°, 6 Bll, Sign. 31 ij— *mj. Ohne 
Impr., aber alle Schrr aus No. 7, also von Jobst Gutknecht in Samberg. 
Kleines Titelbild So. öS, Clmbr. 106 mm, 35 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: 
(J 2öie nit allein gar mi$ »n frudnpar, ... | und noch 34 Zz. Bl 5v 23: 
(1 *üic ba* lepben (Jlnifti fol betrachtet werben. II Schluß 6r 34: | on« 
f<bulbia.flicb t>nb Muerbient, beö tr6ft bid> allein. II v leer. 

18. <Ei)n /rnjf)er)t bfft Sermons | {Jebftlich,en nblaft 

öltb tjimb | belrtti0cnt> fcoctoiiö IHmtini Luther wibber | bie »o:« 
lerttittrt, $o Qtir fd)in«d> fern, vnb | befielben Sermon errirbtett. || 

Knaake Variante 11: Panzer NM o. ~ Iu 4", 8 Bll, Sign. Kij— Äiij; 
ohne Impr., doch von Joh. Grunenberg in Wittenberg, Goth. uud Schwab. 
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aus No. 2 3 &c. Die 5 Titelzz haben eine Gesammthöhe von 30 mm, 
sonst ist die Titel«, ganz leer; Clmbr. 89 mm, 36— 38 Zz. — Bl lv: 
I 3&cfuS. Ii (I 3* £ocroi SXartinu* £utbcr Sluauftiner Qu I ©ittgberg, 
befenne, bj ber letitfcb Sermon, Die anab | vfl ablaä belangenb, meon fco, . . . | 
und noch 33 Zz. Schluf3 8r 30: || 3d> »pimijj mid) nit obir bie boben 
tonnen ju fli&en, | «Boiiioeiffcl aud> nir, id) müa, obir ba$ boire flr«§ ' 
frieden. [fyf.] £K. g. | 1518. [] v leer. 

10. <gp -£reil|Ci)t beF JScrmons Btbft- | Helfen Miaf 
tmnb gnab belaw \ genb ttodom Jlartint £u | tljer wibb'r 
bic uoilegnng | fjo jnr fd)inacl) fein | on belfelben 5er? I 
moit rrtirljtet. i (öetrurkt }\i ßeipfgk Durdj Wolffgnng I 
Stockei in ber töiimmifdjen gaffen II 

Knaake C. — In 4°, 6 Bll, Sign. *Jtij Die 7 Titelzz stehen 

dicht unter der oberen Blattkante, das Impr. 80 mm unter Z 7. Titel- 
und Textschr. aus No. 10, Clmbr. auf Hl 3r-4v 105, sonst 113mm, 

36— .18 Zz, ('pt/.z. — Bl lv: Q 3d> 5>octoi SRartinu* gutber bes 
fenne, I ba* ber reurfro Sermon, bie gnab vnb ablaö belanaenb, mein 

ffO,... | und noch 36 Zz. Schluß 6v 17: (J 3* voimifl mid) litt »ber 

bie boben rannen ju fliegen, | i£oijive»fcl nit, idj mwt ober bag boire arafc 
frimen. |j 3Jc. «. !! 1518.11 

2o. Öerem JJiaecepta | ivittebergeft piebictttn 

POPVLO. PER .P. MARTI' | XVM LVTHKR AV- | GVSTI- 

' ■ NIANVM. |j 

Ente tatein. Ausg., Knaake A; Panzer IX 71 No. .H.H. — In 4°, 
76 Bll, Sign. Ali — Tili und Bogencustt, Titelbordure No. ö'S; die 5 Titelzz 
nehmen zusammen einen Höbcnraum von 32 mm ein, sonst ist der 
Schriftspiegel leer. Bl lv Holzschnitt No. 7. Text kaum mittHgr. 
stumpfe Antiqua (aus No. 9), die Gebote selbst und einige andere 
Stellen mit einer größeren Antiqua ihren Auslegungen vorgedruckl, 
5 — 7 mit Vrss derselben. Mit diesen größeren Vrss auch die 
Titelz. 3 — 5 und die Lemm,, nur Z 1 der Titelwiederh. auf 2r besteht 
aus der Goth. der Titelz. 1/2. Clmbr. 89 mm, 38— 41 Zz, zwischen 
Absätzeu manchmal Sptt. Sehr breiter l'apierraud, wie häufig bei 
Grunenberg, sonst recht schlechter Druck. — Bl 2r: || ©(CCUt tyittecepta 
rottteberftefi [das n ein Schirab.) \ PREWCATA POPVLO. PER . P. | MAR- 
TIXVM LVTHKR | AVOVSTIXIA- | NVM. II (I PRAECEPTVM PRIMVM. || 
Non Habcbis ileos alienos. | p Rimü qnicritur ... | und noch 24 Zz. 
Schluß 75v33: | foli: qui & fulns ibi mederi pöi aperieudns. || Dann 
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(alles noch Uebrige kleiner als der Text): Q Errata qaedam. ||, 3 Zz 

und 76 r noch 21 Zz, darunter: 

Q Impreffuin Vuittenburgij per loanneui | Viridi- 
montanfl, ANNO.M.D.XVIll. | DIE, XX, MENSIS | 
1VL1I. || 

und Grunenltergs Druckersign. mit dem nur spärlich bewachsenen Berge, 
wie auf No. 3; v leer. 

9i. UfCeitt tyltt 5 | cepta tfmttenbergcnrt | iu- 
dicata populo. per .1*. Mar* | tiiium Luther Au^U' j ftiniauuin. ! 
[Querleiste] |j 1518 || 

Kmakc B; Panzer VII *>i Xo. MO. - In 4'», 52 Bll, Sign Aij-Kiij 
(A B I> E <J I Tcrnn). TiMhmhtre Xo. 93; Titel«. 1 sehr große Missal, 
2 große schlanke Goth., alle 5 Zz roth, Jahreszahl schwarz. Text 
hübsche kleine Antiqua, typogr. Einrichtung der hemm, und Texte 
der Gebote wie in No. 20, wonach dieser Dr. gemacht ist. Clnibr. 100 mm, 
49 Zz. — Hl lv Holzschnitt Xo. l>0; 2r: || £>CCC pjaCCCpt« Stritten: 

6frftenrt | PRAEDK'ATA P0PYL0. l'KU .P. | MARTI NVM LVTHER | AV«V- 
STIXIA* I NVM. I! PRAEt EPTYM PR1MVM. || (I Neu habehis dcos 

alienos. || R1MVM qiierilur cur non pi-a?<-ipit und noch 31 Zz. 

Schluß 51 r 9 und noch ein Zusatz von 8 Zz, letzte: | parentes 
erudiri & corripi fe iciunt. || Kest der S leer, 51 v nur das Impr: 

(1 Lipfia* ex a'dibus Valentiui Schuniaü | Anno 
domini Millefimo quin* | gentefiiiio oetauodeeinio. || 
und Schumann'* Signet, Kot h- Schölt z XXVI 305. Bl 52 leer. Schöner 
Druck. 

*«. ttefoluüones btfputattomtm | be Jnbnlgettarum 

ötrtutc | F. MARTINI LVTHER | AVGVSTINIANI 

VITTENBERG- j ENSIS, [Holzschnitt] LI HER | Candidum & 

liberum lectoreni opto. j 

Erste OrighialautKj., Knaake B; Panzer TX 71 Xo. 35. — In 4°, 
60 Bll, Sign. Aij — Piij und Bogeucustt. Der nicht genannte Drucker 
ist Joh. Grunenbirg in Wittenberg, bei dem das Titelbild Xo. 5 schon 
1516 vorkommt, auch gehören alle zu diesem Dr. verwendeten Scho- 
rn seine OHicin und der ganze typogr. Habitus desselben ist der ihm 
eigentümliche. Text kleine sehr verbrauchte Antiqua mit vielen 
Abbrevv (No. 38), die Couclusioties größer; Clrabr. nur 89 mm (breiter 
Papierrand), 41 — 43 Zz, äußerst fehlerhaft {mendiW exe ums, bei 
de Wette 1 133), unrein im Druck und schlecht lesbar. — Bl 1 v — 2v 
Luther s Zuschr. an Staupitz, dat. | Yuittenberge, die Sande Trinitatis, 



16 



1518 



M , D . XVIII. | . 3r: BEATISSIMO PATRI LEONI DEfTMO | ... amen, 
ANNO , M , D , XVIII, |; 5r: a COXC'LVSIO I. | 59r 30: a ANXO 
OOMIM , M , I> , XVIII. |j; 59 v 0 Errata, (das nur den Schluß der- 
selben auf der Vordcrs. enthaltende Bl 60 fehlt unserem Ex.). — Es 
giebt auch sonst mit dem vorliegenden ganz conforme Exx ohne 
Errata (Wolfaib. Bihlioth. Theol. U7o; Knaake A), die natürlich die 
früher gedruckten und ausgegebenen sind, ohno deshalb für eine 
besondere frühere Auflage gelten zu dürfen. Es ist nachher nur das 
Fehlerverzeiehniß den noch übrigen Exx auf die leeren Seiten an- 
gedruckt oder beim Drucken des letzten Hogens hinzugesetzt worden. 

Der Titelhschn. allein würde in diesem Falle nicht viel 
für den Drucker beweisen, da er von derselben Platte gedruckt 
1520 auch bei Melch. Loder in Wittenberg sich wiederfindet; in 
Verbindung mit den übrigen typogr. Merkmalen spricht er jedoch 
für Gmnenberg mit, bei dem er auch zuerst erschien. Der 
Chalcographm noster, über desseu Langsamkeit im Drucke der 
Resolutinnes Luther gegen Vencesl. Link sich beklagt (10. Juli, 
de Wette I 129) ist kein anderer als Uruneuberg. 

«3. tatiomtm £ Maxüm 

£lltb,Ct | Sudtuf Knümi, fcc inDulgemtasj. t>tt= | uue, ab tpfo 
cau. autcK/ a plus | ribue menOie repurgaue, [ llumcnbcrgae. ; 

[Holzschnitt.] ,i LLBER | Candiduin A: liberum lectorem uolo. ; 

Zuiite Originalamg., Knaake ('; Panzer IX 494 Xo. 040 b. — In 4°, 
60 Uli, Sign. Aii— Piii (für EU steht Eiii, Pii ist weggelassen), ohne 
Custt. Titelbild Xo. 20: Titelz. 1 sehr große Missal, 2 große sc hlanke 
goth., 3- 6 Schwab.; Text kaum mittel gr. etwas sehmale compresse 
Antiqua, Clmbr. 99 mm, 37 Zz, Cptzz, Dl lv 2v Initt mit horizout. 
Grundschraff. aus einem von Lotter viel gebrauchten Alphab. — 
Schluß 59 v 10 und 

(3 Lipfise apud Melchiorem Lottherum, Anno do- 
mini Millefimo Quingetefimo deeimooctano. | 
Rest der S und Bl 60 leer. — Die Leichtfertigkeit, mit welcher die 
Erl. Ausg., Opp v. a. II 125 diesen Dr., ungeachtet auf dem Titel 
a pluributi mendis repurgatae steht, für die Ed. prineepx ausgiebt, hat 
schon D Knaake gerügt. 

24. ^CrmO bc mrtute crCOicntiOIlifl | Fratri Martino 
Luther Auguftiniano | a linguis tereiis tande j euerberatus. || 

Erster Dru<k, Knaake A : ranzer IX 71 Xo. 31. — In 4°, 4 Bll, 
Sign. Aij Aiij, der ungenannte Drucker ist Joh. Gmnenberg in Witten- 
berg. Text die kleine Antiqua mit vielen Abbrevv aus Ko. 22 3ft, 
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Titelz. 2-4 größer, Clmbr. nur 88 mm bei 40 Zz, breiter Papierrand. — 
Bl lv die Vorr: || F. MARTINVS LVTHER PIO LECTORi | SALVTEM, j, 
Q Magna vere gra ... vt aliql videant & ipfi, Amen, Vale, |; , 2 und 
20 Zz, Rest der S leer; 2r: Q Debitä vobis Sermone totieB<n<pmiffum, .... 
Schluß 4r 35: | ptis, maltomagis tn ipi tenentur fernire nris inflnnita- 
tibos. || t«W. || ANXO , M , 1) , XV1H, || 4v leer. 

*5. SetttU) tUttll 5 | te errömumcatioius 

IXÜ'< | tri Martino Luther Auguftiniano a | Unguis tertijs 
tandem | euerberatus. || [Holzschnitt] 

Knaake B; Panzer VII 205 No. 668. - In 4°, 4 Bll, Sign. Aij 
Aiij Titelbild No. 27 ; Text die kleine Antiqua aus No 21, Clmbr. 
88 mm, Zuschr. und Cpt. 1 haben große ganz einfache Initt. Sauberer 
Druck — Bl lv: || F. MARTINVS LVTHER PIO | LECTORI SALVTEM || 
MAgna verc gratia — und noch 20 Zz, Rest der S leer; 2r: 
1 DEBITVM VOBIS SERMONEM TO* | tiesqt promiffnm, .., 6 und 35 Zz. 
Schluß 4r 35 und (größer als der Text): 

Q Lipfia? ex redibus Valentini Schuman | Anno 
domini Milleßmo quin? | gentefimo octauodecimo. || 

4v leer. 

«o. $txmo be uirtute crcöiratioms iratri | Jlartino 
£utl)cr ^uguflimano | a lin^uis tertüs tanbem | euer- 

beralUB. II [Holzschnitt.] Q Ätpft impzeffit Uuolffcangus monaeen. 

j5j8. II 

Knaake D. — In 4°, 4 Bll, Sign. Hij fliij. Titelbild No.29; 
Textschr. große alte Schwab., Lemm. mit der Titelgoth., Clmbr. 
107 mm. — Bl lv: || SRartinu* gutb>r pio geetori ®al\ || (I SRagna 
vrre aratia mibi a bomfo ... | und noch 20 Zz; 2r: | «Debitü oobtö 
Sermone toriefaj c pmtf | fum, fanbc a(M ftfoluo, .... Schluß 4 v 29 : | 
fomaai* tarnt ipfi tenent' frruire nofW* infirmi'ratibu^ || rskoo Ii 

ic e r r o m u ni t attöts Tso] 
£u | tri Maxiio futljer Jxn | pfttniano a Itgtus ter- | 
tijs tanbc enerberaius. \\ [Holzschnitt.) 

Knaake K. — In 4", 4 Bll, Sign. Iii) 'Mi); ohne Impr., docb von 
Mart. Landsberg in I^eipzig. Titelbordure No. 96, kleines Titelbild No. 34; 
Titelgoth. und Toxtschwab. aus No. 5 14 68, im Text viele Abbrevv, 
Clmbr. 105 mm, 38 Zz, auf Bl 1 v 2r goth Uncc. — Bl lv {Z 1 goth): 
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I! tratet «DtartinuS Sut^ev | ty© 8«to« e«Iut<m. II und 22 Zz; 2r: d To 
Ntum wb« ©ermonem fctiefaue ... (4Zz)... || <j $iimum. II tl3bcn»ü 
qutb fit ttcömütcatto (FcdeiflC [so] ... | und noch 30 Zz; Schluß 4r31: 
I mTtomaote tft ipi ttnenf fcruirc noflrtd infirmitaribu*. II 0 ^ini#. II v leer. 

«8. 2b Btalflpj | Snlueftri pnerotts Ülgn | 
patatij fc potefiate pape, | Kcfp*fio 5. *n*rtini äu» | tber 

iJlugufttiKfie, | Uuittenbergae. Ii 

JVA/f &« JTiwote,- ScÄimrz Ab. 13. — Iu 4'\ 24 Bll, Sign. Aii-Fiii 
ohne Custt und ohne Irapr; doch weisen die Titelbordure Ab. 88 und 
der ganze Habitus des Druckes deutlich auf Melchior Lotter in Leipzig 
hin, vgl. auch de Wette 1 141. Die 3 Titelschrr und die Textantiqua 
sind dieselben wie in No. 28, auch gehört die Iuit. P auf Bl lv Z 6 
einem von Lotter viel gebrauchten Alphabet (No. 23 45 &c.) an. 
Chnbr. 98 mm, 37 Zz; die Paragrr mit Cptzz. — Bl 1 v: || REVERENDO 
IN CHRISTO PATRI, SYLVESTRO PRI- | erati, .... | ... | Mtrtinus 
Luther ... | ... II Jemenit ad me: Reuerede Pater: Dialog** ille | tuns 
fatis fiiperriliofus ... | und noch 29 Zz. Schluß 28 v 37: | fi cm meipfum, 
ne malii reddere «p malo. Vale. || Bl 24r: Q Pauculas mendas: ... | 
und 15 Zz. Rest der S und v leer. — Die Titelcopien Knaake A B 
lassen keine andere Verschiedenheit erkennen, als daß der Puukt, den 
A hinter £u» | tber. hat, iu Ii fehlt. Indem die beiden Drr, nach 
Knnake'8 Angabe, sonst nicht weiter von einander abweichen, dürften 
sie vielleicht nur durch jene kleine Druckvariantc sich unterscheidende 
Kxx einer und derselben Ausg. seiu. Daß hingegen der vorliegende 
Hm D Knaake merkwürdigerweise unbekannt gebliebene Dr. eine 
wirklich andere, durch Textabweichungen von A B verschiedene Ausg. 
ist, haben Brieger und Lenz, Zeihehr. f. Kirchengesch. VII 583 sqq 
nachgewiesen. 

bes h,unbert tm) neun- 1 btc 
pfolme. Dirit bns | bomio meo. Hortons | ütorttm 
£utl)er. 2ns | gupner tju mittete | b*rg. tju Ijcrr 
fjiicroni | mo (Ebner tfoßnngcr | tju tturnbergk. Ii 

Knaake C; Panzer 896g. — In 4°, 18 Bll, Sign. ?Cij (Wij ist 
weggelassen) — Tern.), ohne Custt. Titelbordure No. 88. 

Die beiden goth. Titelschrr wie in No. 23, Text die für die Folge in 
Lotter'schen deutschen Drr gewöhnliche kräftige große Schwab., 
Lemm. und die der Erklärung immer vorgedruckten PsalmverBe mit 
der Goth. der Tilelz. 2—9; Clrabr. 103 mm, 34 Zz, Mrgg mit kleiner 



Digitized by Google 



1518 



19 



alter Schwab., Bl 2r 3r (2) 3v goth. Uncc. — Bl lv leer; 2r: || £em 
er&etit önnb SBenfemt frern | j?ier©npmo Öbner, ... I wunfdjt ©wgiu* 
©palartnu« #ep[ »nnb | fdiafett. ||, datirt fcufpurgf [so] am | ©ontag bem 
adbttnn ber Iwmmclfart ... | ... 2Jtarie, ... | ... ttaufent, funfffnm- 1 bcrr, 
V!lb im flcfotjebenben iar. II Bl 3r der ganze Psalm latein. und deutsch, 
3v die Auslegung; Schluß 18r 20, darunter: Q Sß. Vuguftfntltf. | fl ©Mtia 
bei pieuenit vt ulimut : I ne fruflra »elimu*. || und 

^öt gcbrucft lTTdcbici- Äottbcv ju geiptjkF | im fünffachen* 
bunbertc ©nb .rwtj. t«r. H 

18 v leer. Guter Druck. 

3©. ACTA . F . MARTINI LVTHER | Auguft: apud 
.D. Legatü Apl'icü | Augufte. || 

Erste Ausg. der Ada Augustana, Knaake A. — In 4°, 12 Bll, 
Sign. Aij— Ciij ohne Custt (Christi auf Bl 8v füllt nur die Parenthese 
aus). Ein Impr. fehlt, aber alle typogr. Merkmale kennzeichnen 
diesen Dr. als ein Product der Grunenberg'schtn Ojficin in Wittenberg. 
Die 3 Titelzz nehmen nur 15 mm Höhenraum ein, sonst ist 
die S leer; Text die kleine Antiqua mit vielen Abbrew aus 
No. 22 38, Titel und Lemm. größer; Clmbr. 89 mm, 38—45 Zz, 
manchmal Sptt zwischen Absätzen. — Bl lv: || PN) LECTORI F. 
MARTINVS | LVTHER S. |! und 34 Zz; 2v: || RESPONDI TVNC. || 8r 27 
(nicht Ueberschr., sondern nur neue Z mit Textschr.): || Reoerendiffimo 
in Chrifto patri & diio dno Thome . ..; 10 r: || DHecto noftro filio 
Thome ... LEO PAPA X. |», dat. 11 r 18: | fuh annnlo pifcatoris, Die 
.XXIII. Aogufti .M.D.XVUI. | Ponti: nri. Ann« Texte. || Ia: Sado- 
letus. || Darunter: || Poftilla F. Martini Luther fuper || Brene precedens.|| 
Von der Postille sind die ersten 8 Zz durch den Censurstempel so 
völlig mit Druckerschwärze überzogen, daß in unserm Ex., ohne 
Gefährdung desselben durch Schaben &c , kein zusammenhängendes 
Wort heraus zu bekommen ist; der lesbare Theil der Postille beginnt 
Z 9: | Deinde, Quis dixit Pontifici ...; Schluß 12r 25: | fine mea culpa 
erras. . Vale. J| (ohne Datum). Rest der S und v leer. — Knaake A 
und B sind, da sie sonst und auch im Innern übereinstimmen, wahr- 
scheinlich dieselbe Ausg., und die auf dem Titel von B fehlenden 
Punkte hinter ACTA und apud (vor F und D) wohl nur im Verlaufe 
des Druckens entfernt oder ausgesprungeu. 

In unseren nachfolgenden 3 Drr beginnt die Postilla (ohne leeren 
Zwischenraum) mit Deinde ... — Hm D Knaake 's Entzifferung der 
geschwärzten Stelle, welche jedenfalls einen guten Sinn giebt, s.BdII3; 
dazu Kclde, G'öti. gel. Anz. 1886 I 362. 

2* 
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3i. Icta.X Jlartini j fntljer Stapft; 

apub .D. £ejfl[0ttt ^PO' | (loltrU TlUgttflaf. ' [Holzschnitt.] 

Knaake C. — In 4°, 12 Bll, Sign. Ali Aiii B— Biii (2 Ternn) ohne 
Gustt. Kein Impr., aber das unter der Titelschr. befindliche Bild 
No. 20 gehörte Melchior Lotter in Leipzig, auf den auch alle Typen 
(Titelgoth. und Textantiqua aus No. 23) hinweisen. (lrabr. 102 mm, 
37/38 Zz, zweierlei Cptzz. — Bl lv: | P10 LECTORI .. | .. und noch 
34 Zz; 3r22: (nur neue Z wie in No. 80) Q Renereodiffimo in Chro 
patri & dno dno Thom* ..; 10r20: | DILECTO XOSTRO FILIO .... 
llvl: || POSTILLA .. | ... || a Deinde, qnis dixit Schluß 12r32: 
| pa erras. Vale. || v leer. 



3*. Ida . iF. ütortini 

npttb | Dominü Legatum Apoftolicum | Augufta\ || [Holzschnitt] 

Knadkt D; Schwarz No. 12, 2. — In 4", 12 Bll, Sigu. Aij Aiij 
B — Biij (2 Ternn) ohne Custt. Ohne Impr., aber von Valentin Schutnann 
in Leipzig; das Titelbild No. 27 steht auf zwei sicheren Drr desselben 
(No. 25 47), während es mir (von demselben Holzstoeke gedr.) unter 
anderer Firma nicht vorgekommen ist; die beiden goth. Titelschrr 
und die Textantiqua sind aus No. 11. Glmbr. 107 mm, 37 Zz, derbe 
Cptzz. - Bl lv: || PIO LECTORI MARTINVS | LVTHER. S. |j und 34 Zz; 
3r22 (nicht Ueberschr.) Q Renerendirfimo in Chro patri & dno dno 
Thom«...; 10r22: || DILECTO NOSTRO FILIO THOMAE, | 11 v 4: 
Ii POSTILLA ...[ .. || (I Heinde, qnis dixit ; Schluß 12r36: | debui, 
lector, fi deineeps erras, fine mea culpa erras. Vale. v leer. 



33. Irin ♦ £. Jliirttm | futljer ängnfL | 

apub .D. £e$0ttt JtpO' | (toltttt 3top)*ae, | recognita. || 
[Holzschnitt.) 

Knaake E. — In Format Blattzabl Signatur Typen &c. No. 31 
ganz ähnlich, auch auf dem Titel, der nur den Zusatz recognita hat, 
dasselbe Bild No. 20, also gleichfalls von Melchior Lotter in Leipzig. 
Bis 11 r schließen die Golumnen (br. nur 100 mm) immer mit demselben 
Worte, nur 11 v nicht und 12r hat nicht 32 (wie in No. 31) sondern 
36 Zz, letzte: | fi deineeps erras, fine mea culpa erras. Vale. j| v leer. 
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34. AD LEONEM X- | PONTIFICEM MAXIMVM, i 
Q Refolutiones difputationuin de uirtute indulgcntia | rum 

reueredi patris ac facrre Theologia- doctoris Mar | tini 

Luther Auguftiniani Vuittenbergenfis. 
d Fratris patris Silueftri Prieratis ordinis praxlicato- | rum 

Magiri [ho] facri Palacij ad Martinum Dialogus. 
Q R. P. Martini Luther ad eum Dialogü Refponfio. 
Q Contra D. Ioannem Eckiuni Ingoldftadienfem So | phi- 

fticum argutatorein, Apologetica? propoßtiones ] D. Andrea? 

Bodenftein Archidiaconi Vuittebergen. 
Q R. P. Martini Luther, Sermo de pomitentia. 
Q Sermo de indulgentijs. 
Q Sermo de uirtute excommunicationis. 
Q Dece pra?cepta Vuittenbergenfi populo pra?dicata. 

Et alia quredani. 

Erste Samml. lattin. Schriften Luther's, Panzer IX 118 So. 120 
(aber Titelz. 7 Druckfehler Magiii statt Magiri). — In 4°, Sign. a2— z'S 
A— Z 3 Aa — Nn4 (Nn Tern; für Ff verdr. Ef), Seitencustt und Pa- 
ginirung 2—473 (häufig verdruckt, 70 71 zweimal gezählt). Am 
Schlüsse (S 473): 

Excudebatur typis hoc opus Menfe Octobri. 
An. M . D . XVIII. 
Auf der Rücks. [S 474] steht nur: || UBER. I Candidom ac liberum 
lectorem opto. || 

Die Nachrieht Löscher'», Ref. -Acta III Hl, daQ die im Febr. 1519 
erschienene (zweite) Samml. von Luther's latein. Schrr von Joh. Fro- 
benius in Basel gedruckt sei, ist nicht allein richtig, sondern auch 
zugleich auf die hier vorliegende erste (von Löscher nicht gekannte) 
vom Octb. 1518, auszudehnen. Am 14. Febr. 1519 meldet Frohen au 
Luther, Opp. Jen. I (1556) 388; Briefw. v. Endern 1 420, daß er einige 
seiner Tractate nachgedruckt habe, worauf am 13. März Luther dem 
Spalatiu mittheilt, de Wette 1 239, Frobenius habe ihm seine bei ihm 
gedruckten Opuscula mit einem Briefe zugeschickt 1 ). Vorher aber, 



») Jedenfalls enthalten schon diese längst bekannten Briefe, auch 
wenn man es sonst nicht wüßte, doch sehr viel mehr als bloß 
eine „dunkle unbedeutende Spur, daß Frohen einen Versuch mit 
lutherischen Schriften gewagt habe", Stockmeyer & Reber, Beittr 
zur Basler Buchdruckergesch. 90. 
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am 20. Febr., hatte Luther gegen Staupitz u. a. geäußert, de Wette 
I 232, daß man auf seinen (Luthers) zu Basel gedruckten Schriften 
den Silvester Prierias — studioso errore errans — einen Magirum 
anstatt Magiftrnm palatii genannt habe. Hier kann wohl überall nur 
von der vorliegenden Samml. die Rede sein, und im weiteren, nach 
Luther'« Bemerkung gegen Staupitz, nur von unserer Octoberausg. 
1518; denn der Druck vom Febr. 1519 hat nicht Magiri sondern 
Magiftri'), auch würde Luther denselben am 20. Febr. schwerlich schon 
in Händen gehabt haben. — Die ganze typogr. Beschaffenheit unseres 
Druckes weist ebenfalls deutlich auf Frobenius hin. Textschr. Antiqua 
in 2 Großen: die größere, 26 Zz, auf S 3— 12, 179—302 und 164—178, 
soweit letztere (die Entgegnungen Silvesters im Dialog) nicht mit alter 
Schwab, gesetzt sind; die kleinere, 83 Zz, auf den übrigen Seiten. Clmbr. 
98 mm, Clmtt mit Vrss einer kleineren Antiqua, die Lemm. der 
Tractate &c. mit den großen Vrss der 1. Titelz., viele Mrgg; S2 die 
bei Löscher 1. c. nach der Augustausg. 1519 (übereinstimmend) abge- 
druckte Vorrede || AD CAXDIDOS TUE0LOG0S. ||. Schöner splendider 
Druck. 

Die ztveiU Samml. vom Febr. 1519 (Kgl. BiU. zu Berlin) 
ist enger und zum Theil kleiner gedruckt und hat nur 192 Bll, 
wiewohl sie durch den (auf dem Titel nicht verzeichneten) Sermon 
de praeparatione ad Eucharistiam vermehrt ist. Im Text nur einige 
Mrgg auf B12v 3v 7r 10 v, sonst keine. — Die dritte Samml. 
erschien August 1519, die vierte März 1520, Panzer IX; Knaake 
I 645. Letztere, Mense Martio 1520 in 2 Theilen {Panzer IX 124 
No. 167) meint gewiß Pellimn, an Luther 15. März, indem er sagt: 
Mox alius Andreas omnia tua opuscula duabus partibus sive ternis 
pariter disseminavit, Koldc Analecta p. 12. Der genannte Andreas ist 
Cratander in Basel, der sonach der Drucker dieser 4. Samml. wäre. 

35. ÄpellttttO iJtarthü £ut!)cr ab | 

Cöttrilwm. !| [Holzschnitt] 

Knaake D. — In 4°, 4 Bll. Sign. Aii Aiii, ohne Impr. Titelbild 
No. 21; Titelz. 1 sehr große Missal, 2/3 große schlanke Goth., Text 
kaum mittelgr. compr. Antiqua mit vielen Abbrevv, 2r zwei große 
schwarze goth. Uncc, Clmbr. 99 mm, 38 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: 
(J Appellatio . F.Martini Luther ad (oncilium. || IN nole dni Arne. ... | 
und 17 Zz; daun : || GVM Appellatöis remediü in fubfidifi ... Von 
hier an bis zum Ende kein Absatz mehr. Schluß 4r 38: ) ric: teftibus 
ad pmiffa nocatis, rogatiAp pariter & requifitis. |j v leer. 

•) Doch hat auch die Octoberausg. 1518 Magiri nur auf dem Titel, 
im Text haben beide Drr überall Magiftri, Magiltro &c. 



Digitized by Google 



1518 



23 



36. äWtUöttO ♦ £ ♦ j Jtarlim £uth.er ab | 

GOltCtHttm. II {kein Holzschnitt.} 

Knaake B. - In 4°, 4 Bll, Sign. Aij Aiij, ohne Impr. Der Titel 
unterscheidet sich von dem auf No. 35 nur dadurch, daß an Stolle 
des Bildes ein leerer Raum ist ; Titel- und Textschrr den obigen 
gleichartig, Clmhr. 101 mm, 89 Zz; auf Bl 2r zwei große Antiqua- 
Majuskeln. - Bl lv leer; 2r: d Appellatio .... || IN NOMINE DOMINI 
AMEN. Anno von Z 21 an bis Ende ebenfalls kein Absatz mehr. 
Schluß 4r 37 . | Cleric. teftib*» ad imemiffa voeatis, rngatirqj pariter & 
reqaifitis. || v leer. 

Das Fehlen des Titelbildes auf No. 86 ausgenommen, siud diese 
beiden Drr einander sehr ähnlich, Knaake vermuthet auch, daß beide 
von Valent. Schumann in Leipzig seien, während ich nur No. 36 für 
einen Schumann' sehen, No. 35 aber für einen Dr. von Melchior Lotter 
halte. Die goth. Titeltypen zeigen, bei allgemeiner Aehnlichkeit, 
doch Abweichungen im Schnitt; die Text -Antiqua ist in No. 36 ein 
wenig breiter und runder und ganz dieselbe wie in dem Schumann'schen 
Dr. No. 11, die in No. 35 hingegen stimmt mit der in den Lotter 'sehen 
Drr No. 23 41 42 völlig überein. Auch könnten die beiden Titelbilder 
auf No. 35 und No. 23 (No. 21 und 20) wohl von einer Hand ge- 
schnitten sein, wiewohl das auf No. 35 besser ist. 

37. ÄpjJeUtttlO ♦ £* | Jtarttm tfutber ob I 

COttriltUm. || [kein Holzschnitt.] 

Hinsichts der ganzen typogr. Gestalt genau wie No. 36; 
Blattzahl Sign. Titel- und Textsehr. sammt den beiden Majuskeln auf 
B12r, Clmbr. und Zeilenzahl ebenso, von 2r 21 bis Ende gleichfalls 
kein Absatz, lv und 4v leer. Mit Ausnahme von 2r decken sich 
alle Ss, übrigens auch die allermeisten Zz. Doch ist der Text 
durchweg anders gesetzt, einige Druckvarianten sind z. B: Bl 2r 
schließen die 3 obersten Textzz in No. 36: ... natinitate | ... indictio.- | 
... Noiiembris |, in No. 37: ... Natiuita* | ... indieti« | ... Nouebris, ; 
dieselbe Clm. schließt in No. 36: ... Ecclesiä, jf to | , in No. 37: . . . 
Eeelesiä. qnä |. Ein Impr. fehlt ebenfalls, aber wenn No. 36 bei Valt. 
Schumann in Leipzig gedruckt ist, kann die vorliegende Ausg. nur 
aus derselben Officin hervorgegangen sein. Hr D Knaake scheint nur 
einen dieser beiden letzten Drr gekannt zu haben. 

In Gotha befindet sich noch ein dritter Schumann' scher Dr. 
dieser Sehr., der seinen obigen beiden äußerlich ganz ähnlich ist, 
inwendig aber in Abbrevv Zeilenumbrechungen &c. nicht selten von 
jenen abweicht. So heißt z. B. Bl 2r Z 20 in No. 36 37: | eontinetlir, 
habet, & deftribif, Cnius tenor ... | , im Goth. Ex | habet, & de- 
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fcribilnr, ... ||. Auf Bl 3v Z 6 steht in No. 36: & informatiöib«» 
petiüüig, in No. 37: & informatvibt . .., im Goth. Ex: & infor- 
mariöis [so] petitiüib 4 . — Diese Drr zeigen auch zugleich, was 
der Kenner freilich längst weiß, daß besonders bei Autotypen 
Luthers, mit ihren oft so zahlreichen Ausgg und Nachdrr, die 
Conformität des Titels und auderer äußerer Merkmale keineswegs 
immer eine Gewähr auch für ihre innere Uebereinstimmung 
leistet. Daher genügt für die Zuverläßigkeit der bibliogr. Be- 
schreibung in aolchen Fällen äußerlicher Aehnlichkeit auch die 
genaueste Titelcopie immer noch nicht, schon weil kleine typogr. 
Abweichungen, die doch, wenn man den Druck selbst vor sich 
hat, einen anderen Schriftsatz leicht erkennen lassen, nicht wieder- 
zugeben sind. So sind z. B. auch No. 147 148 einander typogr. 
ganz ähnlich, haben denselben Umfang, und ihre aus gleichen 
Typen bestehenden und von derselben Bord, eingefaßten Titel 
stimmen buchstabengetreu überein ; dennoch sind sie verschiedene 
Ausgg. Schon ihre Titel sind verschieden gesetzt: auf dem Titel 
von No. 147 beträgt der Raum zwischen Z 4 und dem Orte 36, 
bei No. 148 hingegen 44 mm, im Innern ist der Satz durchweg 
anders. Man hat sich also wohl zu hüten, Lutherdrucke, nur auf 
die Uebereinstimmung ihrer Titel und äußerlichen Einrichtung hin, 
ohne nähere Untersuchung als Doubletten anzusehen. Auch sind 
solche kleine Titelvarianten, wie fehlende Punkte und Bindestriche 
oder einzelne andere Buchstaben, die man als zufällig beim Drucken 
entstanden oder nur während des Druckens geändert anzusehen 
sich leicht verleiten läßt, manchmal doch Anzeichen größerer Ab- 
weichungen, wenn nicht eines ganz oder theilweise neuen Satzes. 

38. SERMO DE TRIPLIC1 IVSTICIA | R. PATRIS 
MARTINI LVTHER | AVGVSTINIANI WITTEN- ( 
BERGENSIS. ||. 

Erster Druck, Knaake A; Panzer IX 71 No. 31. — In 4°, 4 Bll, 
Sign. Aij Aiij. Die 4 Titelzz nehmen auf der sonst leeren S einen 
Höhenraum von 21 mm ein; Text die kleine Antiqua aus No. 22, 
Titel und 2r 1—6 größer, Clmbr. 89 mm, 40/41 Zz, Cptzz. — Bl 1 v 
leer; 2r: ;| SERMO DE TRIPLICI ... [genaue Wiederh. des Titels] ... || 
Triplex eft peccatn, eui triplex oppo- | nitor IuTticia, Tentonice 
fromkeyt. || Q PRIMVM eft criminale .i. raanifefte malum ... | und 
noch 29 Zz. — Schluß 4r 17: | a Sermo de Triplici peccato & triplici | 
iufticia ftnit. || und 

Q Vuittenbergij per Ioannem Grunenberg, | 
M > D , XVIII. || 

Rest der S und v leer. 
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3o. |[B3e fijben Uuß s | pf^ime mit uü^tx 

*JU|3legt- i ung, tt«d> bem fcbzifftlicben fpnne ju £bii | fK »nb <25otte6 
gnaben, nebe feine felbe. | wäre erFantntifl, grimbtltch ncrid)- | tet. 
Durtb ben i£c>4>gelertcn | JDoctoxe Ulm-rinü gurfyer | ttugufhnev 
ju Wit* | temberg. || [Holzschnitt] 

Knaake E; Panzer 926c. — In 4°, 32 BD, Sign. Ktj-Hi> [Qua- 
ternio], »j-Gitj ohne Custt. Titelbild No. 60; Titelz. 1 sehr große 
Goth., wie in Holz geschnitten; sonst nur Schwab., nnd zwar: Text 
kleine; Titel/.. 3—9, die den Erklärungen einzeln vorgedruckten 
Psalmverse, Luther's Vorwort und der Schluß von Sir 28 sammt dem 
Impr., größere; Titelz. 2 und Leram. auf Bl lv 2r große derbe. 
Clmbr. 102 mm, auf Bl 9v 42 Zz, 2r dieselbe Init. X) wie auf dem 

Titel. - Bl lv || «tten liefen gltbmaffen <WfH | .... % 2Rartinu* 
«Utper ... 1519 || Schluß 32 r 12 und 

* • 

(I (Betrucft ju Strasburg buvcft ^obannem | UnoMoucb. 
Hie man jalt narf> <Z\ytu | (Hunferd berie acbmt. 1519. || 

Rest der S und v leer. 



4©. (Eljtt SttlttOtt | uon bem äblas tmb gna- 1 
be burrlj ben ÄHrbige bo* | rtoin Ülartimim £uth.er | 
Anginer tyu Quitten; | bergk gemacht. || 

Knaake O. — In 4°, 4 Bll, Sign. W\ 'JJiij. Ohne Ort und Drucker, 
aber von Melchior Lotter in Iseipzig, dessen Titelbordure No. 88, Titel- 
goth. und Textschwab, aus No. 29. Clmbr. 100 mm, die Paragrr durch 
Sptt getrennt und mit Cptzz. — Bl lv (Z 1 goth, aber kleiner als 
Titelz. 2—6): || <£un ®etmon ooii tem «btaft nnb | gnaoe, .. . (6 und 
24 Zz). Schluß 4 r 19 und 

(I (Beteuert natfc £\>vi$ geburt T«ufent | fünf bunbei't V n 
ym neuntjebenben 3«c. || 
Rest der S und v leer. 



tljer ängnßutianl | Dmitebergeft*. || 

Knaake H; Panzer VII 207 No. 688. — In 4°, 4 Bll, Sign. Aii 
Aiii; Titelbordure No. 88, Titelgoth. und Textantiqua aus No. 23, 
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Clmhr 100mm, 38 Zz, Cptzz. — Bl lv: (J Sermo de pvnitentia. ... 
|| £>E indnlgetiis ... (2 und 35 Zz): Schluß 4r35 und 

Q LipficT, ex officina Melchioris Lnttheri, | Anno 
domini Millefimo quin- gentefimo decimonono. || 

4v leer. 

4^8. Anderer Druck von No. 41, Knaake G, gleichfalls von Melchior 
Ijotier 1519 und dem voranstellenden typogr. ganz ähnlich. Tiielbordure 
No. 88 und ganze Einrichtung ebenso, im Text paßt Seite auf Seite, 
Varianten nur in Abbrevv und Zeilenumbrechungen. Titel mit obigem 
conform, nur 1. Z: | t>utttenbcipcfie. das Impr. hat qningen- | tefimo, 
4v gleichfalls leer. 

43. Benno be btgna pmeparattone | toibxs |ufci- 
ptenbo Jgacrame* | to (EucljarifKac tt. p. | Partim £utljer 
3to* | gufHttiottt fluit- | teitbnrge- | fts. II 

Knaake F. — In 4°, 4 Bll, Sign. 7fi| ttitj. Titel mit Gronenberg'« 
gewöhnlicher Goth. aus No. 2 3, von den eine umgekehrte Pyramide 
bildenden 7 Zz desselben sind 1 3 5 7 roth. Inwendig der Ausg. 
von 1518 No. 12 typogr. völlig ähnlich, 4v gleichfalls ganz oben auf 
der sonst leeren S: 

G 3mp:«flum Wittenburg!) per 3o«n. (Buintnbcrmu | flnno 
bnu I 5 19. || 

44. @eritlO I bi$na pie \ pavatione ab \ 
&acramcn | tü tiZucfya | rtftie. || ^ || 

Knaake G; Panzer IX 381 No. 136b. — In 4°, 6 Bll, Sign. 
— 2fnij. Titelbordure No. 112; Typen 3 Sorten Schwab: Titel die 
beiden großen aus No. 15, Text ziemlich große alte; Clmbr. 99mm, 
35 Zz, Cptzz. — Bllv leer; 2r kurzes Vorw. eines Herausgebers: 
a ßWfHanW omnibu« ©. S>. I <?bito: ©etmoiu«. II Ivette fer* 
moncm ... |, noch 15 Zz und | 2imen. II G ©ermo be bipa pieparatfone 
corbid | II 3?9tfmo neceffariutti eft ... | und noch loZz. Schluß 
4v35; dann 5r: Q QuoiMbo Glmftt paffio (it conftberanba. ||, Ende 
5v 16 und 

G ©iluanus ®tmav llugufle Utnbeltcoif | tmpiefit [so] XIII. 
bte 3«nu«rij. *nno | boimni M .D . XIX. || 
Rest der S und Bl 6 leer. 
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45. Herein JWCej) | to ttufflenbergeafi pithv | 
rata populo. per .p. iHarti | tut £uth,er ^itgufHnlaitü. II 

Knaake E; Panzer VII 206 No. 687. — In 4°, 48 HU, Sign. *ij -^iij 
(* » 5> £ <5 Terun), ohne Custt. Titdbordure No. SR, die in der 
oberen Hälfte des Schriftspiegels zusammengedrängte Titclschr. (sehr 
große Missal nnd große schlanke Goth. aus No. 23 29) ist roth; Text 
kleine compr. alte Schwab., die Gebote selbst und das Impr. am 
Schlüsse größer, Lemm. goth. wie Titelz. 2—4, Clmbr. 102 mm, 
49/50 Zz, Cptzz; zu Anfang des Textes Init. & aus dem bei Lotter 
häufigen Alphab. mit der horizont. Grnndschraff. (No. 23). — Bl 1 v 
leer; 2r: || Decem pjQfccpto SBulttenpcrü/nft | qnebicata populo. p«r 
üJiartinü £url)tr I 2lii8u(Hnianum. || $tfccptutn tyimü. || Slon babebl* 
i>cc$ alteno*. II ^SRimü fluerit: cur nö piectptt afflrmattae flc. S^abt* | to 
(PPliÜ ... | und noch 37 Zz. Schluß 47v85 und 

lipfie, t? officina melcbtoits Zot* | tberi. flnno bominico 

millcfi= | mo qngetefimo fcecimonono. II 
Bl 48 leer. Sauberer Druck. 

46. HefolltttÖe* MftW s | tationum £. Ütarttni 

£lttl)Cr | %ix§u\}\ni*ni, Oc mOulgcntwut vir« | tute, Ab ipfo eA2* 
Autote, a plu* | rtbue menfcts repurgAtAe, | UuittenbcrgAe. || 
[Holzschnitt] || LIBER | Candidum & liberum lectorem uolo. || 

A'naaAv D; Panz«- F/7 Ao. 6*Ä5. — In 4», 60 Bll, Sign. 
AH— Lüi, k mit Minuskeln, A B D E II Ternn, k ein Quatern., sonst 
dem Dr. No. 23 völlig ähnlich. Titel übereinstimmend, dasselbe Titel- 
bild No. 20, die ganze typogr. Einrichtung mit allen Schrr und den 
beiden Initt auf Bl 1 v 2v ebenso, mit Ausnahme von 5r 23 r 57» decken 
sich alle Ss, wiewohl andere Abbrew und Zeilenumbrechungen, auch 
COXCLVSIO nur bei der III. XVI. XVII. ausgeschrieben, sonst in CON. 
abgekürzt. Schluß 59 v 10 und 

(J Lipfia?, apud Melchiorem Lottherum. Anno | 
domini Millefimo Quingentefimo | deeimonono. || 
Rest der S und Bl 60 leer. 

47. SettlU) flttttt | te ercöraunteattottte /ra- 1 

tri Martino Luther Auguftiniano a | Unguis tertijs tandem | 

euerberatus. || [Holzschnitt.] 

Knaake F; Panzer VII 209 No. 714. — In 4° und mit No. 25 an 
Umfang Sign. Schrr Clmbr. &c. ganz übereinstimmend; das gleiche 
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Titelbild No. 27 ist von demselben Holzstocke gedruckt, Titel ebenso, 
nur nach xmtu keine Bindestriche ; andere Varianten noch in Abbrevv 
und Zeilenanfängen, auch ist Luthers Vorw. Bl 1 v von der oberen 
Columnenkaute etwas herunter gerückt, und die 6 Zz des Lemma 2 r 
sind durch breite Sptt getrennt. — Schluß 4r 35 und (gleichfalls 
giößer als der Text): 

Q Lipfiie ex Aedibus Valentini Schuman | Anno 

domini Millefinio quin* j gentefimo vndeuigefimo || 

4v leer. 

48. SttüXO l»e Vit* | tute errömunifotionis I 
Iratri JUartmo £n- | tyer atigulhmao a | ligui* tertijs 
tä* | bem euerbe- | tahts. II 

Knaake H; Panzer VII 200 No. 684. — In 4°, 4 Bll, Sign. Aii 
Äiii. Titelbordure No. 88, die goth. Titelsohrr. Textantiqua und beiden 
Initt auf Bl lv 2r aus No. 23, Clmbr. 100 mm, 38 Zz. — Bl lv: 
|| F. MARTINVS LVTHER PIO LECTORI | SALVTEM. || QAgna uere 
gra mihi a dno ... | und noch 21 Zz; 2r: || DEBITVM VOBIS .... 
PROMIS- | fön, tandem aliqoando perfolao .... 5 und 32 Zz. Schluß 
4r31 und 

Q Lipfiae, ex ofiicina Melchioris Lottheri | Anno 
domini Millefimo quinge- | tefimo decimonono. || 

4v leer. 

40. bes Rimbert tmb neun-' | Me 

pfalwe. Dirit bns | bomto tneo. Hortons | Ütartim 
£utljer. | gnfttner tju Witten; | berij. iyu berr Ijieronn | 
mo (Ebner Coßtmger | i$u Httntbergh. || 

Knaake D; Panzer 932 f. — In allen Punkten der typogr. Ein- 
richtung No. 29 ganz ähnlich; auf dem in derselben Bordüre No. 88 
stehenden Titel nur $t)eroni ] mo in $ierotU) | mo geändert, im Text 
paßt Seite auf Seite und meist Zeile auf Zeile (auch Sign. ftttj fehlt), 
Abweichungen nur in Schreibung Abbrevv &c. Bl 18r24: 

i5«t 0et>tucft mdcbiot Äottber tju Htipt)kf \ im fünffachen* 
bunbertc \>nb ,fip. tat?. <| 

Unter Spalatin's Widmung 2v hat mau das Jahr 1518 in 1519 
geändert, aber den Tag (am ©ontrtg fedii aä)ttn brr bpmmdfart SRarie) 
stehen gelassen. 
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öo. 5ermo be fcrijjttri tuftiria | K. Jtotris Ütartim 
futljcr | 3lti [ 80 ] gufttniont Quitten | bergenfts. II 

"Wahrscheinlich Druckvariante von Knaake C, wo der Titel 
3fugufKnt6ni and ttuttteu« | bet0enfi« hat. — In 4°, 4 BU, Sign. Aij 
Aiij. Die 4 goth. Titelzz haben eine Gesammthöhe von 82 mm, sonst 
ist die Titel«, leer; die kleine Textantiqua und Clmbr. wie in 
No. 38. - Bl lv leer; 2r: d SERMO DE TRIPLICI ... || (I Triplex 
eft peecatü, ... || (\ PRIMVM eft criminale ... \, 4 2 und 30 Zz. 
Schluß 4r 18 und 

d Vuittenburgij in edib, Ioan: Grunenbergij. || 

M. D. XIX. || 

Rest der S und v leer. 

öl. ffi II 5ermo be ftripltri ....(««« No.so) ... 

Derselbe Druck wie No. 50, mit Ausnahme des hier über der 
Titolschrift stehenden kleinen Zierrathes, welcher augenscheinlich 
nicht erst nachträglich mittel« eines Stempels hinzugefügt, sondern 
mit der Schrift zugleich in der Presse gedruckt ist. Auf dem Titel 
ebenfalls 3(n0uftint4m (Knaake B: 9liiftu(h'niani), außerdem überall 
dieselben kleinen für einen Abzug von demselben Schriftsätze 
zeugenden typogr. Fehler : zerbröckelte oder tanzende Buchstaben, 
unebene Zeilen Ac, denen man in Qrunenberg 1 sehen Drucken, in Folge 
abgenutzter Lettern und schlecht geschlossener Form, häufig genug 
begegnet. 

5*. BttVXO fe ®tt i pliri tuftiria H. $a\m \ 
Ütartim £ttttjer M< | guftiniatti ttatt* | tenbergenfts. |1 

Knaake D; Panzer IX 496 No. 688b. — In 4°, 4 BU, Sign. Aii 
Aiii. Titelbordurc No. 88, Titelgoth. und Textantiqua sammt den Cptzz 
aus No. 23, Clmbr. 99 mm, zwischen Absätzen meist Sptt. — Bl 1 v 
leer. 2r: || SERMO DE TRIPLICI IVSTIC1A ... 1 ... | .. || Triplex eft 
peccatum ... | .. |[ Q PRIMVM eft criminale .i. manifefte mal am ... | 
und noch 29 Zz. — Schluß 4 r 33 und 

Q Lipfise, ex sedibus Melchioris Lottheri, | Anno 
domini Millefimo Quin- | gentefimo deeimonono. || 

4v leer. 
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53. tötJjUCft .1. 5l)Üte= \ tri tyieriifr, farrt 
Pnlatij ^po- | jtoltri ittagiftri, ^Lb . £. Ülortinü | Cutter 
QiMms (Eremitötü. || üttortiitiu £ntt|er, optirao Crctoü | 

Saltttfttt. || Ha« Sylueftri uiei Replicas, tibi: optime lector: \ 
enixe commedo. Cömendatione ein mirü | in modü indigent, 
vel hoc nonile, qd' | minas, nefoio quas, parturiunt. | Ora 
(quaefo) pro ipfis, ne | abortiät. Bene vale, | & Theologorü \ 
eiufmodi | mifere* | re. || 

Knaake A. — In 4°, 4 Bll, Sign. Aiii Aiii, ohne Impr., doch von 
Melchior Lotter in Leipzig. Textantiqua aus No. 23, Luther's Vorw. 
auf dem Titel größer, Clmbr. 107 mm, 37 Zz, 2r 34 ein Cptz. — 
Bl I v : J| SACRARVM LITERARVM PROFESSORI FRATRI MARTI J no 
Lnther ... Frater Siluefter de Prierio .. | ... ||, 3 und 33 Zz, Z4 
Init. ß aus dem in No. 23 erwähnten Lotterleben Alphab. Schluß 
4v25: | tur"> es neminem. Vale. [Spt.] F1MS. jj. — Die vorliegende 
Ausg. der (wahrscheinlich Anfangs November 1518 abgefaßten) Replik 
des Prierias ist nichts als ein Wiederabdr. derselben, welchen Luther, 
nur unter Hinzufügung seiner kurzen Vorr. auf dem Titel, Mitte 
Januar 1519 veranstaltete, Knaake II 48. 

In unserer Samml. befindet sich auch ein Ex. der von 
Knaake ebenda als äußerst selten bezeichneten Ausg. der Replica 
ohne Luther's Vorw: Steplica.fc. ©^luefM | SPrierüm'*. f«ri Valatij 
aw | flolict SRaotflri «Mb SR« | rinum Sucher Drbinf* | Sremu 
tarunt, | [Bild: der Apostel Paulus mit 2 Schwertern]. In 4°, 4 Bll 
mit Sign, ftüj Hiiy, ohne Impr., aber von Marl. Landsberg in 
Leipzig, Goth. und Schwab, aus No. 5 14 27. 

54. dm ktittje tmtenuet) | man 

beichten fo\l Wü$ | £>oct02 tttartinus ßjxtfytx \ %xu 
gufrmer* xoolmeyn \ nung gebogen. II 

Knaake C; Weiler 1247. — In 4", 6 Bll, Sign, mj — aiuj Ohne 
Impr., aber von Jobst Gutknecht in Nürnberg, alle Typen und der 
ganze typogr. Habitus wie in No. 7 17 73, Weller's irrige Annahme, 
daß der Dr. ein Wittenborger sei, hat schon Knaake berichtigt. 
Lemm. und Anfangszz der Paragrr mit der großen Schwab, der 
2.-5. Titclz., Clmbr. 107 mm, keiue Cptzz. — Bl 1 v leer; 2 r: 
|| 3um etflen. fol ein ^eßPHcB* c6ttftlie$3 | tnenf* ba$ beiefattn roil, ... \ 
und 30 Zz; 5r 28: || ©C$ Fünf 8$ SWonoffe* ßC&et I Schluß 5v 24: 
| erc iU mim jeptten. Slmen. II Rest der S und Bl 6 leer. 
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55. vnberroevfima | wie matt 

bycfytc \ (bl: 0C3O0cn x>ß | ber xvoUmi- | nüg ttXavtini \ 

ÜMtbtX II dJebiucFt 3& »afrl burcb l **4m petri, äIö man | i<ilt 
.ITT« 3D. vnb .pp. || 

Knaake D; Panzer 932 nn. — In 4", 6 Uli, Sigu. ?(<uj— Slam), 
Titelbordure No. 98. Schlechte stumpfe Schrr: Titelz. I sehr groß 
goth., sonst nur Schwab : Titelz 2 — 7, Lcmm. und Clmtt grüße plumpe, 
Text mittelgr. mit Schleifen am M I) II, Mrgg kleine alte; Cptzz in 
2 Größen, Clmbr. 103 mm, Zählung der Beichtregeln am Rande mit 
röm. Zahlen, bei der 1. eine 35 mm hohe Init. D, Bl 5 v kleinere O, 
beide mit schwarzem Grunde. — Bl lv: Q (Stil nutjDlltttcbe tmbfrttm | 
ding einem «eten dniften faft not ... 5v 16: || £c§ füttig IDtanaffe* 
geltet | ... Schluß 6r20: | baft sioiieu, lob »nb e« ju ewigen spten. 
Slmen. II Rest der S und v leer. 

so. Dodoi illortinus €ittljer H\v | gnftttirrs Unter- 
riebt anff etlicl) | artickeil bie tut oon fernen ob- | gunnern 
mtff gelegt nnb ge? | meflen ttaerben. || 1519 Ii 

57. Soctoi Ülartinus . . . Artickeil . . . o«e No. 5ö.j 

J3rsfe und zweite Ausg., Knaake A B; No. 56 Weller 1245. — 
Beide einander sehr ähnliche Drr sind in 1°, haben 4 Bll, Sign. "Jlij 
Mi), kein Impr., stammen aber zweifellos aus der üfficin des Johann 
Grunetiberg in Wittenberg her. Titel bis auf otticfed und ÄrticfcII 
ganz gleich, Schrr die gewöhnliche Grunenberg'sche Goth. und 
Schwab, aus No. 2 3 43, Clmbr. 89 mm, fast alle Zz decken sich. Nur 
in Schreibung, Abbrevv &c. kleine Varianten, auch sind in No. 57 
alle Lemm. goth., in No. 56 nur das erste | $on bet Heften {»eiligen 
futbtt. I 1 , die anderen Textschwab. — Bl 1 v in No. 56: ([ ^Ilen bie 
bi&en brieff feben, biien, »nnb legen, | Gmpeut id> in No. 57:... biegen 
bueff ... Schluß in beiden 4r 30: | fernem beutbler npmer gteuben. || 
v leer. 

58. £utl)er äuguftiners 
Unterricht | anff etlid) artickel bne im oö | fennen ab- 
gunnern ciuff ge | legt anb tjn gemeflen | Werben. | 1519 I 

Knaake C; Panzer 932 kk. — In 4°, 4 Bll, Sign. ttitj, ohne 
Impr. Die goth. Typen uud die große Textseh wab. mit den derben 
Cptzz aus No. 29 59, der Drucker ist Melchior Lotter in Leipzig. 

Clmbr. 102mm, 35 Zz. - Bilv: Q allen bie bifjen bziff feben, bojen, 
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tmnb lefjen, | gmpcut (* ... (17 Zz), dann: || Sott bet tieBen heiligen 
fur&it. || und noch 17 Zz. Wie in No. 56 nur dieses erste Lemma mit 
der Goth. der Titelz. 2—6, die übrigen mit der Textschwab. Schluß 
4rS0: | fflpnem &fud>ter nimer glewben. II v leer. 

59. 2Cttfle9llttg | beuifcl) bcs toter onnfer | fuer 
bt|e etnfeltigen letjen | Dodou ittartim Cutter | äu- 
gufliiter t^u tüttte- | bergk. II ttirtyt für bte grlerten. i 

a flu« mdcbiar [so] £ Otters bvucttvey | tju UeyptjF. || 

Erster Drude der von Luther selbst veranstalteten Ausg., Knacke A ; 
Panzer 896 e (aber nicht 1518). — In 4«, 36 Bll, Sign. *ij-<*ni, (51 
€ US <8 Ternn), ohne Custt, ohne Jahr [1619]. Titelbordure Ao. «5, 
Titel- und Textschrr mit den Cptzz aus No. 29, Lemm. mit der Goth. 
der Titelzz 2—7, Clnibr. 107 mm, 36— 37 Zz, Bl 34 v — 35 v Mrgg 
mit kleiner alter Schwab. — Bl 1 v Luthers || Seirebe. II 11 Zz, Rest 
der S leer; 2r: || t)D bie fanget <E(rifti fcorbe bo# | er fie (eret bftben, 
... Schloß 36r7: | tju (c&w«b || Colt beo bono: et gUila. || Rest 
der S und v leer. 

Panzer hat in seiner Titelcopic dieses Dr. zwar twter, 
^OCtor (ohne die Abbrev. t), für und im Impr. Jt>vudevey, meint 
aber die vorliegende Ausgabe. Bekanntlich sind seine Titelcopien 
vielfach so ungenau, daß man, wo es um zuverlässige Unter- 
scheidung einander ähnlicher Bit sich handelt, oft im Zweifel 
bleibt, ob man die von ihm gemeinte Ausg. auch wirklich vor 
sich habe; datier Hinweise auf seine Annalen manchmal kaum 
mehr als Vermuthungen sind. Boch leidet nicht etwa Panzer, 
dessen große Verdienste darum noch nicht verkannt werden sollen, 
allein an diesem Fehler, sondern die ganze ältere Bibliographie. 
Man legte bei Verzeichnung von Büchern noch nicht so viel 
Werth auf diplomat. Treue, auch war sie damals noch nicht so 
oöthig wie jetzt, wo innerhalb mancher Litteraturfacher die 
Zahl der bekannt gewordenen Drr häufig aufgelegter Schrr, und 
besonders der Antotypen Luther's, erheblich gewachsen ist. Aber 
Panzer's Annalen haben in Verbindung mit Weller's (in den Titel- 
copien weit correcteren) deutschen Nachträgen, auch für unsere 
Kenntniß der Reformationsdrr sehr viel gethan; außerdem sind 
sie allgemein verbreitet und in jeder größeren Bibliothek zu 
finden, weshalb sie hier auch neben der neuen Lutberausg. 
verglichen und angeführt sind. Soweit indeß ürn D Knaake's 
vortreffliche Arbeit vorliegt, ist durch sie die ganze frühere 
Lutherbibliographie entbehrlich geworden, und alle in diesem 
Fache noch anzustellenden Untersuchungen werden vou ihr aus- 
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gehen und auf sie sich zurückbeziehen müssen. 1 ) Auch die gegen- 
wärtige Beschreibung der älteren Lutherdrr unserer Hamburger 
Samml. hat den mannigfach belehrenden Einfluß dos Hrn D Knnake 
erfahren, was hier dankbar hervorzuheben deren Verf. nicht 
verabsäumen will. Leider waren jedoch beim Beginne des Druckes 
derselben von den hier in Betracht kommenden Bänden der neuen 
Lutherausg. nur die beiden ersten erschienen. Die Bibliographie 
in der Erl. Ausg. ist in deren neu aufgelegten Theilen zwar 
wesentlich verbessert, manchmal aber doch zu abhängig von der 
Autorität der Annalen ; auch ist für die Bestimmung ungenannter 
Druckorte und Drucker, wiewohl dieselbe für die Unterscheidung 
von Original- und Nachdrucken doch unverkennbare Wichtigkeit 
hat, gar zu wenig geschehen. Doch enthält sie correctere Titel- 
copien als Panzer und ist dann, wo die Fortsetzung von Knaake's 
Bibliographie noch fehlte, auch hier benutzt worden. 

6©. ttßlfgttltg | bütfcb bes Vatter \ xmfer für 
bie einfei \ ti$en leyen boctox \ ttXavtini JUttfyer an \ 
Quftiner 3« XVit \ tenber#L II «Betrutft jtf »«fei burch 

3M>ä petri. II 

Knaake F; Panzer 932 d. — In 4°, 86 Bll, Sign, a fj— t ttj ohne 
Custt. Titdbordure No. 99 A; alle Schrr aus No. 55, Lcmm. und Clmtt 
mit der großen Schwab, der 2.-7. Titelz., Mrgg kleine alte, Clmbr. 
104 mm, 32/33 Zz, große Cptzz; Bl 1 v 2r zwei große Initt auf 
schwarzem Grunde. — Bl lv Vorrede, 18 Zz; 2r beginnt die Aus- 
legung; Schluß 36r33: | mein? glauben/ wo rr jü fdwaeb tfl. Hund 
(I (BetrucFt $u Jöafel burch 3b«m petri. ITT. i>. nr, || 
Bl 36v leer. 

In der großen Schwab., womit oben Titelz. 2—7 gesetzt 
sind, haben Adam Petri wie auch verschiedene Straßburger und 
Augsburger Drucker, für das Versal-XJ und XO nur eine und 
zwar mehr einem XO als X) ähnliche Type. So für XO in Witten* 
berej, XOtlifye, XOw, für X> in t&ßleejutig, Worreb, TOatter, 
XOcn &c. Das kleine v und w haben eigene Typen. 



') Nur bliebe für die Folge zu wünschen, daß Ur D Knaake seinen 
Titelcopien öfter einige beschreibende Worte über die Ornamente 
und andere typogr. Merkmale hinzufügen möchte, wodurch das 
Erkennen der Drucke doch manchmal leichter und sicherer wird. 
Nicht minder willkommen wäro Anzeige der Fuudorte seltener 
Ausgaben. 

3 
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ei. änßlegnij beut|r!j bes | flotter irnnfcr fwr bie I 

MJynfelttgen Zeytn, £>octous | tttarrim Luther, Kugufri* | nee t)u 
Wittenberg. II ffiffjt fttt Vit <Jf ItttCH. II 

ftioofe /. - In 4», 36B11, Sign. tttj-3«f, ohne Custt. Ohne 
Impr., ^Yeller 1128 vermuthet: Leipzig, M. Lotter, 1518. Aber in 
der Titelbordure No. 75 A steht doch oben das Wittenberger Wappen, 
der Drucker ist Melchior Ijotter d. j. in "Wittenberg ; und da dieser erst 
gegen Ende 1519 dorthin übersiedelte, kann der Druck nicht vor 
1520 ans Licht getreten soin. Die Titelbordure wiederholt sich auf 
verschiedenen sicheren Drr des Wittenberger Lotter aus dem Jahre 
1520, unter anderer Firma ist sie mir, vom Originalstocke gedruckt, 
nicht vorgekommen ; die Titelgoth. und Textschwab, sammt den Cptzz 
sind zwar dieselben wie in No. 29 59 und anderen Drr des Leipziger 
Lotter, aber der Witteuberger hat sie ebenso gut gebraucht, vgl. 
No. 144. Clmbr. 105 mm, 35/36 Zz. — Die Vorr. Bl lv steht nicht 
oben an der Columnenkante wie in No. 59, sondern mehr nach der 
Mitte hin; 2r audere schwarze Unc, die Mrgg auf 34 v— 35 v mit 
Tcxtschr. Schluß 36r 7: | er tjil fdNMd) ift. || 6olt bcO ... || Rest der 
S und v ebenfalls leer. 

6«. fcnn Sermon uon ber fletrurt)* | tung be* Ijenligen 

leilkllÖ | «Ebtifh fc. «Taitini Äutber 311 | Wittenberg. || [flfc«*n.] 

Knaake A. - In 4°, 6 Bll, Sign. Titelbild No. H, Titel- 

uud Textschrr wie in No. 2 3 43 und anderen sicheren Drr des Johann 
Grunenberg, aus dessen Officin auch dieser hervorgegangen ist. Clmbr. 
Bl lv 101, sonst nur 88 mm ; die Paragrr mit Cptzz und auf 2v 3r 
4v durch Sptt getrennt. — Bl 1 v (ohne Kopftitel): (J Reutti erften, 
Ebenere ettlid) t>ai lepben ghittfi al&o, b«< I ... und 37 Zz; Schluß 
5v 7 und 

(1 (BcbiucPt $u Wittenberg XX<ufy Cbtifr | geburt ^unffjen* 
bübert vh im neun* | )ebent>c wr. II 

Rest der S und Bl 6 leer. 



63. <£nn Sermon aon ber betrat^' | tung . . . (wahr 

n ie No. t>3). 

Knaake Ii; Panzer fKiüoo. — Alles wie in No. 62, Titelbild und 
Schrr ebenso, doch anderer Satz: mit 3 Ausnahmen (auf 2r 3v 4r) 
überall Sptt zwischen den Absätzen im Text, Clmbr. durchweg (auch 
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Bl 1 v) 88 mm, andere Schreibungen. — Bl lv: Q gjum erftcit, $fbM(fen 
eUltd) M Icpben (Jbiiftt I und 34 Zz; Schluß 5v 27 und 

S t 

i 0 

Das Impr. steht 6r ganz oben: 

(1 (BebtucFt ju Wittenberg** nach Cbitft I geburt Taufent 
funffbübert | vn ym Vteunjeben* | ben 3ar II 

Sonst ist 6 leer. Drucker wie von No. 62. — Kincr dieser beiden 
Dit ist die Ed. jnine., und Hr D Knaaltt hat sich für No. 62 ent- 
schieden. Zwar scheint mir der Holzstock des Titelbildes auf unseren) 
Ex. dieser Ausg. schon mehr abgenutzt und besonders die Randlinie 
brüchiger zu sein als auf No. 63, was für dio Priorität der letzteren 
sprechen würde ; indeß sind dio Abdrr auf unseren beiden Ausgg zu 
wenig correct (auf No. 62 zu mager, auf 63 zu unrein), um einen 
Anhalt für mehr als eine bloße Yermuthung, daß vielleicht doch 
No. 63 früher gedruckt sein dürfte, gewähren zu können. 

64. €p «Senium Bö fer | k* 

öligen leides fcljii* | (K. D. Jtartini £utl)cr tju Duttien? I 

bergk. I! [Holzschnitt.-] 

Knaakc C; Panzer 932 qq. — In 4°, 6 Bll, Sign. Hij Mij. Titel- 
bild No. 22, Titel- und Textschrr wie in No. 29 40, Lctnm. gotb., aber 
kleiner als Titelz. 2 — 4, Clmbr. 105 mm, auf 3v und 5 r/v Cptzz. — 

Bl lv: IKSfttim (grfte. bebenefen etlic^ ba* le^bc ©fiji* | fli a(fo, ... 

Schluß 5v 28 und 

(BcbrucFt Mi €typtyict yn melcbioi Vettere | trucPerev im 
Tmifent ftinffbunbert t>n neun | tjebenben inte. II 

Bl 6 leer (fehlt unsorm Ex.) 

05. 2tin @ermon von j bei- bet™cbtung b« 

bailigcn leiben* tCbiifri. fcocto: | ttlartini fiutber 3« Wittenberg. || 

[Holzschnitt,] 

Knaalce 1. — In 4°, 6 Bll, Sign. Tlij— fliiij, ohne Impr., doch ist, 
wie schon Weller 1283 richtig vermuthet, Sylvan Otmar in Augsburg 
der Drucker. Titelbild No. 42; die sehr große Schwab, der 1. Titelz. 
und die Textschr. wie in No. 15; Clmbr. 100 mm, 35 Zz, Cptzz. — 
Bl lv leer; 2r: Q Jtunt erften bebenden ettltd) ba* leiben (Jbiijti 
a!fo / 1 .. .; Schluß 6r 6: | tmb an bic wenb gemalet. II ©ot fen Ufr. \, Rest 

der S und v leer. 
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06. j&rmo bc buplici htftitia Ä. pa | ins Ütartini 
£utl)er 3lu<ju | ftminni Hutttenbnn | genfa. II [Leipziger 
Wappen.] II £ipft impieffH itoolfgäg 9 iHonacen ]| 

Knaake A. — In 4», 4 Bll, Sign. Hiiy Titelgoth. nud Textscbwab. 
aus No. 10, Clmbr. 101 mm, 38 (3r 37) Zz, Cptzz. — BI lv: || pernio. f| 
I[Oiatre* &oc fentire in »obi* ... Schluß 4v 38: | veniam ab vo* k. 

(I #m#. II 

67. 5ermo be Bnplirt 3uftitia | raftujatns p. tt. p. 
illttr- | tinü £utl)cr ^luguffr | nimm totttettbur- | genfem. II 

Knaake Ii; Panzer IX 73 No. 48. - In 4", 4 Bll, Sign. Aij 
Aiij ; ohne Drucker, aber von Mann Grunenberg in Wittenberg. Text 
die schlecht lesbare kleiue Antiqua aus No. 22 38, Lemma Bl 1 v mit 
der Titelgoth., Clmbr. 88 mm, 41/42 Zz. — Bl 1 v : || ®ertnO be fcuöUd 
SufHtitt I 9t. JJ. 2W. 2. |[ f Ratres hoc fentite in vobis qd' & in 
Chrifto lefu Schluß 4v 17: | qn dixit, in virga venia ad vos &c. || 

F I 

N 

I S 
Vuittenbiirgij. M. D. XIX. 

No. 66 ist die von Luther verworfene frühere, No. 67 die von ihm 
selbst besorgte authentische Ausg. 

68. DlfptöliO et | ercnfotio iratri* | nurttm 

Durber Abuerftid | Crimtnationes .ID. 3o« | Rannte UJccij. II 

Knaake C. — In 4°, 4 Bll, Sign. Kij Sftij, ohne Impr., aber von 
Martin Landsljerg in I*eipzig. Titelbordure No. 97, alle Sehn* aus No. 5, 
Z 1 der beiden Lcmm. lv 3r mit der mittelgr. Goth. der 2. Titelz., 
Clmbr. 95mm, 34 Zz. — Bl lv: || flrtutet «RatHmi* 2ut$et. | DptintO 
g«toii ©alutem. II Cl (Jcctii* meu* frafettur ... | und noch 29 Zz; 3r9: 
| (Sontra SRouod l tteteres @t: 1 roie* befenbet 2Rartinti* guter b«$ rofi* 

töf# feqtlJtf* I 3ll ftllbio £ipfenfl. II, die 13 Positiones links eingerückt 
mit arab. Zahlen. Schluß 4r 12: | Wfceni (Jonctlii omnilim («tratiffimi. |) 
1519. || Rest der S und v leer. 

69. IKlptattO Ct er | cufatto iratriß itta* ! 

ttni Luther «buerfuö Crimm«tto« | nee .l>. ^obannid £ccij. || 

[Holzsdinitt.] 

Fehlt bei Knaake. — In 4°, 4 Bll, Sign. Kij 23iij, ohne Irapr. 

Titelbordure No. 90 und kleines Titelbild No. 35, sonst No. 68 typogr. 
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ganz ähnlicher Dr. aas derselben Officin des Martin Landsberg in 
Leipzig. Schrr und Satzeinrichtung sind gleich, im Text nur kleine 
typogr. Varianten, während fast alle Ze einander decken. Datirung 
4r ausgeschrieben : 

Knno JDomini millefimo quingentefimo | beeimo nono, || 
liest der 8 und 4v ebenfalls leer. 

To. (Enn Sermon oon bem (f liehen | flnnM ttoienbert 
uub coirigtret. | burcl) D. ittorttim Cutter | gn|Hner 
tju iDiitcnbergk. || Uoirljebe. || (I i£e ifr tyn Sermon vom 

glüftenn jtanb <iuj£0e? | 0<W0en unnter meinem namen, bas myr r»tll 
lieber nit ge* | febeen were, l>«n wye rool i<h myr beroufr, bae id> 
von ber | nwtery 0eptebi0et, jjo if* es bo<fc nit, yn bye febbern b:ad>t, | 
«le woll 0leyrf> were. S>arüb id> t>ot mfadpr, ben felbenn | ju enbern, 
t»nb go t>iU myr muglirf), tju beffern. 2>itt eynn | ygltch frum mefcb/ 
roolt, be erj>en mif?0Ä0en fermö, fajfen | ontet*0ebn t>nb Qu nid>te 
werben. Kurf) yemanb, meyn | piebi0et faben will, meffi0 fid> 
feyner eyle, vnnb laß mich | mich ju meiner it>o:t <iußbieytü0, r«bte. 
»f 8 i(> ein 0rof| tm* | terftheyt, etwas, mit lebenbi0er ftymme, «ober 
mit tobter | fdmflft an t«0 jubtin0enn. || 

Erste von Luther selbst redigirte, Ausg., Knaake A; Panzer M2s. — 
In 40, 4 Bll, Sign, flij ttüj. Der ungenannte Drucker ist Johann 
Gruntnberg, seine goth. Titel- uud Schwab. Textschr. aus No. 2 8 43, 
Cbnbr. 93 mm, 37 Zz, Cptzz. — Bl 1 v Titclwiederh., Z 1 goth; Z 4: 
(I §jum (Jrflen. 3)o gott <Mbani g«f<fcaffen b<tt, ... Schluß 4v 13 und 
(\ (Bebzucft ju Wittenbur0F Vlath £b:ij> 0eburt | Taufent 
funffbunbert tmb im | Heunjebenben i«r. || 
Rest der S leer. 

71. (Enn «Sermon noii bem geneet | imb pioreflton. 
«n ber | Creutj worden | Ül. £. || 

Erste Ausg., Knaake A; Panzer 932 rx. — In 4°, 4 Bll, Sign. Ilij 
Wi). Bis auf den von den 4 Scbriftzz eingenommenen Raum von 
34 mm Höhe ist die Titels, leer; Titelgoth. und Textschwab, aus No. 2 
3 43, Clmbr. 89 mm, 37/38 Zz, Cptzz. — Bl 1 v Titelwiederh. (Textschr.): 
II <?9n ©ermon von bem gepect on piocefjion | 3 und 34 Zz; Schluß 
4v 18: | abebirten. || «men. || und 

G Gebmd*t 511 Wittenber0P n«d> <T.biij> 0eburt ( ^unff3en« 

bübert wn im neunjebenben 3«r. II 
Rest der S leer. — Drucker Johann Grunenberg. 
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72. <Ep Sermon uon bem gcpeet unitb I ptoceffton. 

yn ber Creug tvccben. fluch fünf) von allem gebeet | burrb baa 
$<ints 3ar, wie fid> bcr menfcb bar rnn galten foll, | allen ct?iiften 
inenfcbrn nürjltcb t>nb feltfj ju witfcn. \ tttartinus [Spt.] gutber. || 
[Holzschnitt.] Q (BctmcFt ju Äeyppgf burch Wolfgang QtöcFel. 1519. || 

Knaake B; Panzer 932 yy. — In 4°, 4 Bll, Sign. 23ij Mi). Titel- 
bild No. 29, Goth. nnd Schwab, ans No. 10, Clmbr. 100 mm, 36/37 Zz, 
Cptzz. — Bl Iv Titelwiederh. (Z 1 goth.): || «in Sermon üon bem 
gepeet tm pio \ ceffion 3 und 31 Zz. Schluß 4r 21: | *nb fernen 
ftoin, mit reAtem glauben abebitten. «3K<?31 0- Re9t der s und ▼ leer 



73. (Ein fautott uon beut | vnb 

pjocefftoit in bev £reut$ | xoocfytn. Martini Jlutbev. | 
2fii0iif*mcr 311 tt>ittcnber0. || 

Jftiaafce D; Weiler Wi4. — In 4°, 4 Bll, Sign. fltj fliij, ohne 
Impr., doch ist Jobst Chitknecht in Nürnberg der Drucker. Titel- und 
Textschrr ans No. 7 17, Clmbr. 107 mm, 36 Zz, kleine zierliche 
C'ptzz. — Bl lv leer; 2r Titelwiederh. (Z 1 Titelschwab.): || (gilt 
eernton öon bem gebet bnb pio: | ceffion . ,2 und 33 Zz; Schluß 
4 r 37 : l »nb feinen jorn mit redjtem glauben ab bitten. $men. II v leer. 



74. RESOLVTIO LV | theriana svper pro- 

P(> I SITIONE SVA TERTIA' | DECIMA DE TOTE* | 
STATE PAPAE. || jj 

Druck der 1. Ausg., Knaake C. — In 4°, 28 Bll, Sign. A2-G3 
und Seiteucustt, die aber auf S 10 34 89 46 47 50 fehlen. Ohne 
Impr. ; Text mittelgr. gutgeformte Antiqua, Clmbr. 100 mm, 37 Zz. — 
Bllv: II AU LECTOREM. || COgor ego folu» fere mortaliii, ... 1 .. 
(22 Zz) .. | VALE. |i, Rest der S leer; 2r: Q PR0P0SITI0 E1CIANA. | 
ROMANA)! E1TLESIAM NÖN FV» | iffe Anteriore alijs ecclefijs .. | 
(noch 2Zz) j| (l PR0P08ITI0 LVTHER1ANA. || ROMAN AM ECCLES1AM 
AL1IS ET* | clefljs fniffe fuperiorem t |>batur .... Schluß 28 r 35: | fe- 
quetia, qa ins dininnm eft immutobile, tä in nita q> morte. || SOLI DEO 
GLORIA, j PINIS. !| v leer. Auch diesen Druck (vgl. Knaake B) halte 
ich den Typen nach für einen des Johann Frobenius in Basel. 
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75. töefolutto ltttfyc | tlana fttjjer pro | ^ 
poltttone bena | tertio : be j>otc= | Pate 
pape: per | autore locu= | pletata. || 

Erster Druck der 2. Ausg., Knaake E; Panzer VIT 206 No. 686. — 
In 4°, 28 BU, Sign. B— Ciiij (Bogen 1 hat keine) und Foliirung 
II— XXVIII, ohne Custt. Titelbordure No. HU; die da« ganze Schriftfeld 
abfüllenden 7 Titelzz bestehen aus der von Lotter oft (z. B. No. 23 
29) gebrauchten sehr großen Missal, Text kleine wohlgeformte Antiqua 
(der Schumann'schen in No. 21 gleichartig), Clmbr. 90 mm, 46/47 Zz, 
viele Mrgg, Clmtt mit Vrss der Tcxtschr., fnit. 8 auf Bl 1 v aus dem 
Alphab. in No. 28. — Bl lv andere Vorr. als in No. 74: ]| IHESVS. |[ 
MARTINVS LVTHER, PIO LECTORI ... | ... || jSVper propofitionibns 
tredecim refolutioneH ) meas .... | und noch 42 Zz, Schluß Ilr 19, Best 
der S leer; IIv: || (ZW Titelmiss.) (S(oHo in fteet* | fl« beo. || PR0P0- 
SITIO ECCIANA. || J^Homanam ecclefiam non faiffe ... | und 4 Zz; 
|| PROPOSITIO LVTHERIAXA. | I^Homanam ecclefiam aliis ecclefii» .. .; 
XXVIII r 7 Zz und | tdimuH? | , dann Z 9—21 und das Impr. größer: 
|| CONCLVDO. | ! OmniH facerdos in articulo mortis ... | und 11 Zz ... 
|| KIMS |i Sf quid reqoiris ampliiiK, alibi inneuie*. , (Titelmiss.) Öt in 
rem pax | frotninfbu« bo | ne öoluntori«. || und 

Lipfue, apud Melchiorem Lottherum. Anno | a natali 
Chriftiano M . D . XIX. || 
28 v leer. — Schöner Druck. 

70. (Ein Sermon gepiebiget t;u €ci|)fgk | uffm ättyof 

attt tag pettt Oil pan | Ii im Fwiifj. 3«r, buvd) btn wiibigen 
vattv 3Doetotem | tttartinü Durber äiigufhncr ju Wittenburor*, mit | 
entf<btiI6i0iin0 etlicher arttcfcl, £o ym von | erstehen feiner <ibgun(rinen 
$ii{jemeflen | feyn, in btv tjeit btv fcifputaeion ju | «eipfjgf' gehalten. 
[liildnifi Luther».] || Q (UetrucTt )u Ztypfot buvd) Wolffgang Stöcfel 
im iav .1519. || 

Erste Ausg., Knaake A; Panzer M2 dd. — In 4<>, 4 Bll, Sign, ttij 
1U\\. — Unsauberer Dr., aber durch das auf dem Titel stehende 
früheste Bildniß Luther' s No. 1, wiewohl es als solches werthlos ist, 
immerbin interessant. Schrr aus No. 10, Z 1 des Lemma auf 2v mit 
der Titelgoth ; Clmbr. 105 mm, 87 Zz, Cptzz (2v zwei anders als die 
übrigen geformte). — Bl lv: || 3efu«. || €(© W «n jwepffel fafl pbermä 
beroilfr, ... | und noch 34 Zz; 2v beginnt der Sermon und schließt 

4r 89: | 3efu £b«ftt ttiwu [so] gau* beo et ponoj. II v leer. 



Digitized by Google 



40 



1519 



77. (Etjtt fermott getuefti* | &t & Jicyptwi 

a uff 6cm &cfyio$ | am tag petri t>nn6 Pauli im ♦jrir. I 

3«r, burch ben tvirbtgen p«ter iDocrotem MtarttnO | -Cutter 3(ugu(tiner 
ju Wittenbergr*, mit ent* | fd>uIbi0Ü0 erjlid>er «rricfcl, fo jm tw>n | 
eglithen feiner abgttnftigen juge* | meflen fein, in bei- jept bec | btfpu« 
tatton £epp* | Qigf 0eb«lfen. || 

iTnuafce C; Panzer 932 et. — In 4°, 4 Bll, Sign. Hij Utij. Kein 
Impr., aber von Jobst Gutknecht in Nürnberg, alle Schrr wie in No. 7 
17 54, Titelz. 1 die sehr große Missal ; Clmbr. 107 mm, 36 Zz. — 
Bl lv: || 3efu0. K Q Qi ift on jroepffel fafl pebertaan bewujh ... | und 
33 Zz; Schluß 4r36: | tbut, ba* b«p(t ban bte fuffe burbr tuiftrö Herren 
3*fa *iiju'. Bmeii. || v leer. 

78. Zcntarta itt \)0C JLibdio* || Erafmi Roterodami 
Epiftola, ad illuflrifs, | Principe ac Duce Saxonia* &c. 
Fridericü. || rofitioncs Ioannis Eckij, fcholaftica?. || Pofitiones 
Martini Luthcrij theologica>. || Cöclufiöes Andrea? Caroloftadij, 
theologicae. || AD LECTOREM. || Habes hic, Lector optime, ... 
{18 Zz, letzte:) | hofpes in tempore adfis. Bene vale. || 

Knaake II 157, 1 (aber illnftrifr. und Lutherij,); Panzer IX 74 
No. 61. — In 4», 6 Bll, Sign. Aij Aiij, Titelbordure No. 90. Der un- 
genannte Drucker ist Melchior Lotter, und zwar der Leipziger, von 
dessen Drr übrigens die seines gleichnamigen Sohnes in Wittenberg, 
da beide derselben Typen sich bedienten, vgl. No. 144, nicht immer 
leicht und manchmal nur an der Titelbordure zu unterscheiden sind. 
Aber auch die obige Bordüre haben beide Lotter gebraucht, der 
Wittenberger jedoch erst 1520, während sie auf einem sicheren Dr. der 
Firma Lotter in Leipzig schon 1519 vorkommt, D Brieger, Ztschr. f. 
Kirchengesch. VIII 341. Also wird der vorliegende Druck Melchior 
Lotter in Leipzig 1519 zu datiren sein. Text und Titel mit Ausnahme 
der 1. Z sind die große Antiqua aus No. 106 115 (beim Wittenb. 
Lotter No. 144), Clmbr. 105 mm, 33 Zz. — Bl 1 v beginnt der Brief 
des Erasmus; 4v 12: || (Eötto nouo6 et betete* ertoted: tefen I det 
Marlin'» Lathen*), hau po fit Oes feqntes, 1 ftndio Lipfefi. || Schluß der 
Conclusionen Carlstadts B16r, v leer. 

Daß übrigens der jüngere Melchior Lotter auch schon in 
Leipzig seinem Vater selbständig zur Hand gegangen sei und sich 
auf einem Leipziger Dr. von 1518 ausdrücklich als Verfertiger 
desselben nenne, sagt G. Wwtmann, Luther' 8 Bibeldrucker, Grenz- 
boten 1878 III 287. 
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79. DiftHtttttto oxoellentium .D. tloctorfl Iohannis 

Eccij & | Andree Caroloftadij q cepta oft Lipfie | XXVII . Iunij . 
AN . M . XIX. [so] || Difputatio fccunda .D. Doctorfl lohanis 
Eccij &, Andree Caroloftadij q cepit | XV . Iulij. || Difput^itio 
eiufdem .D. Iohannis Eccij & | I). Martini Lutheri Augnftiani 
[so] q | cepit .IUI. Iulij. || 

8©. Difputatio ... MI). XIX. H ... «fccij ... || 

. . . Auguftiniani . . . || 

Zwei Druckvarianten tlor Leipziger THxputatioiut-Acte. Inhalt 
gleichlautend, Abweichungen nur in Abbrevv Intcrpunct. Umbrechuug 
von Zeilen &c, und auch solche nur innerhalb der für den einen der 
beiden Dir neu gesetzten ersten zwei Bogen; von <£ bis Ende sind 
beide Exx von demselben Satze gedruckt. Der Titel bei Knaake II 252 
stimmt mit keinem der obigen völlig überein; er hat zwar M.D.X1X. 
und Auguftiniani, wie No. 80, Z G aber geeij (nur das (£ ein Schwab., 
die übrigen Lettern Antiqua). Also ist Ilm D Knaake's Ex. wohl eine 
dritte Druckvariante. 

In 4», 62 Bll, Sign. 2lij-pij PiiJ (* Tern.), ohne Custt und 
ohne Impr. Text kleine sehr compresse alte Schwab , Lemm. größere; 
Clmbr. 101 mm, 62 Zz, Mrgg, Cptzz ; Bl 1 v und die letzten 4 S« mit 
derselben Antiqua wie Titelz. 2 — 10. Die sehr große magere Goth. 
der 1. Titelz. kehrt, nebst einer gleichartigen kleinereu, in den beiden 
Lemm. Bl 12 r 19 r wieder. - Bl lv: || AI) LEKTOR EM. || Haben liir. 
lector qiiifquis es. Difputationtni Hin* celebrem | quam [No. 80: qnä] 
Lipfi$ vidimus ... | und 28 Zz. Bl 2r in No. 79: || ££»Ü. bie 3unij 
bOM fcb'a .1519: !|, in No. 80: || 3f2b'»Ü bl* ... fcb'a 1519 !|. Die ersten 
Textzz sind in beiden Drr ganz verschieden umgebrochen, in No. 79: 
... 6a- 1 •■• bep&enbarur | ... ba* | ••• aucios | ... feriptura* |; in No. 80: 
Garbolica | ... bebita | ...uofum 9 | ... pk s | . . . ncM &c. Bl 12 r: || ©Ifoutatfo 
SecBbo ] .b.bocro. Ccrfij ftflnbice | Garoloftabii. || 19 r: | Jm ipit bifoutott© | 
Crcefl: tbeelo: 3obannui (Jrfij et | Martini «utt&eri 60 r: || finita funt 
bec .14. bie 3u(ij boi« octaua | ptefente freauenti concione | aubitoium. || 
©oli 3>eo bonoi et giert«. $nno M . 2) . rtr. || 60 v: || (kontra ff. Hutten 
f 3D. Sobenftefn : | in Lipfenfi Audio lia§ difpntabit pofltiones Recins, | 
xxvij . Ionij . M . D . xix. || Von hier bis zum Schluße Antiqua, aus- 
genommen 6lr 18: || ©ontto nouo8 et toeteteS erro:cö: befenbet | 
Martinas Lutheriiis, . . .; Schluß 62r 89: | ftis D. Ioannem ledita, fpectare 
licet. || v leer. — Von unsern beiden Exx ist das eine wahrscheinlich 
aus zwei bald nach einander gemachten Auflagen zusammengesetzt. 
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Möglicherweise sind auch die beiden ersten Bogen zu früh abgelegt 
worden und man hat sie, um sogleich eine größere Aufl. drucken zu 
können, noch einmal nachsetzen müssen. 

Panzer VII 211 No. 735 hält diesen Dr., von dem er nur unsere 
Variante No. 80 kennt, nach iJischer's Ref. -Acta III 292 Vorgange, 
für einen Leipziger. Es lag nahe anzunehmen, daß die Acte der 
Disputation am Orte ihrer Abhaltung publicirt worden sei; auch gab 
es in Leipziger Officinen ähnliche Typen, besonders die kleine alte 
Textschwab, erinnerte bei oberflächlicher Betrachtung an Stockei 
(No. 81) oder Lotter (No. 45). Dennoch ist der Drucker Matthe* Maler 
in Erfurt Schon Seidemann, Leipz. Diap. 74 Anm. 2 hat, gestützt 
auf de Wette I 380, die Vermuthung ausgesprochen, der Druckort 
unserer Acte sei Erfurt, und diese Vermuthung, wie auch daß 
Joh, Lang sie herausgegeben habe, hat Knaake II 253 durch Beibringung 
nicht abzuweisender innerer Gründe zur höchsten Wahrscheinlichkeit 
erhoben. Bei näherer Betrachtung erweist sich auch ihre geglaubte 
typogr. Aehnlichkeit mit jenen Leipziger Drr als Täuschung; genauere 
Untersuchung zeigt sehr bald, daß besonders die Formen der kleinen 
alten Textschwab, wesentlich andere sind. Hingegen sind sie, worauf 
mich aufmerksam zu machen Hr D Knaake die Güte hatte, und was 
eine nachträgliche Vergleichung mir nur bestätigen konnte, genau 
dieselben wie in: eumma in totä pbp | fteen: per .2). 3ubocum 3fenacm 
elucrabata [so] ... 3mprejTum erfforbie per 2Rattbeum SRaler | ... 9lnno 
aJtiQefimo ÜuingStefi | mo beeimoquarto. II {Kgl Bild. #<r/»i). Auch die 
anderen Typen in der Disputationsacte sind in sicheren Erfurter Drr 
nachzuweisen, besonders hat die lange magere Gotli. auf 12 r 2/3 und 
19 r 2—5 einen speeifisch Erfurtischen Character und ist von Maler 
häufig gebraucht worden. 

8i. ttcfblttttoncs Intyeriane fwper pio | pfttiombu* 

fuiS £ip)lfle | btfjmtatiS. || [Holzschnitt] a £it>fme 3lebibu8 
Uuolffgangi monacenfis. j 5 j 9. || 

Knaake C; Panzer YII 209 No. 709. — In 4°, 16 Bll, Sign, «ij 
mij 25 — 3DÜ| ohne Custt. Titdhschn. No. HO; die Goth. der Titelzz 1 — 3 
wie in No. 10, Text eine der Lotter'schen in No. 45 ähnliche kleine 
compresse alte Schwab., die Positiones größer, ( Irabr. 106 mm, 44 Zz, 
Lemm. mit der Titelgoth. — Bl lv: || Cptimo et etltbito btto 
©eojgto epalotino ...; Schluß 16 v 40: | biö ejt. q> qut in munoo. 
quo buce nibtl [so] pwftciet tninu'cuö ifte. Amen. || 

Bei Knaake fehlt: 9)efo(utt0lte6 2lt* | tberiane fuper 9hopo= 
filioni | bu« fui* gipfle | DifpuCattd. ! V II (Kol) ; 3mpre(fum ©jartflauie. 
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9lnno bni. 1519. '| In 4 n , 26 Bll, der Titel in vier nicht zusammen- 
hängenden schmalen Leisten, 1 v leer. (Leijyziy, Mm. Klemm.) 
Druck vielleicht von Adam Dyon, der Bohon 1518 in Breslau 
gearbeitet und verschiedene Refurmationsschrr nachgedruckt hat, 
.7. K. Scheibe!, Stadtbuchdr. in Breslau S 7. 



82. m EPISTOLAM PAV | LI AD GALATAS, 
F. MARTINI LV< | TIIERI AVUV* | STINIANI, 
COMMEN | TARL | VS. || libeu ad lectorem. || piu», 

fatis, eft actum: fano modo iudice: fanum | Ad ftomachum facio, ca«tora 
turba, vale. | ... (noch 3 Distichen) ... || CVM P1UVILEGIO. || 
Nolite timerc dcos calienos, quia | oues nie», vocem meam 
audiunt. | 

Originalau8g., Knaake B; Schcarz No. 14, 1. — In 4°, 82 Bll, 
Sign. Aij— Qiij (die ungeraden Lagen ACE &c. und 0. Ternn); ohne 
Custt, aber von B an Foliirung I— LXXV. Ein Impr. fehlt, doch 
weisen die Titellmdure No. 89, die Schrr und die ganze typogr. Gestalt 
übereinstimmend auf Melchior Lotler in Leipzig hin. Text, Vorw. des 
Otho Germanus und Titelzz 9—17 die kleine Antiqua aus No. 75; 
Clmbr. 91 mm, 48 Zz, Clmtt und Foliir. mit Vrss der Textschr.; 
Bl 1 v eine, 7r zwei Initt aus dem Lotter'schen Alphab. mit der horizout. 
Grundschraff. (No. 28), 2r ein 45 mm hohes anders ornamontirte9 
Die Titelzz 19/20, Luther'« Zuschr. an Lupinus, die Verse Bl 6 r, die 
Lemm. und die der Auslegung einzeln vorgedruckten Epistelsätzc mit 
der großen Antiqua aus No. 106 115, aas deren Vrss auch die roth 
gedruckten Titelzz 1—8 und 18 bestehen. Bei der Znschr. und dem 
Text viele Mrgg mit Textantiqua. Schöner Druck. — Bl lv: j OTHO 

GERMAN VS, PIO LEI TORI .S. H I>0n «luhiü eft, Data Vuitten- 

bergte, triü Hnguarü t pfefföie t clane. | 1519. || 2r— 5v ... Petru Lnpinu 
Radhemio ... F. Martiniis Luthcrins ... | Gr: HAKTIIVK I STOTER- 
ROtißll | epigramma, ... (9 Distichen); darunter: | IOANNIS PVt llERII 
1IEXASTICII0N, | 6v leer; 7r (FOLIO .1.) beginnt die Auslegung: 

Argumentum Epiftohe Schluß 81 v 10: | quo iram eins «uamprimü 

mitigaremn«. [Spt] (J Finis. | r»»»n noch: | PAVLYS (OMMOOVS 
BRETANNVS, LEOTORI S. ||, 32 Zz, letzte: | ... Anno a natali fhriftiano, 
fupra fefqniinillerimü .XIX. || Bl 82 leer (in unsenn Ex. ein Index in 
gleichz. Hs.) — Indem die Drucke bei Knaake A—E nur im Titel 
und Vorstoß Varianten aufweisen, hingegen im Text des Commentars 
nicht von einander abweichen (S 441), scheint es zweifelhaft, ob sie 
für ebeu so viele wirkliche Ausgg zu halten seien. 
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83. CONTRA MALIGNVM 10 | HANNIS 
ECCIT IVD1CI; | VM, S\TER ALIQVOT | ARTI- 
CVLIS, A FRA | TRIBVS QVIBVS | DAM EI 
SVPPO* | SITIS, MAR | TINI LV* | THERI | 
DEFEN | S10. ! : errores item haeretici xxnn. | ex 

ECCII FRATRVMQVE | DOGMATIBVS CON- | SECTANEI. || 

Erste Ausg., Knadke A ; Schwarz No. 14, 3; Wiedemann, Joh. Eck 
508. — In 4°, 16 BU, Sign. Aij-Diij, ohne Custt. Ohne Impr., von 
Panzer IX 101 No. 335 als Wittenberger Dr. bezeichnet, jedoch irr- 
thümlich; denn Lnther veröffentlichte diese Schrift Septb. 1519 bei 
Melchior Lotter in Leipzig (de Wette I 328) nnd der vorliegende Druck 
ist die Originalamg. Für Lotter sprechen auch die Typen und ganze 
Art der typogr. Einrichtung, besonders aber die Titelbordure No. 89, 
welche, soviel icli weiß, bei keinem andern Drucker vorkommt — 
wenigstens nicht vom Originalstoekc gedruckt; sie findet sich zwar 
1520 bei Mich. Hillenius in Antwerpen wieder, aber nur in einem 
schlechten Nachschnitte. Text die kleine Authjua aus No. 75, die 
Artikel gröüer (No. 106), Titelz. 1 — 11 uud Lemm. mit Vrss dieser 
größeren Antiqua, Titelz. 12—15 mit Vrss der Textschr., Clmbr. 91 mm, 
47 Zz, keine Cptzz. - Bl lv leer; 2r: )| F. MARTINVS LVTHERVS, | 
BONO LKITOKI .S. || XfEgimus in Euan^lio, .... | uud noch 42 Zz; 
14r 10: || Articuli htpretiei Iohanni* Eccij, ...; Schluß 15r 35: | nun 
flat, & liberetur a mifeiia infame adulalionis & glorhe. Amen. |] 
FINIS :'. 15 v und 16 leer. — Schöner Druck. 

84. (Enn Sermon non ber l 6rret)tun$ jnui I Sterbcnn. I 

M. £. | A. 

Erste Ausg., Knaake A ; Panzer 932 cc. — In 4°, 8 Bll , Sign. 
2l 2 - 23 3 und ein Bogeneust. ; Titelbordure No. 07, Titelgoth. und 
Textschwab, die bei den» ungenannten Drucker dieser Ausg., Johann 
Gronenberg, gewöhnlichen (No. 3 43), Clmbr. 98 mm, 37/38 Zz, Cptzz. — 
Bl lv 1: Q 3£<»£«8£. J, 2/3 Titelwiedeih. ganz goth; Schluß 8v 33: 
| lob, bat bu nit »ntergelKft, beä bclff vnji ©otr. ic [Spt.] %mtn. || und 

(I (Btbiudt $u Wittenberg Vlnd) Cbiifi ßebutt | rv . iE. 

vnb im rir. |j 

85. <£nn Sermon non ber | töerentüg )\\m | Sterben | 

M. £. | X I! 

Knaake B. — In 4", 8 Bll, Sign. ot| — und ein Bogeneust. 
Text- & Titelschrr wie in No. 84, doch anderer typogr. Satz; Clmbr. 
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98 mm, 37 Zz, Cptzz Bl 1 v 1—3 Titelwiederh , nur ZI goth; 

Schluß Hv 26: | ©Ott. IC. [NpfcJ ?ig?l€*» \Spt\ ?t92t^. | und 

(1 (Bebzucft )u Wirtenbcrßf btird) ^oban: Gtunenberfjf 

ttÄff) «Chttf> gepurt 1319. | 

so. 2(in ©etmon rem | bet Xeramma 3um 

flerben | £>oct02 ftTartim Jfcutbers | 2(iigufHncr :c. 

[Ärfz«cÄ»iff.] 

A'/kM*f 7/; HWfcr 1X.U. - In 4°, 10 Hll, Sign. flij-Siij f» Tern), 
ohne Custt und ohne Impr., doch ist St/Iran Otmar in Augdmrg der 
Drucker. Titelbild No. 4.1; Sclirr seine 3 Sorten Schwab, aus No. 15, 
Clrabr. 99 mm, 35 Zz, Cptzz. — Hl 1 v leer, Z 1 der Titelwiedcrh. 2r 
mit der Schwab, der 2.-4. Titelz., Schluß 10r36: | ni lof>, brt$ bll tll't 

tmbergffft, bti pdf t>n* «ot. Fe. «nie. v leer. 

87. <Ep Sermon uon Im | rroment ber |)itf> I 

9. ür. | £. Ii 

Knaake B; Panzer O-tep ? — In 4°, 8 Bll, Sign, aij— biij. Die 
4 Titelzz haben zusammen eine Höhe von 34 mm, sonst ist die S loer. 
Scbrr Gruneubergs gewöhnliche Titclgoth. und Textschwab., Clmbr. 
89 mm, 38 Zz, Cptzz (fehlt 6v 1 vor: (Jjum flcbt&c&<nbfn ...)• — B1 lv 
Luthers Zuschr. an Margarethe von BrauuBchweig, Z 1 der Adresse 
und der Titel wiederh. auf 2r goth; 8r: 

(I (Bebiucft ju Wittenberg burd> ^oannem | (BiiincnbcrgF 
nach «Cf>xif> n/purt I Cnufent funff bübert, vn im | neunte 
gehenben | j<u\ 

8v leer. — Beweis daß dieser Sermon nicht schon 1518 gedruckt ist, 
bei Knaake II 709. 

**. €i)tt 5ermmt j uon beut faaa \ 
inent frr pf) | D, ÜL tn. \ tß \ 

Mül |! 

Knaake D; Pamtr im». — In 4°, 8 Bll, Sign. Wj-Ätfj, ohne 
Cust. Der mit derselben sehr großen Missnlt-ype wie auf No. 75 ge- 
setzte Titel stellt gleichfalls in der Bordüre No. K!>; Text die große 
Schwab, aus No. 29, Clmbr. 104 mm, 34 Zz, Cptzz. — Bl 1 v die Zuschr. 
Luthers, Z 1 der Adresse und der Titelwiedcrh. auf 2r goth; 8v: 

(I (Beteuert eju fieipfier* ttTelebiot Äortber | na<f> »ChtifH 
0epuit. Tmifent funff* | bunbert. im neuncsebeben tat-, |j 
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80. (Enn «Sermon uon bem genügen | l)orl)urirbtgen 
Soan- | ment bec fconffc. | D. ill. | £. I 

Erster Druck, Knaake A ; Panzer 9H2 mm. — In 4°, 8 HU, Sign. 
«2— b3 und eiu Bogeneust. Titelgotb. und Textschwab. aus No. 3 43, 
Clmbr. 99 mm, 37/38 Zz, Cptzz. — Bl 1 v Holzschnitt No. U; 2 r (Z 1 
goth.): [j ©*n Sermon t»eit beut benligen | £o<t»irbia,en eacrament brr 
Stauf e. | J). 2R. | «. || a Si« ffrftfn, $ie £«uff beoft «uff fii*f(p 

Schluß Br 28 und 

(1 (BebiucFt ju Wittenberg burd) Joanne (Bttinenberg. | n«(b 
tEbrifl geburt. ,$unföeben bunkert, vnb | im VIeunjebenben 
i<ir. | 2lm tltittvod) t>oi IHarttni. || 

8v leer. 

00. (Enn Sermon uon bem fiodjnrirbi | gen soct-ament, 

bes btrligen waren fieyrfjnamf; £b:i<ri. *>nb von ben 2>tubei-fd>afften. | 

m. iL. x !, [/ra/«c/,Hitf ] |j iur bic £encn. II 

Der Titel unseres Ex. bat £eyrf)namf?, wie Knaakc B, aber ^ur 
bie Seyen, wie Knaake A; mitbin liegt in demselben, wie bei der 
Zuverlässigkeit der bibliogr. Angaben des Hrn D Knaake nicht anders 
anzunehmen ist, eine ihm nicht bekannt gewordene dritte Druckvariante 
der ersten Ausg. vor. — In 4°, 12 Bll, Sign, atj-cnj und Bogencustt. 
Auf dem Titel und dessen Itücks. 2 Monstranzen No. 10, Titelschr. roth. 
Dieselben goth. und Schwab. Typen wie in No. 89, Clmbr. 98 mm, 
37 Zz, die Paragrr mit Cptz«. — Bl 2 r Wiederb, des Titels: || (gun 
Sermon ... §ocroutf 2R«rttni | gutber <Hn [so] gufHncrt. II j 93m erften, 

... (4 und 31 Zz); Schluß 11 v 22 und 

(1 <8tbuuSt ju Wittenberg? burd) 3ob«nnem | (Bxunenberg 
ttach Cbitft geburt Taufent | ^unflpbunbert t>nb Heun* 
jebeben | 3ar. II 

Bl 12 leer. 

01. €nn Sermon oon fflnrljtt I &. iH. | i\ | 

[Holzschnitt.] 

Der kleine Sermon, Panzer 9H2z; Erl. Ausg. Iß p. ?S II 1. — In 4<\ 
4 Bll, Sign. a 2 «3. Titelbild No. 11, Titelgotb. und Textschwab, aus 
No. 89, Clmbr. 98 mm, 36 Zz. — Bllv: j| IHESVS. |' <g*rt ©ermon 

toon bem SBucber | Soctou* 3Rartini gutber ... I 1 (] <5jum erften, 

... | und noch 30 Zz. Schluß 4v32; dann 2 Zz Correctur: (I 3m 

anfcenl Mar na* ber mij jc&l to§ al&o, lieben, wai l ift ba6 vet epn out 
tbat? £bun t>ocb baä ic. , und 

(J (BebuicPt ju Wittenberg nad> <£bujr gepurt 1519. |l 

Drucker Johann Grunenberg. 
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Qtyn Sermon 

[/fo/zsf/j»t7/.] 

Panzer 932 aa; Erl. Au*g. 112. — In 40, 4 Bll, Sign. / Hiij. 
Titelbild No. 2H; Text die ziemlich große alte Schwab, aus No. 16, 
Clmbr. 102 mm, 40 Zz, Cptzz. — Hl 1 v: |] 3b>fn*. II C?t)tt gewion tJOrt 
bem teufet. | Qoctoit« SDIarttnt £urbcr ... | ... II und 33 Zz. Schluß 4 v 9; 
dann in 2 Zz dieselbe Berichtigung des aus No. 91 Bl 2r gewissenhaft 
nachgedruckten Fehlers: (I 3m anbfm Hat nad? ber müj [es ist aber 

die 30 ] tjepl Ipfj alfo, lieben, ma* ifl I ba* vei epn gut tl>ar V ifcun bod> 
ba* IC II und 

G «5<u I äffen bruefen tju flcipttf Ualten Öcbuman | Harb 
Cbußt geburt. €aufent funffbum | bert vnb ym neun« 
t$ebenben tar. |J 

Unter dem Impr. Schumann' a Dnwktraiffn., Roth-Scholtz XXVI 305, 
neben dem S oben aber uoch die Buchstaben M— V. 



1520 

93. <£i)tt Druffel) fcljfologia. bas ift | *yn ebie* 

23tirf7(eyn / von rechtem ooißanbt, w«e \ 3lbam vnb <£bitfhi8 fey, vnb 
wie Slbam yn | vna frerben, vn £lnijV> crfleen fall. [Ifohsrhnitt.] 

Ktmake I. — In 4°, 38 Bll, Sign. Htj— (3 Tern ), von 23 
au durchweg Bogencustt und Foliining (goth.) i— rrrHtj. Typogr. dem 
Dr. No. 3 ganz ähnlich, dasselbe Titelbild No. H, dieselben Typen; 
aber die Cptt richtig gezählt und alle Lemm. derselbeu mit der Goth. 
der 1. Titelz , Clmtt mit denselben Lettern und viele Mrgg mit der 
Textschwab; Clmbr. 98 mm, 35 Zz, Bl lv 2v 5r Minusk. der Titelgoth. 
anstatt fehlender Initt. - Bl lv: || »Oltfcbe || m «n tlfjt. bQ* fanet 

$au(u*. | geringer »nb ooiecbrliAer perfon, ... daneben in marg: | «werde | 

gotte* | werefe. II 2 v — 4v Register, vor demselben die Notiz über den 
Vorf ; Textanfang Collum i r, Schluß fto!/ fflrltt} v 10 und 

(I (Bebuicft jtt WtttenbergP burd) ^obänem (Biiinenb: { 
nach «Cbtijr 0cpurt taufent funffbunbert vnb | Stvcnrjigftcn 
3*X. | :im abent Sancti mifatlio. || 

Rest der S leer. Iu der Foliirung ist verdruckt ßcV fvii) für pviii). 
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94. <tm Bermon oon bem äblos onb | gn«be, 

ben wirbtgen &c*toiem Ntarrinum | Hutbtv ttugujttner ju Wittern* 
bürg, | gemacht. || [Holzschnitt] Q (BetrucFt 511 Ztypfot bureb 
Wolffgang Ötöcfd .1520. II 

Knaake T. Panzer 973h. — In 4°, 4 BU, Sign. *tj *tij. Titel- 
holzHchnitt No. 30, Typen aus No. 10, Z 1 des Titels und dessen ganze 
5zeilige Wiederh. Bl 1 v mit der großen Goth., alles übrige Textschwab. 
Clmbr. 100 mm, die Paragrr mit Cptzz und, mit Ausnahme des 4/5 
und 7—9, durch Sptt getrennt. Schluß 3 v 31 : | fpnn. 9fm«1. || Bl 4 (fehlt 
unserm Ex.) leer. 

05. dyn Sermon oon bem äblos | tm gnab. bnrtl) 
ben Wtrbtge | Doctoie Ütarttnn £utl)er | ÄnanfHner cjn 
Wik | tenbergk. || fcgn /ret)l)et)t bes «Sermons | BebfUicdett 
äblas on gnab bv I langenb iod. Jtarttni ftttyer | toibber 
bte ooilegnng. ßo jnr | firljmacl) fein, onb befiel* | ben 
5ermö erfaßtet. II 

Knaake TV; Panzer 973 0. — In 4°, 12 BU, Sign. %\)— Ctfj und 
Bogencustt. Der ungenannte Drucker ist Joh. Grunenberg. Typen 
seine gewöhnlichen goth. und Schwab.; mit den goth., außer dem 
ganzen Titel, auch Z 1 der Kopftitel und Texte des Sermons und der 
Apologie, sowie am Schlüsse die Worte $Uff ©Ott ... (3 Zz) uud Z 1 
des Impr. Clmbr. 89 mm, 37 Zz, Cptzz, von 5r an nach Absätzen 
manchmal Sptt. — Bl lv leer; 2r: || ©ton ©ermoit »Ott bem St&IaS | 
onb pabe, ... (4 Zz) j. CSjS eifren. ©olt nbi wiffcit. | ba$ ett(td) nero 
lerer, ...; 4v: |j (gijit ftrety^t be« fcermon* | «ebftlicben 9tb(a* onb 
flnab belangenb ... (5 Zz) | I©$ 3»or«n < ' Suttjet *U: | gufliner $u 
SBttrenberflf, ... Schluß 11 v, 7 Zz und: || $t(ff ©ort bet Wat$ent 
aHe^». I onb fonfr niemanbt. | «SJTCSSt. \[ Darunter noch: 

(Bebiucft cju TOtttenbergF. | nach <£b:if> gebuit Cmifent 

^unffbunbett | \>nb 3wentjtgj>en tar. || 
Best der S und Bl 12 (fehlt unserm Ex.) leer. 

96. Compendiofa decera preeeptorü | explauatio, Eorü 
tranfgreffio- | nes, Impletöes, Literam occi | dentem, & Spiritü 
uiui- | ficantem cöprehedcns | p. R. P. D. Martinü | Lutherum 
Vuit- | tenberg^ | edita. || M . D . XX. || 

Latein. Bearb. von No. 7 (schon 1518 abgefaßt), Knaake I 257 B; 
Panzer VI ir>7 No. 172. — In 4°, 6 Bll, Sign. AÜ— Aiiii. Titelbordure 
No. 113; Text mittelgr. sehr compr. Antiqua, die Gebote und Lemm. 
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der Erklärungen &c. sammt dem Impr. mit der etwas größeren des 
Titels, die Lemm. der 3 Haupttheile und des Compend. mit starker 
Schwab; Clmbr. 104mm, große gefiederte Cptzz. — Bl lv leer; 2r: 
!| £>etem pjeeepta || Q Primü* preceptnm. || Non habebis . ..; 8r: || 2ranf> 
örefjfo pjreeptorum | fru pienaticatio || Q Deolina a malo. || ...; 4r 24: 
i 9ieen>to2um plenitubo. II und 5r U: II «ompenbiü bete» piaepto?*. 

Schluß 6 r 9 and 

Impreflum Augufte per Siluanum | Ottmar XIX . Maii . 
Anno | M . D . XX. || 
Rest der 8 und v leer. 



or. Der 3ej)en gebot ein | nütm* er* 

tlcrilttg 5)lircfr bat | boebgelerte fc. m«rtinü Äutbcv tttigujrinei- 
otbens befeb:t* | bcn t>nb nepiebigt, 0eif>ltcl>en vnb welrltcben bienenbe. 
3tem | ein fcböne pitbiQ t>ö ben .vi), tobfunbe, auch burcb jn be* 
fcbnbe || [Holzschnitt] 

Uebersetzung der Decem praeeepta von 15 IS {No. 20), Knadkt b; 
Weiler 1535 (Druckfehler : DU Zehen ...)• — In 4°, 118 Bl), und zwar: 
Vorstoß 6B11 mit Sign, ij—iii); Text 112 Bll mit Sign, a— jüj 21— Uiiij 
(« und !fc Ternn) und Foliirung I — CXI, ohne Custt. Titelbild und 
Textbilder No. SO A. Mit Ausnahme der 1. sehr großen goth. Titelz. 
sind alle Schrr Adam Petri's bekannte Schwall : Titelz. 2, Lemm. nnd 
Clmtt die große sehr derbe; Titelzz 3—5 und Text etwas fette 
mittelgr., aber von 2 Sorten: eine einfachere; und eine mehr ge- 
schweifte mit Schleifen am b b t) II, welche auf den letzten Bogen 
(Fol. 79— 90, 103 — 108, 111 und Errata) wohl zur Aushülfe hat dienen 
müssen ; Mrgg kleine alte. Clmbr. 102 mm, 32 Zz, am Rande manchmal 
Händchen. Zu Anfang der Vorr. und einzelnen Gebote große Initt 
auf schwarzem, vor der Predigt von den Todsünden ein iL» aus einem 
anderen Alphab. mit weissem Grunde; neue Zz beginnen häufig mit 
einer Uuc, Cptzz in 2 Großen. — Bl 1 v || »0:teb SB. SR.«) || E& 

{unten tegNeb 1 berfur burcb bcn trticf vil bücber, . . . | und 25 Zz ; dann 5 Bll 
Register. Fol. Ir: || $übfcbe etfletüg bet je$en | gebot burd) 2). 5Rar* 
tinum guter. II Q X)a8 erft gebort. || ©n folt ttit frembbe göltet | 
anberten. || [Bild, daneben:] Bö bc* | fo got ber | berr fpn"= I cbet, 
CVIr 4 Zz und || J>ie enben fiefe Die jrben gebot .. | ... | ... ||, Zierleiste 
und || (Sin büpfebe piebig toie | bte .r. gebot gejogen werben off 
bie | oij. tobfünb, burcb 3\ | 2»ar. 2utber. II 0}*n moebt gar Dil | 



») Bruder Sebast. Münster, Knaake I 397. 

4 
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»nberfcbeib ... Schluß CXIr 14, darunter (Z 1 mit der Schwab, der 
2. Titelz.): 

'ünben ficf> bye bie wunbcv | hübfcb ptebig von ben «r. 0e» 
botte pnb .vi), tobfun | ben / allen «Chrißen menfchen, geyfb» 
liefen x>nb | weltliche $u groflTem geifHifbe nu$ bienen | be, 
burch ben hoch geleiten mar | tinü Luther, *?üigufHner8 
oibe, be | febriben, vn burch jn gepiebigt | be Wittenberger 
uoldf. 3 n I tütfcb $u erfren getrueft | in bei* löblichen |>at 
23afel | burd) ben fürftebtigen 3tbam \ petri, im iar als mä 
Salt nach ber | geburt CbrifH m . l> . rr. II 

CXIv nur Adam l'ttrrs Drudeerzeichen, dann noch 1 Bl mit r Errata 

und v leer. Unserm Ex. fehlt CV1I. 

OS. Dft X 0fbot Htt ttlttj | \ici>t erfUrunfl 

Dlirc^) beit fyOCt)' | gelerten .SD. itTarttnü £utbev ttugufhner oibene 
befcbxiben vnb | gepzebigt, geblieben t>nb weltlichen bienenbe. 3tem 
ein feböne | pzebig t>on ben .vi}, tobfünben, auch bureb jn befebtiben. ! 

[Holzschnitt.] 

Knaakea; Panzer 974 r. — Der voranstehenden typogr. ähnliche 
Ausg. In 4°, 116 Bll, nämlich: Vorst. 6 BU mit Sign, ti — inj, dann 
110 Bll Text mit Sign, a— )ii) 3t-3Diij (g ein Tern.) und Foliirung 
I— CX, ohne Custt. Titel- und Textbilder No. 36 A von denselben Stöcken 
gedruckt wie in No. 97, die ganze typogr. Einrichtung ebenso, der 
Satz aber durchweg anders, im Text auch nur die einfachere Sorte 
Schwab, wie in den ersten zwei Drittheilen von No. 97; das M zu 
Anfang der Predigt aus demselben Alphab. wie die übrigen Initt, in 
den Clmtt Druckfehler auf LXXXIlr (V anstatt VI) und XCVIIIr (VII 
anstatt VIII). — Bl 1 v Vorrede, 2-6 Register, der Text beginnt Ir, 
die X Gebote schließen CVr 29: || £ie enbetl fid) bie heben flfbott ... | ... ;|. 
Die Zierleiste fehlt, Anfang der Pred. von den Todsünden CVv, Ende 
CXr 13, darunter (ZI mit der Schwab, der 2. Titclz.) 

£nben ficb bie bie faft nütj- | liebe pubig von ben .p. geborten 
vnb .vij. tobfiinben, al- | len £luißen mefeben, geifHicben 
pnb weltlichen ju grof | fem geifHicben $unemen bienenbe, 
bureb ben bocbgeler | ten mattinü Luther, Kugufrinere 
otben, be* | febtibe, vnb bureb jn geptebigt bem Witten | 
berget* volcF. 3n tütfcb ju erfren getruef t | in ber löblichen 
frat 23afel, bureb | ben fürficbttgc tibam petri/ | im iar als 
man jalt nach | ber geburt (EbrifH | M . D . XX. |j 
Fol. CXv ist leer, das Druekerzeichen ist weggeblieben, keine Errata. 

No. 97 halte ich für den Urdruck dieser üebers., No. 98 für eine 
verb. neue Aufl. Denn nicht nur die am Schlüsse von 97 angezeigten 
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Fehler sind (mit 2 Aasnahmen auf Fol. XXV und LXV) in No. 98 berich- 
tigt, sondern letztere enthält auch Zunutze, welche eine klarere Dar- 
legung des Siunes bezwecken, nicht aber das Ansehen haben, als ob 
sie in der früheren Ausg. dagewesen und dann in der späteren gestrichen 
sein könnten. So hat z. B. zwischen den Worten in No. 97 Ir 3v. u. : 
rnd meret die süml — Aber die gemtz . . . , No. 98 die erklärende Ein- 
behaltung .. baft e* gibt ju etfennen vil fünb bie | man nit für fünb bar 
gehalten, tnb gibt be* fein bilff I wittr bie funb/ ftinber gibt brm nteTAen 
jüertennen fon | de nb vnb franctbrtr, beübalbe" er geurfadK tverb ju die ' ben 
ju ber barmbertjigfeit gotte*, bie in allein mag erlebi | gen oon vergangnen 
t>nb bebUten BOn iüfünfftia? (Ün= I ben. Fol. Iv 13 nach gantz vmbkert 
rnd rerkert heißt es in No. 98: be§ balb bir 110t i(t, ba* | bll jfi mir aDein 
ein jflfllUbt babeft. Gott verbat auch LIr 16 hinter mutter Eue: 
tm burd) fb allen WObern. Du tcirnl ßn ... Der in den Errata uieht 
angemorkte Fehler in No. 97 XLlr22 hiff thund oder mit irercken ist 
in No. 98 berichtigt bilfftbiinb ober mitroürcfen. 

M . I) . XX. 

99. ©et 3el>en flC | bot flotea mn Schöne \ 

nugltcbe «ürflcrung, bureb £<octot ITTar | rtnum fiutber ttugufriner 
ju Witten | berg, befcbxiben vn gepxebigt, gaifb I Heben unb weit* 
Itcben bienenbe. || a 3»m Ptebig von ben Siben | robfünben. 
X>. m. 4. ic. 

■d&dri«* ron iNo. 07, ohne die Zusätze in No. 98, die Fehler nur 
zum Theil berichtißt. Knaake. c (Witten« | berg,); Panzer 971 s. — 
In 4°, 110 Bll, Sign, ij- inj (Tern.), a — yiij H— <£ij (ciij und Ciij sind 
weggeblieben), ohne Custt und ohne Foliirung. Titelbordure No. 114 A 
und Bl 109 v Holzschnitt No. 44, sonst keine Bilder. Die Jahreszahl 
M . I) . XX. auf dem Titel steht im Kopf der Bordüre, ist mit Typen 
eingesetzt und, wie auch die Titelzz 1 2 78, roth. Sonst alle Schrr 
Schwab. (No. 15), Lcnnn. die der 2. Titelz.. Mrgg kleine alte; Clinbr. 
105 mm, 34 Zz, keine Clintt, 7r ein 38 min Indien verschnörkeltes — 

Bl lv: |! Sotteb 3). &. 9». j| fj© fummen teglicb herfür | bureb ben 
truef ... | , noch 24 Zz und ]| ftocbuolgt bod 9teßifter. || Bl. 7r Sipn. « 

beginnt der Text, Schluß 109 r 18 und 

<Bot ju lob, wnb allen tCbtijrglaubigen menfeben jfi | gatpS 
liebem nutj, ift bi# wunbeefebbn bücblin bei* | jeben gebor, 
buvcb fcoctox ittartinü Durber | Siugtifrincv ju Wirtenberg, 
befcbiiben t>nb | geptebigt, wnb buvcb ©iluanü <Drtm<iv | ju 
"Jlugfpurg bty fant t>vfula clofler | gebtucFr, vn uollenbt auf 
ben FFttf | tag I&tacbmonata 3nno ic. | ttt t> XX. , 

109 v der oben bezeichnete Hschn, 110 (fehlt unsenn Ex.) leer. 

4» 
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100. 3Uißlegung bes böbert | tmb neunbttn pfaltnen. | 
Dirit büB bomino raeo. | Dortons illartini £m | Her 
ättguftiner ja Mit | tebergk. ju Ijrrr Ijiero | nnmo (Ebner 
£ofj<' | ttnger jtt tturm | bergk. II 

Jfiuiafce F; Panzer 973 f. — In 4°, 14 Bll, Sign. 3ij-£ttt) (£ ein 
Tcrn.) und Bogencustt. Titelbordure No. 69 A ; Sehrr aus No. 2 3 43, 
mit der Titelgoth. auch einige Lemm. und die der Auslegung immer 
einzeln vorgedruckten Psalmverse; Text Schwab., Mrgg Antiqua, 
Clmbr. 98 mm, 37/38 Zz, Cptzz. — Bl 1 v Spalaün's Widm. an Ebner, 
dat. 2r 18: | Bufpurgf M am eontag bem achten ber bpmellfart ... | ... 
SBlarie, ... | ... fcaufent, funffbunberr, | vnb nrunbtjtbenben tar. II Rest von 
2r leer; 2v der ganze Psalm latein. und deutsch, 3r die Auslegung, 
SchluO 14 v 34 und 

Q (BebiucFt ku Wittenberg? bureb, 3obän. (Biunenbergf | 

rud> <Ebti|» gepurt. [Spt] 1 5 20 3«r. II 

101. TiüfykQütinQ b€S | bunbei* vnb neünbten pfalmen | 
J>irit bne bfio meo £>oc. Ittrttti | nt gutber ttugußiner $u Witte* | 
berg* ju bert ^ierontmo *Zbntv | gogunger ju ttürnbergf II [Fok- 

Knaake G; Panzer 973 g. — In 4°, 14 Bll, Sign. 2lij— Ciüj (fehlt 
Bl 10) und 2 Bogencustt. Titelbordure No. 119 A und unter der Titel- 
schrift noch das Bild No. 46, so daß für das Schriftfeld selbst nur 
32 mm Höhenraum übrig bleiben. Text und Titelzz 2 — 6 kaum mittclgr. 
compresse sehr verbrauchte Schwab., mit der größeren und noch 
schlechteren der 1. Titelz. auch die Lemm. und einzelnen Psalmverse, 
Clmbr. 98 mm, 37/38 Zz, derbe Cptzz, die Schluüpunkte sehr häufig 
verkehrt. Elender stellenweis kaum lesbarer Druck. — Bllv — 2r 21 
Spalatin's Widm., dat. wie in No. 100, 2v der ganze Psalm latein. und 
deutsch, 3r beginnt die Auslegung, Schluß 14v 34 und 

Q <0ebrucFt ju Slugfptirg burd> 3öigen nablet- bev | <ö«r* 
fuflee 3Dor rurf> CbrifK gebun [so] 1520 3«r. II 
Zeile für Zeile Nachdruck von No. 100, nur in süddeutscher Schreibung 
und ohne die dort in marg. stehenden Schriftstellen. 

M . D . XX. 

i©2. TtitX furtje Vtl \ t>era>eyfimö wie turnt | 
beichten fol: aufy E>o | cto: Wartinu* JLu* \ tfyers 
?(u0u(liticr | wclmmmmg \ gebogen. || 

Knaake H; Sehtcarz No. 2, 1; Weller 1598. — In 4<\ 6 Bll, Sign. 
Iii)— flinj. Ohne Irapr., aber die Titelbordare No. 114 A und die 
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3 Sorten Schwab, aus No. 15 kennzeichnen Sylvan Otmar in Augaburg 
als Drucker. Die in der Bordüre stehende Jahreszahl ist mit Typen 
eingesetzt. Clmbr. 104 mm, 34 Zz; im Text 2r 1, 5v 11 und 6r Finte 
mit der Sehwab. der Titel/. 2 — 7, sonst alles mit Textschr. — Bl 1 v 

leer; 2r: || Zum erfreu, ©oll am ttetl(e(t | ebiijtli'cl)* ntcnfcb baa 
beichten will, ... | und 31 Zz; Schluß 6r 14: | rifn, (ob »nb eer )ü ewigen 
$ettfn. Milien. II 9ini8. II Best der S und v leer. 



1©3. tplt klirre unbmtri | funa Wie m<m beichte fol. 



1iu% | JDoctot tttartinus gtitberc, | 2fugu{hnei: roolmeinunne ge* 1 
)O0en, jfi Wittemburtf. ttnno . ITT . b . rr. II [ifö/z«<7i»irf.] 

Anrate 7; Weiler 1599 (gebogen). — In 4°, 6 BD, Sign. *<uj— flmiij. 
Titelbordure No. 146, unter der Titelschr. das TiiW iV T o. 61. Der un- 
genannte Drucker ist nicht, wie Weller meint, Adam Petri in Basel, 
sondern Johann Knoblouch in Straßburg, was aus der Titelbordure und 
den Schrr Bich ergiebt. Die Titelbordure steht nach Paasavant III 397 
No. 72 auf dem mit Knoblouch's Impr. versehenen Dr. Panzer 970; die 
beiden Schriftarten wie in den zwar auch nicht datirten, aber sicher 
aus derselben Officin hervorgegangenen Drr No. 108 119 143: Z 1 des 
Titels (das w ein Schwab.) Textes und Bl 5 v des Gebetes Manasse's 
sowie von dessen Lemma, eine etwas steife magere Goth., alles übrige eine 
mittelgr. einfache fette Schwab. Auch die Initt auf dem Titel und 
Bl 2r 5v weisen auf Knoblouch hin. Clmbr. 99 mm, 33 Zz, starke 
Cptzz. — Bl lv leer; 2r: || ZSiti erften fott ein $egHf<$ | gbiifK 
menfcl) ...; Schluß «r 27: | jepten. II ®0t fep lob. II v leer. — 

Vgl. No. 1 19. 

104. Dortoi Ülorttnus £w | tfcer äuguftiners Hu« | 
terwt)t auf ettürl) Kv* | ttrkcll bie nm tum fen | nen 
abgunnern ou)F | gelegt mit }a g* | nteflentt wer- | beft. || 

AINO_M, D. | XX. || 

Wahrscheinlich der bei Knaake L nur nach der ungenügenden 
Titelcopie Weiler 1591 aufgeführte Dr. — In 4°, 4 Bll, Sign. Hij liiiy. 
Titelbordure No. 70 A, Typen Grunenberg's gewöhnliche Titelgoth. und 
Textschwab., wie auch in seinen Ausgg dieser Sehr, von 1519 (No. 56 57). 
Mit den goth. außer Titelz. 1—8 noch im Text alle Lemm. und Z 1 
des Impr; Clmbr. 88mm, Cptzz. — Bl lv: || %ütn tit bifett feteff 
feben. bo \ m, onb Iefen / Schluß 4r 28 und 

(Betmicft c)u Wittenberg? | burtfy 3oban. (SiunenbernF n<td> 
Cbtift gepurt tmifent | funfftunbevt t>nb 3wentjigften 3«r. II 




4v leer. 



* 
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105. 

Uimfet fiter j bnc ennfcltigcn lencn | Kodons Martini \ 
£ntl)cr -Xugnfti' | ntx tjn Witten | bergk. || «Beteuert meiehioi 

lettber tju | £eypt$F. Unno btii tlt . I> . || 

Knaake H; Panzer 973c. — In 4°, 38 Bll, Sign. Hx\—^\\) {71 CC und 
§ Ternn) ohne Custt. Titelbordure No. 88 und alle Typen wie in dem 
Lotter'sehen Urdrucke von 1519 No. 59; Clmbr. 104 mm, 34 Zz, 36r— 37 v 
Mrgg mit alter Schwab. — Bl 1 v: || Sottebe. || , 12 Zz, Rest der S leer; 
2r: HO© feie fünfter Gfoifti &atbl bo« | er fte leret beW, ••• Schluß 
38 r 13: || Coli bfO bonOJ et flloito. || und 

(BebiucFt tju Ztyptit rtTelchio: Äottber, U«cb | Cbufri 0eburt 
Cmifent funffbunbert | t>nb tjweyntjitjf. R 

38 v leer. 

100. QfopIrtUfltiO iD | tninicae oitttionis in la | 

tinü verfa, fed a Reucrcndo pa* | tre Martin o Luthero T 
ver* | naculo 4 p finipliciori* bus laicis compo? | fita, & 
aulita. || Lipfiae, ex officina Mclchioris Lotthcri. | Anno fa- 
lutis .M . D . XX. || 

Oriffinaldruek der latein. Uebers. ron No. 59, Knaake a; Panzer VII 
212 No. 743. — In 4°, 86 Bll, Sign. Aij— liij ohne Custt. Titelbordure 
No. Ul; Titelz 1/2 dieselbe sehr große Missal und Bchlanke Goth. wie 
auf No. 105, Titelz. 3—9 und Text die große Antiqua aus No. 78 115, 
Leram. mit Vi s» derselben, Clmbr. 99 mm, 34 Zz, Cptzz, Bl 34 v— 36 r 
einige Mrgg mit der Textantiqua. — Bl 1 v leer; 2r: || l'RAEFATIO. I|, 
12 Zz und | Finis pnefationia. |j Z 15 beginnt der Text: || OVm difci]»uli 
Ohriftö rugar«"!, ... Schluß 36 r 30 und 

Lipfia', ex officina Melchioris Lottheri. | Anno falutis 

.M . 1) . XX. || 

36 v leer. 

*©7. itin tuvt$e fozm \ b$ Jßatcv nofter | jß ©erfken 

tmb ju beten, fiitr | bie iungen Finber im d>iv | f*en 0kuben • 3Doetot | 
martini £utber 1 ?(u0tißiner. j| 

Weiler 1522. - In 4», 6 Bll, Sign. flij-*i"j. Titelbirrdure No. 119 B, 
Typen aus No. 101 und ebenso erbärmlicher Druck, Clmbr. 95 mm, 

34 Zz. — Bl 1 v: || 3$efu* II (I fein etli* fo «infeMa Da* fe nit tviiTen 
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Z14: ggf SBotrebc »fi beraitunge jü bitte bie fiben bit vor jeder 

Bitte ein ggf. Schluß 6r 11 und 

(Bcbrucft ju ttugfpurn, burd> Jörgen Habler ber | p«rfüffcr 
5>oz im Mit) onb iar. j 

Rest der S und v leer. 



tos. \J(3n kuxijt loim bns | pater nofter ju ncr- 1 

flon, x>nb jö betten« ,$ür bie iungen Sin; | ber im tCbuflen ftUuben, 
3Durct> | &octoi tttartinum Äutber, | Uugufliner <Z>:benn9 )u | Wittern« 

|| J)ater noftcr. || 

Wtffer i520, aber die goth. Unc. ff falsch als n) gelesen. — 

In 4°, 6 B1I, Sign. ij— t>J. Ohne Ort und Drucker, aber die Titelbordure 
No. 146 und die Schrr finden auf sicheren Drr des Johann Knotdouch 
in Straßburg (vgl. No. 103 119) sich wieder. Mit den goth. Typen der 
Titelsa 12 8 auch Bl 1 v Z 1 und 2r 1 4, ebd. und 2v Initt auf 
schwarzem weiß punet. Grunde. Clmbr. 99 mm, 33 Zz, Clmtt mit 
Textschr., Cptez. — Bl 1 v : || ©fe »oirebe. || feinb etliet fo einfeltig, 
ba$ fie nit wiffen | mi bie woit im harter onfer in inen baltS | und 
noch 13 Zz, Rest der S leer; 2r: || &Q0 JJtttet noftet fttt bie tinber. J| 
a ©oneb »nb bereitting ju bitten bie I (oben bitt »on ©ott. II Vetter 
bnnfet ber bu bift in | ben bpmele" xc. ... Schluß 6v 29: 

0 ^ie enbet fid) b«e Pater nofter Plügge» | legt bureh ben 
^ocbpclciten £>octo:e | tTUrttnü £utber $u TOitteberg | 
(Betrugt im 3<ir CbufK. | Hl . T> . XX. || 
Drucke von 1519 Panzer M'J zz ; Weller 121H/19. 

1©9. Hin ^cfXWC | pxeoig »on SwAycrlay | gerecbtigFmt 
fcoctot | ttTartini gutber» | 3ugn [w] fhner *u | Wittenberg ^ 

M . I) . XX. || 

Spalatiws Uebers. von No. 67, KnaaJce d; ranzer 974 z; Schtearz 
No. 1, 4. — In 4» 8 Uli, Sign, flij— »iij ohne Custt. Der nicht ge- 
nannte Drucker ist Sylvan Otmar in Augsburg, auf den die TiteVtordure 
No. 112 und die 2 Sorten Schwab, aus No. 15 (ohne die sehr große) 
hinweisen. Mit der starken Titelsehwab. auch Bl 1 v Z 1, 3 v 8, 8r 10; 
Clmbr. 108 mm, 34 Zz, B12r nach Z6 und 3v nach Z7 Sptt. — Bl lv 
Spalatin's Widmung: || Cent ©tnueflen @efttengen | #enn £annfen 
von ©ternberg .... ©atü am montag ben ainunbinxun&ig: | ften tag btf 

mwtn. «nno bfit .2». II 2r Textanfang, Schluß 8r9: | rintb. 

fdneibt. 3* wirb in ber gerten ju eüd) fommen. II ®ot fe$ lob. || Rest 
der S und v leer. 
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uo. (Ep «Senium uon fem (Eltd)en | JläM ootettbert 
t»ü coirigiret | burrl) 8. Ütartttmm | l'utljer ^ugufltner | 
Witten* | bergk. II Dornte. I! (Es t|t enn äermon uom 

(EHf l)Cn | flanbt miß gegangen unter meinem namen, bae mir t>ill 
lieber | nit gefdjeen were. $>an n»ie rooU* ich mit* berouft, bae ich von \ 
ber materp gepiebiget, ßo i(l «0 boch nit, yn bie febbern biacht, | aU 
rooll gleych tvere. SDarüb ich uoi x» facht, ben felben ju en* | bern, 
t>nb ßouill mir mit: [so] mugltch, ju betfern. Jbitt tvn yßliä) | frum 
ibtiflen menfeh, wolt ben erflen außgägen fermö, (äffen | vntergebn 
tmb )u nichte werben. 2(uch ßo yemanb, mepn | piebiget faben will, 
'» e ff«ß f'A feiner evte, laß mid) | auch ju mevner rooit außbieytüg, 
rabten. *Ze if* | eyn groß tmterfchept, ettroae, mit lebenbiger | ftymme, 
obber mit tobter fchiifft | an tag Qu biingcnn. || V || 

Panzer 973 q ; Enadke I nur nacb PA. Dietz, WörUi-buch Ip. XXVIII 
9b. — In 4°, 4 Bll, Sign. *ij fliij; Titel- und Textschr. wie in der 
Grunenberg'schen 1. Ausg. von 1519 No. 70; Clmbr. »8 mm, 37 Zz, 
Cptzz. — 61 1 v : Ii {gyn Sermon bon ttm ©liefen | ©ranbt »oienbcrt ... | ... I! 
& 93m crflen. Schluß 4r 33: | fcpn fummeft. (^rojSes Äpf.J ©oii 2)<© 
®lo«a. II und 

a <8ebiucft ju Wittenberg? burch Johanne äiünem | bergF 
nach £b:ij* gepurt Taufentfunffbunbert ] x>nnb 3it>enQtgflen 

i«r. II 

4v leer. 



111. Hin @ermon t>on | 6cm £elic&eft ftmifc 
verengert | twt> coiriQitxt* twrej) £>♦ JtTarri | mt 
Jlutber 3fiigufrmer 311 | Wittenberg» |j ÜOJrei^ || 

Q *Ze ifl «in Sermon vorn «£e(icben (>anb außgegang | ... {10 Zz) ... | 
(Hmin, ober mit tobter fchiifft an tag jubiingen. II 

Knaake K; Panzer 973r. — In 4°, 6 Bll, Sign. Hij — Uni) ; Schrr 
die gewöhnlichen Otmar'schen Schwab, in drei Größen aus No. 15, 
Clmbr. 100 mm, 33 Zz, auf Bl 2r— 3v Sptt zwischen Zeilenabsätzen, 
Cptzz. — Bl lv leer; 2r: || Hin ®etraon bon bem <£tü$ | en etanb, 
verrnbm ••; Schluß 5 v 11 und 

(Bebiticft ju ttugfpurg, bureb Siluanum (Drtmar [so] \ bey* 
fant X)rful« Clofter am Äecb. 3m XXVI. tag | 'Jrpiilte, im 
Caufcnt ^ünffbunbert pnb | 3n>atnQigften jar. II 
Rest der S und Bl 6 leer. 
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1 1*. <gi)tt .Sermon tum bem gepeet j Ott pioeeflion. 
in bcr fcreutj | wocben. Dorioits Max | tim i'utljer 
äuanfU' | ner ju Witten* | bergk. || • ; • || 

Knaake K; Panzer 974 b (im Jmpr. 3or). — In 4«, 4 BU, Sign. <uj 
«Üj. Schrr wie in der Grunenberg'achen Ausg. v. 1519 No. 71 , Clmbr. 
89 mm, 37 Zz, Cptzz. — Hl ! v (Z 1 mit der Titelgoth.): || ®«n &ermon 

uon brm gepeet | »nb ptoceffton, ... X). SR. & II a Gjü trfrm, 

Schluß 4 t 14: I MRQm II 

i * 

(1 (Bebtucft Wittenberg* burth, 3o<»n. (Btünnen* | bergF, 
nach Cbtij* gepurt Tafent M funff bunbert | t»nb 
jtvcngigften 3ar. || 
Rest der S leer. 

113. <£nn Srrmon uon bem gepeet trnnb | ptoceffion. 

yn ber <£reutjtt>o<hen. 3fud> fonjl von allem gebeetb, | burth, bat» 
ganQ 3«iv wie fitb ber menfd) bar ynn halten n foll, | allen (büßen 
menfd>en ntiQltrf) unb feiig 5« reiften. II marrinua [fyf.j gutber. || 
[Holzschnitt.] Q (Betrugt jw Ztyvfat burch Wolffgang StöcTel. 1520. ■ 

Knaake L; Panzer 974 c. — In 4°, 4 BU, Sign. H\) m\. Typogr. 
der Stöckel'scben Ausg. von 1519 No. 72 ganz, ähnlich, dasselbe Titelbild 
No. 29, Schrr ebenso, aber neuer Satz: Clmbr. 102 mm, 35 Zz, Cptzz. — 
Bl lv Titelwiederh., Z 1 goth; Schluß 4r 27: | ber fommen, »n fe»nen 

tjotn, mit rettotem glauben abebitren. | ««DHSiR. II Best der s und v leer. 

114. *J£in nüt$iicb x>nb fafi: txbft- | ltc{> p:etHg 

Ofccr vnbcwicfy' | tung, wie ficb ein chiißen menfeb mit fretiben | 
bereyten fol ju (Serben, 25efchtiben burch | IDoctot tffattinü Luther J 
2CugufKner. II [Holzschnitt] 

Knaake R; Panzei- 973 dd. — In 4o, 12 Bll, Sign. Hij— £iij, ohne 
Custt. Titel- und Testbilder No. 37, Typen die bei Petri häufige grobe 
Titel- und mittelgr. derbe Textschwab., Mrgg kleine alte, an allen 
Capitelanfangen kleine Initt oder einfache Antiqua-Majuskelu ; Clmbr. 
100mm, 32 Zz, Clmtt von 2v bis Ende mit der großen Titelschwab: 

11 Bereitung ju einem — ®eUgen tob \\. — Bl lv leer; 2r: || ©Ife 
pjebig butcb ©. gjtarti- 1 nii gutber von bereptuna. ju bem tob - Schluß 

12 r 23 und 

(Betrucft in bei- löblichen frat 23afel | burch *bam petri. 
3tnno Ott . l> . rr. || 

12 v leer. 
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115. 5ermo JlUir« | m De pracpa i 

rattone ob morien- 1 bn [so] c uentarulo | in lattnn [so] | oerfus. j| 

Lipfise, ex officina Melchioris Lotthcri. | Anno falutis .M. D .XX. |; 

Erste Ausg. der latcin. Uebers. von No. 84, Panzer VII 213 
No. 745. — In 4°, 10 Bll, Sign. Aij — Büj (B Tern.). Titclbordure No. 91; 
die beiden goth. Titelschrr aus No. 23, Z 1 der Titelwiederh. auf 2r 
mit der weniger großen der 2—6. Titelz, alle« übrige die große Antiqua 
aus No. 106, Clmbr. 98 mm, 35 Zz, Cptzz. — Bl lv leer, 2r: || fytxmo 
3H<ttttiti 8«t$eti | DE PRAEPARAT10NE AD | MORIENDVM. || a 
Cä mors ipfa fit qasnlä ... Schluß 10 r 30 und 

Lipfia?, ex officina Melchioris Lotthcri. | Anno falutis 
.M . D . XX. [i 

10 v leer. — Wohl nur Druckvariante von Knaake a, wo (außer prrtep«- 1 ) 
auch mcrien* | bü und latittü steht, was wohl in der Presse berichtigt 
sein dürfte. 



116. > SERMO ► | MARTINI LVTHE* | RI DE 
PRAEPA* | RATIONE AD | MORIEN | DVM | E veniaculo 
in latinum verfus. || 

Knaake b. — In 4°, 12 Bll, Sign, aij — cij (Bl 3 jedes Bogens hat 
keine), ohne Custt. Ein Impr. fehlt, aber der Drucker wird, wie auch 
schon Knaake angenommen hat, Michael HWenius in Antwerpen sein, 
auf den nicht allein die Typen hinweisen, sondern auch ein oben in 
der Titelbordure No. 159 abgebildetes Gewächs mit knollen- oder rüben- 
artiger Wurzel, welches vermuthlich, in Anspielung auf den Namen 
Hillenius, die Heilpflanze Inuki Helenium vorstellen soll. Die über dem 
Gewächs stehende Jahreszahl 1520 ist in den Block geschnitten und 
hat daher keinen sicheren Datiruugswerth für den Druek, wiewohl er 
diesem Jahre angehören mag. Text mittelgr. kräftige Antiqua, 
Titelz. 2 — 6 Vrss derselben, 1 größer; Clmbr. 102 mm, 30 Zz, keine 
Cptez. — Bl lv: j SERMO MARTINI LVTHERI . | de prirparatione ... j 
PRIMO. Ca mors ipfa Schluß 11 r 25: | re dignetnr AMEN. ;| 11 v 
und 12 leer. 

Das eigentliche Druckerzeichen des Hillenius war allerdings 
ein anderes, Both-Scholtz No. 179; Silrestre C72ß; aber die obige 
Pflanze braucht auch nicht ein solches, sondern nur ein etwa vom 
Zeichner angebrachtes Symbol zu sein. Uebrigena haben manche 
Drucker, z. B. Johann Schott, mehrere Signete geführt. 
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117. v(m Sermon | »ort bem | cramcnt 
^er | pu|* fcocto* | m<titim jUw | tf>era. | $ 

Ä"n<wfre IT; Well*- 1S7I. — In 4» 8 Ml, Sign. *tj— ohne 
Custt. Titelbardurt No. 112; Schrr die Text- und zweitgrößte Titel- 
scbwab. aus No. 15, mit letzterer auch Z 1 der Adresse an Margarete von 
Braunsebw. M 1 v, und der Titelwiederh. 2r. Clmbr. 100 mm, 35 Zz, 
Cptzz. — Bl 8r 32/33 das Impr.: 

«BebiucFt ju Tlugfpurg bureb Btl» | iianum Ottmar 

.m . £> . xx. ii 

8v leer. 

118. (Ein Sermon tum bem l)ctltgen IjoaV | wiroigen 
Sacrament ber ftanffe boc | toiis illartim l'ntljcr Angufliner. || 

[Holzschnitt] 

Wahrscheinlich Knaake D (Titel wie C, dio Druckvariante 2 r 3 
wie D: tvitdyfö boptifmud); Panzer 97Hyy. — In 4°, 8 Bll, Sign. 
-2ltj— 23«| und Seitencustt. Titelbild So. itl. Die goth. Titclschr., mit 
der auch 2r 1 gesetzt ist, und die Textschwab, wie in No. 10; Clmbr. 
100mm, 35/36 Zz, zweierlei Cptzz. — M lv leer; 2r: |j (gStn ®erilt0lt 

bor bem f eiligen bwb | tvirbigen ©acrament Schluß 8r 21 und 

(I GetvucFt ju ÄcibßgF bureb Wolfftj^nn Ötöcrel | .1520. ;| 
Rest der S und v leer. 

119. (Ein Bermoll HOIt | bem ^eiligen bocbnmbigen | 
Q«cr«met ber Crtuffe, fco | ctoti* tlTrtrttitt eutber, flu* | gufhner $u 
YDittemburg. || ,\ || 

Knaake N; Panzer 973 aaa. — In 4°, 10 MI, Sign, W)— jöitij 
(23 ein Tern.). Titelbordure No. 117, Schrr dieselbe goth. und Schwab, 
wie in No. 103, Clmbr. 97 mm, 32 — 34 Zz, Cptzz, am Textanfange ein 
30mm hohes Z. — Bl 1 v leer; 2r: || ZSJttl erffrn £>fe tOUff bl« | 

beipt «uff fried>ifd> baprifmu*, ...; Schiuli 9> 28 und 

Q (BetrucFt }u Btraßburg. tc. | Slnno bni. m. b. rc. || 

Bl 10 leer. — Drucker Johann Knoblauch. Der obigen Titelbordure hat 
zwar auch Martin Flach sich bedient, aber die Typen des vorliegenden 
Druckes weisen, wie schon Knaake bemerkt hat, auf Knoblouch hin, 
dem auch Schwarz No. Iß, 2 unseren mit dem vorliegenden in allen 
Punkten conformen Dr. No. 143 zugeschrieben hat. Da übrigens Flach 
auch Tür Knoblouch druckte, z. B. Weller 1803, und mehrfach dieselben 
Bordüren wie jener gebrauchte, kann man nicht immer sicher wissen 
wer von beiden den einen oder andern Dr. gemacht hat. 
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i«o. <£t)n Sermon uro bem 4)ocl)iMr<' | bi&n e«cr«mct, 

bes beylinen waren geyrfpnamß *Chtti>i. | X>nb von b«n £tuberfrf>Afftcn. 

m. £. x II änberweijt gccoirigtrt. II [Holzschnitt] || /ur 
bie £enen. II 

Knaake C; Panzer 973 pp. — In 4°, 12 Bll, Sign. Hij— (Ciij und 
Bogencustt. Der Originalausg. No. 90 typogr. vollkommen ähnlich: 
auf dem Titel und dessen Rücks. die nämlichen beiden Monstranzen 
No. 10, dieselbe Titelgoth. und Textschwab., nur die Titelschr. nicht 
rotb sondern schwarz, das Lemma 9 v || »OH Utl ©JUbftfdjafftftt. || 
nicht mit der Textschwab, wie in No. 90, sondern mit der Titelgoth; 
Clmbr. Zeilenzahl Optra ebenso. — Bl 2r genaue Wiederh. der 4 oberen 
Titelzz, dann: || j trfUn. 35a« beplfoe ... | (31 Zz); Schluß llv28: 
| bie lieb erfüllet aOe gepott. [Spt.J 9t3X<?9* || Rest der S leer. Dann 
noch 12 r ein dieser 2. Ausg. angehängtes Nachwort: Q <?* fepn ettlid), 

bie bf§en ©ermon, on alle notr, für ww \ ffen baten, 21 Zz, und 

35 mm tiefer 

(I (Bebtucft ju XOitunbtvtfe buvd) 3ob«nncm (Zhünen* | 
bcr0F, n«d> Cbtifr 0epurt Zauftnt funfityunbert | t>nb 
3n?cntjigflen kr. II 

12 v leer. 

ÖEtltt 5ermÖ Mit be ^0Cl)U>tf^ | bigen ©acrimrft, 
121. VUIJU &w hcrligcn »Aren £cpcb* | n«infj Cbtifh. Unb 
vö ben »tubcrfcb«fften. || I». tlU £. H. || [Ho/W»««.] 

Knaake E; Panzer 973 mm. — In 4°, 12 Bll, Sign. tH)—€ii) ohne 
Custt. Titelbild No. 31, Titelgoth. und alte Textschwab, aus No. 16 92, 
Clmbr. 103 mm, 39 Zz, nach Absätzen manchmal Sptt, Cptzz. — Bl lv 
leer; 2r Titel wiederh., am Toxtanfango Z 5 grofics Antiqua-C, Schluß 
(ohne das Nachwort) 11 v 11 und 

Q *5<xt Ifljfen brucFen tju jCeyptjicF Ualentin'' | ©ebuman. 

3m Zauftnt fnnfbunbetten | vnb ym tjwentjiffflen i«rc. || 
Darunter Schumanns Druckerzeichen aus No. 92, Bl 12 leer. 



1^2. dnn «Sermon uro bem Wudjer. | Doctoitö 

Ülartitti £utl)Cr | *ugtifriner 5ii Wittenberg! 1 . || [Holzschnitt.) 

Originalausg. des großen Sermons, Panzer 973 «. — In 4 n , 16 Bll, 
Sign, mj-biij und Bogencustt. Titelbild No. 12, Typen Grunenbergs 
gewöhnliche Goth. und Schwab., Clmbr. 98 mm, zwischen Absätzen 
meist Sptt, die Paragrr mit Cptzz. — Bl lv leer; 2r: || IHESVS || <gun 
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eetmen »en bem 5Sucfcer. | I>ocroti* ORarrini Durber ... II i 93m (Srften. 
3(1 ju wiffen, ... | und noch 29 Zz; Ii r: || £a* anber te*tt ... Schluß 

16r Ii» und 

<Bct>: urft )u Wittenbergf, burd) 3 0An * (BrünenbergF j Hach, 
*Ct>?tf> gepurt täufcnt funff hunbert t»n | jtvengigflen 3«r. || 

lHv leer. — Nach Jen. dtseh. Schrr I (/.5.5o) 191 r ist «lieser Sermon im 
Wintermonat 1519 ausgegangen, aher ich habe keinen Dr. mit diesem 
Jahre gesehen oder angezeigt gefunden. Die beiden folgenden Drr 
sind ebenfalls Ausgg de» großen Sermons. 



1*3. (Ein fcnnoit von tiem | weber. s>o* 

ctoüs tttartini JLutber | Slugufttfier 311 voittenbevQt \\ 

Weller 1588. — In 4", 14 Uli, Sign. <£ttj (€ Tern.) ohne 
Custt. Der ungenannte Drucker ist Jobst Gutknecht in Nürnberg, alle 
Schrr aus No. 7 17 73. Die 3 ganz oben stehenden Titelzz sind 
zusammen 30 mm hoch, sonst ist die S leer; mit der starken Schwab, 
der 2/3 Titelz. auch die Lemm. auf Iv 9v, Clmbr. 107 mm, 35 Zz, 
ohne Sptt, kleine Cpt7.z. — Hl 1 v Wiederh. des Titels und Textanfang, 
9v der 2. Theil, Schluß 14 r 23: | fauff baraitf tut frger Witt, fo ttf e$ 
bo* ftlftbt «Ol gor. II Rest der S und v leer. 



1*4. (Etlt Werf kltfl) ; nur* p:et>t0 nie man \ 

on uerfcbulbung mit jytlicbe gut vmb | gan fol. 3tem von beut 
3tn^F«uff | ober iärltcber giilte, «ueb »5 | bem wueber. fcureb | 3D. 
tTfartinum ß.utt)tt befcr>:iben. || \Holzschnitt.] 

Dieselbe Schrift wie No. 122 123, Weller 15:{8. — In 4", 18 Bll, 
Sign, flrttj — bbtij (aa Tern.l, ohne Custt. Titelbordure No. KX) und 
unter der Titelschr. das Bild No. 38. Alle Typen aus No. 98, Clmbr. 
100 mm, 32 Zz und Clnitt. mit der Schwab, der 2. Titelz., Mrgg mit 
kleiner alter. Am Textanfungc jedes der beiden Theile ein 35 mm 
hohes Z, alle übrigen Puragrr beginnen mit demselben Huchstabcn von 
kleinerer verschnörkelter Form (3). ~ Bl I v: (Clmt. || ${tbtg 001« Jttt* 

liefen gitt II) (I 5lnfanA btfet »:ebig Don | hanrirung beä nprlicben 
gut*. ... | ... j| Z»m erften, 3ft ju | wiiTen, ba* ...; 12 r: || £a8 onbet 
te$l bifer pzetig | 93on bem iin§ fauff, ober giilte. II Schluß I8r23 und 
(Bebtueft ju »«fei, btu-cb flbom petrt | M . D . XX. || 

18 v leer. 



- 
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125. (f t)tt Sermon 001t km | Uttitn. Doct. ittarttm | 
futtycr äuguftiner | Witten- | bergk. || X |j 

Panzer 974 h (kein Punkt hiuter &4ntl; rju); ^4iw<7. 27/) 5i 

„Vo. .0 nur Copie nach Panzer. — In 4°, 8 KU, Sign. Ktj — und ein 
Bogeneust. Ohne Impr., aher von Johann Gruntnberg in Wittenberg, 
was aus der Titelbordnre No. 69 A und den Typen aus No. 2 3 &c. 
zweifellos hervorgeht. Chnbr. 98 mm, 37 38 Zz, Cptzz. — Bllv: 

3brfu$. ! (I £um CrfUn, 3>ie nwl ropr 8fb6w, • Schluß 8v 37: 
| tauon fiefagt tft. Q ^ 1 92 1 ^ 1520 || 

Nach LiiHchcr, Ref. -Acta III 948, soll es eine Ausg. dieses 
Sermons von 1519 gehen; aher der Dr. hei t\ d. Hardt I 87 ', auf 
den er seine Angahe gründet, steht dort zwar unter diesem Jahre, 
hat selbst aber kein Datum. Wenn auch Luther den Sermon noch 
1519 verfaßt hat, Kbstlin I H01 H05, so seheint doch ein datirter 
Dr. aus diesem Jahre nicht bekannt zu sein und unser obiger 
No. 125 ist, wenn nicht der Urdruck, so doch sicher eine Original- 
ausg., während der von Jörg Nadler in Augsburg Erl. Ausg. No. 4, 
nach welchem daselbst der Text gegeben ist, ebenso gewiß ein 
Nachdruck ist wie alle Nadlcr'schen Dir Luther'schcr Schriften 
überhaupt Nachdrucke sind. . 

ise. Dölt tlt $fttt | ein faft nutzet) pit- I 
big. fcurej) b. Waxti \ nü jLutfyev befcfyibe | t>nb vu 

raytlauffigu* erPIert roeber fy | x>o:bin in» latin ober tütffb | getvefen 
|| <Ueb:ucPt ju £«fel burefc llb«m petri. | M. D. XX. || 

Panzer 974 i; Erl. Ausg. No. 6 (pvt \ biß). — In 4°, 10 Ml, Sign, 
mj «it) mrj— büi) (b ein Tern.), ohne Custt. Titelbordure No. 101; 
sonst dem Dr. No. 124 typogr. ganz ähnlich, dieselben Titel- und 
Textsehrr, der 1. Paragr. Bllv beginnt mit dem nämlichen 35mm 
hohen Z, jeder folgende mit demselben kleineren verschnörkelten 3; 
Mrgg mit kleiner alter, C'lmtt mit der derben Schwab, der 2 — 4. Titelz. — 
Bllv: (Clmt. || qbebig bort bera JBafi l|) ZSBm etfle Schluß 10 r 30: 
! wie fm fermon bavon gefaxt ift. || (J ©ot fco lob. II v leer. 

1*7. ftcffiirakras Gonfolahrntt \ pio Inüoiattbus i 
oncratts | iÄ. £utl)eri äug: W\l* | tenbergeit. || 

Urdruck der latein. Originalausg., Panzer IX 74 No. 66. — In 4°, 
18 Bll, Sign. Aij — Diij (Ü ein Tern.) und Bogcncustt; die Sign. Diij 
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steht auf Bl 17 noch einmal. Typen che bekannten Grunenberg'nehen : 
Text die kleine Antiqua mit vielen Ablirevv aus No. 22 38, Titel und 
Lcrnm. seine gewöhnliche schlanke Gnlh. Die 4 Titel/./, nehmen zu- 
sammen 34 mm Höhenraum ein und stellen etwas ulier der Milte der 
sonst leeren Seite, ('hnlir. IW mm, 4142 Zz. — Bl 1 v leer, Luther's 
Widmung an Churfürst Friedrich ist (wohl durch ein Druckversehen) 
weggeblieben, was seine Unzufriedenheit erregte, de Wette I 407; 2r: 
II tyaefatfo. II Apoftolus Paulus Ko: XV. drOnitirn« ( hiiftianoru fo: j 
latia dicit, Schluß 17 r 38: | de iih Holter in fentla benetlirtu», 
AMEN. || 7V/W. || Dann noch 17 v die kurze Naehschr. au den Chur- 
fürsten: | HU nngia mein IllüTtrilT. Priiice|is ... Amen. (7 Zz) || llluftriff. 
I). T. |1 [ganz an der inneren Columnenkante] Oralor Fraler | Martin** 
Luther | Ang. Vuitte: | bergen. || und 

Q Iniproflum Vuitteiiber^ij per Iohannem | (Jrunen- 

bergk. Anno . M . I) . j XX. || 

Rest der S und wohl auch das unserem Kx. fehlende Hl 18 leer. — In 
einem zweiten zu unserer Samml. gehörenden Kx. (dem gleichfalls Bl 18 
fehlt) ist die Sign. Diij auf Bl 17 getilgt, sonst ist es von demselben 
Satze gedruckt. 



(Ein $roftlic!)3 buctjlrin | Dort. Ütartini €uti)en | 
3U0u|Wner0. in aller tut | knoertickcijt enttes \)t-< \ beu 
Gtyiflglaubige men | frl)r. neuilirli getentfrbt. | burrl) iltn- 
Qißrü <8>m | gium äpalatt*' \ num. || 1320 || 

Originaldruck der Uebers. Spalatin's, Panzer 974 ii (ndhcrrocrtig' 
Fevt). — In 4 Ü , 30 Bll, Sign. (Btiij (<JJ Tern.) und Bogencustt. 

Titelbordure No. (>9 A, Typen die gewöhnliche Grunenberg'sche Goth. 
und Schwab., mit jener der ganze Titel und die Lennn. &e., ( lmbr. 98 
(auf Bg. <B nur 90) mm, 37 Zz. — Bl lv leer; 2r Luther'« Widm. an 

den Chiirnirsten: || Cent Durcbleucbriajkn $ocbge: | bomen durften vn 
iKtn, jpern ftrib«rl<b, &<t$otf ju ©acfcfff. | • • ("»<••» 4 Zz) . . . | SSnfet 
oüerltcpllcbfter feliajnacber. | Dur(bUud)ti8(l<r Schluß 2r 19 und 

Luthers Unterschr; dann Z 23: 1 fcie »Mtefc. !| Ztl b^ltg «pojlett 
@. «pauP. o(8 | er ju ben (Römern ... Ende der Schrift, 29 v 9: l fuö 
Gbnfhrt ju ewigen JWcn gebenebepet. |; a SR <5 91 II; darauf Luther's 

Nachwort an den Churfiirsten (5 Zz) mit Unterschr. und 

(1 (BcbzucPt ju Wittenberg 6urd> 3ob«n. (Btiin* | nenberg n«rf> 
«thnjr gepuft Tmifent funflr* | hundert t>nb awentjtgften 3<u\ || 
Bl 30 leer. 
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M.D.XX. 

129. Zitt trojllicb$ bücfykin | £>oc* ttlavtini 
JLutbcvt | Huguftinev, in aller v>'u \ berxoevtiQhxit 
mit« yt* | t*n CJmft&laubigeti | menfc^ii neulich ge | 
teütfc^t t>urc£ ttXa* | gtflnim <0eo:öt* | um &paiati* \ 
mim, || ^ || 

Nachdruck von No. 128, Panz«- 374 A*. — In 4°, 32 Bll, Sign. 
*Ü— onne Cu9tt - Titelbordurc No. 114 A, in deren Kopfleiste 
obige Jahreszahl mit Typen eingesetzt ist. Schrr Otmar's gewöhnliche 
Titel- und Textschwab, wie in No. 117, mit jener auch einige Lemm. 
oder deren 1. Z, Clmbr. 105 mm, 34/35 Zz, Cptzz. — Bllv leer; 2r 
Luther's Widmung: || SDent £>urcbleüdjtigen ... || CI ©nfer aUerliep* 
licbffter feltg macbfT, (7 und 26 Zz), Schluß 3r27 und Unterschr., 
dann noch als letzte Z derselben Olm: || Statt folget ble ttOJteb ||. 
Textanfang 4r 13: || ©er ttft Öttberfcbttib Schluß 31 v 31: | ju ewigen 
JCl'ten gebenebtoet «Mmen. |' 32 r das Nachw. mit Unterschr. und das Impr. 
in 4 Zz: 

(Bebiucft ju 3(u0fpurg, burcb Btlunnü Ottmar | bty fant 
Vtfula cloßer n«cb betr gcbtirt | <£biifh Zauftnt $ünff* 
bunbert unb | im jitminQigflen jar. j| 

Rest der S und v leer. — In demselben Jahre veranstaltete Otmar 
noch folgende, der obigen typogr. sehr ähnliche Ausgabe: 

M.D.XX. 

13©. Hin trcftlicfys bucfjlem ... menfcfyen ... 

•[wie No. 129]. 

Panzer 97411. — In 4°, 34 1311, Sign. ?(t)-^üi| («ä Tern.) ohne 
Custt; Titelbordure Schrr Clmbr. Zz &c. wie in No. 129. — Bl l v leer, 
2r— 3r die Widm., 3r 1. Z: || Wacbuotget bie ÖOittb. || Sclduß der 
ganzen Sehr. 33 r 7: | ju ewigen ... {me oben) \\, dann Luther's Nachw. 
und das Impr. in 3 Zz: 

(Btbiuctt ju ?(u0fpur0, burct> Btluanum Ottmar bep | fant 
XH-fuI« doflcr rr«eb ber 0eburt «Cbrijri Z<iu> | fent ^tinf* 
t>unbert vnb im $it»aintjigfren jar. H 
Auf Bl 33 v noch der Holzschnitt No. 44, den die Ausg. No. 129 nicht 
hat; Bl 34 leer. — Der spätere Dr. ist wohl No. 130, weil er manche 
Druckfehler aus No. 129 berichtigt, freilich auch alte stehen gelassen 
und neue begangen hat. Die Erl. Aiisg. Opp v. a. IV p. 87 hat unter 
Hinweis auf Panzer Zus. p. 182 nur von einer dieser Otmar'schen 
Ausgg Notiz genommen, wiewohl aus Panzer, ungeachtet seiner kleinen 
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Ungenauigkeiten in der Titelcopie, doch soviel sicher hervorgeht, daß 
or zwei wirklich verschiedene l>rr meint, die er auch durch richtige 
Angahe ihres Umfange» und dea Bildes in seiner No. 974 11, immerhin 
erkennbar unterscheidet. 

131. CONF1TENDI RATIO DOCTORIS | MAR- 
TINI LVT1IE1U AVCiVS | TIN1ANI WITTEN- | 
BERGEN- | SIS. || 

Urdruck der latein. Umarbeitung von No. 54, Panzer IX 7o 
No. 67. — In 4°. 8 IUI, Sign. Aij—ltÜj und ein Bogcneust. Text die 
kleino Antiqua aus No. 22 38; Titel, Wiederh. desselben 2r und die 
Lemm. der Cptt (\ l'RIMVM bis (J OCTAVVM mit Vras einer größeren 
Gattung; die Lemm. Q NOXVM. (I 1>K('1M0. (I DVODKHMO. und 
0 ORATIO MAN ASSE ... mit Vrss der Textschr. ; (I Vndeeimo hat gar 
kein Lemma, sondern fangt mit den kleinen Textlettern nur eine neue 
Zeile an. Clmbr. 89 mm, 42 Zz, jede der beiden Schriftgrößen mit 
eigenem Cptz. — Bl 1 v leer, Luther's Vorw. ist, vermuthlich durch 
Fahrlässigkeit Grunenberg's, weggeblieben; 2r: || (OXFITEXIU RATIO 
ÜOCT. | MARTINI LVTHERI ... | ... | (I PRIMVM. || (I U«»ndo noftro 
fwcnlo, 8rl4: a ORATIO MAXASSE REIMS Schluß 8 r 37 und 
Vuittcnberge in edib. Ioan: (irunenbcrgij. | Anno 
.M.D.XXJ 

8v leer. Sehr schlechter fehlerhafter Dr., Luther's Unzufriedenheit 
damit, bei Uebersendung desselben an Spalatin 25. März, de Wette 1 430. 

13*. CONFITEN DI RATIO PER DO' | CTOREM 
MAR | tinum Lutlierum Au' \ guftiniannm Vuit' J tenbergenfem. ' 

In 4«, 12 BlI, Sign. Aij— Ciij (für Biij verdr. Bij), ohne Custt und 
ohne Impr. Titelbordure No. 157. Text und Titelz. 2 — 6 mittelgr. * » 

Antiqua, Lemm. und Titelz. 2/3 mit Vrss derselben, Titelz. 1 sehr 
groß und mager. Bl lv Unc. Q, 11 v dieselbe auf den Kopf gestellt 
als T) ; Clmbr. 93 mm, 25 — 29 Zz, Cptzz mit einem zurückgebogenen 
Schwänze der am Ende einen Punkt hat, — Bl lv: (J C0NF1TEXIH 
RATIO DOCT. | Marlin! Lathen Auguftiniani. || a PRIMVM. || QVnndo 
noftr© feeulo, ...; Schluß 12 r 7: | uirtus fiel omni, & tibi eft gloria in 
feeala feeuloruni. || FIXIS. LAYS DEO ,\ || Best der S und v leer. 

Wahrscheinlich ist dieser Dr. bei Gottfried Hiftorp in Cöln er- 
schienen. Das in dem Schilde in der Fußleiste seiner Titelbordure 
aufrecht sitzende Kaninchen habe ich nur auf Drucken aus Hittorp's 
Verlage wiedergefunden; es war das Zeichen seines Geschäftshauses in 
Cöln, der bei Horncken & Hittorp erschienene Dr. Panzer VIT 567 

5 



Digitized by Google 



1520 



No. 574 von 1512 war auch in Cöln retro majorem ecclesiam sub 
interßgnio cuniculi albi zu haben. Auch befindet sich das Kaninchen 
in der Titelbordure zweier mir vorliegender Drr von Hirtzhorn und 
Fuchs,*) welche für Hittorp arbeiteten; da es aber mit jenen beiden 
Druckern, welche andere Signete führten, nichts zu thun hat, kann es 
nur auf Hittorp sich beziehen. Befremden könnte, daß eine Luther'sche 
Sehr, im katholischen Cöln herausgekommen sein soll; aber wie Hittorp 
dem Humanismus zugethan war und seine Ausg. der Institutionen des 
Quintilian 1521, Panzer VI 384 No. 338, sogar dem Mclanchthon zu- 
geeignet hat, so kann er es wohl auch einmal mit einer Schrift des 
Reformators versucht haben; auch druckte Ccrvicornus Luther's 
Tessaradecas 1520, Erl. Ausg. Opp v. a. IV 86. In dem obigen Dr. 
erinnert die Titelbordure und die als Q und D gebrauchte Init. an 
Basel, und da Hittorp auch Baseler Pressen beschäftigte, hat er die 
Schrift vielleicht dort drucken lassen, von wo aus sie dann ohne nach 
Cöln zu kommen sogleich vertrieben werden konnte. Die obige Text- 
antiqua und die geschwänzten Cptzz kommen aber auch bei Cervicornus 
vor, und die Bordüre und Init. können ebenso gut wie die unten in 
der Anm. erwähnte Bordüre nachgeschnitten sein. 

133. (Ein fjcnlfams ßntty | lein uon borioi Mav \ 
timtö ftttljer ^Augufl. | oö ber äetcljt gemacht | burcl) 
töemgra Bpala* | tinü geteutfrbt. || M , d , xx, || 

Originaldruck der Uebers. Spalatins, Weiler 1505; Erl. Ausg. Opp 
v. a. IV 153 b 1 nur Weller durch den Fehler X>octor vermehrt. — 
In 4°, 12 BU, Sign. Hij— <£iij und Bogencustt. Titelbordure No. 70 A t 

') fr P0MP0 | MI MELAE DE SITV 0R | BIS, LIBRI TRES. || in 40, 
ohne Impr; und: fr C. IVLII | SOLINI POLYHISTOR, | ... apnd 
Eucharinm Ceruicor | num, & Heronem Fuchs. Anno | ...M.D.XX...., 
in 4°. Die Titelbordure dieser beiden Drr ist ein genauer Nach- 
schnitt nach einer von Froben in Basel 1518 gebrauchten, das 
Kaninchen befindet sich oben in einem Kranze, wo im Original 
das Froben'sche Druckerzeichen gestanden hat, und seine Haltung 
ist ganz dieselbe wie in der obigen Bordüre No. 157, ausgenommen 
daß es dort an einer Traube nascht, die hier weggeblieben ist* 
Der Dr. von Melae de fitu hat auf seinem letzten Bl v ein großes 
Signet mit zwei Kaninchen, welche, auf den Hinterbeinen stehend, 
ein Buch in die Höhe halten, zwischen ihnen das Diagramm, 
welches Hittorp's Compagnon Ludtcig Hörnchen in seinem Verlags- 
zeichen Both-Scholtz XX VI No. 302 führte. Näheres über Hittorp 
bei Kirchlioff, Beitrr z. Gesell, d. dtschn Buchhandel* I 4L 
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Typen Grunenberg's gewöhnliche Goth. und Schwab, wie in No. 2 3 &c ; 
mit der Goth. mich Bl 1 v Z 1 6, dann alle Lein in. der 13 Cptt und 
vom 1. Cpt. die LZ; das Lemma des Gebetes Manasse's mit Textsehr. ; 
Clmbr. 97 mm, 36/37 Zz, Cptzz. — Hl lv Spalatin's Widm. an Johiinn 
von Sachsen, dat. 8. Mai 1520; 2r: || Do* ff* Gapitttt. || «JfUD b<) 

bnfetn eje^ten fofl | all« menfrten aewifTen 12 v: a Da* anbeebtig 
gebet betf ,t6nw< aJUnaffe* . ., Schluß Z 31 und 

(1 (Sefciucft ju Witt«nber0r bureb 3ob«n. (B:unen. | 15*0. | 

134. (£nn kurej foim btr | jreijen gepott. | 9. ill 
£. II fcnn küre) foim lies | (Glaubens. II (Enn karrj foim 
bef | Datter anßers. || Anno,M,D,|xx. ]| 

Originaldruck von Luther's Verbindung kurzer volksmüßigcr Aus- 
legungen dieser 3 Hauptstücko seines nachmaligen Katechismus, Panzer 
974 m; Erl Ausg. 22 p. 1 No. 1. — Iu 4°, 14 Uli, Sign. 1lt| — iCttif (<Z 
Tern.) und Bogencustt. Titelbordure No. 70 A, Typen Grunenberg's 
bekannte Goth. und Schwab, aus No. 2 3 43; gothisch sind, außer 
Titelz. 1 — 7, die Lemm. und zu erklärenden Texte ganz oder die 1. Z 
derselben, und das ganze Impr. am Schluß. Clmbr. 98 mm, 37 Zz, 
Cptzz, auf Bl 2 r/v 6v 7 r/v 8v Minusk. der Titelgoth. an Stelle fehlender 
Initt. — Bllv: || ©ojtbebe. || Q i(l nit an fionberifc&c orbenunfl 
gotttd gefdjf&en, | und 35 Zz; 2r: || b 3e erfle tmb rechte Stofett | 2Rofi 
begrifft, ... Von 3v 1: || ©te ©berttftüg | bet felbeit* |j bis 5r 11 ist 
der Satz zweispaltig; 6v: || 3&efuS. J b <gt ©law&eit teilet ftcb *n | 

bico beubtfhitf, 9v: II »ojr&ebe bnb bmtjttinfle cju | bitten bfe fteben 

bitt »On gOtf. |i Schluß 14 r 16 und 

(BebittcFt c)u Wittenberg? bureb | 3ob«nnem GJtunenbergF 
nach | <£biift pepuit tmifent funff | böbet* vil 3wencjig* | 
flem 3<ir. II 

14 v leer. 

135. dp hurt) loim ber | tyljeu gepott | Jlor- 

ttttt | £. || a «iyn furts form bes | (Mawbene. || (1 £yn ruttj 
form bes | X>atter tmfters. || 

Wetter Suppl. 1513 (ohne Cptzz). — In 4«, 16 Bll, Sign. Htj-fcüi 
ohne Custt und ohne Impr. 'Wahrscheinlich ist dieser Dr. der zweite 
undatirte, den Giern, Bibelübers. 167, wegen des in seiner Titelbordure 
No. 75 A stehenden Witten!). Wappens und der typogr. Achnlichkeit, 
auch dem Job. Grunenberg zuschreibt. Aber der Drucker ist Melchior 
Lotter in Wittenberg, was gerade aus der Titelbordure und seiner 

5* 
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bekannten grüßen Textschwab. (No. 146), deren Grunenberg niemals 
sich bedient, bat, hervorgeht. Titelz. 1—4 goth., die übrigen Textschr., 
Kinricbtung der Lemm. &v. ähnlich wie in dem Dr. No. 134, Clmbr. 
100(Vorr. 113) min, 33 (Vorr. 35) Zz, Cptzz, Hl 2 r/v goth. Une. X>. — 

Hl lv: || ©oitbebe |J (I i(l nie an fjonberlicbe orbenung gotti* 
aefebeben, | 2r: || 03« elfte önb rechte XofeS | SRcft bcajepfft, ... 

Von 3vl: || £ie SbetttetÜg | berfclben. |j bis 5r durch die ganze 
(Mm., zweispaltiger Satz wie in No. 134; 7r: || 3bcfti$. j| ©et glaube 

teilet fic$ lOr l«: [, «ojrebe onb bere^tunge tju bitten | bte fieben 

bitt ... Schluß 16r 15: | Dai ift war tnb gcwtfj. 2iaR<WR. |l Rest der 

8 und v leer. 

13«. €ljlt lUirn fOJlIt | ber rrten gepot | 
Ülattim £ntteri. Ij (fijit lutrtj fium befj | Glaubens, i; 
(fnn kurej foim kl) | Uaticr önfjcrs. 

Panzer 974 o; Erl. Amg. So. 3. — In 4", 14 HU, Sign, lltj— 
(<£ Tern.), 2Jtj ist ausgelassen, ohne Custt. Daß der ungenannte 
Leipziger Drucker Martin Landxltery ist, läßt sich aus der Titelbordure 
No. 97 und den Typen aus No. 5 14 27 leicht erkennen. Hinsiehts der 
typogr. Einrichtung ist dieser Dr. eine noch ähnlichere Copie von 
Nu. 134 als der vorige: im Text decken sich alle Clmm; der zwei- 
spaltige Satz geht gleichfalls von 3v 1 bis 5r 11; an denselben Stellen 
anstatt fehlender Iuitt kleine Buchstaben, und zwar 2 v eine Minuskel, 
sonst Majuskeln aus der Textsehwab., 7r eine solche aus der kleineren 
Titelgoth.. welche auf ähnliche Art wie in No. 134 auch zu den Lemm. 
Äc. verwendet ist. Clmbr. 100—103 mm, 37 Zz, Cptzz. Schreibung 
vielfach anders. — Hl lv: || U02tfbf. || (36 Zz) ; 2r: || $ Je etfte Öltb 

rechte Xafel | OTpfi begrepffr, ...; «v: || 3befu*. |] 2) @t glauben teilet 
tfcb \>n 1 brep beubrftütf, 9v: || ttouete önb beteutunge cju | bitreit ••• 

Schluß 14 r 16 und (mit Textschr.) 

(BcbrucFt tju lerptjcbr", Hacl> £brij* gcpuit Taufet fünf* | 
bunbert vnb 3iventjtgften iar. || 

Rest der S und v leer. Panzer und nach ihm die Erl. Ausg. haben 
im Impr. ZtvcnQtgfren, aber unrichtig, das 3 soll ein Schwab, sein. 

137. ittyn hirt* fojni | frr c$efyen gepot | £>♦ 
JTL iL \ itin luvt$ fo:ni | fcs <S\aubtm* \\ >£yn furt^ 
fo:m | frf X>aux vnftrs. || ANNO , M , I), | ,xx, || 

Erl. Ausg. No. 4 (Panzer 974 p im Impr. ungenau). — In 4°, 
14 BH, Sign. flij—C ... (unserm Ex. fehlen Bl 11/12) und Bogencustt. 
Titelbordure No. 142, Typen Schwab. : eine ziemlich große für den Titel 



Digitized 



»19 



und die Lemm., eine mittelgr. für den Text ; goth. l'nce da wo in 
No. 134 die Initt fehlen, scnst gleirhfalls diesem Dr. typogr. nach- 
gebildet, es paßt Seite auf Seite und von 3v 1 — 5r 11 ixt der Satz 
zweispaltig. Clmhr. 102—109 nun, 37 Zz, Cptzz. — Hl lv die Vorrede' 
2r die zehn Gebote, *5v der Glaube, fr 1. Z. mit der Titelschwub. : 
!| $te ItOCb ÖOlgft büß VatCt »nfer. [ Schluß 14 r Di und (mit Text sehr.) 
(I (Sebtucft jn ttiirmbcrgf btirdj ben •£rfj<imen ; ^ribeneben 
peypu« in bem t«r, «I» man | 3<lt nath, Cbii(H pepurtt. I 
III . . t>nb . XX. || 
Rest der S und v leer. 

138. 2(in turtle fcmii | Nrr je^cn gebot* | £>♦ 
m. || Hin turtle fo:iti | be* Glaubens \\ Tlin 
tutt$t fojin bes | mrter pnfera || ^ || 

72W. yluÄ?. Ao. .5 (Pan-rr U7 1 q ungenau). — In 4", 14 Uli, Sign. 
Wj-£ttij (C Tern.), ohne Custt. TiMbordure No. III Typen die 
beiden Gattungen Schwab, aus No. 117 129 u. a; Lemm. und Anfange 
von Abschnn mit den großen Lettern des Titel», aber in sparsamerer 
Verwendung als in den voranstellenden Drr; Clmbr. 105 mm, 35 Zz, 
Cptzz. Das Cpt, von der l'ebertretung nicht zweispaltig, auch sind 
die letzten Uebertretungen der ersten vier Gebote (beim ersten 4, beim 
zweiten und dritten 3, beim vierten 2) weggelassen. Auf 2r tiv ein- 
fache goth. Uncc. — Hl lv die Vorr., ohne Lemma, tir «1er Glaube, 
8v das Vater unser, Schluß 13 v 19 und (Textsehr.) 

(BebtucFt ju 2(u0fpui'0, bureb Btluamim | (Dtttnar bey fant 
Vvfula Flößer, am | fibenunbjnmintjipfkn t<icj | 3umj . 

in.&.xx. || 

Rest der S und Bl 14 leer. Die Erl. Ausy. hat bei im Impr. 

130. (i (fqn hurt) foiui ber jef)en | gebott D. 
iWodini £u. I (fp hurtj foim bt0 | ^lonbcna. || (ftjn 
hurtj foiut bes | Uatter onfers. l| ' 

In 4°, 18 HU, Sign, lltj— fcitij (SD Tern.), ohne Custt. Ohne Impr., 
aber in Basel gedruckt, nach Weiler l!tl4 von Thomas WoHT, nach 
meiner Meinung von Valentin Lhtrio. Titel und Lemm. schlanke Goth., 
Text mittelgr. einfache kraftige Schwab., Cptzz in 2 Größen, alles wie 
in No. 318; Clmbr. 95 mm, 31 Zz, auf Bl lv 2r 8r/v 9r lOv 12v goth. 
Uncc. Das Cpt. von der Uebertretung nicht zweispaltig sondern in durch- 
gehenden Zz, aber vollständig wie in No. 134. — Hl lv: || S>p:rcbbe. || 

2r ii: <j »fleguitg bet 3eben gebott. ;!, 8r: a ©ie »fjlegung be3 | 
©lau&enö. | , 11 v l«: || «fjtegung beS »atte* tmfer*. II Schluß I8r 30: 
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| frMid» Otiten. $<t< tft war »nb gewijj. II v leer. — Sollte dieser Dr. 
wirklich von Curio herstammen, so würde er nicht früher als 1521 zu 
datiren sein, weil frühere Arbeiten von diesem Drucker überhaupt 
nicht bekannt zu sein scheinen. 

140. ttojclenttuj Horton* | dflartim £utljer dlicljcr | 
^rtickell. p fernem | 5ermö. oou beut | Iwltye fecra | 
ment. || V || 

Panzer 973 ff. — In 4°, 4 Bll, Sign. H%) Ohne Impr., aber von 
Johann Grunenberg in Wittenberg, dem auch die Titelbordure No. 69 A 
angehört, mit seiner gewöhnlichen Goth. und Schwab. (No. 2 3 43) 
gedruckt. Clmbr. 89 mm, 36/37 Zz. — Bl lv: || 3$efU*. || 3* bab 

ewnen Sermon auü (äffen gban ... | und noch 32 Zz. Schluß 4r 37: 
I erparnilidjen polterten. ©Ott fep Pn« ad? gnebig. »tuen. || v leer. 

141. (tttitvunQ Doctö: | tttavtini &Mt\>tt& \ et* 
Ucfyev TivticM | in feinem &er* \ mon von bem \ 
Eiligen \ examenu || v || 

Panzer 973 qq. — In 4», 4 Bll, Sign, ^ij *üj. Ein Impr. fehlt, 
aber der Drucker ist Sylvan Otmar in Augsburg, aus dessen Officin 
die Titelbordure No. 115 hervorgegangen ist, während zugleich die 
Schwab. Titel- und Textschr. mit denen in No. 117 ganz conform 
sind. Clmbr. 100 mm, 36 Zz. — Bl lv: (I 3* bab ain ©ertnon auf 
laffen gon Schluß 4 r 35: | ®ot fep vni aBen gnebig. Anten. II v leer. 

142. Bortoi I 

bit cjebel, fjo | ontee bts (Dfifctels | tju etolpen | fißtl ifr | <uie | 
gangen. || 

JSÜr?. Ausg. 27 p. 78 Xo. 2 (Panzer 973 uu nicht genau). — In 4°, 
4 Bll, Sign. Kij Hü). Ohne Impr., aber die Titelgoth. und besonders 
die alte Textschwab, aus No. 92 121 weisen auf Valentin Schumann in 
Leipzig hin, auch ist die 1. Seitenleiste der Titelbordure No. 94 dieselbe 
wie in den sicheren Schumann'schen Bordüren No. 92 93. Clmbr. 
90mm, 41 Zz, die neuen mit Cptez (fehlt 3r 31). — Bl lv: || 3efll*. || 
0 Spnetn igfü'cben frummen <5b»tfen tnenfeben ... | und noch 38 Zz ; 
Schluß 4r 10: | ritf, fo gebenef, e* fepn etlicb, bie geben niebt« barum. || 

Rest der S und v leer. 

In Autotypen II Bordüre No. 37 habe ich diesen Nachdruck 
dem Hart. Landsberg zugeschrieben, aber irrthümlich, er ist sicher 
von ScJtumann. 
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143. Oortoi iHariinns | i'utlirrs antuwt | * u f t>ie 

r>tbt\, fo vit6' bee | O>fftctAl0 5*i <3toL | pc figd tft «u(L panpcn. || .♦. || %• || 

ÄcAtmrz JVb. /ff, 2; /->/. ,1m*/. A'«>. .7; HVtfrr M.W. — In 4» 4 IUI, 
Sign, ätj Ati). Ohne Iinpr., aber die Titelltortlnre So. 147 und sonstige 
typogr. Uebereinstimmung mit den Orr No. 103 108 119 weinen nuf 
Johann Knoblauch in Strafibury hin. Zwar l>e/eiehnet Weller Mnrtin 
Flach als den Drueker, was nueh möglich int, da er aueh für Knohlnueh 
gearbeitet und dieselbe Titelb. irdure benutzt hat; aber die zu dem 
vorliegenden Dr. gebrauchten Typen gehören Kimblouch an, vgl. 
No. 119. Titelzz 1/2 und |; 3(efM*. I ttuf 1v K'»tb., alle« 1'cbrigc 
Textschwab., die Init. t[ I v dieselbe wie uuf dem Titel von 
No. 103. Clmbr. 98 mm, 33 34 Zz, Cptzz. — Iii 1 v nach dein Namen 

Jesu: (i (Sinetit pegMicben frummen Schluß 4 r 34: | ti ftin ctlic& bit 
flebi nicW barüb. || v leer. 

144. CONDEMNATIO DOCTRINALIS | libroril Mar- 
tini Lutheri, per | quofdam Magiftros no* | ftros Louaniofi, 
& | Colonien, fa* | cta. || RESPONSIO | Lutheriana ad eandö | 
condcmnationü. || Virittenberga?, apud Melebioreni | Lottherum 
Iuniorein, Anno j M . I) . XX. || 

Erster Druck der von Luther, unter Hinzufügung seiner Ent- 
gegnung, veranstalteten Ausg. der Cölner und Löwener Verurtheilung 
seiner Schriften, Panzer IX 76 No. 77. — In 4°, 1« IUI, Sign. Aij — Diij 
ohne Custt, Titelbordure No. 75 A ; alle Typen auB der Lotterleben 
Officin in Leipzig: Text sowie Titelz. 2 — *> und 8 — 12 die große Antiqua 
aus No. 106 115; Titel/. 1 und 7 wie auch die Lemm. 1U 2rb'v (ganz) 
und 5r (nur Z 1) Vrss der kleinen Gattung aus No. 7. r >, auf 2 r/v 5r 6v 
Initt aus dem bekannten Alphab. mit der horizont. Grundschraff. in 
No, 23 4ö &c, Clmbr. 98 mm, 34 Zz. - Kl 1 v leer; 2r: || SPECTABILIBVS 
ET l'RAECLARISSIMIS VIRUS MA | ÜISTRIS NOSTRIS, KECANO ET 
PACVLTATI THEO | LOOIAE LOVAMEX. ... | ... A. ('AR. | DKRTVSEN. 
|| jSPectabiles pnrclarifllni Ma^iftri no | ftri, 5r: || CONDEMNATIO 
PACVLTATIS THEOLOUIAE | Colonieil, . . . 6v beginnt Luther's Responsio: 
|| ORNATISSIMO VIRO .D. (IIRISTOPHORO | BLANCO, ... | ... || flÖITTO 
ad te, vir ornatirfime, Schluß l«v 15: | Ynittenlierg», Anno doinini 
Milleftmo | Qningentefimo Yigefimo. || Rest der S leer. — Erschien in 
den letzten Tagen des März, der bei r. d. Hardt I 93 aufgeführte Dr. 
o. J., aber mit der Resp. Luther., steht unrichtig unter 1519, die 
Urtheile der beiden Universitäten gelangten erst Mitte März 1520 in 
Luthers Hände, de Wette 1428 431; TJhcher, Ref. Acta IIIMSmfl; 
Erl. Ausg. Opp v. a. IV 174; Köstlin 1319. 
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Die Meldung Luther' s an Spalatin 8. Mai 1519, de Wette 
I 257, daß Melchior Lotter [der jüngere] instructus optimis for- 
mularum matricihus a Frobenio acceptis nach Wittenberg kommen 
werde, kann nur auf Lotter« griechische Lettern bezogen werden, 
welche mit den Froben'schen allerdings conform sind. Denn unter 
den deutschen und lateinischen, aus welchen seine Ausrüstung für 
Wittenberg bestand, kenne ich wenigstens keine, mit denen nicht 
schon sein Vater gedruckt hätte, ausgenommen etwa die erst 1521 
von ihm gebrauchte Textantiqua in No. 214 245 251, die wirklich 
an Frohen erinnert. Daher könnte man auf die Vermuthung 
kommen, daß der Name Frobenim anders zu lesen Bei, dem aber 
widerspricht Luther'« eigene Handschrift. Aurifaber Epp. I 164 
hat zwar a Fabrenio; dann Strdbel N. Beitrr II 216 nach Aurifab. 
Fabronio, aber schon mit der Bemerkung vermutlich Frobenio. 
Und so hat auch Luther selbst (Autogr. im Anhalt. Ges.-ArcJi. in 
Zerbst), nach gütiger Mittheilung des Hm Archivrath Prof. Kindscher, 
unzweifelhaft frobenio geschrieben, wie schon de Wette und Enders 
übereinstimmend richtig gelesen haben. 

Uebrigens verzögerte sieh die Einrichtung der Lotter'schen 
Filiale in Wittenberg bekanntlich bis Ende 1519, Luther an 
Job. Lang 18. Debr., de Wette 1381, und die frühesten mir vor- 
gekommenen Drr mit dem Impr. Melchior Lotter d. j. in Wittenberg 
sind die beiden folgenden: VERBA DEI [ Quanto candore & qf 
fyncere pnedicari, ... j ... || CAROLOSTADIVS | Cötra D. Ioanne 
Erkiü, ... |j Vuittenbergjr, apud Melehiorem Lot- | therum inniorem, 
Anno | M.D.XX. || In 4°, 28 Bll, letztes leer. Und: DECLAMA- 
TIVNCVLA IN P. | PAVLI DOCTRI- | XAM. || Q Epiftola ad lohannem 
lleffum Tbcologam, | Philipp! Melanclithonis. || Viiittenbergae, 
apud Melcliioreiu Loüherum | inniorem, Anno .M . 1> . XX. || In 4°. 
Welcher von diesen beiden Drr der frühere ist, vermag ich nicht 
zu entscheiden, weit auseinander können sie nicht sein. Denn 
Carlstadt's Schrift erschien zu Anfang 1520 und vor dem 22. Febr., 
Jäger, Carlstadt 60; Melanchthon hielt seine Rede am 25. Janr., 
sein Brief an Hess ist Menne Februario datirt, und der nur 14 Bll 
enthaltende Dr. gewiß noch in der l. Hälfte des Monats fertig 
geworden, de Wette I 397 ; Corp. Beform. 1 135 No. 61. Alle Typen 
in beiden Drr sind Leipziger: die große Antiqua aus No. 106, die 
kleine aus No. 75, Initt aus No. 23. Auch enthalten beide ein 
schon 1509 von Grunenberg (im Wittenb. Heiligtliumsbuche, Bilder- 
index No. 10) verwendetes großes Sächsisches Wappen, von dem- 
selben Holzstocke gedruckt. Die Annahme Erl. Ausg. Briefe, 
v. Emiers IT 29 Anm. 1, daß auch Michael Lotter schon Ende 1519 
mit seinem Bruder Melchior nach Wittenberg übergesiedelt sei. 
ist grundlos; Michael trat erst 1523 in die dortige Firma ein, was 
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der von Eudera eitirte Eichxfeld AI— ÄS ganz gut gewußt hat. vjrl. 
auch Wmtmann, TmUi. RiMdr., (Irenzb. 1878 III 287. E» giobt 
keine Wittenberger Dir vor 1523 in deren Impr. Michael vorkommt. 

145. CONDKMNA | TK) ihxtrinalis lihhoi 

mm Martini Luthcri, per quofdam | mugiftros noftros 
Loua- | nieii. & Colonien. | facta. || RKSPONSIO LV- j 
theriana ad eanriem | Coiidüimtionom. || 

Nachdruck von No. 144. — In 4°, 14 Uli, Sign. Aij— l'iij (A ein 
Tern.), ohne Custt, ohne Ort und Drucker. Titelz. 1 (das erste X 
verkehrt) sehr große, alles Uehrige mittelgr. Antiqua mit vielen Abbrevv, 
Titels/. 2 und 7 mit Vrss derselben, (lmbr. 93 mm, 3« Zz, Bl 2r 3v 
ein V (mit einem breitbeinig stellenden Männchen), 5 r ein M, beide 
auf weiß punkt. Grunde. — Rl 1 v: (J Spectabil ibus & pilarifllmis 
3v 20: (2 Condenatio facaltatis Theologie (olonien. | 5r 4 Luther 1 * 
Entgegnung: (] Ornat irfinto uiru .!>. i'hriftophoro Mann» | ... Schluß 
14r 19 und: || ANNO M.D.XX. || Kest der S und v leer. Für den 
Drucker halte ich Valentin Schumann in Leipzig; Textantiqua der in 
No. 11 sehr ähnlich, doch andere (kleine) Cptzz, die aber auch bei 
Schumann vorkommen. 

140. Don ben guten | werrhenn: | D. AI i\ \\ 
Dutttenbcrg. || 

147. Don ben guten | tOtrrkrn : | D. M. \ i\ \\ 
\w mm s P t.\ Duisenberg. || 

148. Don ben guten | Werrken: | 8. M. | i\ || 
[4imm s P t\ Duittenberg. || 

I>rei verschiedene Drucke der bei Melchior Lotter in WUteuhrg 
erschienenen Originalausgabe; No. 14*i 147: Panzer UTitrdd. — Alle 
drei sind in 4", haben 58 MI mit Sign. 7li)—4>i\) (O ein Tern.), ohne 
Custt, auch dieselbe Titelltordure No. 70, in welcher die den Buchtitel 
ausmachenden Schriftaz nahe an der oberen Kante des Schriftspiegels 
stehen und < Putttcnbei*0 weit nach unten hin gerückt ist. Die Typen 
sind gleichfalls dieselben, und zwar die in den Lotterleben deutschen 
Dir gewöhnliche große einfache Textschwab., und die große schlanke 
Goth. auf dem Titel und in den Lemm. Die Clnim haben 33 Zz und 
darüber den Namen Jesu. — Bei aller äußeren Aehnliehkeit sind diese 
Drucke aber wirkliche Auflagen, in jedem ist der Schriftsatz, ein- 
schließlich der Titel auch von No. 147 148, ein anderer. Rein typogr. 
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(also von der Schreibung &c. abgesehen) stimmen No. 147 148 unter 
sich überein, No. 146 weicht in verschiedenen Punkten von jenen ab. 
So ist in No. 146 die Sign, des 2. Bogens so: B Bij Biij, in No. 147 
148 durchweg Schwab.; in No. 146 ist der Name Jesu über den Clmm 
Textschwab., in den andern beiden Drr Titelgoth. ; in No. 146 haben 
alle Paragrr Cptzz 1 ) und sind im 1. 3. 4. 7. 8. Gebot einige Male durch 
Sptt getrennt, in No. 147 148 kommen Cptzz nur beim 1. Paragr. des 
4. 6. 7. 8. (in No. 147 auch des 2.) Gebotes, Sptt zwischen Zeilen- 
absätzen aber gar nicht vor; die Clmbr. in No. 146 ist 100, in den 
anderen nur 98 mm, und auf Bl lv und 3r stehen in No. 147 148 
dieselben goth. Uncc, in No. 146 andere. — Luther's Widmung an 
Johann von Sachsen beginnt in allen 3 Drucken Bl 1 v ; in No. 146 : 

| 3befu6. || SDem bnrcbleutbttgen bocjjge&o:s | nen furftfit »nb berrrn* 
berren 3»b<">fi<n bertjog tju | ©acbfjen. £anbrgraff ju Düringen. ...; in 
No. 147: i 3befu6. | ©ein butebleucbtigen (oc$ges | bomen furften 
onnb Öftren, Herren ^obanfen Jper« | t}og tju ©adjffen, £anbtgraff tju 

©Olingen, | ...; in No. 148 wie in No. 147, aber: ... $0$ges | geboinen 
flirften »nb ... 2)uring?, Datum der Widm. 29. März 1520, Text- 
anfang Bl 3r. Alle 3 Drucke schließen 57 v, aber 

No. 146: Z 26 | fcbjft i(t, be« belff ©lt* gOt 21 nun. | Darunter 
Q (BetrucF [so] ju Wittenberg bty bem hingen | tTTelcbioi 
Äottber 3m Tatifent funffbun ! bert t>nnb iwtyntiiß^tn 3«r. || 

No. 147: Z 14 | nutili* »n tjunmnfcb* be« belff* »n$ got. 
$men. |: und 

(BetrucPt t$u Wittenberg bty bem iungen tttelcbioi | dorther, 
^m taufent funffbunbert vnnb | t)tt>cnt3igflen t«r. || 

No. 148 ebenfalls Z 14, aber | bl niltjlicb »n tiUTOÜfrb« i(t: be« belff 
00t. 21men. | Impr. wie in No. 147, nur t3tvcynt)igißen ... 

Auf Bl 58 r in allen 3 Ausgg der Holzschnitt No. 5, v. leer. 

Für den Urdruck halte ich No. 146, wenigstens sind verschiedene 
seiner Druckfehler in den anderen Ausgg, und zwar übereinstimmend, 
berichtigt. So z. B. 3r 18: all« Clbifl durch alleredelst; 12v 3: funb 
durch /und; 18 v 19: tjurtjeblen durch tzu ertztlen; 39 v 3: »or(t an benn 
durch vorstanden &c. Auch sind die Abzüge von der Bordüre und dem 
Bilde in No. 146 reiner und schärfer als in den beiden andern Drr; 
wiewohl nicht so viel, daß man daraus mit Sicherheit schließen könnte, 
der Holzstock sei dort noch frischer und hier schon mehr abgenutzt 
gewesen. 



•) fehlen aber im 1. Gebot vor Paragr. 5 11, im 5. — 8. vor 1. Im 
2. Gebot ist 28 für 29 verdruckt, im 3. Gebot in allen 3 Drr 17 
zweimal gezählt. 
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149. tlOtt t>en gut- | ten werden fcocto: | 
Vttartini JLuifyers \ HuQuftiner 3Ü \ Witten* | berg. || 

ScMrarz No. 2, 2; Thtmur. Weigel. 1412 (Punzer 974 ff guten). — 
In 4°, 50 IUI, Sign. 3ltj— miiij (Ht Tern.), ohne Custt. Kin Impr. fohlt, 
aber die Titelbordure No. 114 A und die mit dem Dr. No. 99 conformen 
3 Sorten Schwab, (keine Mrgg) weiften sieher auf Sylran Otmar in 
Augsiburg hin. Die oben in der Bordüre stellende Jahreszahl ist mit 
Typen eingesetzt, kann also als Druckdatum gelten. Clmbr. 108 mm, 
84 Zz; ZI der Widm. au Herzog Johann und Finis mit der zweit- 
größten Titelschwab., sunst alle Lemm. mit Textschr., Cptzz, lv kleine 
Uno. X>, 3r größeres schnörkelhaftes J. — Textanfang 3r, Schluß 
50 r 17: | vnt) ftwilngcn ijt, b« bflff VII« «Ot Unten. || %iuH. || Rest der 
S und v leer. 

15©. (Ettt fntdjt | bare vnbevrieb- \ 

von ben guten »ereilen, fo I burd> bte menföen befct>e* | ben, tuird) 
Ulavti* | num Luther be* | fthitben. j| 

Panzer 974 hh. — In 4°, 58 Bll, Sign. *ij-<Dhij (0 ein Tein.), 
ohne Custt, aber mit Foliirung II— LVII (für LH verdr. XLVHI). Titel- 
bordure No. 102; Text mittelgr. Schwab. (Schleifen am b b b II), Mrgg 
kleinere alte; Clmtt, Lemm. &c. und Z 1 des Impr. die große der 
2. Titelz. (V wie ein Yl>); Bl 1 v 3r große Initt mit schwarzem Grunde; 
Clmbr. 98mm, 31 Zz, große Cptzz. — Bllv: l| «ojreb ||; Fol. IHr: 
II (Kin ttoctot wie ttn mit »•* | mepnung ein aMijfrn nrtid> foU ftute 
weref üben, • Schluß LVII v 8 und 

Ulnbt bifea byecbltng t>on | bei* Übung guter wercF, 3Durrf> 

3D. ttt«rrtnum | Luther Kugifh [ho\ oibene beffyube. 

(Bctrucft | ju Äafel burrf> 3lb«m petri, nad> ber | geburt 

(Elmpt .ttl.3D.rr. || 
Rest der S und Bl 58 leer. 

151. flott bem tiapftum Uome: urib | ber bot 
l)a(i|berumpten Ko | mamfUn £etytjck | D. Ütartinus 
| tyer äugnfl || ttuittenberg. || 

Originaldruck, Erl. Ausg. 27 p. SU No. fi ; Panzer 974 kick (nur 
£ei>tjidf, sonst richtig). — In 4", 32 Bll, Sign. 2Cij— ^üj ohne Custt. 
Kein Impr., aber von Melchio)- Lotter in Wittenberg; die große Textschwab, 
und die Titelgoth., welche auch zu den Lemm. auf 2r 3r und 20 v 5 
verwendet ist, sind die bekannten Lotter'schen aus No. 146. Clmbr. 
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100 mm, 33 Zz, 2r Init. G (anstatt f{) nus dem Alphab. in Xo. 23 
144. — Bllvleor; 2r: [ «oite&be. |; üss ift aber etwa* new* auff 
bcnn plan | futnmen, 3r 15: j Sföafl \das ir ein umgekehrtes M | bet 
banbel onb bte fach fep. I 20 v 5: || 3lu (äffet onS fe^en : nie bie 
frumen | leut bie bfüiaenn mit ... Schluß 31 v 13: | be erboten, mir 
craufs brlffen, onb fte brpnnen laffenn. j| kirnen. |; Allein aot, fep ebr vnb 

lob in ewiefeit, Vitien. || Best der S und 32 h er. 

15«. Don dem Üapfhtm tju. Home: tot | ber ben 
l)orl)bcritmptctt tt* | tnantflen tjn Ceiptjk D. | Ülartinus 
£ittl)cr. | ^ugttp. |j Ihüttenbcrgk. || 

>l»<itr<r Wittenberger Originaldruck, Panzer U74 Hl; Erl. Ausg. 
No. fi; ohne Impr., aher gleichfalls von Melchior Isriter. In 4°. 30 KU, 
Sign. — (Bit) (<ß 'fern.), ohne Custt. Typogr. Xo. 151 ganz ähnlich, 
dieselbe Text- und Titelschr., aber mit letzterer nur die Lemm. auf 
2r 3r, auf 2r einfache schwarze goth. l'nc. richtig t{. Schriftsatz 
durchweg anders, Clmbr. 98 min, 34 Zz und weniger Absätze, die in 
Xo. 151 goth. Z5 auf Rl 20 v ist hier Z 1 auf 20r mit Textschr. und 
einem Cptz. — Hl lv leer; 2r— 3rl4 dieVorr.; Schluß 30r 30: 

| berauf belffen, »nb (te barinnen (äffen. Slmen. | Slliein, got fep ere »nb 
lob in eroigfept Slmen. || v leer. 

Im Text weichen beide Prr nur hinsichts der Schreibung von 
einander ab, welcher der frühere ist, muß ich unentschieden lassen. 
Jedenfalls sind beide Originaldruckc, und man begreift nicht weshalb 
sie in der Erl. Ausg. an der 5. und t>. Stelle stehen, obgleich Xo. 5 
(hier Xo. 151) dem Textabdruck zu Grunde gelegt, Xo. 3 (liier Xo. 153) 
aher sicher ein Augsburger Xachdruck ist, auch Xo. 12 4 nichts 
anderes als Nachdrucke sein werden. 

153. UOn belli Papft- | t&ämb 311 Äome: 

voibev ben \ i)Oci)berwnpten Xomatti* \ ften $ü 

JLcypt$i$. $>oct02 | Ittartinu* JLutfyev \ HüQüftinev 
$11 | Witten* | ber^ || 

Erl. Ausg. No. .7. — In 4°, 28 BN, Sign. <&\\\ ohne Custt. 

Ohne Impr., aber von Sglran Otmar in Augsburg, Typen dessen gewöhn- 
liehe Schwab, in 3 Grölten uns Xo. 15 99, Clmbr. 108 mm, 34 Zz. — 
Bl lv leer; 2r— 3r 3 die Von-., 3r 4: (I *ßa* ber panbd »nb bie 

facb fep. l! Schluß 27 v 18: | üeraup belffen, »nb fp bannen laffen. Linien. || 
«ailain got, fep eer »nb lob | in eroigfair, 2lmen. | Best der s leer, Bl 28 

fehlt unserm Ex. 
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■ 54. Don bem ßtnifbim , ju Äomc: vertier 

ton lyoebberünu | pfcn Xomaniftat ju JLcipt$ct. \ 
£>. frtTttrttmis JLutlyer \ ?(iigiifhncr. J lV>irfcnburgf. || 

l'anzcr U7-I tu min. -- Iii 4", 24 Uli, Sign, aij— ftt| um I Hogencustt. 
Ohne Impr., aber alle 'l'y |m*ii wie in No. I»>4, also wohl von Friedrich 
J'ei/pns in Niiridn'rtf. Mit «Irr starken Schwab. (Irr Titel/.. 2— 0 auch 
ZI iler Von-., das Lemma 2v31, und Dir 8; ('linbr. 108 mm, 3G Zz, 
die Von - , beginnt mit einer 30 mm hohen Indischen Inil. — Hl 1 v 
leer; 2r: (] ^Ptrcbf. |, W ö * et <ttWttÖ tirüd auff [ bfll plan 

flimitlf, ... 2v 31: [| 3ßo* btX bültbfl ... Schluß 24r 2H: | ^elften, onb (ic 
bu'nncn laffenn. Slmcn. ;| Allein i?et, ftp cer oiib lob in twidtit, 9lmeti. 

v leer. 

155. Urtlt &CU1 |)tt= | n>cfft>om tlyo *omc i 

roebbev ben hoebberompten ; Xcmanifle tbo <ivpriicf | £>ocroi ntarrinu» ; 
Äutber Kugu. , WitTCnbcrcl). 

r. d. J/cm/7 7/ W; //,!,■/*«: ft. NVAn/rr /.V>0 .Vo. vr>. — I„ .1", 32 Uli, 
Sign, at) — bltf cdine Cuslt. Ohne Impr., «her alle typogr. Merkmale weisen 
auf Ludwig Truttbul in Ifnlherstadl hin. wo dir ieh in der Heschrcibung 
des Dr. No. 100, mit welchem der vorliegende typogr. in allen Punkten 
übereinkommt, weitere Helegc beizubringen versucht habe. TitcHmrdnre 
No. /•/;>, Arrangement des Titeln und alle Sehrr ebenso wie dort, f Imbr. 
110 mm, 32 Zz, die neuen Zz mit dem kleinen Cptz. (fehlt 3v 27, Gv 10, 
20r20, 27r 13) und zwischen Absätzen manchmal Sptt ; die Lcmm. auf 
2r 3r und 20 v II mit der großen Titelschwab. — Hl Iv leer, 2r: 

06 atter ptivee 9?prtf op brn plan fonicn, | ... Mr 12: 
II mar be foanbel bnb foPe fi). (1 Sito Ijaubelen cpn farV, ... Schluß 
31 v 21 : | reu mo bar ort) bflpen, oft bo bar pnue laren. *Mmcn. Ii (I *?ll(ene 
ftobbe fw m oft (off on civicbcpr. sunen. I HI 32 fehlt unserem Kx. — 

Seltener Druck. 

Daß der in vielen but herdruekcii auf dem Titel oder am 
SehlusHe stehende Ort WUtcidttf/ nicht immer als Druckort, sondern 
häufig nur als Wohnsitz des Verfassers zu verstehen sei, ersieht 
sich aus zahlreichen Hcispiclcii, wo der Druekort nachwcisliar ein 
anderer ist. So sind z. H. gleich der obige, ferner die Nachdrucke 
der Schrift an den deutschen Adel No. 150 DiO D>2, desgleichen 
No. 173 180 184 IKH 258 27t) und viele andere, ungeachtet sie 
WUtenhcr;/ auf »lein Titel haben, doch sainmtlieh an anderen Orten 
gedruckt; No. I»i4 hat vorne WUtndwfj, am Schlüsse aber das 
volle Impr. des Veypm in Niindieiy. Also wird buthcr's Wohnort 
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immer noch einer näheren Bestimmung durch Gedruckt zu .... 
oder durch Nennung einer dortigen Oflficin, oder der sonst sicheren 
Erkennbarkeit einer solchen (wie z. B. No. 157) bedürfen, um auch 
als Druckort gelten zu können. Daß auswärtige Drucker den 
authentischen Druckort Wittenborg auf den Titel ihrer Nachdrr 
von Schriften Luther's gesetzt haben um ihnen einen Anstrich von 
Aechtheit zu geben, ist sehr möglich, doch braucht mau es ihnen 
ja nicht zu glauben. Indessen scheinen Beispiele für ein wirklich 
falsches Impr., also Gedruckt zu Wittenberg . . . , wo der Druckort 
sicher und gewiß ein anderer ist, vgl. No. 187, unter den Lutherdrr 
doch eben so selten zu sein, wie das einem falschen Impr. ziemlich 
gleichgeltende Nachschneiden von Stadtwappen und Druckerzeichen, 
cf. die Bordüren No. 75 76. 

Aehnlich wie Wittenberg für den Druckort, hat auch die auf 
dem Titel oder am Schlüsse vieler Lutherdrr stehende Jahreszahl, 
allein und ohne nähere Bestätigung, keinen sicheren Werth für 
die Zeitbestimmung späterer Ausgg oder Nachdrr, indem besonders 
letztere, auch wenn sie augenscheinlich später gemacht sind als 
der Originaldr., doch nicht selten das Jahr der 1. Ausg. beibehalten 
haben. So ist z. B. der Wittenberge 1520 datirtc Dr. No. 188 
ebensowenig schon 1520 wie in Wittenberg erschienen : denn die 
Verbreunung der Bulle war am 10. Dcbr., die Originaldrr von 
Luther's Rechtfertigung derselben sind schwerlich vor Jahresschluß 
fertig gewesen, überdieß ist die latein. Uebers. in No. 188 nicht 
Luther's eigene Abfassung, sie hat also erst gemacht werden 
müssen ; mithin kann der Druck unmöglich vor Anfang 1521 heraus- 
gekommen sein. Ist das Titeldatum eines Druckes später als die 
Abfassung oder 1. Ausg. der Schrift, wie u. a. auf No. 103 194 
321 333, so ist es als Druckdatum anzusehen. Es kommt auch 
vor (No. 49), daß in späteren Ausgg das Jahr der Vorrede dem 
Druckjahr entsprechend verändert ist. Daß die in Titelborduren 
stehenden Jahreszahlen, wenn sie in den Block geschnitten sind, 
manchmal nicht mit dem wirklichen Druckjahr der Ausg. überein- 
stimmen, also nicht immer ohne Weiteres als Druckdatirung an- 
gesehen werden dürfen, ist schon mehrfach bemerkt worden, vgl. 
auch Autotypen I 17 Antn. 7j8. Beispiele für einander geradezu 
widersprechende Jahreszahlen in der Bordüre und im Drucke 
selbst, sind noch unsere Drr No. 298 346 866 376, welche 1522 
und 1523 datirt sind, während in ihrer Bordüre No. 132 das Jahr 
1521 steht, Der Dr. No. 221 hat in der Bordüre 1520, auf dem 
Titel aber 1521 und könnte auch nicht früher erschienen sein. 
In der Bordüre No. 82 ist das Jahr 1522 auf Drr mit 1523 nicht 
nur im Original stehen geblieben, sondern (Dr. No. 389) sogar 
nachgeschnitten. 
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156. EPJTOMA RESPON- | SIOXIS AI) MAR' | 
TINVM LVTHER. II Vmtti'nWrtfa', ad landein £ gloriam 
oui' | nium hoftium Chriftiana? ueritatis. ! Anno , M . I) . XX. || 



Originaldruck, Erl. Auw/. Opp r. a. II p. 5. — In 4°, 14 B1I, 
Sign. AH— (Iii (C Tern.), ohne Custt. Der ungenannt« Drucker ist 
Melchior lütter in Wittenberg, Titel und Text die Antiqua ans No. 23, 
das X) auf Hl lv 13 r aus dem el»d. beschriebenen Alphal). ; Mrgg auf 
2v — 12v mit der kleiuen Antiqua au» No. 75. Clinbr. Bl 1 v 2r91, 
sonst (ohne Mrgg) 83 mm, 34 — 3b" Zz, Cptzz, auf 3r — tfv auch manrh- 
mal ein p" innerhalb der Zeile. — Bl I v Luthers Vorwort: || LEC- 
TOIU 1*10 ... || ^Acleii"» cO Sylueltro meo ... | und 32 Zz; 2v: 
! FRATER SILVESTER BE PR1ERI0 | P10 LKCTORI S. || jSVaa ftioruniqi 
precfH ... | und 13 Zz, Beat der S leer; 3r: |! Be IVRIDICA ET IRRE- 
FRAÜABILI VERITA [ te Roman» Ecelefia? Z 6: |! ^>Ofteaquam 
iuuaute deo, ... Bl 13r Luther'» Nachwort: jj AB LECTOREM. || IjAec 
quifquiH legis Cliriftiane fralcr, a | Sylueftro Satiene |»oJ organo 
prolata, Schluß 13 v 35: | cB Papa trternaliter damnandois. [Spt] 
Bixi. || Bl 14 leer. 

157. 3ln btn dljnftUflien UM | Irtttfrlier Nation: 
oon bes | <gl)iiftltri)eii (lautes | beflerung: 5D. | Jtartinus | 
£ utlicr. || itotttenberg. || 

In 4°, 48 Bll, Sign. Hij 3$—tniij ohne Custt. Ohne Impr., aber 
gewiß der von Melchior Lotter in Wittenberg, ef. de Wette 1 478, ge- 
machte Vrdruck der 1. Ausg. (ohne den Zusatz. No. 1HI), Benrath A l ); 
Veescnmeyer 127 No. 1; Weller 14 ( J4. Typen die in Lotter's deutschen 
Drr gewöhnlichen aus No. 146: die große schlanke Goth., mit welcher 
der ganze Titel und sonnt nur Z 1 der Adresse an Amsdorf gesetzt 
ist; und die große Textschwab. mit den derben Cptzz; die Init. © 
auf Bl 3r aus dem in No. 23 näher bezeichneten Lotter'schen Alphab. 
Clmbr. 100 mm, 38 Zz und über allen Clmm der Name Jesu, zwischen 
Absätzen manchmal Sptt. — Bl lv leer; 2r: | 3brftlrf. || ©em StchtpQtn 

»nb ttitbtgen $et | ren, Gr Eieolao ocit «Hmfjboiff, ... 7>. SWartfnu* 
£utbcr. || Q ®nab unb frib aottt» juuoi, ... dat. 2v 13: ... am | abent 
©. 3*b«nni0 bapttflac. 3m laufent fünft* | bunbert onb |toentj(tgilen 3«*. I! 

Rest der S leer. Textanfang 3 r : 3&*M. || ©er aßerburcblCuebtiaiftfn, 

©lofomecbtfajften ÄC9 I ferlic&en 2Äaie(ter, vnb Gbitftlicbem 9lbcl beutfeber 1 
Nation. [Spt.] 2>. 2R«rtinu$ gtttber. |: Ö9?ab »nb (Irret von @ot jiuioi, ... 
Schluß 47v 31: | gepfUicben mut, ber armen fireben ba« befle jutbun, || 

') An den christl. Adel &c. hrsg. v. Karl Benrath in den Schrr d. 
Vereins für Refortnatwwtjvidi . No. 4 Halle 1884. 
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91 SR (5 9?. !| Bl 48 leer. — lieber seine Vermehrung dieser Sehr, in 
der 2. Ausg. (Benrath B V) mit dem Zusätze No. lol, und daß sie 
gleichfalls von Lotter gedruckt werde, schreibt Lutlier an Spalatin 
23. Aug., de 'Wette I 480. Von dieser 2. Ausg. hahen wir aber nur den 
Nachdr. No. 1H2, die folgenden No. 158—160 sind Naehdrr der 1 Ausg. 



P!h hm ODIiriptH- | dyen TiM 

bcütfcbcr Htt | tion, von bes (Tfctffelt | eben ftanbs 
beflerüö | £>♦ HTarttmja | JLutbcv. | 

Benrath D; Weller 74.^. — In 4°, 48 Mb Sign. ttij — mit) ohne 
Custt, aber mit FolÜr. II — XLV1I (für XIII verdr. XII). Ol.ne Impr., 
doch als Dr. von Adam 1'etri in Basel unverkennbar. Alle Titel- und 
Textschrr aus No. 08, der Text durch Lemm. in Abschnitte getheilt 
und mit Mrgg verseilen. Cbnbr. 97 mm, 82 Zz, Clmtt von III v an durch 
die ganze Schrift: | 9W. gut. Seit Dfffetltttft — (SfolfteitlicHS ftoilb*. H, 
gleich den Lemm. mit der Titelschwab. (X> wie ein \X>). Mrgg kleine 
alte, l-'ol. Iii- ein 34 nun hohes O mit einem Engelknaben (aus Fetri's 
niederd. Evavgelienbuch 1517), III r ein anderes 47 mm hohes Q auch 
mit einem Engelknaben, der aber mit einem Schwerte, einem Korbe 
als Helm und einem Spinnrocken als Spieß bewaffnet ist (auch in 
No. 301). — Bl lv leer; II r "Widm. an Amsdorf, III r Textanfang, 
Schluß XLVIIv31: | mtn firclKn M feft iut&un. II Wm$m. II Bl 48 leer. 



(Leütfrljer | aw. Ii H]n *™ wm> i 

eben 2lbtl teütfcbcr H« | rion: t>on fcee Cbitflcnlt* l eben jröiibe 
hefTeniit0. | S£>. Hlartimis | Rüther. || ^ ,'| Wittenberg. || 

Benrath I; Veesenmcyer No. 7; Weiler 1498; Erl. Ausg. 21 p. 27 ö 
No. 5. — In 4°, 48 Bll, Sign. 2lij— m«j ohne Custt, Titelbordure No. 107. 
Man kann im Zweifel sein, ob dieser mit keinem Impr. versehene Dr. 
aus Basel oder Straßburg herstamme; indeß schreibt Weller ihn dem 
Andreas Cratander in Basel zu, was auch richtig sein wird, wiewohl 
ich noch eher an Valent. Curio denken möchte, wenn nicht der Dr. 
nach der 1. Ausg., also gewiß noch 1520 gemacht wäre, oder Curio 
nachweisbar schon vor 1521 gedruckt hätte. Die große holzschnittmäßigc 
Missal der 1. und die steife schlanke Goth. der 2. 3. 9. Titelz. sammt 
den Initt auf dem Titel und Bl 2r 3r, erinnern auch an Knoblouch, 
aber die gut geschnittene kräftige Textschwab, mit ihren Cptzz ist 
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ganz diejenige deren Cratander und Curio sich bedient haben. Clmbr. 
98 mm, 33 Zz, der über allen Clmm stehende Name Jesu und Z 1 der 
Adr. an Amsdorf mit der Titelgoth., Mrgg (andere als in No. 158) mit 
Textschr. — 131 lv leer; 2r: |J Jbcfu*. 1| Sem Hcbtöam Öltb WitbigClt I 
bttltn, fyttl 92Uo(ao von 51mtfb0ljT, .. . 0 und 25 Zz, Datum wie in No. 157, 
die letzten 12 Zz Bpitzen sieh naeh unten zu, unter der letzten | jar ! noch 
8 Punkte | v |, darunter und daneben 3 kleine Händchen. Der Text beginnt 
3r und schließt 47v 32: | eben tat Ufa jü tb&n. || »SRC». II Bl 48 
leer. — Im Text kleine Abweichungen von No. 157; /.. B. heißt es 
22 v letzte Z: bo fie Sßifdjoff ... ju fein fi<b («brüten ober bebunefen Helen, 
in No. 157: ... «VA rormaffen; 37 v 18: böfer betrug anstatt boßer tuck; 
42 v 18: eiflS wiUi anstatt eygen mutteil, und weiter: foQS Wir ... bte 
bürter aud) »erwerf?, warüb (tubierrt wir ban barin? anstatt ... warumb 
selten wir Vorgebens drynnen studieren? In No. 168 lauten diese Stellen 
wie in No. 167. 

ioo. HU httl %\}i\p | liefen %bel imtfeber | 

Hatten t>« bee CtjrifHicre fran» | bee betcringbe £>. tltai-ti* | nue 

fiutber. || xvittenbtrcfy. \\ 

Benrath P citirt diesen augenscheinlich seltenen Dr. nur nach 
Veesenmeyer 130 No. 1, wo er aber auch nur aus v. d. Hardt II 68 
und Harboe b. Schütze 1520 No. 37 und gleichfalls ungenau aufgeführt 
ist. — In 4°, 50 Bll, Sign. Htj — ttttiij (itt Tern.), ohne Custt und ohne 
Impr. Titelbordure No. 145; Titelz. 1 sehr groß goth., 2 6 eine auch 
zu Z 1 der Adresse auf 2 r verwendete große sehr kräftige Schwab., 
Clmbr. 110 mm, 30 Zz und über allen Clmm der Name Jesu (Textschr.). 
Alle neuen Zz haben ein kleines Cptz. (fehlt 19 r 12, 26 v, 31 r 27, 47 r, 
49 r 22), zwischen manchen Absätzen Sptt. — Bl lv leer; 2r: || 3befu$ || 
Cent «ebfbatn »nb merbigen $e» | tl <?r «Ricolüo »5 Hmftoiff ... || 
Q ©nabe »nb frebe aobbe< tftouoien, dat. Bl 2v 14—17 wie in 
No. 157, Rest der S leer. Textanfang 3r nach der Anrede (3 Zz): 
II ©«Wabe »n fterefe »5 @obbe tboum. Schluß 50r lö: | reebten gepfb 
liten moitb ber armen Äercfen bar befte tbo | b6n. Slmen. || Rest der S 

und v leer. 

Sowohl diesen als auch den typogr. in allen Punkten mit ihm 
conformen Dr. No. 155 halte ich für Productc des Ludtcig Trutttnd in 
Halberstadt, Besonders characteristisch für beide ist die ungewöhnlich 
große Textschwab., welche durch ihren einfachen festen kräftigen 
Habitus — eigentümlich geformt ist auch daB kleine w — von 
anderen sonst ähnlichen gleichzeitigen Schriftarten so merklich sich 
unterscheidet, daß man sie auf den ersten Blick heraus erkennt. Sie 
ist aber Zug für Zug dieselbe wio die in der berühmten niederd. 

6 
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Halberstädter Bibel von 1522, 1 ) in der auch die obige starke Titel- 
schwab, sieh wiederfindet. Ferner wiederholen sich beide Schriften 
in der niederd. Ausg. von Luther's Sermon ran dem Ki/ndeken Jem : 

®etautfet to (Murr, W ber *perm?ter gaffen, to bem <$axm\>Ate 

.2JI . T> . XXiii., No. 39(5. Mithin wird der Drucker von No. 160 und 
155 kein anderer sein als der der Halberstädter Bibel und dieses 
Sermons, eben Ludwig Trutebul, der seine Druckerei 1520—23 in 
Haiherstadt betrieb, sie aber noeb 1523 nach Erfurt in die Permenter- 
gasse zum Farbefasse verlegte, Wackernagel, Bibiiogr. d. dtsch. Kirchen- 
liedes }>. 59. Auch die große Missal und das kleine Cptz. in No. 160 
155 sind bei Trutebul nachweisbar, und zwar in dessen niederd. Ausg. 
von Tauler's Predigten 1523, ^ worin die große Titelschwab, ebenfalls 
vorkommt. 

Ueber die Hallterstädter BiM vgl. Goeze, Niedersächs. Bibeln 94, 
der alier, wie auch Weigel. Kunstcatalog 17882, und Kehrein, Bibel- 
übersetzung 55 No. 4, den Drucker noch nicht kannte. Als solcher 
genannt ist Trutebul bei Wiedmann- Kadow, Archiv f. d. zeichn. 
Künste II 252 und Nagler II No. 2795; nachher auch bei Rieh. 
Muther, Bilderbibeln S 15 No. 15 und in desselben Verf. Dtsch. 
Bücher illustr. No. 1686, wo aber an beiden Stellen irrthümlich 
1520 als Erscheinungsjahr der Bibel angegebeti ist, wiewohl diese 
Jahreszahl nur auf den Holzschnitten des Meisters G D (nicht 
G <v3), im Schlußimpr. der Bibel selbst aber 1522 steht. Am 
Ende beider Theile befindet sich ein Holzschnitt mit zwei von 
Amoretten umgebenen Schilden, auf dem 1. ein Fisch, dem ein 
mit einem Oehre versehenes Instrument (Angelhaken?) aus dem 
Munde hervorragt, auf dem r. eine Blume, darunter 1520 | G X). 



>) «öiMia bubefcb* | bat erfte | beeil. || - | bot anbei ( beeil. || (Kol.): 
\ ... @ebrucfet »nb fulJbel in ber (lab Jpalberftab 92a ber aeboit | 
(Sbiiftt oeftetm bunbert »nbe troe onbe twontieb 3«t »p | beu oüj. bacb 

3utij. | . Typogr. Meisterwerk (in unserer Samml.). 

3) 3eanm$ Xauleti. | betf hißia? lerer« qjiebiae I falle fruchtbar »n 
mit: | lief to eine rechte 1 @b»'|tl»fen | (euenbe. | ... (Kol.)-. ... @ebmcfet 
ort oulenbet to £>al* | berjtabr •• • | ... Safrnt 93t>(f: I bübert vn jm | bie 
t>ft tm- | tigefte | jare. || (in unserer Samml.) Die Textschr. in 
diesen Predigten ist eine andere Schwab, als die in der Bibel, 
kleiner und mehr seltsam als schön geformt, sie ist auch in 
unseren Di r No. 332 a 349 384 401 verwendet. Und neben dem 
oben erwähnten kleinen Cptz. ist in den Predigten auch ein sehr 
großes, unten mit einer rückwärts gebogenen Volute verziertes 
gebraucht, dein wir auf den Titeln von No. 334a 349 396 401 
wieder begegnen. 
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Die beiden Wappen oder Embleme auf den Schilden könnten 
wohl ein Druckcrzeichcn »ein, auf unserem Kx. hat eine nicht 
ganz moderne Hand darunter geschrieben : Bei Fischer und 
Trutenbuhl. Ob Trutebul, der nach Wackernagel l. c. eigentlich 
Kaufmann war, einen Druckcompagnon Namens Fischer gehabt 
hat, ist mir nicht bekannt, aber der Wappen tisch auf dem 1. 
Schilde läßt vermuthen, daß der Name nicht aus der Luft gegriffen 
sei. Auch der Titel der Tauler'schen Predigten hat eine Bordüre 
de» Meisters O D mit der Jahreszahl 1521 (verkehrt), aber kein 
Monogr., Passav. IV 30.H Na. 6, vgl. zu ihm auch unsern Bilder- 
index No. 145. Die von Wiechmann-Kadoic l. c. auch angeführte 
Ausg. der Schrift Luther's Von den guten Werken, Halberst. 1521, 
ist Bicher auch von Trutebul gedruckt, verschiedene andere 1528/24 
aus der Officin Erfurt in der Permentergasse bei Panzer, 2 Ausgg 
des Erfurter Enehiridinn's 1524 bei Wackernagel No. 157 158, wo 
überhaupt die meisten Nachrichten über Trutebul zu Huden sind. 
Nach 1524 scheint die Druckerei in der Permentergasse nicht 
mehr gearbeitet zu haben. 

161. $>ic mcb x>o[$et \ fo fcocto: ttttfr* | tum* 
JLutev tüngft | $emact>t jxtt« vö I Cfciftlicba fhm« | be* 
befftrsimtg* | xoelcfys in be erfl | #cb7uchn büclj* \ lein 
nitt begrtf | fen ift* || 

Benrath N; Weller 2162 (*Sten«d>; beficrunrf). — In 4°, 4 BD, 
Sign. Xij Xtij, ohne Impr., Titelbordure Nn. 155, Typen Schwab, in 
2 Großen: Titel große; Text sehr abgenutzte wackelige mittclgr., an 
ihrem seltsamen Aussehen leicht wiedei'erkennbar, die Majuskeln stellen 
unter der Zeile. Clmbr. 105 mm, 34 Zz und darüber der Name Jesu. 
Auf dem Titel hat Z 2/3 ursprünglich tUav | IW3 gestanden, die aus- 
gelassene Silbe tt ist nachher mit der Hand eingedruckt. (Weller hat 

nur «Kar; | nu*). — Bl lv: || 3&efu*. || I<5f> njeuf rool, Ui ber 9i6mtfct> 
Ijauffe, wirt ftitwenbfi: | \>ü f>od> atiffblafen, ... Schluß 3v 17: | (efewerbt 

regieren in allen binnen. II Best der S und Bl 4 leer. Auf dem Titel 
fehlen über den t in in, nitt und tft die Punkte. 

Ist das 2tf. Cpt. der 2. verm. Ausg. der Schrift an den deutschen 
Adel, vgl. No. 162. Mit seinem eigenen Titel erscheint der Dr. als 
selbständige Publication und die Sign. X paßt auf keinen bekannten 
Dr. der 1. oder 2. Ausg. der genannten Schrift, weil keiner den Umfang 
von JDi — 9? Bogen übersteigt. Auch ist dieses 2H. Cpt. nicht ein Anhang, 
sondern eine zwischen das 25. und letzte gemachte Einschaltung, mit- 
hin auch Weller' 8 Datirung c. 1522 völlig grundlos, da Einzeldrucke von 
diesem Zusätze 1522 sicher nicht mehr gemacht worden sind. Ebenso 

6* 
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irrthümlich nennt Weller, unter Hinweis auf Veesenmeyer, Beitrr 174, 
den Joh. Gronenberg als Drucker; denn Veesenmeyer meint an dieser 
Stelle offenbar einen anderen Dr., indem er sagt, daß der Titel des- 
selben von einer Bord, eingefaßt sei, deren Grunenberg manchmal sich 
bedient hätte, während doch Bordüre und Typen des vorliegenden 
niemals bei Grunenberg vorkommen. Aber auch die Vermuthung 
Veesenmeyer's, Litterar geseh. 129 No. 6, daß der Dr. von Jörg Nadler 
in Augsburg sein könne, trifft nicht zu, wiewohl sie der Wahrheit 
näher kommt, und auch die allgemeine Characterisirung Nadler'scher 
Dir bei Schwarz No. 6 ganz gut auf den obigen paßt. Doch hatte 
Hans Froschaucr in Augsburg eben solche Bordüren mit Laubwerk 
Blümchen Vögeln &c. wie Nadler, und wohl schon früher; auch die 
obige Bord. No. 155 ist nur ein Nachschnitt nach einer ganz gleichen, 
die auf wenigstens 2 sicher datirten Drr Froschauer's von 1520 (Augsb. 
Stadtbibl.) sich befindet. Die Typen unseres Druckes, welche nach 
Veesenmeyer gleichfalls auf Nadler hinweisen sollen, gehören aber 
weder diesem noch Froschauer an, sondern der Drucker ist Hans von 
Erfurt in Worms, vgl. z. B. dessen mit vollem Impr. versehenen Dr: 
benign »omtfebit | »eu$* etenb. ... @o ju SBorm* ... vtu | 
(«melt ... | fwinbt. 3«« 3«r. ! . © . bitb . XXh || (in München J. 
pxM. O. 1241/6.) 

Nach Weiler p. 4 74 (Sporer im Typogr.-Reg.) soll dieser 
Hans von Erfurt identisch sein mit Hans Briefmaler und Buch- 
drucker in Bamberg und Nürnberg, sowie mit Hans Sporer in 
Erfurt, was indeß einer näheren Untersuchung noch sehr zu 
bedürfen scheint. 

16«. 3Ut bett (tri | ftiUbtn beut | fcfcer 
Hatten: von \ be* Cfmfilic&en | ftanbs befferüg | 
iD* tttartinm | iüit^en || X)uittenbev$. \\ 

Nachdruck der 2. verm. Ausg., Benrath E; Schtcarz No. 17, 1; 
Veesenmeyer No. 5; Panzer 974 y. — In 4°, 46 Bll, Sign, tttj— £tnj 
(£ Tem.), ohne Custt. Der ungenannte Drucker ist Renatus Beck in 
Straßbtirg, dessen Monogr. unten in der Titelbordure No. 152 sich be- 
findet. Text mittelgr. kräftige Schwab., Clmbr. 103 mm, 38/34 Zz und 
über allen Clmm der Name Jesu (Tcxtsehr.), Z 1 der Adresse an 
Amsdorf mit der großen Schwab, der Titelzz 2 — 8, Cptzz. — Bl lv 
leer; 2r die Widmung, dat. 2v9 wie in No. 157, Rest der S leer. 
Textanfang 3r, große Fractur-Majuskel ©; Schluß 45 v 4: | bfT armen 

fireben tat b&fte jutyun, »Mmen. II a Zu OÜfttembers, 3m 3ar.M.D.XX. 
|| Q ©ureb in UIH gratetet »nb coirigiert. II Rest der S leer, Bl 46 fehlt 
unserem Ex. — Die Vermehrung besteht aus dem Zusätze (als Einzel- 
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druck No. 161) von 40r 19: Q Zum .ml 3* wav§ wol, ba* ber (Hb* 
tnffd>e &auffe, | mirt fürwenben, ... bis 42v 14/16: | ... a(* folten fo aup- 
geiogen über b<tf fdwerbt regieren in | aflen bingen. II Darauf folgt das in 
der 1. Ausg. als 2«. gezählt« Cpt.: fep gnug gefagr, wn ben g«*ft* 
liAen | gewesen, ... nun als Cpt. 27. 

103. [$9tt Sermon tum bem | netoen fceftoment. 
ba* | ift von ber (wlige | Ütefle Dort. | Max. £. | 3Uig. || v II 
ttMtenbergk. II] 

Dietz, Wörterb. zu Luth. dtsch. Schrr I 1520 No. 24 a. — In 4", 
16 RH, Sign. Hij-fciij und Bogencustt Unscrm Ex. fehlt der Titel, 
der hier nach dem Wolfenbüttlcr (Sammelbd. 129 Theol. No. 13) ergänzt 
ist. Titelbordure No. 69 A, Titelgoth. und Textschwab. auB No. 2 S &c., 
mit jener auch die ganzen Einsetzungsworto Bl 3r 2 v. u.~ 8v 5. Clrabr. 
98 mm, 87 Zz, Cptzz; die Zählung von Paragr. 82 ist übersprungen, 
nach 81 kommt 88, so auch in unsern folgenden 8 Nachdrr. — Bl lv 

leer; 2r: d 3beM. II <K«n fermö Don bew netten SEeftos | menr, ... 

2). SR. 2. 91. II j »m etilen. ... SchluG i6r 22 und 

d (ßebtueft )u TOtttenbergf burd) 3ob«n. (Klünenberg 1 ttad> 
<f.btifr geburt tau fem fünfhundert t>nb | 3n>entjtgfren 3 11 X. || 

Rest der S und v leer. — Am 3. August sandte Luther diesen Sermon 
an Staupitz, de Wette I 475, und schon am 21. hatte Otmar einen 
Nachdr. fertig, Panzer 974bbbb. Der obige Dr. soll nach Weiler 1582 
die dritte Ausg. Grunenberg's sein, aber wohl nur in sofern die dritte, 
als Panzer deren schon 2 hat. 

104. (Ein Sermon tum I bem newen 

Heftament. bat ift von \ bev fyeyii$en tlTeflfe £>oct* | 
mar» JLutbev. \ 3lu$. || Wittenbur^t \\ 

Erl. Ausg. 27 p. 140 No. 6; Panzer U74 dddd (im Impr. gepurt.). — 
In 4°, 16 BH, Sign. Hi\— t>ii), 2> € mit Bogencustt. Titelbordure 
No. 143; Titelz. 1 sehr groüe Missal, 2-6 wie auch Bl 2r Z4 und 
die ganzen Einsetzungsworte starke einfache, Text mittelgr. Schwab. 
Clmbr. 108 mm, 36 Zz, Cptws. — Bl 1 v leer; 2r: Q 3&eM. || (1 Gin 

6ermon ... I ... || Zr»m etfrenn. 3Da« leter ön* bie etfo» | rung 

Schluß 15 v 14 und 

(J <Pebtu<ft ju HünnberpF burd) ben «CrfUmen | jribertrf)en 
peypua in bem jar, <Ue man \ jelt nad> Cbiifh gepurtr. | 
m. 3D. vnb .XX. II 

Darunter Peypus' DruckerzeicJieti, Roth-Scholtz No. 90. Auf Bl 16 r 
der Holzschnitt No. 59 (fehlt nebst Bl Hij Uli) unserem Ex.; ein 
vollständ. in Gotha). 
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165. VOM Öettt ntlöett | Zeftament, tot* 
tft von bev | \)ty\i$m tttcfo. 5X ttUvti- \ rnis Jünger 

3lüQ. || [HohscJinitt.] 

Weiler 158». — In 4 U , 22 Bll, Sign. 2ti)-'Ätij (»4» Tern.), ohne 
Custt. Die Cptt mit Lcmm., auch Mrgg. Titelbild No. 39, alle Typen 
aus No. 98 ; mit der großen Titelschwab, nur die Lemm. auf 1 v, Clmtt, 
und Z 1 der Einsetzungsworte; Mrgg kleine alte, sonst alles Textschwab. 
Clmbr. 97 mm, 32 Zz; Bl lv ein 3tt mm h. Z, an allen übrigen Capitel- 
anfängen kleineres schnörkelhaftes 3 wie in No. 124. — Bl lv: || (gin 
fetmoit Schluß 21 v 19 und 

(Beteuert su 23«fel bureb Ubam petri im | 3«c n«cb (Cbtijrt 
gehurt m.5>.^. j| 
Rest der S und Bl 22 leer. 

lött. TOIin Sermon von beut neuen Teftament] 

Unserm Ex. fehlt der Titel, aber wahrscheinlich ist es Weiler 
1584. — In 4°, 20 Bll, Sign. Hai)->tti\) ohne Custt, ohne lmpr. 
Typen eine große schlanke Goth. auf Bl 2r Z 1 2 5 und in den ganzen 
Einsetaungsworten ; und eine einfache kräftige Textschwab., beide wie 
in No. 318, also dürfte auch dieser Dr. von Valentin (Jurio in Basel 
(Weller: Thom. Wolff), dann aber nicht vor 1521 gemacht sein. Clmbr. 

9t> mm, 33 Zz, Cptzz. — Bl 2r: || 36efu* || ©in fettnon öon bem tteiuen 
%t- | flament, ... | $. SDt. 2. «. I! Z»m ctfren. 5Da$ Schluß 20r 10: 
| flott ber ben. | Bmen. II .*. II Rest der S und v leer. 



107. ftortoi Ütartimis ftttfyer | 3Uigu|Hners dx* \ 
bieten. || 

Weiler 183». — In 4°, 2 Bll, ohne lmpr., aber von Johann 
Gronenberg in Wittenberg mit dessen gewöhnliehen goth. und Schwab. 
Typen gedruckt, Die 3 Titelzz nehmen einen Höhenraum von 25 mm 
auf der sonst leeren Seite ein, Clmbr. 97mm, 2r hat 35 Zz. — Bl lv: 

II 3&ef"8. Ii 3cb SDtartinu* gutber «ußufti- 1 ner. (Jnbeurt allen ben, bie 
bt§ mepn f<b:epben werben lejien ... | und 31 Zz; Schluß 2r35: | frtee 
aorre« null, «uff erben, wie pm bpmell. 9I2Rffiß. Ii v leer. 

Nach Erl Ausg. 24 p. 12 soll dieses Erbieten verschieden 
sein von der Oblatio slve Protestatio, welche Luther mit einem 
Briefe vom 80. August, Kolde Analeäa 440; Brief w. r. Enders II 
468, an Carl V. sandte. Aber es ist nichts anderes als eine und 
zwar ziemlich treue Uebers. der Oblatio, vgl. deren Text in Opp 
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r. a. Y 4, wahrscheinlich auch nicht lange nachher gedruckt und 
dann in die Octohorausg. von Mancherlei Büchten und Tractätten. 
No. 177, alH ein Vorwort Luther'» aufgenommen. Wenn also die 
Erl. Awtg. 24 p. 11 zwar die Schrift .seihst, uher doch keinen ihrer 
3 undatirten Dir a—c in da* Jahr 1520 setzt, Hondern »He 1521 
datirt, so ist das wohl nur in Ahhängigkeit von Weller IHM — Vi 
geschehen. 

UIH. DE CAFTIVITATK | BABYLONI0A | KC- 
CLESIAE, | Pnrludiuni Martini | Lnthcri. j Vuittomhcrgw. || 

Sclurarz No. Ift, .7; Panzer IX 7ti No. 79; Yeexenmet/er l.Vi A. — 
In 4", 44 Bll, Sign. AH — Mit ohne Custt. Der ungenannte Drucker ist 
Melchior Jj>tier in WWettUrg, was hauptsächlich aus der TitvlUmlnre 
No.7")A hervorgeht. Denn die zum ganzen Drucke, Titel und Text, 
verwendete kaum mitteler, compr. Antiqua, und das Alphal). in welches 
die Init. V auf 2r hincingehörl, sind ursprünglich aus der Leipziger 
Lotter'sehen Ofjicin, cf. No. 23; aher das in der Titelhord. stehende 
Wittenherger Wappen und das Druckersign. des jüngeren Melchior 
Lottcr, die eherne Schlange, heseitigen jeden Zweifel. Clmhr. 101 min, 
3« Zz. — Bl lv leer; 2r: || IIIESVS. || Martiiius LathrroM. Aiigant. 
Hermanno Tulicliio Tu» Saluteni. || VKLIM, uolim, cogor iiwlics erndi- 
tior iieri, ... Schluß 44 r IH: | ahnnde leflatiirns, In nomine dumini 
noftri Iefü ( lll ifti. Amen. J| Darunter noch die 4 ersten Verse uns dem 
Hi/mn. in Kpiphan. des Cneliun Sedalint: \ Hoflis llcroiles impie | 
(liriftiiui arnire quid limes? | Non ampit mortalia, ] Qui regna dal 
«rlfftia. || Best der S und v leer. 

109. DE CAPTIVITATK | BABYLONRIA | ... 

[wie. No. Mfi]. 

No. D>8 ganz ähnlicher Dr. aus derselhen Officin, die ganze typogr. 
Einrichtung, Format Umfang Sivrn. Titelhord. Typen «fce. ehenso, Bogen 
A mit dem Titel derselhe Salz, von B his Ende anderer mit anderen 
Ahhrevv und Umhreehungen von Seiten und Zeilen. So sind z. B. aus 
den letzten 4 Zz auf 1(5 r in No. 1(J8, durch Auflösung von Ahhrevv in 
No. 109 5 gemacht; die viertletzte Z auf 30 r in Nu. 108: | Quart, tyo 
ist in No. Iß9 die letzte. Doch decken sich die Ss und Zz iihcrwiegend 
häufig. Schluß 44 r 18 und die 4 Verse wie ohen. — In einem unserer 
heiden Exx liegt wahrscheinlich der am 8. Octhr., de 'Wette I 4!H, zur 
Versendung hereit gewesene Vrdruck der laiein. Originalmuuf. vor. Ihr 
typogr. Verhältniß ist wohl durch Vermischung zweier hald nach ein- 
ander gemachter Auflagen zu erklären. 
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Die Eherne Schlange aus 4. Mose 21,9 wird schon von älteren 
Bibliographen, wie Schwarz und Panzer, richtig als das Lotter'sche 
Druckersignet bezeichnet, und als wirkliches Druckerzeichen ist sie 
mir, unter den deutschen Druckern der Reformationszeit, auch 
nur beim jüngeren Melchior Lotter in Wittenberg vorgekommen; 
selbst beim alteren in Leipzig erinnere ich mich nicht sie auf 
sicheren Drr gesehen zu haben. Wo sie sonst noch sich vorfindet, 
ist sie nur nachgeahmt oder nachgeschnitten oder hat eine andere 
Bedeutung. So ist sie in den beiden Augsburger Nachdrr des 
Pentateuch von Sigm. Grimm (oder Sitnpr. Ruff) in 8°, und von 
Mdcli. Ramminger in Fol. (jener Octbr., dieser Novbr. 1523), nur 
eine Nachahmung aus Melch. Lotter's 1. Ausg. vom 1. Th. des 
A. T. 1523, und gleichfalls nach der Vorrede angebracht. Dann 
ist sie mehrmals mit ganzen Lotter'schen Bordüren nachgeschnitten, 
und auf Grund eines solchen Nachschnittes von Butsch I 59 dem 
Georg Rhaw beigelegt worden, wiewohl auch die von Butsch gemeinte 
Copie, vgl. Bord. No. 76, gar nicht aus Rhaw's Officin herstammt. 
Als wirkliches Signet dürfte die eherne Schlange bei Rhaw schwer 
nachweisbar sein; zwar steht Bie in einer 1533/35 von ihm ge- 
brauchten kleinen Bord, in 8°, eben so gut aber auch bei Frischmut 
1539 und hier wie dort nur vereinzelt und als allegorisches 
Ornament. Dann ist sie als Melanchthon's Wappen in verschiedenen 
Bordd angebracht; so in einer bei Melch. Sachs in Erfurt 1526, 
in anderen mit Luther's Wappen zusammen, bei Schirlentz 1526 
und Rhaw 1542, und mit noch vier anderen Reformatoren- Wappen 
(des Luther Jonas Bugenhagen Cruciger) in einer von Hans Lufft 
und Jos. Klug seit 1533 viel gebrauchten Bordüre. Als wirk- 
liches Druckerzeichen habe ich die eherne Schlange, außer beim 
jüngeren Melch. Lotter, nur bei einigen späteren ausländ. Druckern 
angetroffen: bei Cottr. Neobar in Paris 1538—40 und Mart. le Jeune 
ebd. 1549—82 (Silvestre 99 1069), Yinc. Yalgrisi in Venedig 1562 
(Roth-Scholtz 100) und Melch. Kovello in Pavia 1596. Doch wird 
hier überall der Stamm des Kreuzes, um welches die Schlange 
sich windet, von zwei aus Wolken reichenden Händen gehalten. 



ito. T>on bev 23dMomfc{)en gefengt* | miß bec 

Äircben, fcoctoi martin «utbere. || [Holzschnitt.] 

Veesenmeyer 139 A; Weiler 1536. — In 4°, 70 Bll, Sign, «ij-rtiij 
(v Tern.), ohne Custt aber mit Folürung iy—lpip. Ohne Impr; Veesen- 
meyer meint, der Druck sei etwa in Basel gemacht, aber ich glaube 
in Straßburg, von Johann Schott. Denn das ganze Schriftenmaterial 
findet sich in Schott's Ausg. von Doctor Käsersbergs Postill 1522 
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wieder: die große derbe Titelschwab. (T> wie ein XO), die mittelgr. 
ziemlich starke und breite Textschwab., die kleine Cursiv in den Mrgg. 
Für Schott charaeteristiBch sind auch die zur Hinweisung auf wichtige 
Stellen häufig an den Rand gesetzten Gänsefuße und Händchen. Alle 
diese Merkmale, einschließl. der Clmbr. von 104 mm, 32 Zz, Foliirung 
mit deutschen Zahlen und Clmtt (mehrmals verdruckt) mit Textschr., 
wiederholen sich auch in den sicher von Schott 1523 gedruckten 
XIII Predigten Luther 'a No. 402; nur das auf dem obigen Titel stehende 
Bildniß Lutlier'8 No. 2A ist ein anderes, doch gehen beide auf dasselbe 
Cranach'sche Original zurück. — Bl lv: || (sefir gesperrt) IHESVS. || 
Sttattinu« gutbet Hup | {(inet, roünfcbt £ermanno fculicpto bepl. II 3$ 
»ÖK ebet nitt, toütb i$ Hon | tag ju tag bejioung? • -■; Lemm. &c. mit 
der Titelschwab., zu Anfang jedes Sacraments große Antiqua-Majusk. 

Schluß 69 v 7: | in bei« nammen «nfer« ben* | 3$e@«8 €biijti. \ 

«SWe*R. || *»* ll> Rest der S leer. Dann Bl 70 r: || ©eil itmlt man 

bultig leiben fol, I »nb febütten »ff be$ fepnb* baubt Fol. i (So fogt ber 
cbiiften menfeb mit gort, | ob febon ba* ifl ber weit ein foott. II SR© ffll. || 

Darunter der Holzschnitt No. 62 und unter demselben noch Uebcrs. 
der 4 Verse aus dem latein. Originaldruck : || Jfrerobe* 0 gottloser fabt, | 

Mi föubft Wftüi bir ihm juafcbwinbt? | 9lit ntmpt er an bie tobtlfcbeit | 

ber gibt bad reieb ber feligfeit. || 70v leer. — Ueber Thomm Munter als 
Uebersetzer dieser Sehr. vgl. G. E. Waldau, Murner, Nürnb. 177!) p. .96'. 



171. Hon ber 23abtlorrifcf)crt QefenQh | nufj t>e* 

Rtrcben, fcoctot m«rttn £utber«r || [Holzschnitt] 

In 4°, 72 Bll, Sign. Mj— Ötij, ohne Custt und obne Impr. Unter den 
beiden Titolzz dns Bildniß Luthers No. 2 B, roher Nachschn. von 2A: 
Text mittelgr. abgenutzte Schwab., mit den ruinenhaften Schwab. Typen 
der 1. Titelz. auch die Lemm. und Clmtt: || Hon bet tBa&UonifCpett — 
flefenefnufj. || Bl 6r ein 38 mm h. verschnörkeltes <g, Clmbr. 95 mm, 30 Zz, 
Cptzz. Schlechter unreiner Druck. — Bl 1 v leer; 2r: || 3befu$. || 2Rar= 

tinu* gutfret «uguftb | ner, »unfdjet jjermanno fcuKdMo bail. II Schluß 
72 r 24: | witt in bem namen »nfertf benn 3befu @b:i(H «tuen. II und 

nichts weiter als die 4 Verse nach der latein. Ausg: || j)frobed o 

onmüter ftnbt, | ffia* fürdjft (Sr>iifrtid bir tum juaf<b»inbt? | 92it nimpt er 
an bie t6btlid>ait | 2)er gibt baö repdj ber feligfair. II 72 v leer. — Gedruckt 

ist diese seltene Ausg., ihrer typogr. Beschaffenheit nach zu urtheilen, 
von Jörg Nadler in Augsburg, vgl. No. 101 107, auch dus große <g auf 
6r ist genau dieselbe Type wie in einem mit Nadler's Impr. versehenen 
Dr. von Luther's Predigt vom ehelichen Stand 1520 (in Augsburg). 
Uebersetzung wie No. 170. 
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17«. (gp fenbbrieff an ben Uapft | Ceo. ben cjetyenben. 
D. | ittarttmis Cutter | auf) bera latenn | ijttf> beutfei) | 
normal | belt. || ttKttembergk. | 1520. [ 

Urdmck der deutschen Ausg. des Briefes an Leo X, Knaake 
Ndr. A l ) ; Panzer 974 qqq 1. — In 4°, 8 Bll, Sign. 7H\—J&ii) und ein 
Bogeneust. Der ungenannte Drucker ist Johann Grunenberg in Witten- 
berg, Titelgoth. und Textschwah. aus No. 2 43 90, mit jener auch 
2 r 1 - 6 die ganze Adresse und Anrede an Leo ; die 7 oberen Titelzz 
bilden eine umgekehrte Pyramide, Ort und Jahr 85 mm tiefer. Clmbr. 
98 min, zwischen Absätzen meist Sptt. keine Cptzz. — Bl 1 v leer; 2r: 

|| Cetil attetbenUgfttn in &ctt »attcr | geoni. &era cjebenben. ... II <?$ 

JWingt ItU* ber tanbCll »lib (trfpt, ... | und noch 23 Zz. Schluß 7v8: 

| filbf, bie *>bm Malt ewia 3Wu* ebiiftn*, »Ä2R(«R. II ?u *ßittenb<rgf 

©CJtfl ©eptftnbii^. 1520. |j Rost der S und BI 8 leer. 



173. £irt fenbbtieff an ben &apft \ Jteo. ben 
trotten» £>: | martimts JLittber \ miß bem Utein \ 
inß beütfcfy | voixoan-- \ beit* \\ Wittembevtf \ i:m. || 

Nachdruck von No. 172, Knaake Ndr. B; Panzer 974 qqq 2. — 
In 4°, 8 Uli, Sign. 23üj und ein Bogeneust. Ohne Impr., aber, 

wie auch schon Knaake vermiitliet, gewiü von Jörg Nadler in Augsburg, 
Typen aus No. 101 107. Mit der Schwab, des Titels auch die Adresse 
und Anrede an Leo 2r 1— <i, Clmbr. 99 mm, meist Sptt, keine Cptzz. 
Höchst unsauberer schlechter Dr. — Bl lv leer, Schluß 7v 9: || 3u 
Söittcnbergf eerta (gepretnbri*. 1520. || Rest der S und Bl 8 leer. Von 
No. 172 nur durch süddeutsche Schreibung verschieden, sonst paßt 
mit wenigen Ausnahmen Zeile auf Zeile. 



174. Do« ber freien! | ennes Cljitflen 
üortinuo £utl)er. || €)ii Duittettberß : 3m 

175. Don ber ... [nie x». m\ ... Dutticnbergk: 3ra 
XX iar. 



inenfcben. 
XX. ior. || 



Zwei typogr. einander sehr ähnliche Drr ohne den Brief an Leo X, 
mit Widm. Luther's an Hieron. Mülphordt, Knaake Ndr. B C. — In 4°, 



') Neudntcke deutscher Littcratuncerke des 10. & 17. JJis, Halle b. 
Niemeyer, No. 18 1879, mit Einleit. von J. K. F. Knaake. Enthält 
Luther's Sendbrief an Leo X; Von der Freiheit eines Christen- 
men/chen; Warum des Papsts Bücher von Luther verbrannt seien. 
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16 Bll, Sign. Hij— fcirj ohne Custt, ohne Impr. TiMbordure No. 90; 
Typen aus No. 146, mit der Titelgoth. auch Z 1 der Adresse auf 1 v 
und || 3$efU*. || auf 2r; Clmhr. 92 mm, 33/34 (in No. 175 auf 5v 35, 
6r 36) Zz; Zählung der mit Cptzz versehenen Paragrr in beiden Drr 
beim 12. 13. 21. 24. 26. 27. 29. 30. mit deutschen Zahlen, sonst aus- 
gedruckt: (I (5jUIH anbem &c., in No. 174 aber verdruckt (1 (Jjum 
.mir. anstatt .riir.; Sptt in beiden Drr nach Paragrr 21 26 27, auf 
Bllv 2r dieselben goth. Uncc If und (gröGer) Z. Der typogr. Sab: 
ist verschieden; so bilden z. B. die Worte: | ewiglich, VOltCrben, s 2Bfl(fcett • •• 
in No. 174 die letzte Z von 3r, in No. 175 die 3. Z von 3v. Meist aber 
decken sich die Ss, sehr häufig auch die Zz. — Bl 1 v (in beiden Exx) : 

|| ©em furftcbtigen bnnb toegfen | bern Jjiaonpmo SRulpborit ©tabust | 

tJU 3»i(fan)/ ... (Z 7 in No. 174: btnjt, 175: bienft) ... dat. Z 32: 
| ... 3u ©Urenberg, <Hn .SR. ©.SS. II Textanfang 2r, Schluß 16 r 13: | »nnb 
bebfllten. Qlmen. II Rest der S und v leer. — Gedruckt sind beide Ausgg 
sicher von Melchior Lotter und aller Wahrscheinlichkeit nach von dem 
jüngeren in Wittenberg. Zwar stammen die Titelbord, und Typen vom 
älteren in Leipzig her, dem deshalb auch Kiuiake diese Drr zugeschrieben 
hat; aber seit Errichtung der Wittenberger Filiale hat der Leipziger 
Lotter doch nicht mehr viel für Luther gedruckt, unsere Samml. enthält 
aus dem Jahre 1520 nur noch 3 sichere Drr von ihm, spätere gar 
nicht mehr. Er hat zwar noch 1521 den Dr. Panzer VII 217 No. 788 
gewiß und vielleicht auch sonst noch den einen oder anderen Luther- 
druck gemacht; doch wird man von anfangs 1520 an in zweifelhaften 
Fällen mit größerer Wahrscheinlichkeit für den jüngeren als für den 
älteren Lotter sich entscheiden dürfen. 

Die Erl. Ausg. Ojip r. a. IV 209 citirt von dieser Schrift, 
unter Hinweisung auf Wellei' p. 180, 2 Drr: geteutscht durch Georg 
Spalatinum, die etwas verdächtig aussehen. Mit dein ersten der- 
selben: Gedruckt zu Wittembergk durch Joh. Grunenberg 1520, kann 
nur Weiler 1525 gemeint sein : er befindet sich auch, wie Weller 
anmerkt, wirklich in Dresden (Hist. eccles. E 30*J, 2); aber von 
einer Verdeutschung durch Spalatin, wovon Weiler übrigens auch 
gar nichts sagt, steht weder etwas auf dem Titel 1 ) noch inwendig, 
es ist dieselbe deutsche Bearbeitung Luther's mit seiner Widm. 
an Mülphordt wie No. 174 175. Auch ist Cirunenberg, wiewohl 
unverkennbar der Drucker, doch nirgend genannt — am Ende 
dieses Dresdener Heftes steht zwar Grunenberg's vollständiges 



•) »ort Ut 8rte*&e*t | e^nffa Gfriften | inenfc&en. II «Watttitit* gui&er. 
II »Mittemftergae. | «nrto fcomtni | 1520. || In 4», 12 Bll, ohne 
Drucker, TiMbordure No. 70. Auch Panzer 974 ttt und Erl Ausg. 27 
p. 174 No. .? (aber «Buitrenbergae.). 
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Impr., aber es sind 2 Dir zusammengebunden und das Impr. 
gehört zu dem von jenem ganz unabhängigen zweiten 1 ). Der Druck 
ist kein anderer als Knaake A, und Weller's ganze Art der Titel- 
copie zeigt, daß er ihn nicht selbst gesehen hat; der Bibliograph 
in der Erl. Ausg. 1. c. hat sich augenscheinlich in derselben Lage 
befunden, aber doch Weller's Titelcopie vervollständigt, wiewohl 
falsch und wahrscheinlich, durch die Punkte verleitet, nach Weiler 
1524, wo es allerdings geteutscht durch Georg Spalatinum heißt. 
Aber auch diesen Dr. No. 1524 hat Weller nicht selbst gekannt, 
sondern nur aus Zapf, Augdb. Buchdr. II 145 No. XLVII, der 
wiederum bloß auf Catal. Bibl. Raim. Kraft de Delmemingen, 
theol. 4® No. 36 sich beruft. Auf einer ganzen Reihe deutscher 
Bibliotheken (Berlin, Dresden, Wolfenb., Wernigerode, Weimar, 
Gotha, Leipz. Stadtbibl.) ist kein Dr. der Schrift von der christl. 
Freiheit, auf welchem Spalatin als Uebersetzer genannt wäre, auf- 
zufinden gewesen. 



1 76. EPISTOLA LVTHBRIANA | AD LEONEM 
DECIMVM SVM. | MVM PONTIFICEM. || d TRACTATVS 

DE LIBER, | TÄTE CHRISTIA* | NA. jj ° 0 ° || Vuittemberg*. || f 

Urdruck der latein. Ausg., Knaake Ndr. p. III; Panzer IX 77 
No.89. — In 4°, 18 B1I, Sign. a2 a3 B— D4 (D Tera.), B und C mit 
Bogencustt. Der ungenannte Drucker ist Johann Grunenberg in Witten- 
berg; Text seine schlecht leserliche kleine Antiqua aus No. 22 38 50, 
Titelz. 2—6 Vrss ; die Adresse an Leo lv größer, Titelz. 1 und Lemma 
5r mit Vrss aus dieser größeren Gattung; Clmbr. 88 mm, 41 Zz. — 
Bl lv: || IHESVS. || Leoni Deoimo Pontifiri Romano Martinns | 
LntheriiH ... | ... Amen. || Inter numftra huiiift fecnli, ... Schluß deB 
Briefes 4v 25: | Vnittemberge fexta Septembris, K>20. j| Rest der S 
leer; 5r: i| DE MBERTATE *| (IIRISTIANA. || f Aeilis res miiltis eft 
vira, ... Schluß 17v35: | dietus in fecnla, AMEN. || ANNO DOMINI | 
M. D. XX. || Bl 18 leer. 

177. Ülarttiü £utl)ers ber waren | glichen fdmfft 

•Doctoiö, 2lu0ufHncc )d Wit* | tcnhergF, mantfptrley büchlin vnnb < 
tractetlin. | 3n wöltbe ein yegf lidjcv <uid) einfältiger Zay, | v\\ btyU 



') <8$n feb* gute tyebta. Sott. | fWortin 4 » Sutbcc ttuguft | ton 
egmenetfeu ®v | rec^tiefe^t. II SBIttenbergf. | ANNO DOMINI | [Quer- 
strich] M . D . XX. || [Kol\ Q Oebuicft ju ©ittenbergf burd> 3o&ann. | 
©juneilberaf nad) Qblift aepiirt | I 5 20 \\ Panzer 974aa. 
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famer <Ct>tt(rIicf^cr lere vnb tmber* | wevfung fiinbet, fo not feinbt )fi 
roiflfenn | einem yegFIirfjen CbtijJen mengen, | ber nacfo «TbiifHifher 
oxbnung (als I wir alle föllen) leben will. || Oereft biecj)Ü!1 
namen fltt | bef* bu am anbetn blatt, mit jale ber blät* | tern, 
in n>ölrf>em vegFlid>0 evgentltd) an» < fallet, vnb ein epiflel ju benen 
bie föl* | lieb, bücbjin lefen, ober bo:en lefen | von £>. Warrini duttytv 
aug | gangen. ;| ^tem ?(polO0ia: büS ifl eilt | fcbjrmreb 
unb antwozt gegen etlid>er einrebe, | fo gegeben wiber fc. tttartinü 
^utbern ©nb | feine «Cwangeliftbe lere, mit fa(l fihönen wob | 
gegrünten bewerungen, baa fein leere, als | roarbafftig, CbüiHirf», 
vnnb gött* | lieb anjfinemen fey. |j 

Zweite Samml. deutscher Schriften Lutlier's, Panzer 974gggg; 
Thesaur. Weigd. 1353. — In 4«; Vorst. 4 Bll, Sign, ij üj; dann 224 Bll, 
Sign. H 3iij tta-fctiij und Foliirung I— CCXXIII. Die Bogen 23 I> 
(5 2t CT P € £ 3fa 3Db <Bg £1 Pp 60 sind Quaternionen. In der 
Foliirung immer £ für L; verdruckt ist XX für 18 und 26, XXIIII für 
28, £1111 fü*52, £VI für 54, CVIll für C«I für 153, C£XCI für /.9/. 
Ohne Ort und Drucker. Titelbordnre 153; Titelz. 1 goth. (ro ein Schwab.), 
10 und 17 große derbe Schwab., diese 3 Zz roth; Text und die übrigen 
Titclzz mittelgr. kräftige Schwab, mit Schleifen, sehr breitem hakigem 
t£ und langen Kommastrichen; Lemm. und Clmtt mit der großen 
Titelschwab. (X> wie ein W), Clmbr. 100 mm, 32 Zz, Mrgg mit mittelgr. 
alter Schwab. Auf 2v, außerhalb der Columne am Blattrande, ein 
97 mm hohes verschnörkeltes schwarzes 3i sonst an Anfangen der 
Schrr &c. verschieden große Initt mit kleinen weißen Zierraten und Fi- 
guren auf schwarzem oder weiß punetirtem Grunde in Linienquadraten. — 
Bl lv— 2r 16 Index, einschließl. Laz. Spenglers Apologie 20 Schriften; 

dann 2v— 3v7: || ©octo* 2Rartinu$ gut&et I 3Iuflu(rtnerö <?rbieren ... 

(No. 167, nicht im Index aufgeführt); 3v 8: || ßoiteb. || des Hrsgbrs; 

Ir: | Sftlegung teütfö beS Satter | unfer, ...... || »oiteb. || €(© mir 

ntt not bad mein piebig ... Schluß der ganzen Samml. CCXXIII v, 28 Zz, 
13 — 28 in Form einer umgekehrten Pyramide, letzte: | men. J V [| und 
X>ollenbet im Oktober, lila man jalt »on tCbti I flu* geburt 
Caufent fünffbunbert x>nnb | jwenQig jar. | 

Bl 228 leer. 

Veesenmeyer, Theol. Studd u. Kritt 1828 1 369 hat vermuthet, daß 
die beiden ersten Sammlgg deutscher Schrr Luther'«, vom Mai und 
October, in Basel bei Adam Tetri gedruckt seien; mir aber scheinen 
sie weder aus Basel noch aus einer und derselben Officin herzustammen. 

Hinsichts der ersten Samml. (®eenbet im gjte ien : alt man I %alt iufent 
fünjf bunbert Mb 1 jwentji« jar. ||, KglBibliolh. in Berlin) hat auch 
schon Fbrstemann ebd. 1829 II 781 Veesenmeyer's Ansicht widerlegt 
und mit viel mehr Wahrscheinlichkeit auf Joh. Knoblotich in Straßburg 
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als» Drucker hingewiesen. Aber auch Hagenau dürfte in Betracht 
kommen, was wohl Förstemann seihst schon gemeint haben wird, wenn 
man unter den ähnlichen Hanauer Drucken, von denen er spricht, 
Hagenaua' verstehen darf. Denn Thomas Anshelm hatte ganz dieselbe 
Titel- und Textschr., auch kenne ich bei ihm wenigstens eine auf ähn- 
liche Art, wie in der ersten Samml., aus mehreren nicht zu einander 
gehörenden Druckerstöcken zusammengestellte Raudleiste, deren ein/eine 
Theilc zwar anders sind, doch aber an die auf dem Titel der Samml. 
erinnern. Hingegen sprechen die Initt und Cptxz wiederum für Knob- 
louch. Die zweite Samml., also unsere obige No. 177, hat Förstemann 
. nicht gekannt; doch galt auch sie, wohl nach Veesenmeyer's Vorgange, 
für einen Baseler Dr. und noch die sonst sorgfältig gearbeitete ßiblioth. 
Luther, ron Beck in Nördl. 1888 No. 10 nennt Adam Petri als Drucker. 
Aber das ganze darin verwendete typogr. Material weist auf Straßburg 
und beachtenswerthe Merkmale deuten auf Matthias Schurer hin. So 
hat Schurcr die obige Randleiste No. 153 schon 1515 auf Erasmi 
Lucubrationes Bl 2r gebraucht. Dann findet sich in demselben und in 
einem zweiten Schurer'schen Dr. (Erasmi Enchirid. mtl. chrüt. 1519) eine 
häßliche 25 mm hohe Init. Q_ mit einem in bedenklicher Rückenansicht 
gebückt stehenden nackten Manne, welche auch in unserer obigen 
Samml., nur umgekehrt als X), zweimal verwendet ist. Auch die Initt 
E V und (kleiner) A sind aus den genannten beiden Drr Schurer's, und 
Alles ist von denselben Stöcken gedruckt 1 ); die große Titclschwab. ist 
in anderen ebenso sicher ihm angehörenden Drr nachweisbar. Nur die 
Textschwab, habe ich bei ihm, wenn auch gleichartig, so doch nicht 
conform wiedergefunden. 



178. Don ben netoen (grkifVfyenn | {tollen tmi) lugen 
B. | Ütortim £uti)er. || Dnittemberg. || 

Panzer 974oo ; Erl. Ausg. 24 p. 17a. — In 4 n , 8 Bll, Sign. 
ohne Cust. Ohne Impr., aber von Melchior Lotter in Wittenberg, Typen 
seine Titelgoth. und große Textschwab, mit den plumpen Cptzz aus 
No. 146, Clmbr. 101 mm, 34 Zz. — Bl lv: || X)m fcOCtOl ffcf DOn SHOttt 

Ur> fummen, | ... Schluß 8v 23: l men »nfoer* bern 3efu <5&ii(H, atmen. || 
2». ££. II 



>) Daß jenes widerwärtige Q. weitere Nachahmung gefunden habe, 
sollte man doch kaum glauben. Aber es widerholt sieh wirklich, 
nur anaers ges chnitten, bei Joh. Knobloitch: Oer bittet bom tuttt | 
Cbfr ber ®pt<ftfl btt Zmtnt ... 1519, in 4°, 118 Bll u. Reg. Ebenso 
noch 1523 in No. 352. 
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179. ADVERSVS EXECRABI- | LEM ANTICHRISTI | 
BVLLAM, MAR. | LVTHERVS. || *\ || VVITTEMBER- 
GAE. || ANNO , M . D . XX- [m] || * 

ranzer IX 77 Xo. 87. — In 4", 10 KU, Sign, aii — biii (b Tern.), 
ohne Cust. Ohne Impr., aber von Melchior Lotter in Wittenberg und 
dem Dr. No. 15»> typogr. ganz ähnlich, der ganze Titel und Text 
gleichfalls mit der Antiqua aus No. 23, die Init. P auf 2 r aus dem 
el>d. erwähnten Alphab., nur keine Mrgg: Clmbr. 101 mm, 36/37 Zz. — 
Bl 1 v leer, 2r: || IHESVS. |I MARTIXVS LVTHERVS CHRISTIAN!) LEI- 
TORI, | tiratian Chrilti ... Ii J3AMA |»proeoil ad me, ... Sehluli lOr 8: 
| uiderit, ulra exrommiinioatio apud enm iialeat, Amen. j| Rest der S 
und v leer. — Wahrscheinlich der Urdrnck des latein. Originals, 
welcher am 4. Nvbr. die Presse verlassen hatte, während die deutsche 
Bcarb. noch im Drucke war, de Wette I 521. 

ISO. H ADVEltSVS | EXECRABI LEM ANTI* | 
CHRISTI BVLLAM | MARTIN VS LV- | THERVS. || 
VVITTENBERGAE | ANNO M . D . XX. || 

Panzer IX 125 No. 169? — In 4°, 12 Bll, Sign. Aij— Ciij und 
SeitencuRtt. Der ungenannte Drucker ist Adam reiri in Basel, auf den 
die Typen, die Init. FBI 2 r und die ganze Druckeinrichtung hinweisen. 
Text die mittelgr. Antiqua aus No. 198; Titel mit Vrss, Z 1 aus einer 
großen, 2 — 7 und Lcmm. aus einer kleineren Gattung als der Text; 
Clmbr. 96 mm, 32/33 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: || 1ESVS || MART1NVS 
LVTHERVS CHRISTIANO | leclori, ... II FAMA peruenh ad me, ... 
Schluß 12 r 17: | Amen. || Rest der S und v leer. 

isi. ttHbbet bic Öullen bes (fnb* | rljafls: Doctoi 
Ülorti; | nus futljer. fl ttufflemberok. || 3m 3or.iH.il. *r. || 

Originaldruck der deutschen Ausg., Erl. Ausg. 24 p. :i#a; ranzer 
974 rr. — In 4°, 10 Bll, Sign. -Jlti — 23tt| (23 Tern.) ohne Custt. Der 
anonyme Drucker ist Melchior Lotter in Wittenberg, die schlanke 
Titelgoth. (W in Titclz. 1 ein umgekehrtes ttl) und große Textschwab, 
sind die in seinen deutschen Drr gewöhnlichen, die Init. O (anstatt 
auf lv ist aus dem in No. 23 naher bezeichneten Alphab.; Clmbr. 
101mm, 34 Zz, Lemm. mit der Titelgoth. -- Bl lv: || 3befa*. || tlHen 

lie&fa&ern fefiffUicter mar; | beit, ben «ebe «ot ... II O© |so] ijt tibermun 
f«ft offenbar, ... Schluß I0r35: | foU, wie bifje beüiffhe t>oiflhicl>tc bulle 
tbut. II v leer. 
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IS*. APPELLATIO D. MAR' | TLNI LVTHERI AD | 
CONCILIVM A | Leone Decimo, denuo re | petita <fe innouata. 
|| VVITTEMBERG A E. || 

Originäldrttck der latoin. Ausg.. Schwarz No. 19, 1 ; Panzer IX 77 
No.84. — In 4°, 6 RH, Sign. AU Aiii, HI 4v ein Cust. Ohne Impr., 
aber von Melchior Lotter in "Wittenberg ; Titelbordure No. 77, Titel und 
Text durchweg mit der Antiqua aus No. 23 179, die Cnc. O auf 2r 
aus dem ebd. vorkommenden Alphah. Clmbr. 93 mm, 35—37 Zt. — 
Bl lv Luther'» Notiz über die Appellation: || IIIESVS. || Notnm fit ora- 
nibnK rhriftianis, ... und 4 Zz, liest der S leer; 2r: || APPELLATIO .... , 
Schluß 6 r 36: | rnm rogalus fpecialiter & requifitns. || v leer. — Er- 
neuerung der Appellation Luther 's vom 28. Nvbr. 1518, No. 35, voll- 
zogen am 17. Nvbr. 1520 und noch in demselben Monate latein. und 
deutsch gedruckt, de Wette I 52ti. 

183. Hortons Ütartim Cutter 3ppd* | latton obber 
beruffung an | rqn <T(|iifllici) frei) &v | cittä *<m beut 
ßapfi | £eo unb fernem | imrcrbtem fre? | uell uoinetue | 
ret tmb re- | petiret j v | »Kttemberg. | Jt . 9. | rr. || 

(h-iginaldruvk der deutscheu Ausg., Weiler 1503. — In 4°, 4 BU, ^ 
Sign, 2litj. Ohne Drucker, aber von Johann Gruntnberg in Witten- 
berg; Typen seine gewöhnliche Goth. und Schwab., mit jener außer 
dem ganzen Titel noch Bl 1 v Z 1/2 und 2r 1 ; Clmbr. 98 mm, 37 Zz. — 

Bl lv: || 3&efu*. || (gnnem faUcben frommen Gtfois | (ten ftp bfranbt, ... 

und 4 Zz, Rest der S leer; 2r: || 9lacb bem btt* gottlftf tttttlltlicb | onb 
menf*Ud> xvbt, ... Schluß 4 r 21: | rawm lafrn. || iRalebicent iQt | <St tu 
bfnfbice*. | pt .108. | <8<rum fft II Rest der S und v leer. 

I 

184. 3DoctC2t5 IWaxtmi JLutfyev Tip \ pellartott 
ober beruffung an \ eyn QLfaiftlicb frey (Tonet* | litt 
x>o bem 23apft JLeo | x>nnb fernem vn* | rechtem 
freuet | t>o:neroeret | xmb repe | ftret» fl Wittenberg \ 
m.iD. | 3638* || 

Nachdruck von No. 183. — In 4°, i Bll, Sign. M\ lüif. Ohne Impr., 
aber die Titel- und Textschwab, sind völlig dieselben wie in No. 161, 
der Drucker ist Haus von Erfurt in Worms. Mit der großen Titel- 
schwab, auch Bl lv Z 1/2 und 2r 1, Clmbr. 105 mm, 35/36 Zz, Cptzz. — 

61 lv: | 3&efu3. || (Einern ^altc&fi fromme <Eb«* | fttii fe* Mint, ... 

und 4 Zz, Rest der S leer ; 2 r : | Slacb bftn bofi gütlicfc notfüt | lidb rö 

mefAn re*t ... Schluß 4r 19: | fen, räum laffrn. | SDcalebieent illi, | Qt 
ru benebice*. | p*. 08 |«oJ | «Berum e|t. II Rest der S und v leer. 
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185. ttlarumb bcs 6aufts trnb fet|« | ner Junger« 
bncljer nott | Dort. Ütartino £n | tber ooibiät | fennfi. || 
£a|j aucb ansengen wer bo | totl. ttmramb fte B. fit; j 
tyers bucljer w | piennet Ijtt* | ben. II UHitembergh. | 

D. Jl. | n. || 

HTnadfee JWr. £. — In 4«, 8 Bll, Sign. flij-JBtij (Bl 6 nicht sign.) 
und ein Bogeneust. Daß dor ungenannte Wittenborger Drucker Jo- 
hann Grunenberg ist, beweisen die mit No. 3 43 90 conformen Typen. 
Clmbr. 98 mm, Zeilenzahl (2v hat 32) ungleich wegen vieler mit der 
Titelgoth. gesetzter Lemm. und unregelmäßiger Sptt zwischen den Ab- 
sätzen. Die Artikel tt—ttt mit deutschen Zahlen, die übrigen mit Zahl- 
worten, Cptzz nur 2r/v und vor dem Impr. — Bl 1t leer; 2r: ]| 3&«fuS. || 
ttKeit lieb&abetnfi (Eljjifrltcbet | warbe&t, ... | ... || 3clj 9Wartinu$ 
fcutber. genant | ©octoi ber bevliaen fcbn'fft ... | und noch 24 Zz; 3r: 
II tttritfeff »nnb brtumb. ünn be$ | gepfHfoen recfeW onb Sepftlidjen 
buibern, ... Schluß 7v 19: || 3n biefem aQen erbiete i* nud> (tebn ju | 
rertt, tue vberman. II ©omfon ... | ©icut fecerunt ... II und 

a Gebtucrt ju Wtttemberaf n«eb | Cbtift gepurt, 1 5 2 0. | 

3 * X II 

Bl 8 leer (fehlt unserm Ex.). — Ob Knaakc A oder 5 der Urdruck 
ist, dürfte bei ihrer Uebcreinstimmung schwer zu entscheiden sein; 
daß Grunenberg sich im Impr. nicht genannt hat, spricht für B. 

186. Wnrumb bc* Bopft* tm fenner | Jungem 
bnrljer oon Doc. | Jtartmo tfutyer uoi- | bmnt fenn. | 
faß aurt) ansengen toer bo töil | umruntb fte Doc. £utbers | 
bucljer noibiennit | l>aben. || UHttenbergk. | D. Jt. £. | .rr. || 

Knaakc Ndr. D. — In 4°, 8 Bll, Sign. Tlij— 25ii) ohne Cust. Ohne 
Drucker, aber von Melchior Lotter nach No. 185 gemacht, wobei die 
komische Correctur der Jahreszahl auf dem Titel durch fc. Itt. £. | ,rp. 
bemerkenswerth ist. Typen die bekannte schlanke Titelgoth. und große 
Textschwab, aus No. 14ö; Lemm. goth., Art. n — XXX mit deutschen 
Zahlen, Cptzz an denselben Stellen, alles wie in No. 185. Clmbr. 92 mm, 
7 r/v 34 Zz. - Bl 1 v: || 3$ef«*. II «tten Ifebbabermt ...; 2v 11: || «ttfefett 
bnnb urtumb: Schluß 8r 22: Ii 3n biefem allen erbiete icb mtcb ... | ... | 
Somfon ... | ••• II und 

<I<8ebtucFt tju Wittenberg* Hacb | Cbitfh gepurt. XXI. t>. XX. \ 

3 * II 

8v leer. Verschiedene in No. 185 enthaltene Druckfehler sind berichtigt. 

i 
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187. ttJarnmb bes Öapfts onb fei) | ner 3nitgcrn 
burfjer tion | Dort. Ütarttno £m | t^er mbiäi | feptt. || 
£aß aud) antjfrjgc wer bo | tril. roarumb fte 9. £n- | 
tljers budjer nw | juennet (ja* | beii. || wütembergk J 
3 . Ül. | XX. II 

Knaake Ndr. E. — In 4°, 8 Bll, Sign. 2Jtj — «&itj und ein Bogeneust. 
Typogr. interessanter Druck, Copie nach No. 185, aber der ganze Titel 
mit seinen fingerlangen goth. Buchstaben in einen Holzblock geschnitten, 
und zwar so elend, daß er kaum lesbar ist. Im Titeldatum derselbe 
Druckfehler, im Text, decken sich die meisten Zz; nur sind die Lemm. 
nicht goth. sondern Schwab., auf 2v fehlt vor Gjum Ütetbftl das Cptz., 
und nicht nur die Artikel tt—ttt sondern auch rit— r»it sind mit 
deutschen Zahlen bezeichnet. Clmbr. 99 mm, auf 2v 82 Zz, zwischen 
den meisten Absätzen Sptt. Auch im Text mehrere Druckfehler aus 
No. 185; Bl 7v 23: 

a Gtbiudt 5& WittembevßF n«rf> | ClnijVi ßtpuvt, 1520* | 

3 * <*V I: 

Bl 8 leer. Das <& im Druckdatum ist ein Setzfehler für X. Aber auch 
da» ganze schon von Knaake angezweifelte Impr. ist offenbar falsch 
und der Druck sicher kein Wittenberger sondern ein Atigsburger, und 
zwar von Jörg Nadler (nicht von Jobst Gutknecht, wie Knaake meint). 
Die ganz verbrauchten bröckeligen beiden Sorten Schwab, sammt 
den Cptzz sind aus No. 101 107; dann stehen die Schlußpunkte sehr 
häufig verkehrt, was zwar auch sonst, aber bei Nadler doch so oft 
vorkommt, daß es zu den Kennzeichen seiner Drucke gehört. Auch 
nach Art des obigen ganz in den Block geschnittene Titel sind sonst 
noch bei Nadler zu finden. Das Jahr im Impr. ist eben so falsch wie 
der Ort und der Druck gewiß erst 1521 erschienen. 

Ein zweites Beisp. für Wittenberg als falschen Drtiekort ist 
folgende Ausg. von Luthers Schrift: 5>«8 ein <Z\)liftUd)€ | »er* 
famlüg ober ge* j meynt: vtty rn m<i | d>t habe: alle lere ju | 
tuteilen : vn lever ju | berüffen . . . [Kol.] getrueft 311 wtttembevg j 
3m 3«f nie man }<ilt | ttt.S>. XXIII. || Weiler 2506 bezeichnet 
diesen Dr. zwar noch ausdrücklich als andere Wittenberger Ausg., 
aber er ist eben so wenig ein Wittenberger wie der obige, sondern 
ein Straßburger. In seiner Titelbord, halten unten zwei Löwen 
einen Schild mit dem alten Straßburger Wappen (einem schrägen 
Balken) und alle Typen sind bei Johann Priifi sicher nachweisbar. 
(In Gotha.) 
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188. Quare \>*pt «c fctfcipulotum tius | Itbit * fcoctoie 
marttno £u* | tbetro combufK fint. II OfUnbÄttt triam ipfi quare 
fcoctoit* | m«rttni Itbroe combujfcrtnt || Wittenberge . itt . 2) . ££. || 

Uebers. von No. 185, verschieden von Luther's eigener latein. Ab- 
fassung Erl. Ausg. Opp v. a. V257; von Knaake Ndr. nicht erwähnt. — 
In 4°, 8 Bll, Sign, nur 25 auf Bl 5r, ohne Custt und ohne Irapr. Der 
bekannten Titelbordure No. 75 nach sollte man diesen Dr. für einen 
von Melchior Lotter in Wittenberg halten, aber sie ist sammt dessen 
Druckerzeichen und dem Wittenberger Wappen nachgeschnitten, No. 75 B, 
auch gehören die Typen keiner Wittenberger Officin an. Letztere sind 
im ganzen Titel und Text nur eine Gattung mittelgr. alterthümlicher 
Schwab, von gut geschnittenen Formen, die Majuskeln sehr breit, SR 
9) 9 besonders künstlich gebildet. Jede neue Zeile beginnt mit einer 
goth. Unc. von der Größe der Textmajuskeln; 2r eine kleine Init. auf 
geschrotenem, 7r eine 35 mm hohe auf schwarzem Grunde. Clmbr. 
92 mm, 37 Zz. — Bl lv leer; 2r: || 3b«fu*. II Otnmbu* (UflatOittu* £1)t\* 

fltane veritatttf: arä t par a beo||€(©o SXarrmu* sutber: pocaru« facre 
feripture | ©octoi: ... notü pnt | uerfte facio: ...; Z 11: || Pitndpio IßtttU 
bic tratit 9 moi l: venenatoi m«lof<» libiti | tgm'b 9 contrtbrrt, ■■■ Schluß 
6v 26: | (ucem JlCb^t} II In bi* ontnibu* offero tne (Urc turi | ewara 
omnibu* bominibu* II jSamfon ... II ©tcut fcceritnt ... || Dann folgt noch 
7 r als Anhang die Vorrede zur Resolut. Luther, super propos. XIII . . . 
locupletata (No. 75, bei Knaake II 183): || Ü)«rtinu* gutberiu* ptO I<* 
crori ... || ßUper piopofitiontbui trebeeim rrfo* | (utionet tnea< zu 
Anfang fehlen zwischen imparatus — occurrere die Worte: pessimo nomini, 
quod mihi a multia intentatur. Schluß 7 v 27: | otitf*. CUftobiat« COtba 
tt mteUigentiat uojtra« [so] «nun. II CCalc optime Irctot. II Rest der S und 
Bl 8 leer. Ueber das Titeldatum vgl. No. 155. 

Der Drucker dieser seltenen Ausg. ist mir unbekannt. Aber die 
Typen haben niederländischen Ductus und weisen auf Antwerpen hin, 
wo Gerard Leeu sie schon 1489 gebraucht hat (ttlbttti ItlAgni be OtUtibU* 
«mime, Hain 478). Auf wen diese Typen nach Leeu's Tode übergegangen 
sind weiß ich nicht, aber es liegt nahe an Michael Hillenius als den 
Drucker von No. 188 zu denken, weil dieser mehrere Schriften Luther's 
nachgedruckt, auch noch eine andere Lotter'sche Titelbord. (No. 89) 
nachgeschnitten hat. Nachweisen kann ich diese Typen in sicheren Drr 
desselben freilich nicht. 
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180. (gqit «Sermon von bem (Hieben | ftäM wu- 
ettbert ... || ttoirebe. II (Es tfl cnn vnnb $omu mir mugitd), 

3u beffet-nn . . . wntergebn vn ... ftynereyle . . . Atigbteytbüg . . . etwas . . . 
biingcö. || 

Knaake 0, nur nach Wirffer ifltfJ (ohne Cptz. vor dem Impr.). — 
Dem Drucke von 1520 No. 110 ganz ähnlich, die in obiger Titelcop. 
punctirtcn Stellen mit allen Umbrechungen der Zz ebenso, desgleichen 
die ganze typogr. Einrichtung, nur andere Schreibungen. Schluß 
4r 83 und 

0 äebtutft ju YPirtcmbagF burd> 3ob«nne Grünen* | bernf 
ttad> CbitfJ 0<ptirt Caufent funff bunbert | tmb eyn tmb 
Stvengigflen 3«*« II 

4v leer. 

190, TESSARADECAS | CONSOLATORIA PRO 

LA | BORANTIBVS ET ONE' | RA TIS MARTINI LV ] 

THERII AVGVSTI. | VVITTENBER | GENSIS. || 

Panzer IX 399 No. 416 b. — In 4°, 24 BU, Sign. Aij-Fiij, Bogen- 
custt und Pagin. 3 — 47 (für 24 verdr. 42). Der nicht genannte Drucker 
ist Adam Petri in Basel, alle Typen (Antiqua) und die Art ihrer Ver- 
wendung wie in No. 198. An den Anfängen der Cptt große einfache 
Antiqua-Majuskeln (pag. 43 verkehrtes U, pag. 24 goth. Unc. ^), das 
34 mm h. A auf pag. 3 aus einem bekannten Petri'schen Alphab. 
Clmbr. 96 mm, 32 Zz und Clmtt, Mrgg kleiner als der Text. — 
Bl 1 v leer ; pag. 3 die Praefatio, Textanfang pag. 4, Schluß pag. 46 
Z 15: | Amen. >| Dann noch: || REVERKNDO ... | abbati monafterij 
diu» Mari» nirginis apud Hei | uecios ... Vdalricns Hugnaldns Dörgens. 
S. D. || ... dat. pag. 47 Z 31: | Bafileir, Anno .XXI. || v leer. 

ioi. (Inn kurc3 foim ber | qttyn gepott D. | Jlor- 
ttm | £. || fcijn kttrrj foim be& | Glaubens. || Gnu kurej 
foim befe | netter tmfjers. || Jt.D. XXI | 

Panzer 1038. — No. 134 in der typogr. Einrichtung ähnlich. In 4°, 
14 BU, Sign. 3t)-£mj (<E Tern.) und Bogencustt. Dieselbe Titd- 
bordure No. 70 A, Textschwab., Verwendung der Titelgoth. zu den 
Lemm. und Texten &c, nur das Impr. nicht goth. sondern Textschwab. 
Auch sind die goth. Titeltypen andere als Grunenberg's ältere schlanke, 
sie sind breit gespreizt und kantig, mit großen schrägen Füßen am 
ctrt, den von Landsberg und Schirlentz gebrauchten gleichartig 
und ziemlich häßlich. Sie kommen seit 1521 oft bei Grunenberg vor 
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(No. 205— 207 243 &c), wiewohl er daneben auch femer seiner alten 
edler geformten, und manchmal beider zugleich in demselben Drucke 
(No. 235 242/3 287 u. a.) eich bedient hat. Clmbr. und Zz wie in 
No. 134, der Satz von 3v 1— 5r 11 gleichfalls zweispaltig, goth. Uncc 
an denselben Textanfängen wo dort kleine Buchstaben eingesetzt 
sind. — Bl lv die Vorrede, 2r die zehn Gebote, 6v der Glaube, 9v 
das Vater unser; Schluß 14 r 16: || »gRffiR. || und 

0 (Bebiurft Qu XOitttmbtvQt buvd> 3ob«nnem (Btunenberg j 

n«d> <£bttft geputt 1. <i. 2 1. II 
Rest der S und v leer. Die alterthümliche <i in der Jahreszahl des 
Impr. wiederholt sich noch in mehreren der folgenden Drr Grunenberg's. 

19*. DE BONIS OPERI- | bus Docto. Martini | 
Lutheri Li- | ber. || Denuo Recognitus. || AD LECTOREM. || 
Quid deceat ppl'm Chri cognomle faerü. | Hic breuibus verbis, 
ecce, libellus habet. |j Vuittemberge. | 1521. || 

üeben. von No. U6 y Panzer IX 78 No. 96. — In 4», 40 Bll, 
Sign. Aij — Kiij und Bogencustt. Titelbordure No. 71; Text und Titelz. 
5 — 9 mit der kleinen Antiqua aus No. 22, Titelz. 1 — 4 größer, 1 und 6 
Vrss; Lemm. mit Vrss beider Gattungen, Mrgg mit Textschr., kleine 
Cptzz, Clmbr. 88—99 mm, 39 v 40 Zz. — Bl 1 v: || PHILIPPVS MELANCH; | 
THON PIO LEC: | TOKI. S. || a Ojrifqiiis eft, qoi lianc Lutheri cömen- 
tsriü de bonis operi; | bns in fermonem latinaiu connertit, ... ANXO 
.M.D.XXI. || Gleich darunter: || PIO LECTORI S. D. [ PARAPHE AS; | 
TES. || a Multo, & dignior, & falnbrior eft hic libellu», ... M . 1) . XX. j| 
Bl 2r Luther's Züsch r. an Johann von Sachsen, dat. 29. März 1520; 
Textanfang 3r, Schluß 40 r 4 und 38 mm tiefer 

VVITTEMBERGAE, APVD IOHAN- 1 NEM GRVNEN- 
BERGIVM. | ANNO DOMINI. | M . D . XXI . || 
Rest der S und v leer. 

103. Dornt kr Jrenljent | eptf Cljitfleitti I menfeben. | 
D. Matimm £uti>er. || DOittembergk' | 1521. II 

Knaake Ndr. O; Weiler 1841. — In 4°, 12 Bll, Sign, at; — etil 
und Bogencustt. Titelbordure No. 69 A; der ganze Titel, Z 1 der Adresse 
und Zuschr. selbst, Bl 2r der Name Jesu und die 1. Textz., sind 
Grunenberg's ältere schlanke Goth. aus No. 2 3 43; Text seine gewöhn- 
liche Schwab., Clmbr. 98 mm, 37 Zz, Cptzz. — Bl 1 v die Widm. an 
Mülphordt 1520, 2r Textanfang, Schluß 12r 16 und 

Q (BeMudft tju XOitttmbtvßt bwd> | 3pban. &iuntnbevßf. 

1531. || 
Rest der S und v leer. 
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104. X>on ber frepfyait \ ains <Ztyiflen | menfc^en» | 
martinus Mjxtfytv. \\ $ || M . D . XXI. || 

Knaake Ndr. 1; Schwarz No. 3, 2; Panzer 1068. — In 4°, 14 BU, 
Sign, ^fij — <CHi| (<C Tern.), ohne Custt und ohne Drucker, doch weisen 
die Titelbordure No. 113 und die bekannten beiden Sorten Schwab, 
sicher auf Sylvan Otmar in Augsburg hin. Mit der Titelschwab, auch Z 1 
der Adresse, 2v 3(efll* und 13 v Süti«; Clmbr. 108 mm, 34 Zz, Cptzz, 
Zählung der Paragrr von 1 — 23 mit Zahlworten, von 24 — 30 mit 
deutschen Zahlen. — Bl 1 v leer; 2r Widm. an Mülphordt, ohne Jahr; 
Textanfang 2v, Schluß 13 v 25: | «ntf flOt reffet JUUfT(t«n vnb behalten 
«m«n. I! Sin«. || 14 leer. 

195. EPISTOLA | LVTHERIANA AD LEONEM | 

DECIMVM SVMMVM | PONTIFICEM. || LIBER DE CHRI- 

STIANA LIBER» | täte, continens fummam Chriftianae doctri* | 

na?, quo ad formandam mentem, & ad in | teüigendam 

Euagelii vim, nihil abfolu | tins, nihil cöducibilius neqj a 

veteri* | bus, neqi a recentioribus feriptori J bus «pditü eil. 

Tu Chriftiane | lector, relege iterum atqj | iterum, & Chri- 

ftum | imbibe. <fr || RECOGNITVS VVITTEMBERGAE. || 

Knaake Ndr. p. IV 1; Panzer IX 81 No. 125. — In 4», 22 Bll, 
Sign. AÜ— Eüi (E ein Tern.) und Bogencustt (auch einer auf 20v). Der 
nicht genannte Drucker ist Melchior Lotter in Wittenberg; Textschr. 
die Antiqua aus No. 23 168, Titel größer, das F auf 6r aus dem zu 
den Bordd No. 77 &c. gehörenden Lotter'schen Alphab. ; Clmbr. 93 mm, 
34 Zz, Mrgg kleiner als der Text, Clmtt mit Vrss. — Bl 1 v der Brief, 
Schluß desselben 5v 20 Zz in Form eines Stundenglases und Datirung 
6. Sptb. 1520 in 3 Zz. Bl ür Anfang des Tractats, Schluß 21 v 25 und 
|| AMEN. || ANNO DOMINI | M . D . XXI. || Bl 22 leer (fehlt unserm Ex.) 

106. DE LIBER | TÄTE CHRISTIANA DIS- | 

SERTATIO MARTINI | LVTHERI, PER AV | TOREM 

RECO | GNITA. || EPISTOLA EIVSDEM AD | LEONEM 

DECIMVM | SVMMVM PON | TIFICEM. || 

In 40, 26 Bll, Sign. Aij— Piiij (P ein Tern.) und Seitencustt. Ohne 
Impr., doch sicher nicht in Wittenberg, Panzer IX 80 No. 113, sondern 
in Basel von Adam Petri gedruckt. Die Titelbordure No. 102 hat zwar 
auch Andr. Cratander gebraucht, noch häufiger aber Petri, für den 
auch die mittelgr. Textantiu.ua aus No. 198 und die beiden Initt Bl 2 r 
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7r sprechen. Titelzz 2—10, Lemm. und Clmtt &c. sind Vrss aus einer 
kleineren Gattung als der Text; Clmbr. 97 mm, 32 Zz, Mrgg mit kleiner 
Cursiv. Der Brief an Leo steht vor dem Tractat wie in No. 195. — 
Bl lv leer; 2r der Brief, Schluß 6v 16 Zz und Dat. 3 Zz, Rest der S 
leer. Bl 7r beginnt der Tractat, Schluß 25 v 6: | Qui eft benedictas in 
fecola. || AMEN. || ANNO DOMINI | M.D.XXI. || Rest der S und Bl 26 leer. 

197, €itt mitylulje fntd)t= | bare vnber? 

xoyfüß wa* ba | |> ber gloub x>n ein war \ ct>ri{leniict> 
leben, 0e | macfyt burefy \ tttattinum \ Untrer. \\ 

Uebers. von No. 176 durch 7>o Judae, Knaake Ndr. p. IV; Panzer 
1095. — In 4", 34 BU, Sign. ?(ij-^iüj Tern.) und von C an 
Foliirung I-XXVI, ohne Custt. Titelbotdure No. 158; Z 1 der Lemm. 
auf 1 v 2v 9r und des Impr. mit der großen Goth. der 1. Titelz.; Z 1 
der Vorrede, des Briefes und der Unterweisung mit der Titelschwab., 
ebenda große Initt mit schwarzem Grunde. Text mittclgr. Schwab, 
mit Schleifen am b & b ß, Clmbr. 105 mm, 31 Zz, Mrgg mit der Text- 
und Clmtt mit der Titclschwab., 8v 19 ein Cptz. — Bl lv: || Sentit fp 
ba finb in bet fom | ton« brr Dn> vn Mb«t ju <?pnfibtf, ... | ... | ... 
entbüt 2<9 3ub Iüt= | pwftcr ju <?pn(tblen, ftn | fiuntlidjen gjuft. II I(5b bah 

mieb 6^* | gefltfftll 2v— 8v der Brief an Leu: || &epit( beut 

gebenben bifeä | nämrni/ ... || VWbet ben roübfttbJe | tl bifer weit, ... 
Fol. I (9r): || @in faft nutjlicbe fciicbtbare | pnberwpfuitg gleich dem 

latein. Original ohne Paragraphonzählung. Schluß 34 v 21 und 

^ie enbet fiel; bte fruchtbar | tmberwyfung waa ba f> ber 
gloub, t>nb ein war <Cb:i; | ftenlicb lebe, gemacht butcb 
3?octOf Htartinum | Durber, (Btuuctt jfi 3tiricb butcb 
Cb*i- | tfoffel #ofcbouer, jm j«r tincb <£bti | (K gebuit. 

m , *> . xxi. ii 

198. MARTINI | LVTHERI | piae AC doctae 

IN PSAL | MOS OPERATIONES. LECTORI. || HKus tu 

lector, foris nihil uides, ingredere, inue- | nies domum ditiffimam Plus 
habes fff titulus | tibi promittat, libros enim non facilc numera- | biles 
fub unius nomine damus tibi, ut funt. || Absoluta imago pietatis <fc im- 
pietatis. Impiorü | nomina. De impys doctoribus. De fpe & paffio | 
nibus. Confolationes multarum perturbationum. | De nomine dei. De 
priedicatoribus. De fide & | operibus. De cerimonys. Antichriftus 
quando re | gnet, eiusqi uera deferiptio. Sed quid? malo ipfe uide | 
as, qj mihi numerare pergenti credas. Non enim in illa | auguftia 
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tantas diuitias cöditas effe crederes. Sed tu | memento maximis animis, 
in pufillis corporibus locü | effe. Certe talis eft, no meo folius iudicio, 
fed onmium | eruditomm, ut nondum abfolutum publicem, ueritus | ne 
fi diutius domi reiinerem, in publica Chriftian» Ec | clefiuo commoda 
peccarem, cuius plurimum refert, ut | hsec Chriftianiffima doctrina q| 
plurimis, idqj qjf ocyffi | me communicetur. Super eft igitur, ne tibi 
ipfi de- | fis lector, ego tibi non deero. Caetera enim | iam fub prelo 
funt, quse donec abfoluta | fuerint, hic tibi eft quod legas. || ANNO 

M.D.XXI. || 

Erste Folioausg. von Adam Petri in Basel März 1521, Psalm 
I— XHI; Panzer VI 226 No. 396; Erl. Ausg. Opp exeget. XIV No. II. — 
Vorstoß 18 BU, Sign, aij— aiiij b— biij cij ciij ij iij und Seitencustt 
(fehlt 3 v). Dann der Text 168 Bll, Sign. A— Ziiij Aa— Ccv, letzte Lage 
Quatern., sonst Ternn; außerdem Seitencustt (fehlt p. 25) und Paginirung 
1—314. Titelbordure No. 103, 15 r großes Biltl No. 40. Alle Typen 
Antiqua : die obersten 2 Titelzz sehr große Vrss, die auch in den Lemm. 
auf den ersten lft Bll vorkommen; Textschr. mittelgroß und wobl- 
geformt, die einzelnen Psalmverse größer, Mrgg und Titelz. 3 — 28 
kleiner als der Text. Clmbr. 130 mm, 48 Zz, Clmtt mit Vrss der 
kleinen Schrift. Im Vorst, auf 2r 5r 15v 17v und im Text auf pag. 1 
verschieden große Initt. — Bl lv: || PAVCORVM EXCVRSWM LOC'A .. .; 
2r: || GERMANIAE NATIO | NVM NUBILISSIMAE ... | ... | Vdalricns 
Hugnaldua Durgeas ... || TE TANTO flndio & amore ueritatem, ... 
dat. 4v 46/47: | Anno, XXI. | EX SCHONENBERWA. || Bl 5r-14v 
aiphabet. Index, jeder neue Buchst, durch eine große Maj. markirt; 
15 r: || OPERATIONES F. | MARTINI LVTHERI darunter der vorhin 
erwähnte Hschn. No. 40; Bl 15 v: || dfi ILLVSTRISSIMO | PRINCIPI ... 
FR1DERI00 ... SAXONIAE DVCI, ... F. MARTI- | NVS LVTHER .... || 
PRVDENTER & recte facere ... dat. 17 r: | Vuittenberga;, Sexto | Calend. 
Apriles. | M.D.XIX. || 17v: || THEOLOfilAE STVDIOSIS | PHILIP. 
MELANCH. | SALVTEM. || GRATVLOR nolm Theologi, .... Menfe Martio. 
Anno, | M.D.XIX. || 18 v: || F. MARTIXVS LVTHER THEO | LOGIAE 
STVDIOSIS | SALVTEM || Scio non defutnros, ... (19 Zz) ... || Pag. 1: 
|| <fr OPERATIONES | F. MARTINI LVTHERII IN PSALMOS | WITTEN- 
BER6ENSIB. THE0L00IAE | STVDIOSIS PRONVNCIATAE. || BEATVS 
VIR QVI | non abijt in confilio impiornm. || COMMVNIS mortalium .... 
Schluß p. 314 Z41: | cob & Ifrael, pfalmo .iiij. nidimns. || Dann folgt 
noch ein nicht gezähltes Bl, r: |j LECTORI ADAMVS PETRI S. D. ||, 
Z 28: ... Anno, XXI. || und darunter: 

PLACET hic unam in pfalmos operationü partem 
finire, quia bene | . . . | . . . | . . . | Ex «dibus meis 
BaHlese, Anno domini, | M . D . XXI. menfe Martio. || 
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v leer. — Auf p. 314 steht noch ein Custos Psalm us, aber das vor- 
liegende Ex. ist vollständig und schließt mit dieser Pagina richtig ab, 
was auch aus dem Index hervorgeht, in welchem keine höhere Seiten- 
zahl als 314 vorkommt. Der Druck ist, nachdem der letzte Bogen mit 
dem Custos schon fertig gewesen ist, hier abgebrochen, um als ein 
1. Theil ausgegeben werden zu können. 



190. 3(tft gifte mit$iict)e ftV | mon fcoerot martini 
gutbet'0 S HutjtifHner. ju Wittenberg | oepzebtpt «m (Dbertfren | 3tnno 
III ♦ 3D . XXi* vnb | burrb «ine feiner bu | fcipel flty ffigHicb | gefnm* | 
ler || M D | XXI- || 

Weiler 1866, wo nur nicht bemerkt ist, daß die röm. Jahreszahl 
unten in der Bordüre steht. — In 4°, 8 Bll, Sign. 3(ij 23— 2Mi) ohne 
Custt. Titelbordure No. 120, die Jahreszahl in den Block geschnitten. 
Ohne Impr., aber von Jörg Nadler in Augsburg, Typen und ganzer 
typogr. Habitus wie in No. 101 107. Clmbr. 92 mm, 34 Zz, Mrgg mit 
der Textschr., Cptzz, /.wischen Paragr. 8 — 9 ein Spt. Sehr schlechter 
Dr. — Bl lv leer; 2r: || (guttnßelium SRatrtri. II. || $a 3b«fu* aebOMl 
wag in tBctblfftn iube tc* II fi.U beut begangen wir ... Schluß 7v 4: | wir 
anug, fo wir bid> baben bur<b ben redtfen glauben' II V 9t 0 92' II Rest 
der S und Bl 8 leer. 

M . D . XXI. 

200. 21m rmtjlicfye I <3ermon fcoctoi Wattim 

Äutber«, | Hugufliner jfi Wittenbevg, ©e« | piebiaet, «n bei« fwilgen 
buy | Äiiiii0 tan n«rf> mittöß | von bem veid> Cbzitfi | t>nnb ^erobi». || 
2nno ,m . 3D . XX). || ^ || 

Schwarz No. 2, 3; Panzer 1074; Erl Ausg. 16 p. 232 No. 3. — 
In 4°, 6 Bll, Sign. 2lij— tttiij. Der ungenannte Drucker ist Sylvan 
Otmar in Augsburg, was aus der Titelbordure No. 114 B und seinen 
bekannten Schwab. Typen in 3 Größen (No. 15 99) hervorgeht. Die in 
der Kopfleiste der Bord, stehende röm. Jahreszahl ist mit Typen ein- 
gesetzt; Clmbr. 107 mm, 34 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: || «in nufjlicbe 

eermoit SD© S | etw SRartini EutberS, ... | ... II a euangeUum. Gut« natu« 
efiet 3eM • •• Schluß 6r 7: | erfunben werben Bmen. II fctnte. || Rest der S 

und v leer. An das Ende hat auf unser Ex. eine alte Hand geschrieben : 
Selig, der sich nit würt am Lvther stossen. 
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«Ol. ASSER | TIO OMNIVM ARTICVLORVM \ 
M. Lutheri, per Bullam Leoiiis , X. | nouiflimä damnatorü. j| 
H> VVITTEMBERGAE. <fr | ANNO M. I). XX. || 

Originalausgabe, Sditmrz No. 19, 2: Panzer IX 77 No. HS; Erl. 
Ausg. Opp v. a. V 155 No. 1 (nicht ganz genau). — In 4°, 34 Bll, 
Sign, aii— hiiii (h Tern.) und Seitencustt, doch fehlen diese lv 2v lOv 
14r 15v 17r 18 v 19v und der Rest von 21 r an hat nur zwei, auf 
23 r 24 v. Ohne Impr., aber TiteWordure No. 77 und Textantiqua aus 
No. 156 168, also von Melchior Lotter in Wittenberg. Bis auf die sehr 
große 1. Titelz. ist alles Textschr., Bl lv 2r kleine Maj. Q, Clmbr. 
102 mm, 35 (1 v 37) Zz. — Bllv: || VIRO IMAGINIBVS ET PI ET ATE 
1NSIGNI | Fabiano fnliei ... | Martinas Luther ...||QV0D farpios Tum 
antea teftatus, ... Vnitterabergie .M . D . XX. uriiua Detembris. || Bl 2r: 
|| QVANQVAM abande fatix ... Schluß 34r 14: | Tai Amen. [Spt] 
Tikos. || Rest der S und v leer. — Den fertigen Druck sandte Luther 
am 16. Janr. an Spalatin, de Wette 1 543. 

1* ASSERTIO | OMNIVM ARTICVLORVM 
M. | LVTHERI, PER | BVLLAM | LEONIS X. NOVIS- 
SIMAM | DAMNATORVM. || ^ j| NON audis eandem 
femper cantilcnam Lector, propi* | us admoue aures, mira- 
beris inexhaufta; & inuicta? uerita | tis femper noua arma, 
rurfus impiorum mendacia feuiper | nuda & frigidiffhna effe 
uidebis. || 

Panzer IX 126 No. 184; Erl. Ausg. No. .? (in der letzten Titelz. 
fehlt erfe). — In 4°, 42 Bll, Sign. Aaij Aiij Bb- Kküij (Kk Tern.) und 
Seitencustt. (fehlt 24 v). Ohne Ort und Drucker, aber Basel bei Adam 
Petri, wie aus Vergleichung der Typen z. B. mit No. 198 sich ergiebt. 
Mit den großen Titelvrss auch Z 1 des Lemma auf 2r, Textschr. 
mittelgr. Antiqua, die Artikel selbst großer, Widm. und Mrgg kleiner, 
Bl lv 2r Maj. Q (die auf 2r größer), Clmbr. 97 mm, 32 Zz, Clmtt mit 
Vrss der kleineren Antiqua. — Bl 1 v Widm. an Feilitzsch, 3 und 
35 Zz; 2r Wiederh. des Titels (3 Zz) und Textanfang: || QVANQVAM 
abunde fatis Schluß 42 r 19 und ;| ANNO M . D . XXI. MEN- | SE 
MARTIO. || Rest der S und v leer. 

203. töiunb mm& uifarty ab | 1er ÄrHckel D. Ülarti. | 

llltyer: (jO burcl) | Romifcbe 23ulle vn* | rechtlich vou \ bampt \ 

feyn. || flmttemberg. || 

Schunrz No. IS, 1; Panzer 974 zz. — In 4°, 66 Bll, Sign, mj 
«iti— ©ttj, (Bl 19 verdr. ciiij anstatt eiij) ohne Custt. Ein Impr. fehlt, 
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aber der vorliegende Dr. ist wohl die am 1. März fertig gewordene 
Originalausg. von Luther's deutscher Bearbeitung der Schrift No. 201, 
de Wette 1 507, der Drucker ist Melchior Lotter in Wittenberg, wogegen 
die Titelbordure No. 75 A und seine bekannte Titelgoth. und große 
Textschwab. aus No. 146 keinen Zweifel aufkommen lassen. Bl 1 v 
Lotter'sche Init. Ö_ aus dem alten Leipziger Alphab. mit horizont. 
Bchraff. Grunde (No. 23 144), Lemm. mit der Titelgoth., Clmbr. 100 mm, 

33 Zz, keine Cpttz. — Bl lv: || 3&efn*. || «den fcumeit Riffen bie 
bifj buch | tili lefjen obber boten/ ••• ii ©Sbenebepet m ge lobt fep got ... 

Die Widm. an Feilitzsch ist weggelassen; 2v: || ßQt beben n mpr auff, 

ba* i* epniger ... Schluß 56r 14: || «Der. getjte. || S>ie gepftlüben 
$het«ten, onnb welt(ic& Surften, | fetten nit »bei, baft fie aOe »ettel feefe 
aufjleifcbetten. | 3" Nef&em «Mrticrel t(t 3o&an (Set, ... bis Z 24: | frurn 

letlt 3(men. II Rest der S und v leer. 



204* än ben fiock f euptjrk | fcorioi iHatttn«B | 
f utlier. || Dutttemberg. | 3m 3ar Jl . D . Xtl II 

JSW. £7 p. 201 No. 2. — In 4°, 4 Bll, Sign, fltj 3litj. Der 

nicht genannte Drucker ist Melchior Lotter in Wittenberg, Titelgoth. 
und große Textschwab, aus No. 146; die Titclzz 1 — 3 stehen nahe an 
der oberen Blattkante, Ort und Jahr 70 mm tiefer; Clmbr. 101 mm, 
33 Zz. — Bl l v leer; 2r: || ©e »oct ju gepptjef weine g«fj. II d ®WI 
icp bitp bet einen boef gefc&oltenn mein | Smfjer, Schluß 4r 26: | tiö 
fueben. II Siat wtunt«* bomini, «Urnen. II v leer. 



205. JCnff frs bock* }u | £eprjick änfc | woit 5. 
Jl. | £utljer. « HMtember0. | 1521. || 

Antwort auf Emser's Pasquill An den Stier zu. Wittenberg, Schtmrz 
No. 24, 2; Panzer 1181 {&tyc)i<f); Erl. Au*g. p. 205. — In 4«, 8 Bll, 
Sign, «ij— biij und ein Bogeneust. Der Drucker ist durch das Monogr. 
in der hübschen Titelbordure No. 71 als Johann Grune>iberg in Witten- 
berg bezeichnet, Textschwab, dessen gewöhnliche, Titelgoth. die ge- 
spreizte aus No. 191. Clmbr. 97 mm, 37 (2r 38) Zz, keine Cptzz, 5v 6r 
und 7v 8r Sptt zwischen Absätzen. — Bl lv Zuschr. (Z 1 4 mit der 

Titelgoth.): || Sem Pjjefren önb geftrengen | <?. mepnem ... | ... II (Se 
fitenget rnib P$eftet $en | onb freunb, ... | und noch 10 Zz, Rest 

der S leer; 2r: || Z [verkehrt] um erften. €r »U «n&epgen MM* für ein t>0fl«li 
idj fep, ... Schluß 8v 9: l nubber mir no* bir, fonbernn aflepn gott fep (ob 
onnb eb« | %*m<29l, |. Best der S leer. 
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206. (ggirn Kttttpenirlit für Me | bci)d)t knnfcr. tibir 
bie | ooipottenn bucber | Dort. iUartini | Cutiper. || V || 
Itoittembergk. | 1*21. || 

Wahrscheinlich Panzer 1059 (der aber für, frepd)tfpnber., »erpOtten 
fcÜÄer, i8uirtftttb<rft( hat; ebenso £W. .4t«#. 24 p. .205 /). — In 4°, 4 Bll, 
Sign. Hi\— Hü), ohne Drucker, der aber nach den Typen kein anderer 
als Johann Gronenberg in Wittenberg sein kann. Titel die gespreizte 
Goth. aus No. 191, in der Jahreszahl die alterthümliche aber ver- 
kehrt b- mit der Titelgoth. auch lv der Name Jesu und Z 1 der An- 
rede, Text die gewöhnliche Grunenberg'sche Schwab., Clmbr. 98 mm, 
37 Zz, keine Cptzz, keine Sptt zwischen Absätzen. — Bl lv: || 3&Cfuß. 

ß.Utn (Mufften inrttfcben ten | bii bu<t»fe furfumpt, ... Schluß 4r26: 
I ©ott gebe t>n$ «flenn fepne gnabe. V9R@9?. i Rest der S und v leer. 



207. Btttl)tntCl)t | für bie beiKbt 

kinber. ubir Me | wipottcmt barber D. | iUartini tfutber. || 
[Holzschnitt] || Uuitterabergb. | 1521. II 

AW. Ausg. c (aber t>uittemt>crgf.). — In 4°, 4 Bll, Sign. "Htj Mi), 
Titelbild No. IB. Der ungenannte Drucker auch dieser Ausg. ist Johann 
Oinnenberg in Wittenberg, Titelz. 1 sehr große holzschnittartigc Goth. 
wie in No. 212, die übrigen Typen wie in No. 206, aber durchweg 
anderer Satz; Clmbr. 97 mm, 37 Zz, nach lv 14 und 2v29 Sptt. — 

Bl lv: |! 3befu* || Ritten ©bitten meitfebe» brtt | big bmble ... Schluß 

4r33: | gnabe. %mm. || v leer. 



«08. din unterriebt ber bencl)t' | kinber: nbir bie 
»oipot | ten bnfytx D. Jl. | ftttber. || ttoittemberg. || 3m 
3ar Xt\. J 

Weller 1873. — In 4°, 4 Bll, Sign, «ij «iij. Der Drucker, Melchior 
Lotter in Wittenberg, ist nicht genannt, Typen wie in No. 146, mit der 
Titelgoth. auch 1 v der Name Jesu und Z 1 der Anrede, ebd. Z 5 ein 
Cptz., nach Z 16 ein Spt.; Clmbr. 102 mm, 34 Zz. — Bl lv: || 3beftt6 || 

Sitten (Ebnften menfeben benn bffo | bucble furtüpt, ••• Schluß 4 v 27: | fept 
weifte, @ot gebe vnft ollen fepne gnabe ttmen. || Eine dieser 3 Ausgg 

No. 206 — 208 ist wohl der Urdruck, wahrscheinlich die vorliegende. 
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209. Hin vnbervicfytunQ btr &eicbttinbet über | 
bie verboten bücfyev IDöcrosi* | tXXattini ilutfrer. ü 

In 4°, 4 B1I, Sign. Iii) Kit); ohne Inipr., aber von Sigmund 
Grimm <fe Marx Wirsung in Augsburg mit denselben Typen gedruckt 
wie Panzer 1120. Die 3 mit einer als Titclschr. ziemlich kleinen 
Schwab, (gebrochenes fc, unten sehr breites ttt) gesetzten Titelzz 
nehmen zusammen einen Höhenraum von nur 17 mm im oberen Drittel 
der sonst leeren Seite ein; Text compr. mittelgr. hübsche Schwab., 
1 v 1 und 4 Fractur, ebd. schnörkelhaftes (5, Clmbr. 102 mm, 35 Zz, 

kleine Cptzz. — Bl lv: | «Ocii Griffen ttienfcb^n, bett btft Bleckte 
fwtfumvt, | »üitfcb; ich. .... Schluß 4r 24: | wet>§. ©Ott geb adelt fein 

Qltdb. 91 SOI (S 92. || Rest der S und v leer. — Der Titel von Erl. Ausg. i 
(in Berlin, Luth. 1580) ist mit dem obigen diplomat. und typogr. ganz 
eonform, hat unter der Schrift aber ein auf dem unsrigen nicht befind- 
liches 27 mm h. schwarzes Blat loruament, und im Innern ist 1 v 1 mit 
der Titelschwab., 4 aber mit der Textschr. gesetzt, sonst sind beide von 
demselben Satze gedruckt. Erl. Ausg. h (Berlin, Luth. 1579) ist inwendig 
durchweg unser obiger Dr., der Titel ist jedoch nicht Schwab, sondern 
dieselbe Fractur wie 1 v 1 und 4. A lso stimmen unsere No. 209 und 
Berl. 1579 inwendig ganz überein, haben aber mit verschiedenen Typen 
gesetzte Titel ; hingegen unterscheiden sich unsere No. 209 und Berl. 
1580 inwendig nur durch die verschiedenen Schriften in Zz 1 und 4 auf 
Bl 1, während ihr Titel bis auf die in No. 209 fehlende Blattfigur der- 
selbe Schriftsatz ist. Das <& am Textanfange ist in unserem und den 
beiden Berliner Drr genau dieselbe Type. Selbstverständlich müssen 
alle drei, da ihr Text sonst derselbe Schriftsatz ist, aus einer Officin 
herstammen. Die Erl. Ausg. führt von dieser Schrift 13 Drr auf, weiß 
aber nur die schon von Weiler genannten Drucker von a d g m zu 
wiederholen, und hat selbst ihre als Grunenberg'schc leicht erkennbaren 
Ausgg. / und c (unsere No. 206 207) unbestimmt gelassen. 

»IO. ENARRATIONES | EPISTOLARVM | ET 

EVANGE' | LIORVM, | QVAS POST1LLAS | VOCANT D. 

MAR- | TINT LVTHERI | VVITTEM | BER- | GEN. || 

VVITTEMI3ERGAE j M . D . XXI. || 

Panzer IX 78 No. 97. — In 4°, 44 Bll, Sign. AÜ— Kiij (C F Ternn), 
von B an Bogencustt. Titelbordure No. 69 A. Textauslcgung die kleine 
Antiqua aus No. 22 38, Titel (sehr gesperrt, die Worte nicht getrennt) 
Adresse Lcrnm. und Clmtt über der Auslegung mit Vrss derselben; 
Widm. und Texte der Episteln und Evangelien größer, Clmtt über der 
Widm. Vrss dieser größeren Gattung. Clmbr. 92/93 mm, in der Widm. 
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2fi, in der AuRleg. 39 Zz, 2r ein 52 mm h. auf schwarzem Grunde reich 
ornameiitirtes <£> (auch in No. 300 II). — Bl lv leer ; 2r: || ILLVSTRIS- 
S1M0 PRINt'IPI ET DOMINO D. | PR1ÜR1C0 IMP: ELElTORI, ... (7Zz) ... 
|| ©Ratiam & paeem a | dno noftru Ihefa | Chrifto, ... dat. 4 r 19: | AMEN 
Wittemberge : Anno M.D.XXI. | Tertia Marcii. |l, v leer. Bl 5r: 
|| EPISTOLA ' D0MIN1CAE PRIMAE | ADVENTVS DOMINI. | ... | ... || 
f Katres, frientes, quia hora est ... 35 r die 3 letzten Zz: || EVAN- 
(•ELIVM DOMINICAS .Uli. | ADVENTVS, 10HAN | NIS 1. 1| Schluß 44r 22: 
0 SOLI DEO GLORIA. || und 

Q Wittemberga? apud Iohaiinem Grunenbergium | 
Septima MARCII. | Anno M . D . | XXI. || 

Rest der S und v leer. — Die Anzeige dieses Urdruckes der Advents- 
postillc in Erl. Ausg. 7 p. IX hat dasselbe Schlußiropr. mit dem Druck- 
datum 7. März 1521, im Titel aber: ... vocant, in IV. dominicaa 
adnentUK, D. Martini ... Sollte das richtig und nicht etwa nur aus 
Schadeloock oder v. d. Hardt herübergenommen sein, so müßte es von 
dieser Ausgabe Exx mit verschiedenen Titeln geben. Panzer, auf den 
auch und zwar ohne weitere Bemerkung hinverwiesen ist, hat den 
Zusatz ebenso wenig wie unser vorliegender Druck. 

«11. <El)tt .SermOtl Mit | bei- wivbi&n empfab unp bee 
btyligtnn \ wnvcn £ey<ftn«mfj «Cbiifti, 0eth«nti <un | griinboinfhig tu 
Wittern bergF, yn Fe0en* | tvei-tigfeyt bee £>ui*(bleu<f>ttaften *$oty \ 
gebotnn durften tmnb Itlm^grnff | 3u 23trtnbenburgP ic. bem | 3un* 

ßern fc. ttl, | Äutber. || 3UltO Domtm | M . D . XXI \\ 

Originalausgabe, Schwarz No. 23, 2; Erl. Ausg. 16 p. 241 No. 1; 
Panzer 1075. — In 4", 4 Bll, Sign. "2(if "Jliij. Ohne Impr., aber nach 
der Tittlbordure No. 70 A und den Typen unzweifelhaft von Johann 
Grunenberg in Wittenberg. Die auch zu den Einsetzungeworten 2v 9 — 16 
verwendete Titclgoth. ist die gespreizte aus No. 191, Text seine gewöhn- 
liche Schwab., Clmbr. 98 mm, 38 Zz, keine Cptzz. — Bl 1 v: \\ 3$eflt*. || 

•2 [verkehrt] um erften. ©oQen bie 411m ©acrament nie gabn, ... Schluß 
4 r37: | treiben vnb fdjiepben. ®ott erlog vni von »bnen. «2R<J9l. II 

ftini*. II v leer. 



onb obtrKun^ | lud I»"!) ßörkß (Eraßers ja | £epr?uk 
^nltooitt 1 1). M. £. II Darnnn aiul) Üluritarrs feijnß | 
gefelln gebacl>t wirl. || lieber flock floß und) nil. || 



Panzer 1183; Erl. Ausg. 27 p. 221 No. 1 (beide nicht genau, 
meinen aber wohl diesen Originaldruck). — In 4°, 40 Bll, Sign. 
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W)— und Bogencustt. Titel goth., Z 1 sehr groß und derb wie 
in Holz geschnitten, die übrigen mit Grunenberg's älteren schlanken 
Typen aus No. 2 3 43, Text seine gewöhnliche Schwab., Clmbr. 98 mro, 
37/38 (Bog. % nur 36) Zz; inwendig nur das Lemma der Vorrede 
goth., die übrigen Textschr. mit Cptzz. — Bl lv leer; 2r: || fSOittbC. || 

©t&e, SBocW emfer, bifhi ber man 39 v 7: a Sin {Re v m wn £>. 
gBurner. II (21 Verse), Schluß 40r4: | warbeprr fd>ier. II und 

eine Berichtigung (4 Zz), in der es aber Z 32 (anstatt 23) heißen muß. 
Darunter 

Ü (Bebiudt ju WittembergF burd) 3oban: (Klünenberg? | 
Hacb <£t>ttf* gepuet, ITmifent funffbtinbert | vnb tyn vnb 
jwentjtgjUn 3<u% II 
Rest der S und v leer. 

«13. pUlff bae übereil- | ftenlicj): über* 

ÖrtiftÜck PH über | FünfHkb buch »oere «mfers ju «eipQig 
3nttt>ui-t | tlt« £. | Stavin mieb Itturnars fein« gefeüen gcb<Kf>t 

würt. !| [Ha^] || Jdtcber 25o<* floß nnet) nit \\ 

Erl. Ausg. No. 2 {Panzer 1184 ungenau). — In 4°, 44 Bll, Sign. 
?(!)— Uli), ohne Custt und ohne Impr., doch ist Sylvan Otmar in Augs- 
burg als Drucker nicht zu verkennen. Auf dem Titel Etnser's Wappen 
mit dem Bocke. Typen Otmar'» 3 Sorten Schwab, aus No. 15 99, 
inwendig nur das Lemma der Vorrede und Finis mit der Schwab, der 
2. <S. Titclz., sonst alles Textschr.; Clmbr. 108 mm, 34 Zz. — Bl lv 
leer; 2r: || Soiteb. ||, 43v 21 die Verse auf Mumer, Schluß 44r 20: 

I allen ju ber rechten warbaft febier »men. || ftfnf«. || Rqst der S und 

v leer. 

«14. AD LIBRVM EXIMII MAGISTRI | NOSTRI 
MAGISTRI AM j BROSII CATHARINI | DEFENSORIS 
SIL | VESTRI PRIERA | TIS ACER | RLMI | Refponfio 
Martini | Lutheri. || VVITTEMBERGAE. | Menfe Aprili. j| 
Cum expofita Vifionc Da | nielis, viii. De Anticlirifto. || 

Erl. Ausg. Opp v. a. V 287 (nicht ganz genau). — In 4°, 68 Bll, 
Sign, aii — riii (für qiü verdr. qv), ohne Custt und ohne Impr. Keine 
Titelbord., sonst aber No. 245 typogr. ganz ähnlich und gleichfalls 
von MelcJiior Lotter in Wittenberg; Titel und Text durchweg dieselbe 
ziemlich große schöne Antiqua, lv dasselbe E und 3r ein Q, beide 
aus dem zu den Lotter'schen Bordd No. 77 &c. gehörenden Alphab.; 
Clmbr. 101mm, 27 Zz. — Bl lv Zuschr. an Link: || Ihefas, || VLNl'I- 
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LAOLINCOA VfiVSTI \so] \ nianir famili» Vieario . . . Marti, Lothe. | rus, 
Salutem. II EN tibi tuum Ambrofiom Catharinü. | . . . Schluß der Zuschr. 
2v 18, Rest der S leer. Bl 3r: || QVid igitor fariam tao Catharino? ... 
Ende 67v 27: | Vuittemberg», M . D . XXI. Prima Aprilis. || Bl 68 leer. 

«15. AD LIBRVM EXIMII MAGISTRI | NOSTRI 

MAGISTRI AMBROSII | CATHARINI DEFENSORIS | 

SILVESTRI PR1ERATIS | ACERRIMI | Refponfio Martini | 

Lutheri. || WITTEMBERGAE || Cum expofita Vifione Da- | 

nielis .viij. De Antichrifto. || 

Panzer IX 79 No. 110? — In 4°, 36 Bll, Sign, aij— i Üj, ohne 
Custt und ohne Impr. Der Drucker ist Johann Grunenberg in Witten- 
berg, Text kleine Antiqua, Titel und Widmung an Link größer, Clmbr. 
100 mm, 40 Zz, auf lv 2v zwei geringe aus anderen Grunenberg'schcn 
Dir mir übrigens nicht bekannte Initt, keine Cptzz, schlechter Dr. — 
Bl lv: || lefus. || VlXt'ILAO LIXCO ... || EN tibi tuum Ambrofium . . . ; 
2v: || QVid igitur faeiam Schluß 36 v 38: || Vuittember£a», 
M . D . XXI. Prima Aprilis. || TEAOS || 

aie. fcnn Sermon D. Ütartim ftttfyeri | gejueMget 
ja drffurt nn ber | renß gen Normte. Jj Jl . D . XXI \\ 

Panzer 1081. — In 4°, 4 Bll, Sign, flij fltij. Ohne Impr., aber 
von Johann Grunenberg in Wittetibcrg, Typen seine ältere schlanke 
Goth. und gewöhnliche Textschwab., Clmbr. 98 mm, 2r 37 Zz. — Bl 1 v 
genaue Wicderh. der 3 oberen Titelzz mit Zusatz | attt tag jQliafi ttiobo 
aenttt. ||, dann Z5 Textanfang: || I« (Üben freullb, ... Schluß 4r 16: 
| mi gott ju aller tjeir. «2»®». II fco« 2)eo ®Iohä. II Rest der S und v 
leer. — Sehr nachlässiger Dr. mit groben Fehlern, z. B. lv 16: 3nlt 
frcm&ben werden, ba* feint geringe, anstatt (No. 217 218): In fremden 
Werken, das sind die rechten, und in eigenen Werken, das sind geringe. 
Und einige Zz tiefer: (erhört werben, bte Wttd., anstatt: zerstört werden, 
und die Worte die merk ... 

317. <Enn Sermon D. iltortint ftityer* | fo er auf 

be t)nneme0 }U U. Jl. | geyn Wotmbg ju Jyben, au$ bit v*u 
treflidjer | vn vil geluvter, «ne votgebenbe flty$, \ ebbtv funberliche 
flubimng in 1 betr ty\t ju «rffurbt | gerb««. || 

WeUer 1863. - In 4<>, 4 Bll, Sign. Hij. Ohne Impr., aber von 
Wolfgang Stockei in Leipzig. Mit der Titelgoth. auch Z 1 des Kopf- 
titels auf lv, Clmbr. 97 mm, 35 Zz, 2r zwischen Z 16/17 ein Spt., 
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Cptzz (auf 4r zwei verschiedene). — Bl lv: || Sermon ©. flRortin 
gut&et | gefdjeben ju <?rffurbr, ... | ... II a 3r lieben frunb ... Schluß 
4r29: | ben er vn< Deut bat geH, ba* voilepbe Mi aot au «Her seit. || 
2I3»e!» II v leer. 

fcoctot tttartint Uutbeva, fo er 
«uf | bem hinweg ju B. ttt. gen Wocmba | jujtebcn, miß bitt für* 
treflieber | vnb vtl gelernt, on vetgen« | ben fiti$ ober fonberlicbe | 
fhibterttng in ber tyl ju [ tfrffurbr getbon. | Unne .ttt. || ^ || 

Schwarz No. 3, 3; Panzer 1079; Erl. Ausg. 16 p. 250 No. 4. — In 
4°, 4 Bll, Sign. Kij Ohne Inipr., aber von Sylvan Otmar in Augs- 

burg; dessen Titelbordure No. 113 und Schwab. Typen in 3 Größen au» 
No. 15, mit der zweitgrößten nur Z 1 des Kopftitels auf lv und Finis; 
Clmbr. 107 mm, 34 Zz, am Textanfange ein Cpte. Schluß 4r 27: | jeit 

amen. || 8ini*. || v leer. 

«10. DOC* MARTI a I Luther. Cliriftiana, & in- 
cofternata Refpö | fio, Caefare§ maieftati, Principibus | & 
dominis Wormatie facta [ Anno . M . V . xxi | Scxto die | 
Aprilis. || AN IVSTA RATI | one Martinus lutherus 
reformationi8 | Tragsediam mouerit, doctum & | eruditum 
cuiufdam | idyllion || 

Burkhardt ') P (anderer Dr., oder ungenau); Erl. Ausg. Opp 
v. a. VI 1 (No. 3); Panzer IX 183 No. 230; Köstlin, Rede*) 25 31 
(doch hat unser Dr. 3v 3: pro fedandis ftudiis, nicht pro fedand. 
tantis ftud. — In 4°, 6 Bll, Sign, aij iij iiij, ohne Impr. Titelbordure 
No. 149; Text und Titelz. 2 — 7 und 9—12 gut geschnittene mittclgr. 
Antiqua; Titclz. 1 und 8, der über jeder Clm. stehende Name Jesu 
und die Anfangsbuchstaben der Textabsätze, sind große sehr magere 
Antiqua -Vrss. Die 2. Titelz. hat schlecht ausgedruckt, wie ihr alle 
i-Punkte fehlen, so könnte auch ineöfternata im Satzo stehen, in 
Titelz. 8 sind die Worte nicht getrennt. Der Drucker ist gewiß Martin 
Flach in Straßburg. — Bl lv" leer; 2r: || IHESVS || SERENISSIME 
DOMINE IMPERATOR. IL* | luftriffimi principe«, . . . Schluß der großen 
Rede Luther's 3v 19: | DIXI. | j , und seiner zweiten Antwort 4r3: 
| ... Cum con: | tra confcienliam agere. neq? tntnm neqj integrum fit, | 

') C. A. H. Burkhardt, Ueber die Glaubwürdigkeit der Antuort 
Lutlur's: „Hie stell' ich &c.", in TJieol. Studd & Kritt 1*69 p. 517. 

') Jul. Köstlin, Luther's Rede in Worms am 18. Apr. (Progr.) Halle 
1874. 80. 

s 
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Got Helff Mir Amen ||, Rest der S leer. Dann 4v: || IHESVS || An 
Doct. Marthinas Luterns, nel Iafta ratione | nel temeritate, refor- 
mationig tragrediam | moaerit, cniiifdam Carmen. || Lutherus magnü, 
iofta ratione, per orbem | ... (40 Distichen) der letzte Vers 6r 8: 
| Omnia poft tenebras lncidiora mieant. || Rest der S und v leer. 
Panzer hat am Ende F1N1S, was in unserem Dr. nicht steht. — 
Das Gedicht ist abgedruckt in den Unschuld. Nachrr 1750, 21. In 
unserem vorliegenden Ex. hat eine alte Hand darunter geschrieben: 
Aut difce jxirere ftylo | ne Cogaris Cedere gladio \\ 

DOCTOBIS MARTINI | Lutheri oratio coram 

Caefare | Carolo, Electoribus Principi | bus, & Statibus Im- 

perii, in con | uentu Imperiali Vormaciae | die xviii. Aprilis boc 

eft | Fer. v. poft Mifericor | dia Domini habi | ta M.D.XXI. || 

Derselbe Text wie in No. 219, aber andere und noch fehlerhaftere 1 ) 
Ausg; Schwarz No. 11, 1 ; Panzer IX 129 No. 209; Erl. Ausg. No.4; bei 
Burkhardt und Köstlin nicht erwähnt. — In 4°, 6 Bll, Sign, aii aüi 
aiiii, ohne Impr., doch weisen die TiteJbordure No. 156 und die Typen 
auf Thonuxs Anfhelm in Hagenau hin. Titel und Text durchweg mit 
der wohlgeformtcn ziemlich großen Antiqua aus Anfhelm's Ausg. von 
Pici Mirandolae Oratio 1520, auch gehört das 28 mm h. S auf Bl 1 v 
(auf einem kriechenden Knaben reitet ein anderer von noch zweien 
begleitet, horizont. schraff. Grund) einem auch sonst von ihm ge- 
brauchten Alphab. an, vgl. No. 231 a. Clmbr. 98 mm, 26 — 29 Zz, mit 
Ausnahme von 3r 26/27 Sptt zwischen den Absätzen. — Bl lv: 
i| Sereniffime domine imperator, ...; 3v 17: | ... cnm contra confeientiam 
agere, neq» | tntnm neqj integrum Tit. Got helff mir. Amen. j| Darunter 
steht das Dist.: || Dum capra faftidit falices, dum ealuus in anla | 
Ctefaris auditnr, Theutona terra Vale || und 4r: || VERSVS AD PALA- 
TIVM CAESA | rix fixi contra Schiefler & mo | nach um alind || Dum 
capra Ciefaream moderatur Galla iuuentam, | 4 Distichen, welche, 
wie auch das auf 3v, in unserm Ex. fest zugeklebt waren. Dann folgt 
noch 4r 12: || IVBILVM EVRICII CORDI REVEREN [ do patri doctori 
Martino Luthero, Vor | matiam ingredienti acelamatum . M | D . XXI. 
die XVII. Aprilis. || Quotquot nbiqj boni, qnotquot pietatis amici, | ... 
89 Verse, der letzte 5v20: | Affiftenfqj dea, tibi tradila feeptra fe- 
cundet. |j Rest der S und Bl 6 leer. 

i) So heißt es z. B. in dem Satze Alterum genus est: ... Grasfat lalius 
& licennoriffime & impnnitiffime nequitiie regnum ... anstatt 
grafsatura; latius & liberius quam hactenus unquam aufa fuerit, & fiet 
huius meae retiocationis teftimonio licentto/i/fimce impunitif/inusque 
nequitia ührum regnum ... 
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MI. 3MlMlt DodoHS | ttfertini €utt)tve voi ». m. j 
vnb Suvfttn bee Kriegs I «uff anfuebüg ber bü* \ eher vnbttv feinem | 
name «ufjgangen | fo et gefotbert | auf btn Kei* | cbfhtg gen | 
Wormba. || 3m 3bar .tn.£>.rri. || 

Burkhardt B, aber anderer und zwar der von Kösttin, Rede 18 
besprochene Dr.; Schwarz No. 0, 1; Panzer 1158; Erl. Ausg. 64 p. 375 
No. 6 oder No. 7? — In 4°, 4 BU, Sign. Ilij 2Uiy Ohne Impr., doch 
weisen die Titclbordurc No. 130 A und die Typen aus No. 295 298 auf 
Matthes Maler in Erfurt hin. Titelz 1 große magere Goth., sonst 
Schwab.: Titelz 2 — 11 ziemlich große alte, Text eompr. stumpfe 
mittelgr. und Cptzz; Clmbr. 9« mm, 32 — 34 Zz, aber nach allen Absätzen 

Sptt. — IM lv leer; 2r: [| £t°ier ntcc^tigftrr £en Äepfer, burcbleuc&= 
tigfrenn | Surften gnebi'g|ten £ern Schluß 4r 10: | ... $«t 2Rarrinii« 
folgern Mit), ein gntte einfei* | tige, »ol t>o-nemlicb »nnb niebt coinu* 
antwoitb gebenn, | gefagt, Wepn id> »il* m't tbunn. || «est der S und v leer. 

ntnvttnt &utl)tve \>o: Ä. ttt. I 
vnb ^urflen bee Tteitbe «uff | Anfügung bei* bti<r)ei* vn | bei* feinem 
namen aufc | gangen fo er gefoibert | «uff ben XeycbJ; | tag gen | 
Wormbe. || 3m 3ar .m.fc.rri. || 

Panzer iJ6'0; J5r/. Ausg. No.8; gleichfalls von Burkhardt B, aber 
auch von Kbstlin, Rede 18 verschieden: 131 4 r 11 steht nicht cornutz 
sondern ^coinige. — In 4°, 4 Bll, Sign. 2lij "Jtiij, Titelbordure No. 95, 
für den ungenannten Drucker halte ich Wolf gang Stockei in Leipzig. 
Titelz. 1 goth., sonst alles Textschwab., Bl 1 v leer, Clmbr. 98 mm, 
Zeilenzahl Sptt und goth. Unc. /I am Textaufango wie in No. 221, 
wonach dieser Dr. gemacht ist. Im Text nur das nicht jedem ver- 
ständliche cornutz wie oben geändert und andere Schreibungen. Der 
ganze Schluß 4r 10 lautet: | ... jjat SKartinufl fofdjem W&A), ein glitt« 
einfeltige, rool | »oinemlicb onb nidjt jeoinige antwoit geben gefagt. 92cpn | 
id) Witt litt tbUII. || Rest der S und v leer. 

»23. Die ganc; Ijanblung ßo mit | km floriwelerte 
D. Mat | ttno f utl)er lagluljen | bu wt?i et- «uff bem Beyfer* 

liehen | Xeycf^e tag tju Wotmbe ge* | wejr, ergangen i|>, auffe | Furtjefl 

be* | griffen. || 3tcm Vit p\t\)C}\ [so] iMtff J). | Ht. gegeben, 
ybnn aud> be* | griffen feynt. || 

Burkhardt F; Köstlin Rede 2i). — In 4", 8 Bll, Sign. "Jlij 23— 23iij, 
ohne Cust. und ohne Impr., aber von Johann Orunenherg in Witten- 
berg gedruckt. Typen seine ältere schlaukc Titolgoth. aus No. 2 3 und 

8" 



Digitized by Google 



116 



1521 



seine gewöhnliche Textschwab., Clmbr. 88 — 90 mm, 7r hat 36 Zz, von 
6v 24 bis Ende andere Cptzz als vorher. — Bl lv leer; 2r: [[ IfR iat 
nad) (Sblifl gebärt ... | und noch 33 Zz; 3r Anfang von Luther's großer 
Rede: || }l£itt burdjleiicbtigfter groiimecbtigfter Äai | #er ... 5 v 6 Schluß 
seiner Gegenrede : | . . . btewenl »ibet gewtjme be* | frocrli* tju banbknn 
»nbeplfam onnb vnfrtblicb ift» II 3* (an niebt anbertf, bie (lebe id>, ©et 

tyelff mir, Mm?. I! 1 ) Schluß des ganzen Berichts 6v 21 |j mittlen. ||, dann 
noch 7r — 8r 20 die Geleitabriefe, Rest von 8r leer, ebenso 8v. — Viel- 
leicht ist dieser Druck, welcher im Wesentlichen den Bericht Spalatin's, 
Förstemann N. Urkundb. p. 68—72, enthält 8 ) und aus Luther's erster 
Wittenbcrgcr Druckerei hervorgegangen ist, auch durch Spalatin selbst 
veranlaßt worden. Die augenscheinliche Eiligkeit bei Beiner Anfertigung 
hat eine Menge sinnentstellender Druckfehler nach sich gezogen, wie 
z. B. 3r 26: miff ben €bli(iü (anstatt auf den ersten, sc. Artikel); ebd. 
Z28: on lafi$ gegeben (für an tag oder ans licht); 3v 21: mit btthl 
Unberbfltten (für mit beden vbeln) ; 4 v 2 steht der ganz unverstandliche 
Satz, wie t>i( mebi mir öclffcn fol ge* | gen »n#, Me niebt anber* vermag 
Dan irren ...; ebd. Z 20: foirb obn mifbanblüg (für fortan), 5r 29: 
tmflevftge (für anstößige) &c. Bl 3r 6 hat dieser Druck 9JtaiefUt im 
gnaben gerufen, 3v 22 verbergt ebd. 35 irrige »n entroiebte. — Man hat 
jedoch noch während des Druckens und indem man sonst den ganzen 
Schriftsatz stehen ließ, manche Acnderungen gemacht, wie ein zweites 
in unserer Samml. befindliches Ex. derselben Ausg. beweist: 



l ) Der Titel des latein. Flugblattes, welches dieselben Worte: 3<b 
(an niebt anberfr, bie (lebe icb, ®ot bell? mfr, 2lnrt. | hat, Köstlin 
Q, p. 25, lautet: Hb Cefaree tttaieß. tnter* | togata £>♦ ttfartini 
£. | refponfutn WurmAcie | rx>tj. Hpiilie. Hnno | m.b.rri. || 

In 4°, 2 BU, ohne Impr., jedoch gleichfalls Wittenberg bei Joh. 
Grunenberg. (In Gotha.) Spalatin's Bericht bei Förstemann 71 hat 
nur Gott helff mir, Amen. 

3) Am Ende von Luther's großer Rede fehlt bei Spalatin, Förstern. 71, 
die ganze im vorliegenden Drucke 44 Zz, von 4v 6 — 5r 16, be- 
tragende Stelle zwischen ob mir iemant$ gejeugnut »olt geben wiber 
meine lere und dem Schlußsätze meiner abgunjttger »bell me&nung, 

veriinglimpffen der daher gar keinen Zusammenhang mit dem 
Voraufgehenden hat. Doch ist sie sicher von Spalatin nachgetragen 
wie auch manche Wortänderungen von ihm nachträglich vor- 
genommen, andere wiederum auf Rechnung des Druckers zu setzen 
sein werden. Die Nachricht von des Cochlaeus Feindseligkeit gegen 
Luther ist im obigen Dr. kürzer und steht nicht am Ende des 
Berichts wie bei Spalatin, sondern nach den Worten . . . dann des 
Gamaliels rat Actuum 5. 
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s«4. Hie $ano banMung ... geUgfrj ... (*ü N0.223.) 

Auf dem Titel hat also dieser revidirte Abdr. (WeUer 1846) nur 
gcleytcj (für ^rfeywf); im Text aber u. a. 3r 2 Luther's Anrede an die 
Fürsten richtig im Plural: bunfe(eud)ttg(le" flirftt gnebtaftf vn gtlfs | big* 
fterS . . . , wo No. 223 den Singular {durchleuchtigster fürst gnädigster . . . herr) 
hat; ebd. Z 28: von wir (anstatt on laßs); 3v 27: gefanbe (anstatt gefunde); 
4v 2: wie »il ntebi id> aar vil roenps | «er ber id> nidjt tan ban prren, ... Für 
3r 6: Maiestat vn gnaden gerücJien ist SRaieftat »nb w % urften | »n b«ren 
gesetzt; für 3v 22 rerhergt und ebd. Z 35 irrige vn entmcJtte steht 
bfjtrigft und irrige vnb »Ol »ifaß. Stellenweis ist die Interpunktion 
verbessert, aber viele grobe Fehler sind stehen geblieben, wie auff ben 
e&iiflü, mit berb? vnberbalten, »nflepfige ; 3 v 1 : auff ben artirfeB (anstatt 
auf den andern Artikel), 4r 20: «er (für lehr) g&jifti &c. ßurkhardt und 
Köstlin scheinen nur einen solchen verbesserten Abdr. dieser Ausg. 
gekannt zu haben. 

»25. &<tnMimg fo mit boctor | Martin SL\xt\)tx \ 

X>ff bem Äeyßeritcben 31 eiche tag | ju Wonne ergangen tft, t»om 
anfing 3um eno, | off b«e rurgeß begriffen. || %t\ bic $itffictl 
X>nb t>U | Qtänb bes Äeicbe Woima »erfamelet, ein ge« | meyn 
jufebubung 3Docrot tTTarttn | gutbeve. || 

Burkhardt G; Köstlin, Rede 20. — In 4°, 8 BU, Sign, nij itj« b—bii) 
ohne Custt und ohne Impr. Die Typen sind Schwab, in 2 Größen: mit 
der größeren Titelz. 12 6 und Bl 2r 6v ZI, mit der kleineren alles 
Uebrige; Clmbr. 103 mm, 32 Zz. Weller 1844 vermuthet, daß dieser 
Dr. aus Oppenheim herstamme, ich aber glaube, aus Straßburg, von 
Johann Schott. Die Textschr. ist der Oppenheimer allerdings sehr ähnlich, 
aber doch nicht dieselbe, und noch mehr abweichende Formen zeigt die 
große Titelschwab. Hingegen sind beide Typengattungen völlig conform 
mit denen in der von Schott 1522 gedruckten Postille Keisersberg's; 
und dann wiederholt sich, neben denselben Typen, das im obigen 
Drucke Bl lv stehende BUdnifi Luther's No. 3 in den Sammlungen 
Luther'seher Predigten No. 402, welche gleichfalls unzweifelhaft aus 
Schott's Officin hervorgegangen sind. Vgl. auch No. 231. — Anfang 
des Berichts 2r, der großen Rede Luther's 2v 24, Schluß seiner Gegen- 
rede 5r2l: | ... biewepl wiber | bie geroiffjne fcbwdrlitb au banblen, tm= 

beplfampn tfrltb ift. || ®0tt belff mir. Slmen. || Die Notiz über Cochlaeus' 
feindseliges Betragen steht am Schlüsse des Berichts 6 r 26 — 31. Dann 
noch 6v Luther's Schreiben an die Fürsten und Stände, dat. 8v 27: 

I (geben jfl fribburg, am fontag Kantate, im ßünfcebe' [so] bun* | berten 
Onb ein »nb jwen&igften jar. || und (3 halbe Zz) Unterschrift. — Der 
ganze Bericht bis zu dem Schreiben an die Fürsten stimmt mit No. 224 
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überein, doch sind Felller berichtigt und im Einzelnen Aenderungen 
vorgenommen, welche auf eine unmittelbare Mitbenutzung von Spalatin 
schließen lassen. 

«26. 3Doctö2 iftottini JLutfyers offen* \ Hd>t x>tvböi 

3ü Worms jm Xeicbö tag, | Xeb, *Onb \t>iberreb 2fm »17. tag, | 
Kpiiiia, 0m jar 1521 | <^ Äefaetben ^ || [flbk«*n«tt.] || <Copi« 
«iner Itttfftue, JDoctoi rttartinus Luther nad> fei- | nein abfrfnb ju 
Wotnt0 ju ruger an bie Cburftir | (Jen, durften, X>n flenb bee Xei<f>6 
b« felbfr | verfrbriben gefamlet batt. || 

Burkhardt M ; Köstlin Rede. 22; Weiler 1877 (Z 2 ffiormW); Ed. 
Axisg. No. 5. — In 4°, 10 1311, Sign. Hij-^iitj (& Tern.), ohne Custt 
und ohne Impr. Titelbüd Ko. 47; Typen Schwab. : eine ziemlich große 
und breite aber magere in Titelz. 1, 2r 1 und 7r 1; und eine etwas 
fette mittelgr. im Text und ganzen übrigen Satze. Clmbr. 93 mm, 
32 Zz, Cptzz, 2r 7r Fractur-Initt, 3v goth. Unc. — Bl lv leer; 2r 
Anfang des Berichtes, letzte Worte Luthers 6 v 9 : Q <Si mögen btt 
(Joncilien inen, tm baten geint, ba | fpgt am tag vn mit beweifen. ®ot 
fum mir JuVllff. | Sfmen. ba bin id>. || Schluß des Berichtes 6v 29: ü 3n 
nomine bomini. turnen. || Hann 7r: || <£oüia nfnet SDMfftue, dat. 
9v 29: | ... ©eben ju ftrtpburg in | ffltevffen am ©ontag Kantate, im 

• 2JI • 2) . rrj. | und (3 Zz) Luther's Unterschrift. Bl 10 r die Adresse an 

die Fürsten (9 Zz) und: |j $cr tittel ba* [so] geboifamen 2)octoi 2Rar- | 
<j+ tin £utber* Slugufliner orten. <f£ || £fler gelerttefater, »fi an» 
beebtigifter vatter martin | «in naäuolger ber bapliaen 3unrf fraw fatterin I • • • 

(noch 6 Verse) ') . . . , darunter ein 31 mm h. schwarzes Blattomament, 
v leer. — Für den Drucker halte ich Melchior Ramminger in Augsburg, 
Text- und Titelschwab, sind dieselben wie in seinem Foliodrucke des 
Pentateuch: Xu* Ufte | $e(ta* \ ment | Deütfd). || M . D . XXIII. || Das 
am Ende von No. 226 angebrachte Blattornament steht auch, von 
demselben Stocke gedr., auf dem Titel der Schrift des Uaug Marsclialck 
gen. Zoller: &Q* Bai; | (ig etoig »Ott got* ... 9JI . 2> . XXii'L I! (Kol.) 
a ©ebrurft in ... | «auafpnrg. 2>ard? 2Jteld>er | SHaräinger. || 

227. b«6 $ücb«fte f© bureb *eyferlicbe itlmefhtt | X)nb 
bea heiligen Xctcbe oerfamleten Cburftir I flen, t>nb fränbe, 3Dem 
^ocbgelet'te ÜDoctou ll?«rtino | Uutber. fc. bureb bes Xetcb Äebner 
ju Wozmba erjelt. | 3fl biß fein perfonlicb (3uin Fürgißenn) begriffen 
ant* | woit. "Onnb naebgonbe t>on wegen einer | «nrjal «übelleüt, £in 
Furrje eroff* | nete ©cruifft, b<*beygefe$t. || 

J ) Diese Verse stehen auch latein. und deutsch am Schlüsse von: 

öectogimg eines £et) | eng genant $ann« föwalb | über »tt mit* 
brau** c&riftenlieb* | leben*, onb barin begriffen tur$li<b »5 I 3<>banne* 
puffen. 3m 3« | M . D . XXI. || 0. 0., 4 Bll in 40 {in unserer Samml.). 
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£28. bae Jurbalten fo bur$ Ääpferlid) Htaie* | (rot 

X>nnb bea Eiligen Xeid>a t>erfam(cten [so] | Cbuirfurften, t>nb fränbe, 
fcem »£o<bgeIerten fcoc* | toit marttno üutber. tt. burd> bee Reichs 
Xebnev | jä Wotmbe erjelt. 3jr biß fein perfonlicb (3fim | Furrjifren) 
begriffen antrooit. X)nb nachgonbe | t>on wegen «iner angal »fbellciit, 
USin Furtje | eröffnete 0d>iifft, b« bep gefegt. <fj> || 

Zwei einander ganz ähnliche Dir, Burkhardt I; Köstlin Rede 24. — 
In 4°, 6 Bll, Sign. \)—\\\), ohne Impr. Titel und Text mit einerlei 
Schwab., die aber, bei gleicher Größe, in No. 227 einfacher fester und 
weniger abgenutzt ist als in No. 228; nur das Lemm. zur Absagung 
der vierhundert Edelleute 5r ist goth. Auf 2r 4v 5r in beiden Drr 
ähnliche Initt auf schwarzem weiß punkt. Grunde, aber mit verschiedenem 
Ornament; die Clmbr. in No. 227 ist 102, in No. 228 nur 98 mm, in 
beiden zwischen den Absätzen ungleich breite Sptt, alle Ss und die 
meisten Zz decken sich. Beide Drr sind, wie ich meine, Straßburger, 
aber aus verschiedenen Officinen: No. 227 (Panzer 1163) von Johann 
Knoblauch, während No. 228 schon von Weller 1822 dem Johann Prüss 
wohl mit riecht zugeschrieben worden ist. Ihren Inhalt bilden Luther's 
große Rede, Eck's Entgegnung und Luther's Antwort, und zwar in 
übereinstimmendem Nachdr. nach No. 223, mit Wiederholung der 
meisten (in No. 224 zum Theil schon berichtigten) Druckfehler, wie 
»ff ben Qbitftum, on h$i gegeben, mit beibe tmb'balten, gefunben, eer 
Qbitfti, wie t>i( nter mir beißen fof gegen wi »nfleiffige &c. Berichtigt 
ist vff ben anbren Slrtitffl, fOUban mijjbMung {Mißhelligkeit); neue Druck- 
fehler 4v 25 onemerte (anstatt No. 223 vnuermrte), 5r 3 am lajjg ift 
u. a. m. Die Schlußworte von Luther's Gegenrede 5r9 lauten nur... 
unbeilfam »nb vnfrtbltcb ift, gott bdff. mir. «nrt. || Dann folgt noch: 
|| «bfOflUHfl ber ©blen. H (in No. 227 9, in 228 10 Zz) und: || ©credit 
fdnetb Cd) bid) inn groffem febab?, | mein id>, mit friegenn wo! bunberttau' | 
fent (No. 228: bimbemii* | fent) mann will b«. (228: roiUba.) 93. ©. «8. 

{BundschuJi Kolde, Luther 1 339) || V || 5 v und t> leer. — In No. 227 
steht bei Luther's Gegenrede von alter Hand: Bona verba P: Martine 
Papa nb poieat errare secüdü DecreV. 

2«9. Äönufc^er &m* Zttat* rer^o- | rung Hebe 
vn wiberrebe \ Docto: ttXavtini JLu* | tbere ttugujriner 

«Dibcne $8 Wittens | bergF, in gegenwütrbt bei* €l)uv* | fluten, dürften 
vn Stenben | bee belüge Xeirbe, auf | bem Xeyrhetag )ü | tPutrmb» 
bef<f>e | ben. t!t. X>. 21. | 3<»re. || 

Burkhardt H; Köstlin Rg.de 19; Weiler 1879; Erl Ausg. No. 10. — 
In 4°, 6 Bll, Sign. Hüij. Ohne Impr., aber dieselbe leicht 
wiedererkennbare Titel- und Textschwab, wie in No. 161, weshalb 
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der Druck in Worms selbst, von Hans von Erfurt gemacht, also 
unmittelbar vom Orte der Handlung ausgegangen sein wird, was 
soviel ich weiß bis jetzt unbemerkt geblieben ist. Wie der Bericht 
Bl 4v 24 und 5r 14 als einen nur vorläufigen und eiligen sich bezeichnet, 
so ist er vielleicht auch der erste über Luther'e Wormser Handel 
publicirte. Mit den größeren Typen Z 1 — 3 des ganz an die obere 
Kante der sonst leeren Seite gerückten und eine umgekehrte Pyramide 
bildenden Titels, außerdem das Lemma 2r 1/2; mit den kleineren 
alles Uebrige. Clmbr. 103 mm, Zeilenzahl wegen vieler Sptt ungleich, 
Cptzz. — Bl lv leer; 2r: j| $ftftfe(ltttß JDeCtbl SOttttHttUl | £ltt(ef 
©claitßfnbf. || 4v 13 Schlußworte der Gegenrede Luther's: || 2)a$ 
jjelff mir ® Ott. ||, darunter Z 22 die der Nachricht Spalatin's, Förstern. 
N. Urkundenb. 69 Anm. 7, widersprechende Angabe : Q fcber üRtttinnt 
faoj gutber (Hebet bie «Hntwurbt «flwege | im (Jrften ju £eutfd>, vnb jfi bem 
le&trn in iattin. || T>ann ebd. Z 24: a 2>ff i(t ttt gemeinen man* 
be&albt tmb Ctnnemenbt | betriebt aber onjiptiffettcben wirbetb gä^Iicben 
biffe ban* | belung in wtjtenbia vomomen mit warbafftiger oibnung | bia<bt 

«Derben. || B15r kurzer Bericht über die Verhandlung mit Luther am 
nächsten Mittwoch, 23 Zz, Rest der S leer; 5v Luther's Abreise, 7 Zz, 

und: || Unno 2>c-mini itaufent $ünffbunbert | vnb im 9lpn onb jwenfci» | giften 
3<ire ic. || Rest der S und Bl 0 leer. — Der ziemlich confuse Bericht 
stammt, wie auch Köstlin schon bemerkt hat, gewiß nicht von einem 
Augenzeugen der Verhandlung her, sondern ist nur nach Hörensagen 
lengestellt. 



230. [OfCfr Koomfcljrr ftrqfrrlijcltrr Ülotf* | flrit: vtx- 
tjooriitgfyc. nrfpiarchc tii ant | mooibe uan Ijerrr Ütartinue 
tfntljer | uoctorr oon fintc 3Ugnftijti0 ooibrne te mit | tenbcrgljr. 
3n bijc tfQfjeuuiofruicljrijt btr | Clpnerfoißeu ber foifkn. rn 
Ijffrr tii ber fta* | ten bte b,riltclj9 nicke Die 0p bf rtickfoacl) | 
gh,cfch.ift is. die Hje tttaiine inbtr (labt gljc* | Ijonbe ts 3nt 
tttcr 0H6 l|errr. M . | wbt eencnhmnticl). 



In 4°, 4 BU ohne Sign, und ohne Impr.; kein eigenes Titelblatt 
sondern nur Kopftitel auf der 1. Textseite, auf welcher der Text ZU 
beginnt. Typen goth., der Titel größer als der Text, beide am Anfange 
mit kleinen bunten Uncc; Clmbr. 102 mm, 34/35 Zz. — Zu Anfang 
Bericht von Luther's Vorladung nach Worms, dann von 2v 11 bis Ende 

Uebers. von No. 229: \\ Imt iaer on* beeren .m .«ccc. en .wi. opt? gebou ! Uni 

eerften riklfbacb Äaroli be* »fjfft? ...; Luther's letzte Worte 4r 19: 
| ... Oa* belff mir gott II Schluß 4v 34: | ... tynno .m.b.rri. || ©eo 
grdtiad ||. Die Typen haben niederländ. Ductus und vielleicht ist der 
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Dr. von Joh. Vorstermann in Antwerpen, der nach Harboe b. Schütze 1521 
No. 22 auch gedruckt haben soll : Caroli V. edictum ex conventu Vorntat. 
contra Luthernm 1521. 

Ml. ACTA | ET RES GE | STAB, | D. MARTINI 
LVTHEßi, | in Coinitijs PrincipQ Vuor# | maciffi, Anno 
M D XXI. || 

Burkhardt A; Köstlin, Rede 25 No. 1; Panzer IX 126 No. 182. — 
In 4°, 14 Bll, Sign, aij — ciiij (c ein Tern.), ohne Custt. Ein Impr. fehlt, 
doch halte ich Johann Schott in Straßburg für den Drucker, wiewohl 
Knaahe, Zeitschr. f. luther. Theol. u. Kirche 31 p. 80, auf Adam Petri 
in Basel vermuthet hat. Hr D Knaako sagt daselbst, daß er das auf 
Bl 1 v des vorliegenden Druckes befindliche Bildniß Luther's No. 3, in 
einer, zwar nicht mit einem Impr. versehenen, abor auch nach den 
Typen zu urthcilen augenscheinlich aus Petri's Officin hervorgegangenen 
Postille Luther's wiedergefunden habe. Diese Postille kenne ich leider 
nicht, aber auch sonst keinen Druck von Petri, der genau die gleichen 
Typen aufzuweisen hätte wie der vorliegende. Hingegen befinden sich 
unter den mir bekannten Drr mit dem obigen Lutherbilde doch we- 
nigstens zwei, welche ganz sicher als Produkte des Johann Schott in 
Straßburg bezeichnet sind, s. No. 402. Zwar sind sie erst von 1528, 
aber das darin enthaltene Bild ist von dem nämlichen Holzstocke ab- 
gezogen wie in den obigen Acta, nur ist er dort schon sehr abgenutzt, 
liier aber noch ganz scharf und reinlich. Indessen sind die Fälle, in 
denen verschiedene Drucker einen und denselben Holzstock benutzt 
haben, nicht ho selten; also würde das Vorkommen des Bildes bei 
Schott im Jahre 1523 noch nicht beweisen, daß es von Petri oder 
einem Dritten nicht schon früher hätte verwendet sein können, wie es 
1522 auch wirklich von Joh. Prüss gebraucht worden ist, s. Dr. No. 258. 
Aber wenn es richtig ist, daß Schott auch den Druck No. 225 gemacht 
hat, woran ich kaum zweifeln kann; so hat er das Lutherbild auch 
schon 1521 gehabt, in welchem Jahre jener Druck ebenso gut wie die 
Acta, und wohl noch früher als diese, die Presse verlassen haben muß. 
Der darin befindliche Abdruck des Bildnisses ist von derselben Platte 
wie der in No. 402, aber noch gerade so frisch und intact wie der in 
den vorliegenden Acta. Ueberdieß brachte der Zeichner des Bildes, Hans 
Baidung, einen großen Theil seines Lebens in Straßburg zu, Eisenmann 
im Aügem. Kümtlerlex. TT 618, und arbeitete für verschiedene dortige 
Drucker, Grieninger Knoblouch Schurer, Nagler IIT 358, auch wohl 
für Schott, Passavant 82, während Arbeiten für Baseler Officinen von 
ihm sonst nicht bekannt zu sein scheinen. Und wenn dieser Umstand 
auch nicht beweist, daß er das Lutherbild für Schott gezeichnet habe, 
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so hilft er doch die darauf hingehende Vermuthung verstärken. — 
Textachr. eine ziemlich große gut geschnittene Antiqua, Clmbr. 
92 mm, 27 Zz und Clmtt mit Vrss einer kleineren Gattung, Mrgg mit 
kleiner Cursiv, Bl 2r 7v 12 r 13 r/v kleine Hinweisungs-Händehen am 
Rande, wie öfter in Schott'schen Drucken.«) — Bl 2r: || IN NOMINE 
IHESV, 1 M . D . XXI. f| ACTA, & res gefta? D. MARTINI | lntheri, 
Angnftiniani, in eomitijs | Prineipum Vnormaci«. || ,', || POST DOMINI- 
CAM, MISERICOR* | dia domini, ... Schluß der großen Rede Luther's 
7r 21: |j DIXI. |J, seiner Gegenrede 7v 9: | ... com contra | confcientinH 
agere neoj tntü, | ncip integrum. || «OTT | HELP MIR ARMEN. | Amen. |[ 
Schluß des Berichtes 14 r 8— 12: || DEVS igitnr hominem pientifsimum 
tuendo, | & docendo EVANGELIO natnm, | dintifsime fernet Ecclefi» 
fue, | nna cum fao nerbo. | AMEN. || v || Rest der S und v leer. 

231 a. fcoctons mavtini JLutfytvi %cta \ 

Wormacise in Comitiis Imperialibus Prin | cipum. Anno 

falutis noftrce | M . D . XXI. || 

Ftldt bei Burkhardt; von Köstiin, Rede 26, 2 in der Zeilenabtheilung 
des Titels verschieden ; Erl Ausg. Opp v. a. VI No. 2. — In 4°, 10 Bll, 
Sign, aii — biiii ohne Custt. Ohne Impr., aber von Thomas Anahelm 
in Hagenatt, bei dem alle zu dieser Ausg. gebrauchten Typen sicher 
nachweisbar sind. Text kaum mittelgr. schmale (der Lotter'achen in 
No. 23 ähnliche) Antiqua, TitcU. 2—4 größere 8 ); die 28 mm hohe Init. 
F auf Bl lv (sitzender Engel mit Lamm auf dunkel horizont. 9 ehr äff. 
Grunde) aus demselben Alphabet wie das S in No. 220. Clmbr. 100 mm, 
34 Zz, aber häufig ungleich breite Sptt nach Absätzen, alle Lemm. mit 
der Textantiqua. Der Bericht geht von lv — 9r, dann folgen noch 
9v lOr zwei Anhänge mit mittelgr. starker Schwab. 3 ) und Lemm. mit 
der größeren Antiqua der 2—4. Titelz. — Bl lv: || M.D.XXI. || 
FER1A tertia poft Dominicam Mifericor | dia domini, 3r 23: 
|| Refponfio D. Martini Lntheri, ad qnwftionem | de recantando Tibi 

») Uebrigens auch in Drr von Petri, z. B. in No. 97 98. Aber Schott 

hatte vor 1510 nicht nur in Freiburg sondern auch (mit Mich. 

Furter zusammen) in Basel gedruckt, Schöpf lin, Vindiciae typogr. 

102, von wo manches in seinen Drr an Baseler Manier Erinnernde 

herstammen mag. 
*) beide aus ftettt Subiciotum intet | F. Jacobnm Hoehf traten ... | ... 

& Johan | nem Renchlin mit Impr. Hagenau, Thom. Amhelm, 

1518, Febr. 

3) wie z. B. in (gtltdj Kxtidtl gotteS | lo&, wtb bei btpligen öttmifeben I 
ffleicW, ... | ... rre vü gerne»* | ntn nug belangcnb. || ... mit Impr. 
Hagenau, Thom. Anßhelm, Hornung 1321. 
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propofitam. || Schluß der Gegenrede Luther's 5r2: | ... cum contra 
confeiftiaa | agere neqHutum nety integrum tit. Uot helff mir. Amen. || 
Schluß des ganzen Berichtes 9r 22: | Ecrlefise fna?, una com fno uerbo. | 
AMEN. || Dann die heiden (in No. 231 nicht enthaltenen) Anhänge, 
9v 1: || AXIÖMATA ERASMI RO. PRO CAVSA | Martini Lntlieri 
Theologi. || Q $onö m mdu* eft, obtti bonarum [itterarum, et af | 
fectatio SpranniW. || und 10 r 10: || OECOLAMPADII IVDIITVM | de 
Doctore Martino Lnthero, || 3am be 3R«rt(no li&ere lo^uar, ... |; 10v leer. 

Die Meinung der Erl Ausg. I. c, daß dieser Dr. vielleicht in 
Worms selbst gemacht sei, kann ich nicht theilen; die Worte in 
hac urbe (Z 9) sind nicht von der Herstellung des Druckes, sondern 
nur von der Abhaltung des Reichstages daselbst zu verstehen, 
sonst müßten auch No. 223 225 231 in Worms gedruckt sein, was 
sie nicht sind. Das Münchener Ex., aus welchem die Stelle in 
der Erl Ausg. (abgekürzt) citirt ist, liegt mir vor und ist mit dem 
unserigen conform. 

«32. dopla Cttter ilHflt? | ue, fo ID. tri. £utber n«* 
fevnem ab« | fd>eybt }u Woimbs gurugf ann | ble Churfürflen, 
Surften, t>n \ &tt$t bea beyligen Äö* [so] | mifätn Xtydje b« | felbefr 
»erfamlet | geblieben | t>«t • || 

Schcarz No. 24, 1; Panzer 1168. — In 4", 4 Bll, Sign. *2 A3. 
Der ungenannte Drucker ist Johann Grunenberg in Wittenberg, wie aus 
der Titelbordure No. 71 und den Typen (goth. aus No. 191) hervorgeht. 
Clmbr. 98 mm, 35 Zz, kein Absatz. — Bl 1 v leer; 2r: || ©nebigftf, 

gnebige ton gun | ftigen berien ... dat. 4r 13: | ... ©eben &u | Srtfeburgf 
am ©ontag €«ntate. W 3» . 3) . XXi. II , Unterschr. 3 Zz und Adresse 
8 Zz, v leer. 

«93. 3Ul! illtfffae fO Ü. | Martinu» *ut&<r 

XX<td) feym | «bf%b ju Woime, *M«m gebomen <Br«uffen | feinem 
verblauten, X>nb liebgehabten jflge | frfjriben t>at, feiner banblung 
balben, fcie | fi^ voi "Ray. MTay. X>h voi Cbur- | fürfren, X>ii ßenben 
bee Äeid>a. | verlaufen baben. 3"» jar. | 0} t> XXI. || [2 Meine 
Bilder.] 

Panzer 1174. — In 4°, 4 Bll, Sign, flij 'Hit), ohne Impr. Titel- 
bordure No. 122, unter der Titelschr. 2 kleine Bilder No. 48. Titelz. 1 
sehr große holzschnittartige Missal, sonst die beiden Sorten Schwab, 
aus No. 226, Clmbr. 106 mm, auf 2r sind 31 Zz. — Bl lv leer; 2r: 
II @2)Icr w rodge&ower gnebtger ben Suren dat. 3v 22: | ... epfinafb, 
2)ie fanete Qtuit m. Slnno . M D XXI. \\ Q ©. ßappelon. | 3B«tinu* 
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Üutljer. II Bl 4 leer. Drucker wie von No. 226, also vermuthlich Melchior 
Bamminger in Augsburg, alle Typen (auch das große Fractur-C auf 2r) 
in dessen Foliodr. des Pentateuch 1523. 



Äuttec be* | Umgebe, by mit ym «uff gebalte ertfen | Xeicbe t&gf 
Caroli be6 fünften | Xomtfcbe Seyfera tju TOoimba | geboten, t»nb 
bm-ch boctoiem | tttattinü felbetr betn boebge | bomen befreit, berre" 
(Braf | feit von ittnnjjuelt qu | gefebtiben ?(itno | .tt? . D . || 

In 4°, 3 Bll, Sign. Sftij. Ohne Impr., jedoch Leipzig bei 
Martin Landaberg, dessen Titelbordnre No. 97 und Typen aus No. 5 
27 68. Clmbr. nur 86 mm, zwischen allen Zeilenabsätzen Spti. Inhalt 
wie No. 233. — Bl 1 v leer; 2r: || (»Wer Jrunbt J?0<b&CbOUter ... | und 

noch 34 Zz, dat. 3v 32: | 3ffnna* bie fanetc €ruci«. 1521. II <?. ©. 
Kaplan. 2). | SRartinu* «ut6er. || 



235. Deutfcl) ^ufjlegäg bes (ieben | tm fecl)tjtg|te 
Walme. *ö lern j töftectag. Ifomelfart | tmb t)ftn$fleti. D. | 

ilUrtmUS £. || V || [Holzschnitt] 



Weller 1828. — In 4°, 18 Bll, Sign. 3(2— £2 und Bogencustt. 
Ohne Impr, aber Wittenberg bei Johann Qrunenberg. Unter der Titel- 
schria (seine breite Goth. aus No. 191) das Bild No. 14, Kopftitel 2r 
mit der älteren schlanken Goth., Text seine gewöhnliche Schwab., 
Clmbr. 98 mm, Bl 5 v hat 38 Zz, die der Auslegung einzeln vorgedruckten 
Psalmverse am 1. Rande weit eingerückt mit arab. Zahlen 1 — 35, 2r 
3v 13 v Mrgg mit Textschr., 5r eine latein. Randnute, worin zweimal 

mn\ — Bl lv leer; 2r: || Oer trtoij ^pfalnt »ö be Dfter* | tag $ömel: 
fart bnnb | ^ftngftag. || 1 &ott ber (lebe «uff, ba* ft'd> burflrewen fepne 
fepnb | Schluß 18v 18: | bfe fepn gilttbuntfen. [Spt] %init. || Rest der 
S leer. Wahrscheinlich der Urdruek. 



Autotypen I No. 75; Katcerau B 2. — Zweite Originalausgabe 
[Wittenberg, Johann Gninenberg 1521), der Titel in der Bordüre 
No. 72 A, am Schlüsse 14v 11/12: d «Mlbt «l&O t>0> glitt, | <Zi Witt 
balbt beffer »erben. || 




«36. paffionol CliiifK tmb | äntidjiiftt || 
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237. ANTITHESIS FIGVRATA VITAE | CHRISTI 
ET ANTHICHRISTI. || AD LECTOREM I Eufebius. II Qua 



male cöueniant cum Chrifti pectoro Iefu: | Pontificü mores: 
ifte libellus habet. | H«ec lege: qui uer§ pietatis amore mo- 
ueris | Hoc pius: & lecto codice: doctus eris. || 

Autotypen I No. 76 {ungenau ANTICHRISTI) ; Kawerau D. — 
Latein. Ausgabe, Bilder u. Titelbord, von den Originalstöcken gedruckt 
wie in No. 236. Derselbe Drucker, Titel und Text die kleine Antiqua 
aus No. 22 38 50 &c. 



238. pafftomtl <U)iifH tm* | TlnticiiufH. || 

Autotypen I No. 77; Kawerau F 1. — Nachdruck, Nachschnitt der 
Bilder und Titelbordure (No. 72 B) von No. 236. [Erfurt, Matthe* 
Maler]. Am Schlüsse: Q 9?embt ttllfio .... 



23». pafftonal <Hju|tt | onnD äntidjufli. || 

Autotypen I No. 78; Kaicerau F2. — Text und Bilder von dem- 
selben Schriftsatze und denselben Holzstöcken gedruckt wie in No. 238, 
also gleichfalls von Matthe« Mahr in Erfurt. Der Titel ist neu gesetzt 
und steht in der Bordüre No. 130 B. 

Alle 4 Drucke sind in 40 und haben 14 BU mit den 26 Bildern 
No. 15. Beschrieben sind sie schon in Autotypen I unter den an- 
geführten Nummern, wo auch unter No. 79 — 83 auf die Genfer Nach- 
bildungen des Passionais hingewiesen ist. Noch eingehender und unter 
dankenswerther Vcrgleichung auch anderer, nicht in unserer Samml. 
befindlicher Ausgg, von D Katcerau in seinem Vorworte zu der photo- 
lithogr. Reproduction des Passionais, DeuUclic Drr älterer Zeit hrsgg v. 
Scherer III Berl. 1885. Ebenda hat Hr I) Kawerau auch nachgewiesen, 
daß man nicht Luther sondern Melanchthon, in Verbindung mit dem 
Juristen Joh. Schuertfeger, als Verfasser des unter den Bildern stehenden 
Textes anzusehen habe. Indessen war, wie Hr D Kawerau weiter bemerkt, 
„die Idee des Ganzen Luthcr's Schriften entlehnt, Cranach hatte den 
Plan des Werkes mit ihm berathen und seine völlige Zustimmung 
gefunden". Mithin ist das Passional im Grunde doch Luther's geistiges 
Eigenthum und darf in diesem Sinne wohl seinen alten Platz unter 
den Autotypen seiner Schriften behalten. — Erschien in der 2. Hälfte 
des Mai, Kawerau XIX. 
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feto. Dos ittaptftrat w | tcutfrljet onnb aitfjgf; | 
legt burcf) D. itlar* | tinnm £utljer | 3Uguftt. || Duittcmbt r$. || 

Weiler 1847. — In 4°, 44 BD, Sign. 3tij b— litt ohne Custt. 
Ohne Impr., aber nicht, wie Weller vermuthet, M. Lotter in Leipzig, 
sondern Melchior Lotter d. j. in Wittenberg, die bekannte Titelbordure 
No. 75 A enthält dessen Druckcrsign. und das Wittenb. Wappen. 
Titelgoth. und große Textsehwab. aus No. 146 &c., die Iuit. D mit dem 
Blattmascaron auf Iv 3r ist aus dem zu den Lotter'schcn Bordüren 
No. 77 u. f. gehörenden Alphab.; Clrabr. 100mm, 33 Zz. — Bl lv: 

|| 3$?fu*. II Cent JDurcbleuc&tigen Dttb $ocfis | aepomenn durften »nnb 
bernn. Jjernn 3o* | ban* ßnbrieb, tfertjog ••• ( ,lie 8 anze A( * r - 9 Z 2 ) 
|| DSBrcbleucbtiger $ocbaebotner Surft, | ... dat. 2v25: | ... ju üDittetn- 
bem, am je benben tag 2Rarcij. | 3lnno .2R.2>.£ri. || Bl 3 r: II £ad 

SRagniftCöt. ||, folgt der ganze Text in 10 am 1. Bande mit deutschen 
Zahlen bezeichneten Versen, welche nachher auch einzeln ihrer Aus- 
legung, und zwar immer Z 1 mit der Titelgoth., vorgedruckt sind. 
Unter dem Text 3r 21 (goth): || »0*rbfbe önb Hngatlg || Schluß der Aus- 
legung 43 r 33: | ... 9mm. ]|, dann noch 43 v: || 2öne Äutttgf ©alomon 
ein füift-. | lieb ßepet bettet tjro aor, ... Endo 44 r 16: | aueb bepn (eben 

oorlengen. II Rest der S und v leer. — Der Druck war anfangs August 
noch nicht fertig, cf. den für Wittenberger Druekzustäude interessanten 
Zusatz zu de Wette II 37 bei Kolde, Anal. 34 (aber nicht 26. Debr. 
sondern 3. August, Köstlin I 803 Anm. zu S 497); de Wette II 4L 

«41. Das Ütagmftfut DoUcutfcljct | onb aufgelegt 
bureb D. | iltartinum lutber Äug. !] fluittemberg. II 

Panzer 1083. — In 4°, 44 BII, Sign, mj b— Iii), ohne Custt. Gleich- 
falls ohne Impr., aber ebenso sicher von Melchior Lotter in Wittenberg 
wie No. 240; Typen (einschließt, der Init. I) auf lv 3r) und typogr. 
Einrichtung ebenso, doch ist die ganze Schrift sammt dem Titel, der 
keine Bordüre hat, anders gesetzt. — Bl 1 v die Widmung, 3 r Text 
und Vorrede, das Lemma der letzteren ist Z 22 und nicht goth. sondern 
Textschwab.; 43v: || $uie firniß Solomon Schluß 44r 8: | mit tcb 
aueb bein leben wollenden. || Best der S und v leer. Eine dieser beiden 
Lotterleben Ausgg ist wohl der Urdruck, die einfachere Ausstattung 
spricht für No. 241. 

«4«. €[ijtt uribberfpmcl) D, £w< \ tljerfj ftym* 

tl)Ü|) tXi | CptfUttgCtt butd) klt Ol- | ler l>od)0deitif*eti piic|*cr 
gortie | ^tvin ^ieronymo tCmfer, | Vtcarten tju Itteyf* | fen. II 

Weiler 1884. — In 4°, 6 BU, Sign. Ii 2 3. Ohne Impr., aber 
iritfeM&er^ 6ei JoJiann Grunenberg. Titelz. 1 — 3 seine gespreizte Goth. 
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aus No. 191, Bl 2r 1—3 und 9 wie auch 5rl seine ältere schlanke, 
Text und Titelz. 4—7 seine gewöhnliche Schwab., Clmbr. 97 mm, 
37/38 Zz. — Bl lv leer; 2r: || 3efu*. II «Seit giften bie btej Ufte« | 
gnab l»nb frib ... II i(l fconber bwepffel ... (noch 4Zz) || g6i fejjb ein 
ÄunißHcb pitefrert$B. I 3nn n>il<bftn, 5r: || 9o(gt 9. Veter. || 
Darumb beDt bie f<biifft ... Schluß 6r 15: | vom erften wtbberfpiu<b. || Rest 
der S und v leer. 

«43. <Et)tt Krtet)l b f fotogen | qu vbtt bie 

lere fcoctot | Äutbera. || <Ep gefeit Krtetjl | fcoctot Äutbeve. || 

£(l)lt(}rebe J)l)iÜppi Üle? | lancbrbon wibbev bae felb partfifd) | 
mteyl für £». £utber. || 

Erl. Ausg. 27, 379 No. 2. — In 4» 26 Bll, Sign. tttH^tii (S Tern.) 
und Bogencustt. Ohne Impr., aber von Johann Gmnenberg in Witten- 
berg; Text und Titelz. 2 3 5 7 8 seine gewöhnliche Schwab., Titclz. 1 4 6 
seine gespreizte Goth. aus No. 191, Lemm. theils diese, theils seine 
ältere Bchlanke. Clmbr. 98 mm, 37—39 Zz, Mrgg mit Textschr., die 
Artikel auf 4v bis 12 v mit arab. Zalilcn, manchmal (z. B. lv 8r 13r) 
die alte ^, Cptzz nur auf 4r und (je eins) auf 20 r und 25 r, letzteres 
von anderer Form als die voraufgehenden. — Bl lv: ]| Ooetoi 2J?at= 
tiitu* £utbet | ttorcebe. || /luff ba* au<b bie beutfd>en (eben, ... | , noch 

19 Zz, die letzten 9 in Form einer umgekehrten Pyramide und | 1*J21. || 

2 r: |i X>tt £ee6on »nb bocroieS ttt | be^liflen Wilflr btc ttnt | uetfttet 
ju 9><tri§, I3r 17: || gtartinui gutber | folgrebe. || löv: || »fbber 
bo« touetenbe »r* | tenl bet $arifer £be©s | logiften. ®d>u&rrb 9bi(tvpi I 
2Reland}rbon, ... Schluß 26 r 20: | ... .<8ale. 1 bu üBittembergf. 1^21. |: 
Rest der S und v leer. 

«44. %itl IhtrtÜ bet Cj>e | otogen jä pari? über bie 

leere | fcoctoi £utbei\ || 2(m gegen Utttttl | fcoctot üutbere. || 

&cfyüt$rebe |3f>tltp | pi melnncbtbon wiber b3 | felb pAriftfcb 
viUil fiitr | fcoctot «utber* || 

Erl. Ausg. No. 1. — In 4°, 26 Bll, Sign, ^ij-^tij ($ Tern.), ohne 
CuBtt und ohne Impr. Titelbordurc No. 121, sonst liinsichts der ganzen 
typogr. Einrichtung Copic von No. 243. Die Hünenhaften Schwab. 
Typen in zwei Größen sammt den Cptzz sind mit donen in No. 101 107 
ganz conform und weisen sicher auf Jörg Nadler in Augsburg hin (die 
Schlußpunkte fast häufiger verkehrt als auf der Linie, vgl. No. 187); 
Clmbr. 98 mm, 36 — 39 Zz, die Artikel mit arab. Zahlen, Mrgg mit 
Textschr., mehr Cptzz als in No. 243, manchmal auch (OjT wie in 

No. 107. — Bl lv: || JDoctoi «Dtortinug (urftet Itarebe. .,, 17 Zz und 

1521; 2r: || ©er Zt$M »tlb bOCtOK* ...; 13r 17: || äRartinit* Butler. | 
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folgrebe. || 15v: || hrfbet boS toüerennbe t»t« | tatl bet ^Sarifer £beo 1 
(ogtften. ©djti&reb tybid'ppi | SRtUtubt&on, ••• Schiaß 26 r 17: | pnfern aud> 
tpepter reben* ©ale |u «ffiitembetgf 1521. II Rest der S und v leer. — 
Augenscheinlich ist mit Erl. Ausg. No. 1 dieser Dr. gemeint, wiewohl 
ihm im Lemma der Vorr. Doctor Martinus Luther fehlen soll, p. 380 
Anm.y was in unserm Ex. nicht fehlt. Jedenfalls ist er eben so gewiß 
ein Nachdruck wie No. 243 der Ur- oder doch ein Originaldruck, also 
hätte er nicht an erster Stelle stehen dürfen. 

245. RATIONIS LATOMIA* | na; pro Incendiariis 
Louanien* | fis Schola? Sophiftis red* J ditae, Lutheriana | 
Confutatio. || Vuittembergse. || 

Panzer IX 79 No. 105; Erl. Ausg. Opp v. a. V 396, 1. — In 4°, 
76 BU, Sign. Ali — Tiij, ohne Custt. Der ungenannte Drucker ist 
Melchior Lotttr in Wittenberg, auf den die Titelbordure No. 78 und die 
in gleicher Manier behandelte Init. E auf 1 v sicher hinweisen. Titel 
und Text mit einerlei ziemlich großer wohlgefomiter Antiqua (No. 214), 
Clmtt mit Vrss aus einer kleineren Gattung ; Clmbr. 102 mm, 27 Zz. — 
Bl lv: || IHESVS. || INTEtiERRIMO YIRO P. IVSTO | Ion«, ... Martinas 
Lnth. ... || ET EGO roagiftratai tno ... , dat. 3r 26: | ... In loeo pere- 
grina | tionis nie». Oetaua Iunii, M.D.XXI. || 3v: || AD PRAEFACIONEM 
LATOMI. || Schluß 76 r 26: | ... Vale ex Pathrao mea. | XX. Iunij. 
Anno . M . D . XXI. || v leer. Schöner Druck, am 15. Aug. hatte Luther 
drei Quaternn desselben, qui valde placent, von Melanchthon empfangen, 
de Wette II 42. 

«46. Hon ber Mtty ob | bie ber ßnvft. ma* | ct)t l)abe 
ju | gepteten. || Dodoi Ülartinns | £utljer. || Wtttenbergk. || 

In 4°, 28 BU, Sign. 312 — <B3 und Bogencustt. Ohne Impr., aber 
als Dr. von Johann Grifflenberg in Wittenberg unverkennbar. Titel- 
bordure No. 70 A; Titclgoth. und Textschwab, aus No. 2 3, Clmbr. 
98 mm, 37 Zz, manchmal Sptt, keine Cptaz. — Bl lv Widmung: || Cent 

geftrengen »nb tieften | ^raneifco pon ©Ufingen . .. , dat. 2r 33: | ... geben 
pnn tnepner *>atbmo§. mima Dunij. 1521. || Bl 2v: || IHESVS. || ^um 
Crflen. 9v 14: || £a§ anber ttyü. ||, I6r8: || ©a« biitte te^tt. || 
Schluß 28 r 26: | ... 2)a&u belff pnfi (Sfbuftu* pn§er bert gebene* | bepet 
pnn ewigfepf. 3l2Re*R. || v leer. 

lieber den Druck dieser Schrift vgl. Luther an Spalatin 6. und 
15. August, de Wette II 41; ebenda Luthcr's Unzufriedenheit mit dem 
BucMrucker Johannes, womit er aber nicht Hans LufFt meint, de Wette 42 
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Antn., sondern Johann Grunenberg 1 ). Der vorliegende Druck ist ohne 
den 118. (119.) Psalm und wahrscheinlich der von Luther getadelte 
Urdruck, an welchem Gronenberg im August arbeitete. Zwar geben 
die mit den unsrigen conformen Titelcopien hei Schwarz No. 23, 3; 
Panzer 1090; Erl. Ausg. 27 p. 318 No. 2, übereinstimmend 10 Bogen 
an, was nur einschließlich deB Psalms möglich ist und zutrifft. Aber 
vermuthlich hat Grunenberg letzteren später nachgedruckt und seinen 
noch übrigen Exx der 1. Ausg. angeheftet, wie man auch Exx vom 
Psalm allein findet, aus deren Sign, aber hervorgeht, daß ßie zu ver- 
schiedenen Ausgg der Schrift von der Beicht gehören. Wir haben 
deren 3 ; eins derselben ist von Grunenberg und paßt mit seiner Sign. 
*£>—% 3 zum obigen Drucke. Kopftitel auf Bl ^ : 

Der ljunbertt tm ad)t}ch.enb | JJfttlm micjlirh, jn betten 

flt( | bna wQitt 0Ottta fjuc fytbtnn roibbev ben | proflTen feynb bee 

felben, ben &apfl vü | menftben lere, voittutfäct | burd> t>. Ittar* 
ttnü | £utt>ctr. || 

Nach einer kurzen Einleitung der Psalm auf 22 Clmm, jede zu 
8 Versen, welche am 1. Rande mit arab. Zahlen bezeichnet sind, darüber 
n Aleph., 3 Betll ... bis 0 Thaph.; Antiquabuchstaben im Text weisen 
auf die in marg. stehenden Glossen hin. Schluß 12 (40) r 19: | bctltl 
£039? ge&fpf Mb (<p nit »OJgcffen. || iom || Rest der S und v leer. 

347. tion ber ßtycty ob | bie ber Bapft nta< | rl)t 
babe jn ge* | pieten. || Doctoi Jlortinnfi | tfntljer. || 
Wittenberg. || 

ScAtoar^ No. 18, 4; Panzer 1089; Erl. Ausg. No. 1 (alle drei tju). — 
In 4°, 46 Bll, Sign, «ij— Iii) (Bl 7 11 44 ohne Sign., b. ein Tern.), ohne 
Custt. Ohne Impr., aber von Melchior Lotter in Wittenberg gedruckt, 
Titelbordure No. 75 A und seine bekannte Titelgoth. und großo Text- 
schwab.; Clmbr. 100 (im Psalm 120) mm, 33 Zz. — Bl 1 v— 2v 8 Widm. 
an Sickingen, 2v 9: || IHESVS, || und Textanfang, Schluß 34 v 30: | fcene« 
bWt »IUI ewigfetf. Sm<SM. II Dann 35 r (Kopftitel, Z 1/2 goth.): || ©et 
bmtbett onb acbtjcbenb | $falm nutglicfc ju Betten für | ba* vom 

gottiö tJUt (K&enn ••• Typogr. Einrichtung wie in No. 246 (die Psalm- 
verse mit deutschen Zahlen), -Schluß 46 r 19: | bflM btitt gCbf9f& &ä& ütb, 
nit ÜOlfleffrn. || JOM || Rest der S und v leer. Der ganze Abdruck ist 
nach No. 246 gemacht, manchmal dieselben schlechten Schreibungen 
oder Druckfehler, wie z. B. in Theil 1, 22 an denselben Stellen wie 
dort panetb, pntTett und wieder panetten. 

•) Ueber Hans Lufft vgl. No. 363. 

9 
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«48. Der ferb$ Ott bie# | ftgtH pfalm Damb | 

eynen <£biifHtrf>en tTIenfchcn qu | leren vn trögen tvibber bie | 
mütterey ber benenn | onnb freuein | <Blcy$* | ner. II illarttWtJB 

£ttU)tr. || 1^21. II 

948 a. Der fecl|B W .... rttutterey .... I<i21. II .;. II 

Zwei einander ganz ähnliche Dir, in 4°, 16 Bll, Sign. K2— fc3 
und Bogencustt. Ohne Drucker, aber von Johann Grunenberg; dessen 
Titelbordure No. 69 A, die goth. Typen auf dem Titel seine gespreizten 
aus Nu. 191, inwendig auf 2r 4r die schlanken aus seinen Drr vor 
1521, Textschwab, seine gewöhnliche. Für den einen dieser beiden 
Drr sind Bogen * mit dem Titel, 2$ und der Schöndr. von C neu 
gesetzt, der Rest ist in beiden derselbe Satz; Clnibr. in Bgg 1t 23 98, 
von <£ bis Ende 106 mm, auf 2v 3r 38 Zz, meist Sptt zwischen Ab- 
sätzen, keine Cptzz. — Bl 1 v haben beide eine Mutter Gottes, aber 
in verschiedener Darstellung: No. 248 hat das Bild No. 16, No. 248 a 
das Bild No. 17. Bl 2r in No. 248: || Oem atmen teufftin «frjifH | QU 
SBUtembergf Doctoi | 2R«rtinu< Durber. ||, in No. 248a: || ... | ... ©wtoi 

2KarrtnU* I «Utber. II Schluß der Zuschr. 3 v 33 in No. 248: | gnebitf(i(6enn 
bebuete «meil. | 1521. I ffl II, in No. 248a: ... Mutet ... II Auf 4r ist 
die Z : | al§ folt fr fflgen, • • • in No. 248 die drittletzte, in 248 a die 
letzte. Anfang der Auslegung 4r, Schluß 16 r 30: || $2R<?9?. II und 

(Bebnirfr rju Wittemberßf | montan n«th | £«urenttj. t K2I. H 
16 v leer. No. 248 ist Panzer 1036, der aber 2>auibt und freveln hat. 

»49. ?(m Sermon XX>X\ | bteyertoy fffirtem leben baa 
Qt* | wtffen ju wnberrtebten, 5>o* | cto: iTTarrini Luthers | ?(nno 

m.».**j. I ^ || 3^fu«. || 

Schwarz No. 5, 1; Erl. Ausg. 16 p. 292 No. 2. — In 4°, 6 Bll, 
Sign. 61) Tili) «itij. Der ungenannte Drucker ist, wie aus der Titel- 
bordure No. 116 und den Typen sicher hervorgeht, Sylvan Ottnar in 
Augsburg. Clmbr. 107mm, 34 Zz. — Bl 1 v leer; 2r (ohne Kopftitel): 
II ZSSm erden ijl jumerefen, wie bureb üRotfen Schluß 5v 82: 
| ©aruon on* got rrl6# »nb bebSt gnebigflieb Btnen. II SHni*. II Bl 6 leer. 

SSO. IVDICIVM MAR? | tini Lutheri de Votis, 

ferip* | tum ad Epifcopos & | Diaconos Vuit* | tembergen | 

Ecclefiae. || Vuittembergse. || 

Veesenmeyer 160 No. 1; Erl Ausg. Opp v. a. VI 235 No. 1? — 
In 4°, 8 BD, Sigu. An — Biii. Ohne Impr., aber die Titelbordure No. 77 
und die Textantiqua aus No. 168 weben deutlich auf Melchior Lotter in 
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Wittenberg hin. Titel und Lemm. auf 1 v 5 r größer (aus No. 245), 
Clmbr. einschließlich der am 1. Rande stehenden röm. Zahlen 100 mm, 
35 Zz, einige Cptzz. — Bl lv: || IHESVS. | Epifcopis & Diaeunis 
Ecclefi» Voittembergen. de | vuto reliponö difpulantibus, ... | ... || 
Nach dem letzten Satze 4v 29: || H«c fic difpntari uolo, ut certa & 
nera tt- | nennt ur. Qu» fequütnr fhnpliciter pro- | pono difpntanda & 
inquircnda. || Dann Bl 5r: || IHESVS. || An liceat perpetnum volum 
vouere. || Auf die falsche Zählung der 139 und 141 Sätze hat schon 
Veesenm. I. c. aufmerksam gemacht. Schluß 8r 28: | liter, (um perpetuo 
feruabilia. || v leer. 

ML IVDICIVM MAR; | tini Lutheri de Votis, ... 

[wie No. 250] 

In 4°, 12 Bll, Sign. AÜ — Ciii, ohne Custt und ohne Impr., aber 
gleichfalls von Melchior hotter in Wittenberg. Titel und Titelbordure 
No. 77 wie auf No. 250, der Text aber mit derselben ziemlich großen 
schönen Antiqua aus No. 214 245 wie der Titel; Clmbr. mit den Zahlen 
100mm, 27/28 Zz, keine Cptzz. — Bl lv: || IHESVS. || Epifcopis & Dia- 
conis ... Dann folgen die ersten 139 Sätze, deren letzter auch seine 
richtige Zahl hat; aber cxvi steht an einer Stelle wo keine neue These 
anfängt und dafür kommt exxxvij zweimal vor. Bl 6v 10: |J IHESVS. || 
An liceat perpetnum ... Die 141 Sätze der 2. Abtb. sind richtig ge- 
zählt, nur 1 (50) ist weggefallen oder ausgesprungen, und schließen 
11 v 20: || tnm teporaliter, tum perpetno feruabilia. || Bl 12 leer. — 
Anscheinend ist dieser Dr. später als No. 250 und vielleicht derjenige, 
den Vee8enmeyer No. 2 zwar nicht selbst zu kennen, auf dessen Vor- 
handensein er jedoch einen Hinweis zu haben erklärte. 

»5». IVDICIVM | MARTINI LVTHERI | DE 

VOTIS» | Script™ ad episcopos | et diaconos 

WIT* | TEMBERGEN. I ECCLESIAE. || 

Veesenmeyer No. 3. — In 8°, 12 Bll, Sign. Aij — Biij mit einem 
Bogeneust. Ohne Impr. und nach den Typen Bchwer zu bestimmen, 
aber wahrscheinlich von Andreas Cratander in Basel. Der Titel hat 
kein Ornament; die großen Antiqua- VrsB der 1. und 3. Titelz. bilden 
auch die 1. Z des Lemma auf 2r, Text ziemlich kleine Cursiv, Clmbr. 
mit den Zahlen 72mm, 27 Zz. — Bl lv leer; 2r: || IESVS. || EP1SC0PIS | 
ET MACONIS ECCLESIAE VVIT= | tembergen. de uoto religio- 
num ... | ... || 7r 13: || Hkc fic difputari uolo, 7v: || AN 
LICEAT PERPETVVM | uotum uouere. || 12 r 27 Zz und || FIMS. || 
v leer. — Augenscheinlich ist dieser Dr. nach No. 250 gemacht, seine 
Zählung der Thesen begeht dieselben Fehler, wenn auch zum Theil 

9* 
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auf eine etwas andere Art. In der 1. Abth. ergiebt die Zählung 
gleichfalls 140 anstatt 139 Thesen, indem sie von Ixxix auf IxOtXüi 
springt und 80 ausläßt; für 139 steht zwar nicht CXIX wie in No. 250, 
aber doch Cxxix (für 129 ist Cxxxix verdruckt). In der 2. Abth. 
sind ebenfalls Cxxxix Sätze anstatt 141 gezählt; zwar kommt Ixiiij 
nur einmal vor, aber die nächste These hat keine Zahl, ebenso die 
auf 134 (wofür aber Cxxxxiiij verdruckt ist) folgende. 

»53. CHRISTIANISSI | MI WITTENBEBGENSIS 
GYMNA | fij, niultarum Difputationfi paradoxa & plane enig- 
niata in | Papiftica illa mendacijs confufifllma Ecclefia: uul- 
garia | uero uerae Chrifti Ecclefiaß pronüciata. Atq» ex bis | 
lector iudicabis, quid agatur in uere Chriftia- | na fchola, 
quäqj haretica fit Lutecia, & | omnes filise eius. || AVCTORES 
STOT, || Martinus Lutherus. | Andreas Caroloftadius. | Philip- 
pus Melanchthon. &c. || 

In 4°, 8 Bll, Sign, aij— biij und ein Bogeneust. Ohne Impr., aber 
Basel bei Adam Pctri, Typen wie in No. 198. Clmbr. einschließlich der 
am 1. Rande als Zählung der Thesen stehenden arab. Zahlen 100 mm. — 
Bl Iv leer; 2r: j| DISPVTATIONES \ D. MARTINI LVTHERI. || 3v 14: 
Ii PHILIPPI MELANCH. Themata eirealaria. || 4r 13: || Difputatio cir- 
enlaris N. A. [Nicolai Amsdorfü] [| 4v: || Difputati. Dolfchi. |[ 5r 7: 
|| DISPVTATIONES AND. CAROLOST. || 8r 6: || FINIS. || und 

EXCVSAE ANNO DOMINI | M . D . XXI. MENSE | 

SEPTEMBRL j| 
Rest der S und v leer. Riederer Nachrr. IV p. 53 No. II und p. 73. 

»54. dnangeltttm | Don ben tjeljen anfy \ fetjt§en 
oo2bentfrl)t | tmb auf^elegtt m | M. £n% || ttHrtcmberg. || 

Schwarz No. 19, 4 (der Druckfehler aufstieget in Panzer 1416 
ist Erl Ausg. 16 p. 259 No. 5 wiederholt). — In 4°, 44 Bll, Sign. 
"2lij— Hiij, ohne Custt und ohne Impr., doch sicher von Melchior Lotter 
in Wittenberg. Der Titel hat die Bordüre No. 77, 2r Init. G aus dem 
in gleicher Manier behandelten Alphab., Typen aus No. 146; Clmbr. 
102 mm, 33 Zz. — Bl lv leer; 2r: || 3&ffW«. || £em G&W deficit Dnb 

geftrettficn | #er tfaugolb wn Ctnfibeln, ber ^anfjen | von 2>oltjcf, 
onnb ©ernbarb von | jpnrfjfelbt, ... dat. 4v2l: | ... am tag Samprrti 
.SR . ccccc . tsi II 5r: || $m »iertjebenben €ont«g nacb spfinaflen, | guano/Uum 
£uce .voiu II Ost 3bcfu§ wanbelte gen | £ierufalem, ... Von den vor 

ihrer Auslegung stehenden einzelnen Sätzen des Evang. immer Z 1 mit 
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der Titelgoth. Schluß 43 v 33: | ba&«n, beim id) Übt. II Bl 44 (gewiß leer) 

fehlt unserra Ex. 

Die Bibliogr. dieser Schrift in der Erl. Ausg. I c. beruht ganz 
auf Panzer und Weller, wobei man nicht begreift, warum der 
Hrsgbr sich begnügt hat, das für seine 3 Nachdrr No. 13 4 
von Weller angenommene Druckjahr 1521 in einer Anm. mit Recht 
und guten Gründen sehr anzuzweifeln, anstatt es, als aller Wahr- 
scheinlichkeit nach falsch, einfach zu beseitigen und eine bessere 
Reihenfolge der Ausgg herzustellen. Unser obiger Dr. ist, lediglich 
doch nur weil Panzer vermuthet daß er 1522 erschienen sei, an 
die 5. Stelle verwiesen, obgleich er unzweifelhaft aus einer von 
Luther bevorzugten Wittenberger Officin hervorgegangen, daher 
entweder der im Novbr. 1521 erschienene Urdruck, oder doch sicher 
eine vor jenen 3 Nachdrr herausgekommene Originalausg. ist Und 
zwar die einzige in der Erl. Ausg. verzeichnete; denn ihr in 
München befindlicher Dr. No. 2, den auch ich eingesehen habe, 
ist keinenfalls ein Wittenberger sondern ein Augsburger, von 
Sigmund Grimm, also gleichfalls ein Nachdr. und ebenso gewiß 
erat 1522 herausgekommen wie No. 13 4. Mithin bliebe von 
den 5 undatirten Nummern in der Erl. Ausg. nur No. 5, also obige 
No. 254, als einziger Originaldr. übrig, und hätte als solcher mit 
Datirung 1521 an die erste Stelle gesetzt werden müssen. 

«55. (Effltttgtttltttt | Von bm }et>en auffe \ 
tilgen, verbeutst \ vnb aufgelegt | twrcfr Wart. | 
iüitj). || 

Weiler 1840; Erl. Ausg. No. 4. — In 4°, 44 Bll, Sign, «rttj-üti> 
ohne Custt. Die Typen und ganze typogr. Gestalt lassen Adam Peiri 
in Basel als den ungenannten Drucker leicht erkennen. Titelbordure 
No. 104; alle Schriftarten, einschließ], der kleinen alten Schwab, in 
den Mrgg, wie in No. 98, nur die beiden Initt (.«3 und D auf 2r 5r sind 
andere, gehören aber gleichfalls Petri an (beide in No. 301). Mit der 
groben Schwab, der 2. — 6. Titelz. auch im Text immer die 1. Z der 
einzelnen Sätze des Evang. und die Clmtt, Clmbr. 99 mm, 82 (4r nur 
29) Zz, Cptzz. — Bl 1 v leer; 2r die Widm. an Haugold von Einsideln &c, 
dat. wie in No. 254. Textanfang 5r, Schluß 43 v 16: | id) habe. |J Rest 
der S und Bl 44 leer. 

DE VOTIS MONASTICIS MART. LVTHERI IVDICIVM 
vide No. 280-268. 
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256. BS VAT | TER VNSER (DAS IST DIE | 
befonbere lere vn 0tbet fo | one Cbiifhid gegeben) | bureb m«rtinum | 
£utber augufH | ner ^u Witten | berg t>fjge | legt. II 

Knaake N. — In 8°, 52 BU, Sign, aiij—giii, ohne Custt. Der 
Drucker ist nicht genannt, aber Valentin Curio in Basti. Die Seiten- 
leisten der Titelbordure No. 108 Bind dieselben wie in Bord. No. 109; 
die kleine zierliche Textcursiv und die gute kräftige Schwab, auf dem 
Titel sind aus den» Dr. No. 319; in die ebenda verwendeten Alphabete 
gehören auch das 26 mm hohe E mit den drei Hasen auf 2 v, und das 
37 mm h. D mit dem Schweinetreiber auf 3 r. Ueberhaupt ist die 
typogr. Einrichtung und der ganze Habitus dieser beiden Drr so gleich- 
artig, daß sie aus derselben Officio hervorgegangen sein müssen. Clmbr. 
65 mm, 26 Zz, Clmtt mit kleinen Antiqua-Vrss, Mrgg mit der Text- 
cursiv und Lemm. mit der Schwab, der 3 — 9. Titelz., alles wie in 
No. 319. - Bl 1 v (des Drucket*) || ERMANVNG AN DEN | et>liftenltC&tn lefet 
bif | bucbUn«. || Ein yedes kind oder iunger, ... Datum und 
uollendet am niin* \ zehetiden tag Iulij. | M.D . XXII. \\ <fr \\; 2v 
{Luther' s) || VORREÜ. j|; 3r: || VSLEGVNG DEVTSCD DES | Votier 
unfer für die einfältigen leyen \ Doäor Martin Luthers, 
ebd. Z 3 v. u: Ii a 2)«« erft itf, bie wef« wie I wir betten follen. II Die 
wetß iß, das man wenig ivort mache, ... Schluß 51 v 14: | nem 
glauben, wo er zu \ fchwadi iß. || (Jnb »nfet« täglichen gebet | be* 

33attfr vnfer. II Bl 52 leer. Daß Curio der Drucker ist, geht auch aus 
der Ermahnung hervor, indem er darin sagt, daß er auch die Schrift 
von den guten Werken in solcher kleinen Ausgabe habe drucken wollen, 
wie er sie auch wirklich gedruckt hat, No. 319. 

«57. (Eptt $roßlidj0 | Xuäflcyn fcoct. matttnt Luther | 
Kugußtnere, ynn aller roibber* | roertiefett eynes ytben Cbiifl | glatt?* 
bigen menfthen, | nervlich geteutfVbt, | burdj magiflrü | (Beoigtü @pa 

utinü. i| + || ttHttcmtergk. | m.D.jeptj. || 

In 4°, 28 Bll, Sign. 2(fj-<Bü; und Bogencustt. Titelbordure No. 71, 
Typen die bekannten Grunenberg'schen, auf dem Titel seine gespreizte 
üoth. (No. 191), in den Lemm. theils diese theils die altere schlanke. 
Clmbr. 98 mm, 37/38 Zz. — Bl lv die Widm. an Churf. Friedrich, 2v 23 
die Vorrede, 3v Textanfang, Schluß 27 v 35: | nebepett. %9R&fL II Bl 28 r 
das kurze Nachwort (5 und 3 Zz) und 

(Debitiert qu Wirtembergf burrfj Johium, <8rü- I nenberg 
nach, <Cbn(t gepum Caufent fünf* | bunbei*t t>nb tjwey t>nb 
QwenQigften | 3«r. ] 
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Rest der S und v leer. — Weiler 2136 nur nach Schadelook, ungenau; 
Erl. Ausg. Opp v. a. IV 87 No. 3 nur Weller mit einigen Fehlern 
(buchleyn fcoc., M . D . XXII., 3oban.) vermehrt 

258. I^oit ber 6et)c£t: ob bie | ber ßapfi mafyt \ 
Ijrtbe jft ge* | bieten. || Dodoi ÜtorttouB | £ntyer. || itu$* 

legunrj bee pfalmcn, 23eati | Srnroaculati. || lX>ittember0. | 
M.D.XXII. || 

Gicse, Bibelübers. 179 Note 40 No. 1; Panzer 1301. — In 4°, 
64B11, Sign. Mj-ttiij U4 (VT Tern., £tj tili) tttj ausgelassen), ohne 
Custt. Titelbordure No. 151. Der ungenannte Drucker ist Johann 
Prüss in Straßburg; zwar findet sich das vor dem Psalm stehende 
Bildniß Luther's No. 3 schon früher hei Joh. Schott vor, aber die Typen 
weisen nicht auf diesen, sondern deutlich auf Prüss hin. Mit den 
steifen magern, manchmal mit Schwab. Lettern vermischten goth. Titel- 
typen auch die Lemm. (Th. 2 hat keins) und Clmtt der Sehr, von der 
Beicht; Text mittelgr. gespreizte unruhige Schwab., Clmbr. in der 
Sehr, von der Beicht 92, im Psalm einschließt, der Mrgg 112 mm, 
letztere dort mit kleiner Antiqua, hier mit Textschwab.; vor den 
Lemm. sehr große, sonst kleinere Cptzz; lv und 3r zwei 30 mm h. 
Initt. — Bl lv — 2v "Widm. an Sickingen, Ort und Tag im Datum wie 
in No. 246, aber das Jahr 1521 in 1522 verändert. Bl 3r: ]| Jefut || 
ZSSm etfte. ©et (eilig | funtg tntb piopbet fcauib ••• Schluß 41 v 19: 

| 91501 G9t. I!, Rest der S leer. Dann folgt 42 r das oben erwähnte 
Bildniß Luther's und 42 v (Kopf titel) : d Ott $tlttbttt »Itttb O^tjefieilb | 

«Pfalra: nütjUd) ju bet« | ten für b«6 rooit gottetf typogr. Einrichtung 

wie in den früheren Ausgg; Schluß 53 v 19: | bett bellt gebepj) bot \<b 

nit wrflelfen. || und 

(I (»ebtutft im .JEStj. j| 

Bl 54 leer. 

»59. MARTI | NI LVTHERI LVCV | BRATI- 
ONES IN PSAL- | MVM .XXI. Deus deus | meus &c. Qui 
eft de paffi | one Chrifti, Queqj au' | tor uere uocat pfal' | 
morü omnium | prineipem. || In tomo operationura nuper | 
exeufo obmiflus. || 

Panzer VI 233 No. 440. — In 4», 56 Bll, Sign. Aij— Oiij, die ersten 
4 Bogen haben Seiten- die übrigen nur Bogencustt. Titelbordure No. 102, 
Schrr wie in No. 198, die den Erklärungen einzeln vorgedruckten 
Psalmverse größer als der Text; Clmbr. 97 mm, 33 Zz, Clmtt mit 
Vrss von kleinerer Art, Mrgg mit kleinerer Cursiv; B12r eine 47 mm 
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hohe Init. D mit einem Flöte blasenden Knaben auf schwarzem Grande. — 



Bl lv leer; 2r: || PSALMVS VICESlMYS PRIMVS. | HEB. XXII. || Ad 
uictoriam fuper eerna matatina. | Pfalmns David j| DEVS deas 
mens Schluß 66r 32 und 

BAS1LEAE apud Adamum Petri. | ANNO M . D . xxij. || 



260. ftella Cent bomtm: bas tft: bie | bnlla vom 
^Lbentfreflett bes | allerljeiiUgflttt bmt fcs \ ßapfts: mbtn< \ 

tfcljt bttrcl) | ^tartttt | £lltl). | fcem «Her bey* | lifrfJen Äomifehen | 
fhiel tjunt netven 3«re. || ©eyn maul iß voQ fluchen«, triegenft t>nt> 
0eyt)C5 | bitter feyner tjungen ifl muh* t>nb erbeyt. | pfaltno .r. || 

.EW. >it«#. 24 p. 166 a (Z 10 jum). — In 4°, 22 Bll, Sign. "Mij— OHtj 
(*£ Tern.) ohne Custt. Der ungenannte Wittenb. Drucker dieser Original- 
ausgabe ist Melchior Lotter ; Typen seine gewöhnliche Titelgoth. und große 
Textecbwab., mit jener auch die Lemm., mit dieser auch Titelz. 8 — 13. 
Clmbr. 4r— 8r einschlicßl. der Randglossen 118, sonst 102 mm, 83 Zz, 
auf 1 v 4r lOr Initt aus dem mit den Lotter'schen Titelbordd No. 77 &c. 
conformen Alphab., 21 v 10 ein Cptz. — Bl lv: || Stattttt gutbet beut 
otterbcijUgfleit | ©tuel tju (Kern »nb feinem ganzen «Perlament. || M@one 
gnabe »nnb grufo tjmioi, 3v 10: || fcoeto: £tttBet tyiuilegfuu I biefte 
buden t&u biucfen. i (9Zz); 4r: || Z>it Bulle hti %bentftf\ ffcnä br^ 
berren be* »apfl. |j lOr 17: !| fJRartfnuft fluttet. [| leb fcottt »iOen 
I4r23: || ©lofjtt beS röntg« JDautb öbit | bifje bullen, 9fa(. r. |j, der 
Psalmtext am 1. Rande eingerückt und die Verse mit deutschen Zahlen 
i-WÜi bezeichnet, dann 15r 9: |j «nfjlegUttg. || Schluß 21 v 21 und 
(BetrucPt tju XDitttmbcvff, Vtacb CbtifK ©e* | butt Tnufent 
^unffbunbert vnb ym | 3wey t>nbt3tt>ent}t0flen 3«r. || 
Bl 22 leer. 

261. 3 erm0 * e f ÄWC ^ ttntbonto ^eremtta | fcomini £>oetoria 
tfforttnt £utbe* | ri. in quo otnta fancrorum crem« | pln. que vtilioxa 
funt fn* | ciltme beptebenbe«. || *** || *nno fciii m.fc.XXH. | 
Wittenberge. || [Holzschnitt.] 

In 40, 4 Bll, Sign. *ij Mij, ohne Impr. Titelbild No. 66. Der 
ganze Schriftsatz — ausgenommen auf dem Titel die Zahl XXD, die 
in den Block geschnittene Ueberschr. des Bildes, und das in eine 
andere Scbriftgattung gehörende «ffi im Ortsnamen — besteht aus 
einer mittelgr. sehr compr. alten Schwab, mit gebrochenem JC } breitem 
Hl, und eigentümlichem <ß. Clmbr. 103mm, 41 Zz. — Bl lv: || 9b 
(tctoiem ©alutem. || und 21 Zz; 2r: II 3befu« || ©nie« auaft tnö geniti 



56 v leer. 
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criftidtuffint* boctoi SRartin» £utfcru* i (guägelice «rritatW retfauratoi ... 
|| Xidtamini in bfto ... Schluß 4r 16: | t>at »ita nobi* a>rara<nb«tuiii. 
bonft nobt* fflictttt mutatl bfti. || Rest der S und v leer. — Der Drucker 
ist mir nicht bekannt, eine mit der obigen durchaus conforme alte 
Schwab, habe ich unter den gleichartigen Schriftgattungen jener Zeit 
nicht wieder gefunden; auch eine ihr sonst sehr ähnliche in älteren 
Drr von Hieron. Uölteel in Nürnberg enthält doch zu viele anders ge- 
formte Typen. — Vgl. zu diesem Sermon Buchwald, in Studd u. Kritt 
1887 p. 750. 

»6». DE AB | ROGANDA MISSA | PRIVATA 
MARTI- | NI LVTHERI | SENTEN' | TIA. || Leo rugiet, 
quis non timebit? | Arnos. || 

Urdruck der latein. Originalausg., Panzer IX 82 No. 136; Erl. 
Ausg. Opp v. a. VI 114 No. 1. — In 4°, 44 Bll, Sign. Aii — Liii (für 
DÜi verdr. Ciii) und Bogencustt. Der ungenannte Wittenb. Drucker 
ist Melchior Lottcr; der Titel in der Bordüre No. 78, Typen Antiqua: 
Titelz. 1 sehr große holzschnittartige Vrss, Text die kaum mittelgr. 
compr. aus No. 108, Titelz. 2 — 6 und Lemm. mit Vrss derselben, Älrgg 
kleiner ; Clmbr. 94 mm, 35 Zz ; auf 1 v 2 v 14 v 31 r Initt in der Manier 
der obigen Bordüre. — Bl lv: || IHESVS. || FRATRIBV8 SVIS AVGV- 
STINEN. | Cwnobii Vuiüembergeii. . . . | ... || SlGNIKICATVM eft mihi, ... 
dat. 2r 35: | Amen. Ex Eremo die omniu fandorum M.D.XXI. '| 
B12v: || PROTESTATIO. || PROTESTOR inprimis ... 3v: || PRIMA 
PARS. || 14 v: || SECVNDA PARS, ... 31 r: || TERTIA PARS. ... 38 v 26: 
|| DECALOGVS. | BIVINVS, [Spt] PAPISTICVS. ||, von hier bis 39r22 
ist der Satz zweispaltig, 39r U: || SACERDOTIVM, | CHRISTIANVM, 
[Spt] PAPISTICVM. |l Schluß 43 v 23 und 

IMPRESSVM VVITTEMBERGAE | MENSE IANV- 

ARIO. | AN. M . D . XXII. || 

Bl 44 leer. — Erschien im Druck latein. und deutsch erst anfangs 1522. 

«63. OCottt Itttf) 5 | bmucl) Der | iUeffen. I Jlor* 
tinufi £utljer. || ttMUmbetg. M.$.\ rrij. || 

Panzer 1309. — In 4°, 52 Bll, Sign. Tlij—Vln) und Bogencustt., 
der ungenannte Drucker ist Johann Grunenbtrg in Wittenberg. Der 
Titel in der Bordüre No. 73, die sehr große goth. 1. Z anscheinend 
mit Holztypen wie in No. 212, sonst Grunenberg's bekannte goth. und 
Schwab. Schrr; die goth. auf dem Titel und in den Lemm. Bl 1 v 
4r 36 r seine breitfüßige aus No. 191, in den übrigen Lemm. Bl 16 v 
46r/v seine ältere schlanke; lv 3r 16v goth. ünce, Clmbr. 98mm, 
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37 Zz. - Bl lv: || £en augufttnern cju fBlti | remberg ntepnen heben 
brutern ... | ... | ... || 0« ifr mni munblieb tmnb | fdjiifftli* funb 
würben, ... dat. 2v 20: ... auf mep I ner nmftenn | «m tag | 5t«» | tbarine. 

9R.$.Ki. | 3r Vorwort; 4r: j| £a* erfte tettO. ||, 16v23: |j JDag 

anbei tc^C ... 35 r 5 v.u.: j| Ca* biitte tetpl ... 46r 10: |[ ©ie ejeben 

gebott. | ©Ott*. [Spt.] M e*pfti. \\ und 22 Zz zweispaltig; 46t 1: 

|| fcn* pieftertfaitm. | CbiifH, ISp/.j £>e* »apfte*. || und 15 Zz ebenso, 

dann wieder durchgehende Zz. Schluß 52 r 6 : | 3befll (Spllßi, welibent 
fep ebje «nb lob pnn ewitfeptr. | JHH^X}. || Rest der S und v leer. 



Panzer 1310. — Zum Theil derselbe Dr. wie No. 263, also gleich- 
falls aus Grunenberg's Officin. Neu gesetzt sind nur die Bogen '21— 1£ 
mit dem Titel, welcher die Bordüre No. 70 B hat, sonst aber aus den- 
selben Typen besteht; der ganze Rest ist von demselben Satzo wie 
No. 263 gedruckt. Zwar sind auf 40 r die 2/3. Z v. u. anders um- 
gebrochen, aber das ist wohl nur in der Presse geschehen. Wahr- 
scheinlich ist das eine unserer beiden Exx aus zwei verschiedenen 
Ausgg zusammengesetzt, wobei aber der Text richtig anschließt. Auf- 
fällig ist die Entfernung der beiden sächsischen Wappen aus der Titel- 
bordure, wiewohl der Holzstock im übrigen der alte von Grunenberg 
oft benutzte geblieben ist. — Bl lv: ; £en VugllfHneW JU ...; ebd. 

Z3 v. u. heißt: | faü begegen. |i, in No. 263: | groffer fall begegen. |l; 

das Lemma auf 16 v ist nicht, wie in 263, mit der schlanken Goth., 
sondern mit der breiten des Titels gesetzt. Der Titel von No. 264 
mit dem dazu gehörigen Theile des Textes muß später sein als der 
von No. 263; denn Grunenberg kann ihn erst nach seinen Drr 
No. 273/4 280 284/5 gemacht haben, weil in deren Titelbord. No. 70 A 
die Wappen noch vorhanden sind. 

Diese Titelbordure ist nicht die einzige, aus welcher, nach- 
dem sie schon mehrfach gebraucht worden war, die Landeswappen 
herausgeschnitten sind; die nämliche Veränderung erlitten noch 
eine zweite Grunenberg'schc, No. 69, und eine von Schirlentz, 
No. 82. Also muß dieses Verfahren eine mehr als zufällige Ver- 
anlassung gehabt haben. Bemerkenswerth ist dabei, daß auch 
aus dem Wittenberger Wappen in den beiden Grunenberg'schen 
Bordüren nur der Schild mit dem Rautenkranze, also das Landes- 
wappen, entfernt worden ist, die Thürme stehen geblieben sind. 
Dadurch wird die Vermuthung erweckt, Churfürst Friedrich könne 
den Wittenberger Druckern das Fuhren von Landeswappen auf 
Luther'scben Streitschriften untersagt haben, um den Schein, als 
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ob letztere unter seiner oder Landes- Autorität publicirt würden, 
zu vermeiden, was seiner vorsichtigen Art zu handeln nur ent- 
sprochen haben würde. Erfolgt sein könnte ein solches Verbot 
im Herbst 1522 und die unmittelbare Veranlassung dazu dürfte 
wohl eher eine politische als kirchliche gewesen sein. Und da 
liegt es nahe an Luther's Schrift gegen Heinrich VIII. von England, 
No. 292, zu denken, über welche dieser bei den sächsischen Fürsten 
directe Beschwerde geführt hatte, Köstlin I 677. "Wenngleich 
Churfürst Friedrich sich nicht weiter auf den Streit einließ, so 
mögen doch Johann und Georg ihn überzeugt haben, daß die 
Landeswappen auf solchen polemischen Schriften sehr leicht den 
Verdacht einer Billigung oder Bestätigung derselben von Seiten 
des Landesherren erwecken könnten. Die wohl bald nach dem 
latein. Original erschienene deutsche Ausg. von Antwort auf König 
Heinrichs von England Buch, No. 293, hat noch die Wappen in 
ihrer Titelbord. No. 82 B, auf späteren Drr sind sie aus allen 
unseren drei Bordd entfernt. Zwar enthält die Bord, des Dr. 
No. 353 von Hans Lufft 1523 wieder das sächsische Wappen mit 
den Churschwertern, aber die Schrift ist nur eine Predigt, auch 
brauchte LufFt von einem etwa nur unter der Hand erlassenen 
und wohl nicht so strenge genommenen Verbote nicht einmal 
Kenntniß gehabt zu haben. 

»65. XXoVX ttltfj= | kaiid) kr | Üteffen || Max-< 
ttnus £uti)er. 9 ttHtterabcrg. || Jl . D . rrij. || 

Format Umfang Sign. &c. wie in No. 264 (dem Bog. TO fehlt der 
Cust.), auch sonst diesem Dr. äußerlich auf den ersten Anblick ähnlich, 
dieselbe Titelbordure, eine goth. Titelschrift und mittelgr. Textschwab. 
Aber die Titelbordure ist der schlechte Nachschnitt No. 70 C und die 
ganze Titelschrift in den Block geschnitten, die mittelgr. etwas breite 
und spitzige Textschwab, und die größere in den Lemm. sind beide 
nicht aus Grunenberg's Officin. Der Nachschnitt der Bordüre ist 
derselbe wie auf den Drr No. 305 395, doch stammt der vorliegende 
eben so wenig von Schönfperger oder Gastel wie von Grunenberg 
her, sondern vennuthlich von Heinrich Steyner in Augsburg, auf den 
wenigstens die Textschwab, und andere typogr. Merkmale hinweisen. 
Clmbr. 102 mm, 86 Zz. — Bl lv: || fielt ftllgltftittteit [so] JU ®it* | 

tembtrg ... || €(© ift mit mwnbli<6 t>nb [grifft | Ii* tunbrwoiben, ... 

Schluß 52 r 8: | lob in CWtflfttpt. || 312R<S92. || Rest der S und v leer. 
Wetter 2170. — Vgl. No. 805. 

Daß Heinrich Steyner erst 1524 in Augsburg zu drucken 
angefangen habe, Zapf, Augsb. Buchdr. 1807 XLY, ist jedenfalls 
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unrichtig, denn »ein Impr. steht schon auf dem auch von mir 
verglichenen Dr. Weifer 2331 von 1523. Einen noch früheren 
sicheren Dr. von ihm kenne ich nicht; aber 1522 auf dem obigen 
Titel hat auch eben so wenig die Geltung eines Druckdatums wie 
Wittenberg die des Druckortes, also kann der Dr. auch später 
gemacht sein. Sollten übrigens die mir gleichfalls vorliegenden 
zwei Drr Weller 239? und Klenm II 712 (Panzer 1458) wirklich 
von Johann Grüner in Ulm «ein, so könnte Grüner auch die von 
mir dem Heinr. Steyner zugeschriebenen und jenen beiden typogr. 
sehr ähnlichen Drr gemacht haben. Aber beide haben kein Impr., 
und Weller irrt sich nicht selten zu offenbar in seinen Druck- 
bestimmungen, um darin immer glaubwürdig zu sein, Klemm ist 
wohl nur Weller nachgefolgt. Leider habe ich keinen mit einem 
sicheren Impr. versehenen gleichzeitigen Dr. Grüner's zum Ver- 
gleichen, eine Anfrage in Ulm ist erfolglos geblieben. 

SÖ6. DE V0 | TIS MONASTICIS, | MARTINI 
LVTHE' | RI IVDICIVM. || WITTENBERG AE. || 

Schwarz No. 19, 3; Panzer IX 79 No. 108. — In 4°, 60 Bll, Sign. 
Aaü — Ppiii, von Bb an Bogencustt. Ohne Impr., aber mit Ausnahme 
der anderen, wiewohl in gleicher Manier behandelten Titelbordure 
No. 77, dem Dr. No. 262 typogr. ganz ähnlich, in Titel Text und Mrgg 
dieselben Typen, Initt aus demselben Alphabet, auch Clmbr. 94 mm, 
35 Zz ; also gleichfalls von Melchior Lotter in Wittenberg. — Bl 1 v 
leer; 2r: || IUESVS. || I0HANNI LVTHER PARENTI | SVO, MARTINVS 
LVTHER | FILIVS ... | ... || HVXC librum tibi, parens cariMme, ... 
dat. 4 r 28: | ... Ex | Eremo, Vicefi- 1 ma prima | No- | uembris. | AN. 
M.D.XXI. || 4v leer; 5 r: || IHESVS. || IVDICIVM MARTINI LVTHERI | 
DE VOTIS MONASTICIS. || IN PRIMIS denandatum effe nolo iis, | 
neben der 1. Textz. in marg. : |j Proteftatio. || 58 r 14: | . .. infanti, puero, 
uiro, feni, 1 & oiunibus horainibus. ||, dann Z 16: || DE VIDVIS APVD 
PAVLVM | ... Schluß 60r 6: | per i um in fecula fecnlornm AMEN. || 
Darunter noch: || PETRVS. || UVASI LIBERI ... | und 4 Zz; || PAVLVS. || 
IN LIBERTATEM VOCATI ... | und 3 Zz; 60 v leer. 

Nach Opp tat. Jen. II (1557) 540 v in marg., muß diese Schrift 
schon 1521 herausgekommen sein; dann ist sie revidirt und vermehrt 
Januar 1522 gedruckt worden, nach Köstlin I 502 kam sie erst in der 
letzten Februarwoche zur Versendung. Unsere beiden latein. Drr 
No. 266 267 gehören der 1. Ausg. an, indem beide den Zusatz: 
Adjiciamw <$• corollam hia ... bis zum folgenden Cpt. De Viduv, cf. 
Opp Jen. 540v—542v, nicht enthalten. Hingegen ist unser deutscher 
Dr. No. 268 nach der 2. Ausg., der Zusatz steht darin auf bbitjr— cc[tti)]r. 
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Indem No. 267 268 das Druekdatum 1522 haben, ist hier auch No. 266, 
wiewohl wahrscheinlich noch 1521 gedruckt, dazu gestellt worden. 
Uebrigens scheinen Ausgg mit dem sicheren Druckdatum 1521 nicht 
bekannt zu Bein. 

267. DE VOTIS | MONA- | STIC1S, MARTINI | 
LVTHERI IV- 1 DICIVM. j| BASILEAE \ ANNO M . D . XXII. || 

Nadidruck von No. 266, Schwarz No. 7, 2; Panzer VI 285 
No. 460. — In 4°, 68 Bll, Sign, aij— riij und Bogencustt. Der un- 
genannte Baseler Drucker ist Adam Petri, dessen Titelbordure No. 102, 
Typen aus No. 198, nur die Mrgg mit Cursiv; auf Iv 4r 23v 32v 41 v 
Initt mit schwarzem Grunde aus bekannten Petri'scheii Alphabeten, sonst 
noch große Antiqua-Majuskeln; Clmbr. 97 mm, 33 Zz und Clmtt. — Bl lv: 
II IHESVS. || IOHANNI LVTHEIl PARENTI dat. 3v 33 wie in No. 266; 
4r. || IHESVS. || <^|> IVDICIVM | MARTINI LVTHERI ... | ... || IN PR1MIS 
dennnciatum effe ... 65 v 10: | ... infanti. puero, uiro, feni, | & omnibus 
hominibos. ||, ebd. Z 12: || DE YIDVIS APVD PAV, | lnm ... Schluß 
67 v 25: | rinm in feeula feculornm, Amen. || Darunter noch: || Petrus. || 
Quafi liberi, ... | ... || Paulus. || In libertatem ... | ... || Bl 68, wahr- 
scheinlich leer, fehlt unserm Ex. 

«08. 

arlnufrn | Jlttrtim | tfttthew | urtenll. || 

Verdeutschung der Schrift De votis monaftiäs, nach der 2. Ausg., 
durch Justus Jonas, Veesenineycr No. 3; Weiler 2154. — In 4«, 108 Bll, 
Sign. Ilij— 3tij «ä— obitj und von £ an Bogencustt. Titelbordure 
No. 82 B, Titel- und Textschr. wie iu No. 293, wonach der ungenannte 
Wittenberger Drucker nur Nickel Sdiirlentz sein kann. Mit den finger- 
langen magern goth. Typen ist der ganze das ganze Schriftfcld aus- 
füllende Titel und Z 1 des Lemma auf 104 v gesetzt, die übrigen Lemm. 
mit Textschr.; Clmbr. 102 mm, 34 Zz, manchmal Sptt nach Absätzen. — 
Bl lv: || 3()?fu6 ||, die Adresse der Widm. Luther'« an seinen Vater 
ist aus Versehen weggeblieben, s. die (£orrfCttir 108 r; Bl 5 r: 
II 2Jrtf»H fOtattini iuthtxi von ben geftibbe | b« SKüncb »nb «Ronnm. || 
Bl »9r 14— 104 r 5 der bei No. 266 schon erwähnte Zusatz und 
|| AMEN ||, Rest der S leer; 104v: |[ llon ten »ittten* | 1&it 
^üuluä ... | ... || (Tnit. mit einem auf der Brust liegenden und die 
Beine in die Höhe streckenden Kindengcl, eine ähnliche auch 99 r) 
Hpe tft noeb fpn fpnieb, ... jeder folgende Zeileuabsatz beginnt mit 
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einer Antiqua-Maj., Schluß 108 r 9: || AMEN. ||, darunter: || PE- 
TRVS || ... | ... || PAVXVS || ... | ... | ... || und Z 17 

(Bebrucf |so) tju Wtttemberg. I X>nb verteufelt [so] buret) 
ben ebmm-bfgen $>octor 3ufr | 3on« probft Qu Wirtemberg. 

nnno m . s> . x aeij. \\ 

Dann noch die oben erwähnte Corrcctitr in 3 Zz, v leer. — Aua 
der an der obigen Titelbord, vorgenommenen Veränderung, vgl. Bord. 
No. 82 A, muß man schließen, daß Schirlentz den vorliegenden Dr. 
später gemacht habe als No. 277. Aber auch später als No. 288; denn 
in die Einfassungslinie der Borduro und in die obere Kante ihrer Fuß- 
leiste sind auf No. 268 Lücken gebrochen, die auf No. 288 noch nicht 
(nachher immer) vorhanden sind. Also dürfte der Dr. No. 268 erst in der 
zweiten Hälfte des Jahres gemacht worden sein, indem die Schrift Wider 
den falsch genannten geistl. Stand, von der No. 288 ein Nachdruck ist, 
wohl nicht lange vor dem 26. Juli erschienen sein wird, de Wette II 235. 

»69. <£p treto noimannno, Jtar-- | tim ftttyer t?u 
allen (Ity'v | fttn. <3tc!) tjn uoiljuten | fnr anffrnljr tmnb | 
(Empornna,. || Dnittemberg. || 

27©. dp trem uoimannng .... tynU | ten. ... 

[tri« No. 269.] 

Typogr. sind beide Drr einander ganz ähnlich, in 4°, 10 Bll, 
Sign. Hif — 23itj Tern.), ohne Custt und ohne Impr., aber von 
Melchior Lotter in Wittenberg; Typen dessen bekannte Goth. und große 
Textschwab, aus No. 146, Clmbr. 102 mm, 33 Zz, auf ov 6v je ein 
Spt. nach dem Zeilenabsatze. — In beiden Drr ist Bl lv leer; 2r: 

3befu*. II (i allen gtmjten bie biffen biteff lefjen obbtr poienn I 

Schluß 10 r 15: | bfüliflt werbe ftmen. [| Best der S und v leer. Bei 
alledem ist der Satz verschieden; so schließt z. B. in No. 269 
Bl 2r 10: ... pnb Pfaffen, 3Äunid> |, 3r: ... tmnb febntadn 2>enn |, 

7r: ... fol ei W* !; in No. 270: ... »fi pfaffen, muntd), Wfs |, ... t>fi 

fdjmadJ. 2)eft fevn menf<b |, ... fol t$ wif<bwinben I &c. No. 269 ist 
Erl. Attsg. 22 p. 43 No. 3 (anffrtlbr wohl nur Druckfehler) und No. 270 
wahrscheinlich der spätere Druck (tjrpgfift in No. 269 Bl 9r 24 berichtigt 
durch tjepgrijt.) 



271. MP Wlffine allen | ben, flo von wegen bts tvoit 
got | tee »erfolgung lepben tröftltc^, I von m«rtm Luther | an ben 
»üreiit>e|l enn | ^«mmutt t>onn | Cronberg ge* | ftbiicben. j | ^nttwottt 
^arttmutte von | £:onbe:g. II (Bcbtutft tju Wittemberg. I 1<J22. || 

Panzer 1320. — In 4 Ö , 10 Bll, Sign. % 2—23 4 (23 Tern.), Bl 4 
und 8 haben Bogencustt. Titelbordure No. 71 und die gewöhnlichen 
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goth. und Schwab. Typen des Johann Grunenberg in Wittenberg. 
Clmbr. 98 mm, 37 Zz. - Bl 1 v: || 3$efn«. \so] || ©Änfl »Wlb ftfb »Ott 
gott | vn§frm VClttt •■• Schluß von Luther's Schreiben Bl 5v Z 34: 
| UBartinu* SJlltbcr. || Darunter als die 2 letzten Zz derselben Clm. : 

; $arttuiiitt6 bon tEtotten&erflft i anftwoitt auff «oigcnbe mtfOuc. II Anfang 
derselben 6r Z 1, Schluß 8v 35/36: | ... $4tunt auff montag na<b bem | 
pepligen 3>«lmtaa. «nno ©oimni 2R.3).rrij. ||, die Unterschr. Hartmut's 

steht aber nicht noch auf derselben 8, sondern bildet die 1. Z auf 9r: 
|| $artmtltt »Ott (SrotteBctflf ||. Darunter Z 2: Q £t>n auff$eiKfenf§ 
erttdjer baubt artfcfel Schluß lOv Z 22: | gnwffell tjaben. II Rest 

der S leer. 

273. ££ftt mtffttte alle fcetl, (b | von wege be« wom 
gottee vcrfols | gung Ipben tröfHpcb, von boc* | to: mortin lutber 
<tn ben | iErenueften t^avttmut | von Cronbevg gefebti I ben, vn vff 
biefelbtg | ^arrmilt von | Iröberge ant | wurtt. I| Q Sie werbe vcb 
von meynee nä* I mens wegen, v0 ber verfamlunng | flogen, weichet* 
verharret vntj 311 | bem enbe, ber wurbt fellig. ,] 

Panzer 1321. — In 4°, 14 Bll, Sign. Ht)— Cttij (£ Tern.) und 
Bogencustt (auch auf 10 v 12 v). Titelbordure No. 154; Typen eine breite 
gut geschnittene mittelgr. Schwab, im Text und den Titelzz 2—14; und 
eine größere wohlgeformte in Titelz. 1, dem Namen Jesu 2r, ferner in 
7v9, 11 v 5, 13v23; Clmbr. 97 mm, 33 Zz, die neuen Zz mit Cptzz 
(fehlt 1 1 r), zwischen den meisten Absätzen ungleich breite Sptt. — 
Bl lv leer; 2r: || gpefll*. [| (I ©un|t vnb frtjb »OH 00» ...; 7v 9: 

! ^arttmut* öon Sronenbet : | antrourt 11 v 5: || (g»n »ffaeijcb« 

nufj etUctet baupt | articfel ...; Schluß 14 r 15 und 

(I (BetrucFt 311m Steinburcf ju fiirberung bee beili | gen 
wo« gortes, vnb ju febmaeb «Her fpnb bes (Erfirj | £b:tfH. 
Knno .ttt.b. rjrij. || 

Rest der S und v leer. — Der Drucker zum Steinburck war Wolff 

Kbpffd in Straßburg. 

273. OUn knkt geflallt | bes jSarrament* ju | 
nehmen, onb anber | neturung. Dort. | iHartin £ w | tl)crs 
men* | nung. HEB II fflittembergk. | m. i ij. || || 

274. ^Iwi btnbcr grftalt | bes ^ortaments ... 
(wie No.m) ... tnen | nung. || HHttemberg. | m. || 

Beide Drr sind einander ganz ähnlich. In 4°, lö Bll, Sign. 
3Üj-5>itj und Bogencustt. Der ungenannte Drucker ist Johann Gru- 
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nenberg in Wittenberg, was aus der Titelbordure No. 70 A und den 
bekannten goth. und Schwab. Typen hervorgeht. Clrabr. 99 mm, 37 Zz, 
auf I4r nach Z 8 ein Spt.; die Lern in. Bl lv 1, 2v 16, 7r 16 sind 
goth., lv 2v große einfache goth. Uncc, jede neue Z beginnt mit einer 
kleinen. Wiewohl alle Clmm und die meisten Zz sich decken, ist doch 
der Satz verschieden und hat kleine Varianten in Schreibung Abbrew 
und der typogr. Einrichtung. — Bl lv in No. 273: || fljLtn malten 

lieben betn nnb | biübern pnn £b»(to, ... | ... II ß%nd 9au(u* nenet 
fcaä beplig @uäge(ion in No. 274: ... pn Sbitfo, ... tyauP nennet ... 

Der Cust. des Bogens 3l lieißt in No. 273: 93if<te |, in No. 274: bet 

S8ifd>* j. Schluß 15 v io, in No. 273: | ben beraube, ©ottii gnabe pnb 
tfertfe fep mit eud> aDen. || darunter: || JlOiQQ. ||; in No. 274: | berawbe. 

®CUii ... flQeil. «Dien. II Rest der S leer; Bl 16, gewiß auch leer, fehlt 
unsem beiden Exx. Für den späteren Dr. halte ich, auf Grund 
mancher kleiner Verbesserungen, No. 274, Panzer 1331. 

«75. flmi beider geholt bes 3* | crmnetits tyu 
nemen: | tmb attfcr neto | rutig. D. | Jlartm £w< \ fyer* 
meijnitng. || fluittemberg. || 

Panzer 1333. — In 4°, 20 Bll, Sign, ^fij— ohne Custt. Gedruckt 
von Melchior Lotttr in Wittenberg, der zwar nicht genannt, aber aus den 
Typen (seine gewöhnliche goth. und große Textschwab, aus No. 146; 
lv und 3r Initt aus dem zu den Lotter'schen Titelbordd No. 77 &c. 
gehörenden Alphab.) leicht erkennbar ist. Clmbr. 102 mm, 33 Zz. — 

Bl lv: || Äffen nennen ließen (ern nnb Biu* | bern in Gbiifto/ ... | ... 
II 8«nct $au(u* nennet bat &fpltg Cuä | gelfon ... Schluß 19r33: | allen 
2lmen. || v leer, so auch wohl Bl 20, welches unserem Ex. fehlt. 

«76. Ucn baybev Qcftait bes ®acra* | ments 
$unemen: vnb an- \ bet neüerii0. £>♦ tttar \ tini 
JL\ttfyev& | maynüQ. I! Uuitrcmberg. || 

Panzer 1334. — In 4°, 18 Bll, Sign. Hi)-*£ii) (S> nur 2 Bll), 
J&— 3D mit Bogencustt. Ohne Impr., Titel mittelgr. Schwab, mit ge- 
brochenem J), breitem 3R und seltsam geformten g, Textschwab, wie 
in No. 209, das schnörkelhafte © und <M auf lv 3r aus Tänzer 1129, 
also so gut wie gewiß von Sigmutul Grimm in Augsburg gedruckt. 

Clmbr. 92 mm, 36 Zz. — Bl lv: || ftfen nieinen tieften ftenen nnb | 
brübern in Gbu'flo, ... II Stent tyaubtö nennet baö t»aplig (Jroange: | (ium ... 
(4 und 30 Zz), Schluß 17 r 12 : | ben beraube. @otte* gnab pnb (Verde fep 
mit eu<b allen. | 3lmen. II Rest der S, v und Bl 18 leer. 
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«77. OLon mcnfrljett | leren tju meyfcen t 5>. tttarti. 
lutber« II Wittenberg. | m.&.rrii. || 

Druck der 1. Ausg., Erl. Ausg. 28 p. 318 No. 2. — In 4°, 10 Bll, 
Sign. 3Hi Mii 23 23iii (23 Tern., Bl 6 nicht sign.) und ein Bogeneust. 
Titelbordure No. 82 A, die 3 oberen Titelzz dicht unter der Kopfleiste 
des Schriftfcidcs, Ort und Jahr ganz unten. Nur Titelz. 1 goth., sonst 
alles mit einer der Grunenberg'schen sehr ähnlichen Textschwab., der 
Satz weniger gesperrt als in anderen Drr von Schirlentz. Clmbr. 
102 mm, 85 — 37 Zz, kleine Cptzz. — Bl 1 v kurzes Vorwort Luther's : 
II 3bcfu« || Sllkn bie M buepte l«§en ... || 3* SKarttn £urber pab big 
fur& blldjfe, ... 4 und 20 Zz, am Rande !| 2>euter. | 23. || (sonst keine 
Mrgg), Rest der S leer. Bl 2r: |; T>ai ntenfaen geren $u mepben finb, | 
©runb au§ ber fdmffr. || Schluß 9v 19: || iaft eu<6 nuftr mepfter #ep(Feu. | 
(Spn mepfter i|t pn eueb | @grifhrt. | <Kmen. b« blepb* bep. Ii und 

OSebrticft Wittenberg. | Xltcfell 8%rlenQ ym | Qwep unb 

©wen | Qig(ren 3<u% || 
Bl 10 (gewiß leer) fehlt unserm Ex. 

«78. X)0il mett' | fc^e leren 3Ö | meibetu 11 

Wri/er 2itf6\ — In 4», 12 Bll, Sign. '»ij-Citj ohne Custt. Ohne 
Impr., aber von Adam Petri in Basel gedruckt, Titelbordure No. 102, 
alle Schrr aus No. 55 98, mit der Schwab, der 2. — 5. Titelz. auch die 
Lemm. und Clmtt, lv ein 34 min hohes I auf schwarzem Grunde aus 
einem bekannten Petri'schen Alphab., Clmbr. 104 mm, 31 Zz, Mrgg 
kleiner als der Text. — Bllv: || «Ken Me Mfe buc$le lefen | ober 
boten, ... II I<£$ äRorrin £ut$et I bdb big fur$ bfi*le, ... (3 und 24 Zz), 
Textanfang 2r, Schluß li v 10: || gofjt ettcü ntt meiftet üefffen, | tin 
meffret ift in «cf> GpnftuS. | «Minen, ©a blepb$ bep. II Rest der S und 
Bl 12 leer. 

lttttt s | tnenfcljen lere | fju mei)- | 

beil. || ££nttreoit «uff fpiüdje ' jjo man fu: | ret menföen lere tju 
(lerdfen. || D. MüX. £utl)Cr. || Wittenberg, m . S> . rrij. || 

Zweite, durch den auf dem Titel angemerkten Zusatz vermehrte 
Ausg., Weiler 2169 (X>on). — In 4», 12 Bll, Sigu. Hij— £ii) und Bogen- 
custt. Der anonyme Drucker ist, wie aus der Titelbordure No. 71 und 
den Typen hervorgeht, Johann Grunenberg in Wittenberg; Text seine 
gewöhnliche Schwab., Titelz. 1 die großen holzschnitt artigen Typen wie 
in No. 212; Lemm. theils die schlanke Goth., theils die gespreizte (aus 

10 
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No. 191) wie Titelz 2 — 4 und 7; Clmbr. 99 mm, 37 Zz, neue Zz beginnen 
häufig (in der Antwort durchweg) mit kleinen goth. Uncc. — Bl lv 
Luther's Vorwort (in Kelchform): || II «Heil bfe bif &UC$Htt Ifc | 

fcen obber b&ienn, ... II Ic$ 9t«rtin Butler . . . , letzte Z: | bt*ud>en funben. 
©Ott geb baftu fepne gnabe, amen. II Bl 2r: || Da* menfc&en lere }U mety* | 
ben finb, grunb . ..; 8v spitzen sich Z 20—31 nach Art einer umgekehrten 
Pyramide zu, Z 32/33: | pnn eu<b e$9i3@£i8®. «2R<?£R. | 35a ble&b* bep.|| 
Dann 9r der Zusatz: j| Sntooitt auf fptucbe, | §o man füret ntenfdjen 
lere $U (Irrtfen. || Schluß 12 r, wo Z 6—17 gleichfalls immer mehr sich 
verkürzen, die 3 letzten: | $u fcttfpbenn. | $at fep bailö | gMIg. || V || 
Rest der S und v leer. 

»so. XXo\\ Uiett 2 | feben lere | meinen. I! 

3tttttn>0itt flllff | fptü<f>e fjo man füret tnen* | fchen lere ju 

meyben. [so] || B. Jtar. £«tl)er. II HKttemberg. | m.x>.rrtj. || 

Anderer Druck, Panzer 1341 (lltart.), aus derselben Officin des Joh. 
Grunenberg und, mit Ausnahme der anderen Titelbordure No. 70 A, 
dem obigen No. 279 typogr. sehr ähnlich, die ganze Einrichtung 
ebenso, die meisten Zz decken sich, auch manchmal kleine goth. Uncc 
als Anfangsbuchstaben neuer Zz, aber nicht immer an denselben Stellen, 
in der Antuort überall, nur nicht 9r22. Das Vorw. hat eine ähnliche 
Kelchform, aber die letzte Z heißt: | (epilC gnabe, JHU^X} ||. Auch 
auf 8v spitzen sich Z 20—81 nach unten zu, aber die letzte wieder 
längere und sehr gesperrte Z 32 heißt: | £jpW3@£<8@. ||, 
Z 33 Da bleyba bty fehlt. Auf 12 r bilden die obersten 12 Zz eine 
umgekehrte Pyramide, die übrigen 14 einen mit einem seiner spitzen 
Winkel daran gehängten Rhombus, Z 24—26: | ju f<p:rpbt. ©a$ | fep 
baUOIt | gnilg. II V II Rest der S und v leer. 

«8i. KXDlt tttett' | fdjenn lere ju | meijben. || 

/Inttwortt Auf fpxii<fce fjo man füret | menfrhen lere tju flevcfenrt. || 

Ü. Jlarti. £utl)er. || mütembetg. | m.*>.rr.t> || 

Panzer 1339 (fprud>e, ßertfen). — Ein dritter, den beiden voran - 
stehenden bis auf die wiederum andere Titdbordure No. 73 typogr. 
ähnlicher Dr. aus der gleichfalls nicht genannten Officin des Johann 
Grunenberg. Bogen 25 hat keinen CuBt. ; Vorrede und Schluß 8v gleich 
lange durch die ganze Clmbr. gehende Zz, die letzte der Vorrede: 
| djen funben. ©ort geb bafcu fepne gnabe. 919R@92 1|, auf 8v: 1 t(l pnn eud? 
€bliihrt flGi^Q. ba blepb« bep. ||, die Reste beider Ss leer. Bogen «C 
ist derselbe Schriftsatz wie in No. 279. In allen 3 Dir kommt einige 
Male (2r 3r) die alte C± vor. 
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Hinsichts des Inhaltes stimmen diese 8 Ansgg überein, ihre 
Reihenfolge etwa nach der mehren oder minderen Correctheit be- 
stimmen zu wollen, muß ich mich bescheiden. Denn wo solche Druck- 
fehler wie die auf den Titeln von No. 279 280 überhaupt möglich sind, 
hat es wenig zu bedeuten, daß z. B. No. 279 4 r 2 v. u. gfpffjf nerfp 
in den beiden anderen Drr durch glrpffcenerty und glcpjfenerfp berichtigt 
ist. Aber wahrscheinlich ist No. 279 der erste Druck. 

»8«. Jtoßio ober bas leiben tmfers | denen Jdefn 
«dalli: ge< | niebigef burd) Üodoi | iflartini £ntljer || 
3lnclj nin «Sermon nbet | b«e timfinQtihm nuu «n &em is. j 

X>on bem (BleyWntt \ vnb 3*lnev. || TOittcmbCVQ. \\ 

Panzer 1430; Erl. Ausg. 16 p. 309 No. 1 (aber die Passion nicht 
10 Bll sondern 10 Ss). — In 4°, 12 Bll, Sign. Cü) ohne Custt, 
ohne Impr. Mit den steifen eckigen goth. Typen der Titelzz 1 — 5 auch 
vom Kopftitel auf 2 r die 1. Z und die übrigen Lemm. in der Passion, 
dann der Kopftitel auf 7r ganz und die 1. Textz.; Textschr. mittelgr. 
compr. stumpfe Schwab., an welcher das hakige XO auffällt; Clmbr. 
102 mm, 35 Zz. — Bl 1 v Büdnifi Luther's No. 4; 2r: || ©et Jtaflfc 
ober hat leiben | »nfer* bemn 3befu ebrifti, ... (4 Zz) || £>m «bfnttffen 
t(l nun bpngfridjt. 5r letzte Z: || ©et ftaH $ctti. || Schluß 6v, 
Z 16 — 25 in Form einer umgekehrten Pyramide, 1. Z: | fd>ebf dlfo. || || 
Bl 7r: || *m «nlfften Sonnentag nac$ | be« VcBten bet $finßften | 
bog @uonßenum Su | ce.rpiH. no« beut | fltetfnet bnb | jolnet. || 
£>* B«6en mit abet oin mal | atn bilb ... Schluß 11 v, 7— 18 wieder 

in umgekehrter Pyramidenform , 16—18: | »ft barauff «Ifo | JU fa}mepf | 
feil. || Rest der S und Bl 12 leer. 

Der Drucker ist derselbe wie von No. 845 404 405, mir aber 
unbekannt; doch ist er wahrscheinlich ein Augsburger oder ein Straß- 
burger gewesen. Wiewohl derselbe ziemlich vielo Reformationsschrr 
(auch von Carlstadt Osiander Heinrich von Kettenbach) gedruckt hat, 
auch das gute sorgfältig geschnittene Lutherbild für eine Officin von 
höherem Range spricht, ist es mir doch weder in unserer noch in 
anderen Bibliotheken gelungen, Drucke mit seinem -Impressum auf- 
zufinden; das Lutherbild hat kein Künstlerzeichen, aus dem man auf 
den Ort seiner Entstehung schließen könnte. Die alterthümliche Titel- 
goth., hier überall schon sehr verbraucht und mit einigen anderen 
Typen vermischt, kommt in Augsburg auf älteren Drr von Schön/perger 
und Otmar, in Straßburg bei Schurer und auch bei Knoblouch vor. Die 
oben erwähnte mittelgr. Textschwab mit dem hakigen XO habe ich bei 
keinem dieser Drucker gesehen, die große in No. 345 läßt auf Straß- 
burg schließen. Das obige Bildniß Luther's steht vom Originalstocke 

10» 
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gedruckt, außer in No. 404, auch noch auf dem letzten Bl. des seltenen 
Luthcrdruckes Von weltlicher uberFeit wie | wept man ybr gebor* | 
fam fcbuibig fep Jj (Bebrucft in ber für* | jlen ftatt (JJrym \\ (Thesaur. 
IVeigel. 8302; bei Panzer 1688 fehlt das Bild). Der Haupttitel dieses 
Dr. hat eine Bordüre (4 Leisten mit weißem roh aus dem Blocke heraus- 
geschnittenem Ornament auf schwarzem weiß punet. Grunde), welche 
in demselben Schnitte auf sicheren Drr von Harn Herrgott in Nürnberg 
lieh wiederfindet. 

983. €(p fermmt | a. maxm i m™. n 

ttJtttcmbng. | M . D . nij. || 

Panzer 1392 (Rüther.). — In 4°, 4 Bll, Sign. 3(tj Mi), ohne Impr. 
aber von Johann Ginnenbcrg in Wittenberg gedruckt. Titelbordure 
No.69A; Titelz. 1 sehr große goth. holzschnittartige Lettern wie in 
No. 212, sonst Grunenberg's bekannte Goth. und Schwab., Clmbr. 98 mm, 

36 Zz. - Bl l v: || 3Wu*. || OSfjet #e*liget «tonet Se$ä* | nti batt 
Wi anber tufa*, ... Schluß 4r29: | treugt »nb feplet gar man* mal. |! 

v leer. 

»84. (Epiftel Obkr Ottter- | ritht von ben beyligen, «n 
bie | tivd> Qu «Crffurot ynn nott | t>er^«mlet. (| D. ütattitt 
£lltl)er | * edefiafrce tju Wittern* | bernF. II 

In 4°, 4 Bll, Sign. Hi) *üj. Daß Johann Gronenberg der unge- 
nannte Wittenb. Drucker ist, ergiebt sich aus der Titelbordure No. 70 A 
und seiner bekannten Titelgoth. (aus No. 191) und Textschwab. Clmbr. 
95 mm, die Absätze mit Ausnahme des 3. auf 3r und des 1. auf 4r 
durch Sptt getrennt, keine Cptzz, aber zu Anfang aller neuen Zz 
kleine goth. Unce. — Bl 1 v: || 3W«8, || SWortilttt» giltst (gccleflaf- | tti 

gu SBirtembergf, allen G&itften $u Crffurbt . . . II ©ort fey tjefoBt ... (5 und 
27 Zz); Schluß 4r 16: | ... «amen. SBittemberge am fcebenben | tag be* 

jpeumontä. 1^22. II und darunter mit der Titelgoth.: 

(Bebtucft cju Wittemberg. | m . 3D . rrij. II 

Rest der S und v leer. 

»85. (Epifcl Obbcr tmfCr? | riebt ... [ine No.284\. 

Gleichfalls von Johann Grunenbcrg gedruckt, Titelbordure No. 70 A, 
Typen und ganze typogr. Einrichtung wie in No. 284, aber anderer 
Satz. So endet z. B. Z 15 auf lv in No. 284: ftinbtn »nb at* |, in 
No. 285: funben t>nnb |; 2r4 in No. 284: | bei Wpi teglitb »amen. 
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Hmen. |, in No. 285: | ... wartten. flöö^T). || Das Druckdatum am 
Schlüsse nicht goth. wie in No. 284, sondern Textschrift: 

(Bebiucft Qu XOitttmbtvQ, | 1^22. || 
Rest der S und v gleichfalls leer. — De Wette II 220; der vorliegende 
Dr. ist Panzer 1344. 

286. Hin ^CrmOrt t>0f1 | fant 3«cob betn meerern, | 
t?n bailipen jwölf* | borten. || (ßtpitbigt }u YDittember«, burtb | 
martinum Durber, »c. |j M . D . XXII. || 

Panzer 1397. — In 4°, 6 Bll, Sign. W\— aittj. Ohne Impr., aber 
nach den bekannten Typen zu urtheilen von Sylvan Otmar in Augsburg, 
vgl. auch Schwarz No. 4, 4. Titelbordure No. 117} Clmbr. 100 mm, 
31 Zz. — Bl lv leer; 2r: || gfn eermon bon fant 3ocoB | toem 
meerern, ... |[ £>3fer Jjailig 3«cobu*, ... 4 und 26 Zz; Schluß 5v ll: 

I bem flebeet. tc. || ©Ot fttt Io&. || Rest der S und wohl auch das 
unserem Ex. fehlende Bl 6 leer. 

«87. Cöfrbber ben falfrt) ge | nantten geiiflliclien | 
flanb fe* Bapfld | mit ber Biffcl) | ofentt. || MüxI 
£utber | dcclejtaflett ja | Gittern* | berg. | + || 

Schwarz No. 22, 2; Panzer 1348. — In 4«, 28 Bll, Sign, ttij— (Btij 
und Bogencustt. Ohne Impr., jedoch die von Johann Grunenberg in 
Wittenberg gedruckte Originalausgabe. Der hi der Bordüre No. 09 A ste- 
hende Titel mit der gespreizten Goth. aus No. 191, so auch die Lemm. 
mit Ausnahme von zweien (auf 12 v 20 r), welche mit der älteren 
schlanken gesetzt sind; Text Grunenbcrg's gewöhnliehe Schwab., der 
Name Jesu lv mit kleinen goth. Uncc, die auch häufig als Anfangs- 
buchstaben neuer Textzz vorkommen (Z immer verkehrt), Clmbr. 
101 mm, 37 Zz. - Bl lv: || XE)$ßXIß. || SWttrttnu* gutfrt öon 

gottiS | gnaben (Jcdefiajte* ... II 0» i<& »illeot&t für eud>, Heben berinn, 
<W nan gebaDten | ... (5 und 31 Zz); 2v: || ttoitbebe, |!, 12 v 3 v.u. 

[| ©ie ftfle tugent bet SBtffdjojf. || 27r bilden Z 28—36 ein auf die 
Spitze gestelltes Dreieck, ebenso 27 v 1 — 8, Z 9 Schluß: | Oll »ntfrla§. 
/imen. | 1522. || Rest der S und das unserm Ex. fehlende Bl 28 leer. 
Im Text einige Male die alte 

»88. SSBtfer Jen | fulfcl) senonttc 

fhwb | bee 2$abft x>n | btv bifcb* | offen. 

(f rflefia^en | gu Wtttemberg. II 

Panzer 1346. — In 4°, 32 Bll, Sign. HH—t^Ui und Bogencustt. 
Titelbordure No. 82 B, Titelz. 17 8 und das Lemma der Vorrede 2v 
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mit den sehr langen steifen goth. Typen aus No. 268, Titelz. 2 9 
kleinere, alles Uebrige eine mittelgr. spitzige weitläufige Schwab, (der 
Lufft'schen in z. B. No. 390 gleichartig); Clmbr. in Bg. TL 109, sonst 
100 mm, 84 (2r 36) Zz. — Bl lv: || 36tfu4 || Startina« «Utbet K>on ®tttii 
SWben «CcUpM M *U | ... (4 und 31 Zz); 2t: II Uotttefc |U 14 v 1. Z: 
I! T>it erft tiiflfnt, ber »ifapff. II Schluß 32 r 15 und 

(Bebrucrt Qu Wittemberg burcb | Hicrel €cbyr(entj. vm | 

Qwey tm gmengtgfte | 3«r. II 

Rest der S und v leer. 

«89. tt>ü>et kii falfcd gemmten grifllu | rf>en ftanb 
bes »«Pf*« t>nb bcr »tf^cffen. | Doctor Ülartini tfntfyer | 

£ccleft«fren }u Wittenberg. || [ffofescÄmtt.] || 3r beren id> fd>en<f eud> 
bcn mein, fca« ir ad meliert t fröltd» fein. | X>nb triebt achten bee 
■Sauters (»o] tanbt. Qonber bA9 eroer gewalt beftanbt. | Vnb er )tt 
pulfer werbt oerbiant. l>«n folgt er )m / t>nb lonb in bleiben. | So 
wirt er mieb vnb eurb uerbtreiben. || 

Weiler Suppl. 235 ( Fer«3: nit, Cutbere; 4: euroer; 5: pulffer werb; 
6: ir anstatt er; 7: vnb ©cb). — In 4°, 28 Bll, Sign. Ktj— <Btij (fehlt 
auf Bl 3) ohne Custt. Ohne Impr.; mit denselben Schriften wie No. 392, 
s. daselbst, und vermuthlich in Nürnberg gedruckt; doch weiß ich nicht 
von wem. Titelbild No. 65. Mit den goth. Typen der 1. und 3. Titelz. 
(XO in Z 1 ein Schwab.) auch die Lemm., Clmbr. 100 mm, 36 Zz, Cptzz, 
2r schwarze Init. O mit weissem Zierrath, 3r schwarze goth. Unc, 
kleinere auch an den Anfängen der Cptt von den Tugenden &c. 
Unsauberer Druck. — Bl 1 v leer; 2r: || 3$efK«. || WarHwil* giltst 

uon gotte* | gnaben (?ctlefia(tc$ 8r3: || fioirebe. || lSv: || Sie etft 
tuftent ... Schluß 27v 26: | t6bten on »nbcrldf. 9tgR(?$R. || Rest der S 
und Bl 28 leer. 

£0©. ttUtW bett | falfcb genanten | gapfHifben fhinb 

bee | Ä«p(r0 vn ber 1 »ifchöff en. || Doc» ttXartini | Jluiber ifcccle* | 
ftapen ju Wit* | tenberg. II 

Weller 2201. — In 4», 28 Bll, Sign. *ij-<B«j ohne Custt und 
ohne Impr. Titelbordure No. 127; alle Typen sind Schwab., auf dem 
Titel in 4 Größen: 1) Z 1; 2) Z6; 3) Z2 7; 4) die übrigen, welche 
aus der mittelgr. ziemlich abgenutzten Textschr. bestehen. Lemm. mit 
den Titeltypen No. 3, Clmbr. 103 mm, 36 Zz, Bl 2r 3r und an den 
Anfängen der Cptt von den Tugenden &c. schwarze goth. Uncc. — 
Bl lv leer; 2r: || Ibefos, || 2Rartinu§ gutbet bon gote* gitabeit | (Jede-. 
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falte* 3r: || Bombe. II 13 v: II ©ie Crfl tuftcnt bet »tfdjoff. || Schluß 
27v26: | töbten on »nberlafl. <H2H@9*. || Rest der S und Bl 28 leer. 
Der Drucker ist gewiß ein Augsburger, wahrscheinlich Sigmund Grimm. 



ml Hin ©erittOn | 9ecimtaim tnatfaum. 

ftf$t J Von ben pbArifeyern, tmb wie ec ff mit | feym 25ruber 
oei-frcnen foU Bürglicb | Gcpitbißtt. 3" 0^t t>erf«ml«t || iDe 

inflöiubus. Öajrome* || 15 [Wagpen] 22 || 5x fit iL. 
3u UPittettberg* || 

In 40, 6 Bll, Sign. 2ttj ^ii), ohne Impr. Titelbordure No. 123, 
zwischen der Jahreszahl und letzten Titelz. hält ein nackter geflügelter 
Knabe 2 Schilde mit Sächsischen Wappen, r. mit den Churschwertern, 
1. mit dem Rautenkranze. Wahrscheinlich aus diesen Wappen hat 
Weller 2192 geschlossen, daß der Drucker Wolfg. Stockei in Leipzig 
sei, was auch die Erl. Ausg. 16 p. 354 No. 1 wiederholt hat, ich aber 
für ganz unwahrscheinlich halte. Denn 1522 hat Stockei wohl über- 
haupt nichts mehr von Luther gedruckt; dann sind mir auch die hier 
verwendeten Typen in Stöckel'schen Drucken niemals vorgekommen, 
sondern sie sind dieselben wie in den 5 Büchern Mose von Melchior 
Ramminger in Augsburg, vgl. No. 226, dem daher auch der vorliegende 
Druck gewiß zugeschrieben werden darf. Ueberdies ist der in dem- 
selben herrschende Dialect so ausgeprägt oberdeutsch, wie man ihn, 
selbst wenn man keinen großen Werth hierauf legen will, oiner säch- 
sischen Druckerei doch kaum zutrauen darf. Clmbr. 106 mnii 35 Zz* 
am Textanfange 1 v eine kaum zu errathendc Fractur-Majuskel — 
Bl lv: || «ptouerbiura || 9men bieo uo&B SÄtjl obuttbauerft tu. II &m 
e »angelnint Ufrnet ain redjtenn vnberfdjpb | Sr unten Wiederholung 
der beiden auf dem Titel stehenden sächs. Wappen mit Ueberschr: 
II ©e infonfbuS bnriS ©aronie ||, Schluß 6r26: | et Haid) vnb redjt 
ijh IC II Rest der S und v leer. 

Daß dem Dialect als Hülfsmittel zur Bestimmung unbekannter 
Druckorte überall eine maaßgebende Bedeutung beizumessen sei, 
glaube ich darum noch nicht. Denn wenn süddeutsche Setzer 
nach Mitteldeutschland in Arbeit gingen, oder umgekehrt, so 
haben sie ihren Dialect nicht zu Hause gelassen; die Correctur 
aber, welche in den meist eilig angefertigten Reformations-Auto- 
typen manchmal die ärgsten Sinnfehler übersah, hat um sprachliche 
und orthographische Reinheit erst recht wenig sich bekümmert. 
Und das um so weniger, als damals an feste Regeln für die 
Rechtschreibung überhaupt nicht zu denken war, sondern häufig 
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genug ein und dasselbe Wort auf einer Columne in verschiedenen 
Schreibungen vorkommt, und in demselben Drucke süd- und mittel- 
deutsche Wortformen friedlich neben einander stehen. 

»9*. CONTRA HENRICVM | REGEM ANGLIAE | 

MARTINVS LV* | THER. || VVITTEMBERGAE. | 1522. || 

Vee*enmeyer 148; Panzer IX 82 No. 1.17; Erl. Ausg. Opp v. a. 
VI 384 No. 1 (aber nach Luther und Wittembergae kein Punkt). — In 
4°, 24 Bll, Sign. Aij— Fiij und Bogencustt Der ungenannte Drucker 
dieser am 28. Aug. erschienen gewesenen Schrift, de Wette II 242, ist 
Johann Grunenberg in Wittenberg, auf den die Titelbordure No. 73, die 
Typen und ganze typogr. Gestalt des Druckes sicher hinweisen. Text 
die kleine Antiqua aus No. 22 210 &c, nur mit weniger Abbrevv; der 
Titel mit Vrss derselben, die Adresse an den Grafen Schlik (1 v 2 — 6) 
größer, ebd. und 3r zwei schwarze goth. ünce ; Clmbr. 96 mm, 41 Zz, 
die Zeilenabsätze in den zwei ersten Bogen häufig (später nur noch 
auf 19 r 20 v) durch Sptt getrennt. — Bl lv: || IHESVS. || «ENER0S0 
ET NOBILI VIRO | D. Sebaftiano Schlik, comiti in PafTun, Domino | in 
Elbogen &c. ... | Martinas Luther ... | ... || ©Ratia & pax in Chrifto. 
TYrtins & amplins annus | dat. 2v 21: ... Wittern* | berg«. 
15. Inlij. | 1522. || Rest der S leer, Textanfang 3r: || ^A «edtate & 
amentia perenfflt dominus nofter Ihe* | fns Chriftns, ... Schluß 24r 6: 
| iodicat populos in eqnitate. AMEN. || Rest der S und v leer. 

lutiuojtt | feutfcl) | Matt. £n= | 

ther$ auf | Bönig t$tnrict>e von \ UnQülanb buch. II üügen 

tbun myv nicht, | XOwbtyt febett» ich nicht, || 

Luther's eigene, nach dem latein. Original erschienene freie 
deutsche Bearbeitung von No. 292, Veesenmeyer A; Panzer 1350; Erl. 
Ausg. No. 3 (ungenau). — In 4°, 24 Bll, Sign. 2lij— ^lij und Bogencustt 
Titelbordure No. 82 B; die 4 obersten Titelzz mit der sehr großen 
magern Goth., alles Uebrige mit der gespreizten spitzigen Textschwab., 
beide wie in No. 288; Clmbr. 100 mm, 34 Zz. — Die Widmung an den 
Grafen Schlick hat Luther weggelassen; Bllv: || 3beM II SWflrttnU« 

gutber von gottie* gnab? <?cclefia(te* | ... aQcn bie big bucblin Icfifn I obber 
b&ren. . . . | . . . II 3<b bab vor fctoeoen iaren w\ tu°<b(tn fcfi latein auf | 
laifen geben, • • . Schluß 24 r 31 und 

(Bebrutft gu Wittetnbecg, burch | ttsdfeU ©chyrienQ, | 

m.fc.saetj. ii 

24 v leer. 
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«94. Tiin Hermen von \ ber .«ymcifm-t m«™ ber | 

juneffrawen xmb | mutet gotee. || (Bepiebigt $u Wtttemberg, bureb j 
fc. m«rttnum £utber. ic. || M . D . XXII. || 

Schnurz No. 3, 4; Panzer 1400. — In 4°, unser Ex. hat 6 BU 
mit Sign. 2ttj Tlii) Ohne Impr., aber von Sylvan Otmar in Augsburg, 
wie aus der Titelbordure No. 113 und den bekannten Scbwab. Typen 
(in 2 Größen) hervorgeht. Clmbr. 100 mm, 32 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: 

II ttm tag bet tymelfatt «Warie | £ucc x || ffl^ln &tgeet beut ba6 fr(l 
»nfer lieben frawen ber | juneffrawen SRarie, ... Schluß 5v 14: | gelten 
nlAM. II ©Ot fr* CoB. || Rest der S leer. 

«95. €tn Sermon auf | bas feft ber gebnrf | marie, 

bec mutter got* | tta, wie fie, tmnb bte j ijeiltgen follcn ge* | ehrt 
werben. || 8. Ütttr. £utljer. | 3m inr. m.3D.**ij. II 

Weiler Suppl 229. — In 4°, 6 BU, Sign. »ij ohne Custt. 
Titelbordure No. 131; Text mittelgr. com presse abgenutzte Schwab., 
Titelz. 3 — 6 und 8 größere alte, mit der magern Goth. der Titelzz 12 7 
auch die 1. Textz., Clmbr. 95 mm, 36 Zz, Sehriftstellen am Rande mit 
der Textschwab. — Bl lv leer; 2r: || «Rait &eget &ent ba$ feft b' 
^eiligen | 3untff nuten Schluß 6r28 und 

(Bebtucft Qu (ürfotbt jeum fchw«rfjen bo:n. II 
d. i. bei Matthe« Mala: 6 v leer. 

«96. (Ein itferklirljer Sermon | uon ber geburt 
Jlarte, | ber muter gottea, tute | fn, unb bue ^eiligen | 
foüen geeljert wer | ben, uon einem | itjliclje, rrtften j 
menfdjen. | D. Ülar. Mtyx. || ^tmo M 8 rrtj. || 

Erl. Ausg. Iß p. 399 No. 2. — In 4°. 8 BD, Sign. 1itj ?(itj 2M 
23tj 2Mtj ohne Custt. Der Drucker ist nicht genannt, aber die Titel- 
bordure No. 133 mit dem Monogr. .W. .S. wie auch die Titelgoth. und 
die alte Textschwab, sind dieselben wie in No. 297 299, kennzeichnen 
daher auch diesen Druck als ein Product des Wolfgang Stürmer (zum 
bunten Löwen) in Erfurt. Clmbr. 96 mm, 34 Zz, nach allen Zeilen- 
absätzen, ausgenommen auf Bl 7r, verschieden breite Sptt, die 1. Z 
nach jedem Absätze mit der Titelgoth., Mrgg mit der Textschwab. — 

Bl lv leer; 2r: || Wlan beget beut buS feft bet (eifgen | 3unffrauroen 
fWarie, ... Schluß 7v 28: | tnb fepnen anbren. «gjNSCrr II und 

®. ^ ©. 

d. i. Wolfgang Stürmer. Bl 8 leer. 



Digitized by Google 



1522 



«07. <Ep Sermon tju font | itticljael geth,ott, tjn | 
Grfforbt auff ben | tag ber ri tottfent | 3ütkfrawe nout \ 
glauben unb | mercken. || Dort. Ülar. lutljer || 3Uno 

.ÜI . D . rfii || «ebrucFt tju i&rfforbt tsum buntte | *«wen btv 
©«nt p«uel. || 

In 40, 8 Bll, Sign. *«> *ij (Bl 6 hat keine) ohne Custt 
Titelbordure No. 133; Titel und Text*. 1 große magere steife Goth., 
sehr abgenutzt und bröckelig, Text und Impr. auf dem Titel ziemlich 
große alte Schwab., CIrabr. 100 mm, 35 Zz, auf 3r 6r Sptt nach Ab- 
sätzen. — Bl lv: Ii gieften freunbt id) (in nit 5« tont | qjcn, b«< ic& 
woll prcbigen. ... Schluß 7v7: || ©ot vn* ge* I nebfg. | 9l3B(?9l. ||, 
darunter der Holzschnitt No. 55, Bl 8 (gewiß leer) fehlt unserm Ex. 
Der Drucker zum bunten Lötcen in Erfurt war Wolfgang Stürmer, 
dessen Namenbuchstaben .W. und ,S. auch in der Bordüre stehen. 
Panzer 1420 und Erl Ausg. 16 p. 436 No. 1 haben denselben Titel 
und Umfang von 7 bedr. Bll wie unser Ex., auf der letzten S aber ein 
anderes Bild, Christi Leichnam auf dem Schooße der Mutter Maria. 

208. <£pn Sermon ?cn | <Erph,oibt auff fant | ©euere 

t«0 gepiebinet t>ö | creut* vnb Itibtn eins | rechtenn chiiflenn | 
menfcbcnn ic. || iD. ilttir. £utljer. | 3m 3«t .ttt.fc.SXij. || 

Panzer 1424; Erl. Ausg. 16 p. 448 No. 2. — In 4<>, 6 Bll, Sign. 
7ii)-X>i) ohne Custt. Titelbordure No. 132, Typen und deren Ver- 
wendung ganz wie in No. 295, Clnibr. 102 mm, 37 Zz. — Bl lv (Z 1 

goth.): 11 «Renn Heben freunbe. eS tuet ifio ntc&t | von n6ten geweffn, ... 

Schluß 6r 37 und 

0 (Btbtudt ju Ulrffoibt Jum ©d>w«rQ«n «gotn. || 

also bei Matthe» Maler; 6v leer. 

*oo. <f 91t fcrtfUicber «Sermon | geprebtgei am tag 
Seneri | )n fcrfforbt im kauf* | mans kgrcljen, nom | 
Crent) tmb letjben, | t;u beflernng ein« | tt^ltrl)en crimen | 
mengen. 1 D. ill. £utber. || 3nno M . D . m\. || 

a «BebrucFt t$u OJrfiForbt tjum bunt* I tbcn 4Uwen bey ©ant pauel. || 

Panzer 1425? Erl. Ausg. No. 3. — In 4°, 8 Bll, Sign. 7Hj-X>ii) 
ohne Cust. Titelbordure No. 133, Titelgoth. und Textschwab, aus dem 
dem vorliegenden ganz ähnlichen Dr. No. 297, Clmbr. 97 — 108 mm, 

35 Zz. — Bl lv (Z l goth.): || Stein Heften frewnb, et »et ie&6 | nit 
von n&ten flrrceffnn, . . . Schluß 8 r 4 : | roelcbem beware | €brifhi0. | 
<H2B$!R. |', darunter das Bild No. 56, v leer. Drucker Wolfgang Stürmer. 



Digitized by Go.Ogle 



1522 



155 



3<M>. i. ^Cufjlegutig oer | fcjnftdl umtb | (Ettattgelt | 
ks | äbuents. || ütartinus £utl)er. II UPitiemberg. | 
M . D. | fri}. II 

Panzer iSSi; JSrf. Ausg. 7 p. XXVIII No. 1. — In 4°, 104 Bll, 
Sign. Hij— 3nj H'K — C<Ctti und Bogencustt. Der mit der gespreizten 
Goth. aus No. 191 gesetzte Titel steht in der Bordüre No. 69 A, die 
Zz 1 8 5 7 9 sind roth, 2 4 6 8 schwarz, aber 5 7 9 haben schwarze, 
6 8 rothe Endpunkte, auch der Funkt zwischen ttt und & (Z 8) ist 
roth. Text Gronenberg^ gewöhnliche Schwab.; Lemm. goth., theils 
mit den älteren schlanken, theils mit den breiten Typen wie der Titel ; 
Clmbr. 99 mm,' 37 Zz, neue Zz haben kleine goth. ünce als Anfangs- 
buchstaben. — Bl lv leer, keine Vorrede oder Einleitung; 2r: || Um 
etflen foittag | bei ftbuent* Qpifrtü I 9to. tüU II Xifeüen biUber, fjo mpi 
benn | fot<btf »iffen, nemlicb bie $eptr ...; 85 r: || Sie @pfftett am Pierben | 
ee-nfag pm «buenr, I tippen. 4. II Schluß I04r 5: | 3©b«nni< mit »iel 
f*aren Suanaeliflen 91SR<2*R. II und (Z 1 mit der älteren schlanken Goth.): 
(Bebtucft }u Wittenberg bureb | 3©b«nn Klünenberg, n«<t) 
Cbtif* gepurt C«u» | fent funffbunbevt winb Qwep vnnb | 
tjrccnrjtgfUn 3«c. II 
Rest der S und v leer. — Enthält 4 Epistel- und 4 Evangelien-Predigten. 

vn '£wnngelicn bie n«(t) | 
bt«ud) bei* ftrtben ge | legen werbe", vom | «Cbtiftag big | «uff | ben 
3ont«0 n«d> | (£pipb«nie. || ÜtuTttttttB | £utber. || 

Panzer 1283; Erl. Ausg. No. 2. — In 4°, 264 Bll, Sign. fttj— 3ttj 
*«— 3*Ü) «««-mi«) (Tl und ttt Ternn) und Bogencustt. Typogr. 
Einrichtung wie oben, dieselben Schrr, aber Tiklbordure No. 74 und 
die ganze Titelschr. schwarz, lv die große Init. <c) aus No. 210, Clmbr. 
99mm, 37 Zz. — Bl lv: || 3pefu«. || Cent <gblcn Pub molgepois | nen 
berinn, berinn ty(bic<bt ®wffcn &u 2KanffelIt, | ... | ... SRartimt* 2utber. II 
©3t«b Pnb ftib | gotri* Slmen. dat. 8r81: | ... ©eben pnn ber | 
»uften am tage fand glifabetb. 101. || 3v: || (gpn fiep» Pntetricbr 
ma* | man pnn ben Suangflij* fueben vnb geroartten | foO. || Die Predigten 
beginnen 7r (Sign. B): |j 3&efut. |] Sie <8pifrett csu bet 2Refj pnn | 

btt ©buftlAtbt auf derselben S zu Textz. 9: batf b« emffg »ere 

tju gutten »ertfen, die Randnotiz: || bat fi* et | nfllid) biin | ge gute 
Wer | tf )U tbuen ||, sonst keine Mrgg. Letzte Auslegung 198r: | t)a8 
©uangelium am | tage ber bepligen biep fünige. | SRartbei. ij. || Schluß 
263 v 5: j pnn 3(on. 9SDt<S9t. |[ und (ganz mit der Textschwab.): 

Q ©ebtueft Qu Wittein bergf bureb 3obann | (BiunenbergF, 
narb <£b*ifr gepurtt Taufen t | funffbunbert t>nb tjnwp vn 
Qroentj | igj>en 3 "MX. || 
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Rest der S leer, Bl 264 fehlt unRerm Ex., ist aber gleichfalls leer. — 
Enthält 8 Epistel- und 8 Evangelien-Predigten, für den Sonntag nach 
Epiphaniae sind keine vorhanden. 

Der Entschluß eine deutsche Postille ') zu geben, stand bei Luther 
schon am 26. Mai 1521 fest, de Wette IT 8, und am 10. Juni hatte er 
eine umfangreichere Auslegung der Christtagsepistel fertig, de W. 16. 9 ) 
Darauf wollte er am 31. Juli, de W. 33, die quatuor Dominicas (seine 
latein. Adventspostille, No. 210) übersetzen, woraus, aber erst später, 
die vorliegende neue Bearbeitung wurde. Am 17. Septbr. hatte er 
nach seiner eigenen Aussage in der Vorr. zu No. 254, cf. Walch XI 7/ 
de W. 59, die Arbeit an der Postille von Advent bis Epiphaniae ge- 
bracht, inzwischen auch schon Stücke davon nach Wittenberg geschickt, 
am 13. Juli wollte er anfangen drucken zu lassen, ubi denarium 5 ) 
attigerit, de W. 22, am 31. wünschte er, daß die Postille prae 
omnibus gedruckt werde; die ganze sollto in 4 anni partes getheilt aus- 
gegeben werden, de angaria in angariam : ut sit non niniis onerosus et 
sumtuosus, de W. 44. Wann aber der Druck wirklich begonnen hat, ist 
aus den Briefen nicht ersichtlich. Am 3. August noch nicht, vgl. den 
in No. 240 angeführten Briefzusntz bei Kohle, Anal 34. Wahrscheinlich 
auch noch nicht am 15. Aug., wenigstens nicht mit Luther's Wissen, 
der an diesem Tage sehr unwillig über Gruncnberg's schlechten Dr. 
seiner Schrift von der Beicht (No. 246) sich äußerte, und die Postille 
nicht von ihm gedruckt haben wollte, de W. 41 ftqq; wiewohl er noch 
in demselben Briefe diesen Entschluß dahin abänderte, daß Gronenberg, 
falls er schon zu druckcu angefangen haben sollte, nun auch weiter 
drucken möge. Die früheste sichere Nachricht, daß an der Postille 
wirklich gedruckt werde, haben wir vom 1. Novbr., de W. 90, wo 
Luther an Gerbel schreibt, seine deutsche Auslegung der Episteln und 
Evangelien nach dem Kirchenjahre sei in der Presse (sub formis). 
Dann meldet Melanchthon au Spalatin in dem leider nicht sicher 
datirten aber gewiß in den Novbr. gehörenden Briefe Corp. Ref. I 
No. 154, daß Johannes [Gruncnberg] bis zum Bogen V, also bis zum 
20. Bogen, vorgeschritten sei und nun den Druck mit zwei Pressen 
beschleunigen werde, und am 8. (rect. 2.) Decbr., C. R. No. 158, läßt 
er Luther durch Spalatin mahnen, er möge den Rest huius partis 
postillarum senden, Gronenberg drucke nun mit zwei Pressen. Am 

# 

') Die nachfolgenden Daten zur Druckgeschichte derselben sind von 

Ilm D Carl Bertheau und mir gemeinschaftlich zusammengestellt. 
») Das ist wohl der richtige Sinn dieser Stelle, de Wette's Erklärung 

derselben in der Anm. *** ist ganz unverständlich. 
s ) Eine Zehnzahl, aber schwerlich, wie die Erl. Ausg. 7 p. X meint, 

10 Bogen; wahrscheinlich 10 Festtage, also vom 1. Advent bis 

Epiphaniae; Denarium Evangeliorom, de W. 33. 
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22. Novbr., de W. 105, hatte Luther die für die PostUIe bestimmte 
Widmung an den Grafen Mansfeld dem Spalatin zugeschickt, ne 
pereat, donec rcliquum Postillarum absolverit. Zu einer Vollendung 
der ganzen Postillc aber kam es, wie bekannt, vorläufig noch nicht, und 
die obigen beiden ersten fertigen Thcilc erschienen 1522, und jeder 
als selbständiger Band für sieh, wogegen ihr Impressum und ihre 
abgeschlossene Buchform keinen Zweifel zulassen. Und zwar ist, nach 
der auch von mir getheiltcn Ansicht des Hrn D Bertheau, zuerst die 
Weihnaehtspostille bis Epiphaniae sowohl von Luther verfaßt als auch 
im Druck herausgegeben worden, dann die Adventspostille. Wenn 
Luther am 17. Septbr. sagt, er habe die Postillc vom Advent bis auf 
Epiphaniae gebracht, so meint er damit in deutscher Bearbeitung 
nur die Auslegungen vom Christtage an, den Adventstheil noch in der 
lateinischen vom März. Was er im Sommer zum Drucken abschickt«, 
waren immer nur Stücke des Wcihnachtsthcils, und dieser war es, 
woran Grunenberg im November arbeitete, die deutsche Neubearbeitung 
des Adventstheils wird Luther vermuthlich erst im November begonnen 
haben. Denn Hr D Bertheau nimmt mit Wahrscheinlichkeit an, Luther 
habe den Unterricht von den Evangelien ziemlich gleichzeitig mit seiner 
Widmung an den Gr. Mansfeld (19. Novbr.) geschrieben; die deutschen 
Adventspredigten aber kann er nur erst nach dem Unterricht ver- 
faßt haben, weil er in der Auslegung des Evang. vom 1. Advent 
(oben llv) darauf hinweist. Daß Widmung und Unterricht nicht bis 
zum Drucke des Adventstheils, vor den sie hingehören, aufbewahrt 
sondern dem früher fertig gewordenen Weihnaehtstheil vorgesetzt worden 
sind, ist so zu erklären, daß Grunenberg in der Erwartung eines Vor- 
worts mit der Sign. 23 zu drucken angefangen hatte und nun, als kein 
anderes kam, die Widmung und den Unterricht als Vorstoß für den 
leer gelassenen Bogen H verwendete. Nachdrücklich unterstützt zu 
werden scheint mir die Vermuthung, daß der Adventstheil nach dem 
Weihnaehtstheile erschienen sei, durch die innere Einrichtung des 
gleichfalls schon 1522 geinachten Druckes der Postillc von Adam Petri, 
No. 301. Denn die eigene Signatur und Foliirung seiner 2. Abtheilung, 
also des Weihuachtstheils, inachen es sehr wahrscheinlich, daß Petri 
zuerst diesen nach No. 30011 nachgedruckt habe, in der Erwartung, 
daß unterdessen auch Luthcr's deutsche Bearbeitung der Advents- 
predigten herauskommen werde; dann aber hat er, als das vorläufig 
noch nicht geschehen, die Schweizer Uebersctzung der latein. Advents- 
postille vom März 1521 sammt der Widmung und dem Unterricht 
seinem fertigen Weihnachtstheilc vorgedruckt und beide durch einen 
Gesammttitel und gemeinsamen Index mit einander verbunden. 

Daß also vom obigen Gruncnberg'aehen Originaldruck zuerst der 
Wcihnachts- und dann der Adventstheil herausgekommen sei, scheint 
angenommen werden zu dürfen, für eine genauere Datirung aber jeder 
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sichere Anhalt zu fehlen. Zwar soll nach Erl. Ausg. 7 p. XII die 
Postille am 13. Februar ausgegangen sein, doch steht diese eines jeden 
Quellennachweises ermangelnde und wohl nur aus zweiter Hand stam- 
mende Notiz nicht mit der Wahrscheinlichkeit im Einklänge, oder dürfte 
höchstens für den Weihnachtsthcil annehmbar sein. War Grunenberg 
wirklich im November erst beim Bogen V angelangt, so wird schon 
die Vollendung des fast 3 Alphabete starken Wcihnachtstheils, trotz 
der angestellten zwei Pressen, immer noch ein gutes Stück ins neue 
Jahr sich hineingezogen haben. Dann kam erst die Adventspostille an 
die Reihe — die Möglichkeit, daß die zweite Presse für letzteren ein- 
gerichtet worden sei, damit beide Thcilc zugleich gedruckt werden 
könnten, ist zwar nicht ausgeschlossen; doch eher anzunehmen, daß 
man erst den einen Theil möglichst bald hinauszusenden bestrebt 
gewesen sein wird. Aus Corp. Ref. I No. 202 ist ersichtlich, daß am 
25. Febr. ein Bote verschwunden war, der u. a. Commentaria von Luther 
an Spalatin bringen sollte, unter welchen wahrscheinlich auch etwas 
von der Postille sich befunden haben wird. Am 4. (rect. 2.) März, 
C. R. No. 204, war diese Sendung durch Spalatin an Melanchthon 
gelangt, der sich bemühen will die Druckausgabe des Opus Postillarum 
zu beschleunigen, weil er, wie er sagt, sich Gutes für Luther davon 
verspreche. Beaehtenswcrth scheinen mir diese Worte jedenfalls zu 
sein, weil sie die Vermuthung erwecken, daß damals von der Postille 
noch nichts heraus gewesen sei; denn von einer Fortsetzung oder 
einem 2. Theile hatte Melanchthon nicht mehr nöthig sich Gutes zu 
versprechen, wenn der erste schon im Begriffe stand die gewünschte 
Wirkung zu thun. Hätte Keßler, Sabbata ed. Goetzinger 148, auch 
etwas an die späteren Bibliographen gedacht und sich genauer aus- 
gedrückt, so hätte uns vielleicht geholfen sein können. Aber er 
erzählt leider nur, daß bei seinem bekannten Zusammentreffen mit 
Luther in Jena am 4. März, zwei Kaufleute eine Luther'sche Auslegung 
etlicher Evangelien und Episteln, erst neu gedruckt und ausgegangen, 
noch uneingebunden bei sich gehabt hätten. Vielleicht ist das schon die 
Weihnachtspostille gewesen, es kann aber auch die wohl nicht viel 
früher erschienene Schweizer Uebersetzung von Luther's latein. Advents- 
predigten (Panzer 1282) gewesen sein. Und wenn endlich am 17. März 
Ulscenius an Capito schreibt, Kolde, Anal. 35, er habe die von Luther 
ausgelegten Evangelien zu Hause vorgefunden, so ergiebt sich hieraus 
auch nichts weiter als die Möglichkeit, daß damit der neu erschienene 
Weihnachtsthcil gemeint sein könne. 



iZuange \ Ken, bie nach bxaticb bei- Hrcben 0clefcn werben | bureb 
ben flbuent, t>nb bannenttyn t>om | <Cbitfh*0 bifj t>ff ben S5t«ß n«cb 
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(tpu | pbanie. 3Darin reycblicb anjeipt pn | fUcgebtlbet roirt wae eim 
<Ct>zi« | flen menfcben jfir fchnfeit | not if* 56 tvtffen. || J), HTtff* 

tmus Xut^er» || Tlucb \><t\tn cyn flarc | vnberrkbt, »ae 

man in bem £uan* | gelio fliegen xmb leren fol, mit I eyner fernen 
»ou-eb. I v^terauff ift aitct) 0C- \ maebt ein fleyflig Xepjfrer 
über | bie berben teyl, barin ern | yeber leyebtlicb finben | mag, y nbalt 
bef; | gange brfcb*. || 2(ltnO itt ♦ iD ♦ XXII. || 

Panzer 1284 ; Erl. Ausg. 7 p. XXIX No. 3 (3ufjlegun0). — In 
Fol., 222 Bll, und zwar: Vorst. 22 Bll, Sign, aa tj — bbiüj (bb — bb Ternn, 
für bbi) verdr. 3Dij). Text 200 Bll, 1 ) und zwar: Sign, a— f v (a— e 
Ternn, f Quatern.) und Folürung I— XXXVHI (für XXXVII verdr. 
XXXVI), die Advents- Postille enthaltend; dann mit neuer Sign. 23— Jitij 
2Ca — £eiiij (alles Ternn) und neuer Folürung I — CLXII (die Sign. 23 
steht auf Fol. I), die Wetiinaehts-Postille bis zum Epiphaniasfeste ent- 
haltend. Ohne Custt, Titelbordure No. 105 und Textbilder No.41; alle 
Typen sind die bekannten aus Adam Petri's Offiein: Titelz. 1 sehr 
groß goth., sonst Alles Schwab, aus No. 98; Clmbr. 137 — 144 mm, 47 Zz, 
Lemm. und Clmtt mit der großen Titelschwab., Mrgg mit kleinerer als 
der Text, derbe Cptzz in 2 Größen, verschieden große Initt, die größten 
aus Petri's Alphab. mit den Kindern, h. 48 mm. Die Titelbord. Text- 
bilder und mehrere Initt sind in unserem Ex. alt colorirt. Die in 
No. 300 vor dem Weihnachtstheil stehende Widm. an den Grafen 
Mansfeld und der Unterricht von den Evangelien sind hier ordnungs- 
mäßig der Adventspostille vorgedruckt. — Bl lv — 2v 26 Luther's 
Zuschrift an Albrecht von Mansfelt, dat. am Tage S. Elisabeth 1521; 

darunter 2v 27: || (gyn Ffetyn tonberrte$t tta§ | man in btn (Juangelitf 
fueben »nb ge* | »artten foll. || Bl 5r— 21 r: a Stegiftet «&« 
«Poftill 21 v Luther's Zuschrift an Churf. Friedrich vom 3. März 
1521. Dann beginnen die Auslegungen, Bl a Fol. I: || 3befu#. |] 
a Sufjleaung bet (gplftelen bnb Äiion- | aelfrn, ... I ... bureb brn 
«buent. (!, Schluß Fol. XXXVIIIr 33: || <*nb brt «buenr«. II, v: 11 #äe 
nac$ bolgent aufjlegung | ber guangelia onb gpifW bti feft* | jil Sßep* 

naebten. ||, darunter das Bild No. 41 a /; dann Bl 23 Fol. I: || 3feefll*. || 

a ©le «piftef iu ber 9»efj in Ut <lb:tft- 1 naebt. (gcbKibt flaulu« ab 
fcitum. iu II Schluß Fol. CLXII r 30 und 

(Beteuert $ü 23afel, bureb ?lbam petri, nacb I CbiifH geburt. 

itl. ID.rrij. || 

Rest der S und v leer. — Die Adventspostille mit dem Briefe an 
Churf. Friedrich ist eine (dem Leo Judae zugeschriebene) Ucbersetzung 

•) Die Erl. Ausg. I. c. notirt: nach den Vorreden und Register 
162 Blatt stark, wobei sie nur übersehen hat, daß die Foliirung 
nach den 38 Bll der Advent s-Postille wieder mit I anfängt, was 
für den Text beider Theile zusammen 200 Bll ergiebt, 
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von No. 210; der YYeihnachtstbeil und die Widm. an Albr. von Mansfeld 
n>it dem Unterricht von den Evangelien sind Nachdruck von No. 300 II. 
Daß der Weihnachtatheil hier mit der Sign. anfangt und % fehlt 
erklärt sich daraus, daD im obigcu Originaldr. der 1. Textbogen mit 2> 
signirt und 2l für ein Vorwort frei gelassen war, welches hier aber vor 
den Adventsthcil gestellt ist. 

glaubenö. | Ttt »atter »nfer*. | $ttb beä Slue Marien. || 

1>. 9Warritlt ?ltC(>crt. [*<>] \\ [Hotschnitt.] 

Panzer 127 ii (gutberi). — In 8°, 96 Uli, Sign. 2>— Itt, und zwar: 
Bogen 1 keine; 2> C iii \\\\ v X> ij it Üj tili ü $ ij Ü! iitj O 0 ij Üf 
» ^ i) » 3 ij iii) t» Ä iij v 0. ij üj ist) v llt, ohne Custt. Druckort 
und Drucker fehlen, aber es ist bekannt, daß dieser hübsche Nachdruck 
des Betbüchleins aus der Officiu des Hans Sclüinfperger in Augsburg 
hervorgegangen ist. Er ist durchweg mit jener vervollkommneten 
Fraeturgattung gesetzt, die von dem ersten damit gedruckten Buche 
den Namen Thcuerdank erhalten hat. Zwar ist die Tcxtsehr. des Bct- 
bücbleins kleiner als die iu den vom alteren Hans Schönfperger 
in höchster typogr. Vollendung hergestellten ersten Ausgg des 
Zett»rb«nnd!bö selbst, doch von ganz denselben Formen, und auch an 
Größe völlig dieselbe wie die in dem gleichfalls prächtigen Drucke: 

|| fcaa bürf> | b« Heroen Tcfta | tuen« Teütfd) | mit fehönen | 
Touren. || M.D.XXlll. ;| {Kol.) Q (Bebtutft in ... Uugfpurg | bureb 
i^önna ©rf)önfperjjer. j|; auch kommen die größeren Theuerdanktypen 
in den Lemm. &c. des Betbüchleins vor. Die großen Lettern der 
1. Titel/, sind die der 2. — 5. Titelz. im IS'. T., das in beiden Dir unter 
der Titelsehr. stehende Bildchen No. 49 A ist von demselben Holzstocke 
gedruckt. Im Text die Holzschnitte No. 49 B, Clmbr. *i0 min, 16 Zz, 
oben und unten große künstliche Schreiberzüge wie im Theuerdank, 
derbe Cptzz unten mit Schleifen. — Bl lv leer; 2r: || Qnab t>fi frib 

Aden mei- 1 nen lieben benn »nb biu 1 1 bern in Gbitfto. || 4r 3: || ßojrcbe j| 
(I £a£ t(l nie on fonberlt'dje | oibeiiuns gottef flefdjeben, | ...; 7r: || £>3c 
erfte »nb red) | te laffel 2»opfi be= | greoft, 26 r: [| 3$efu* || 
alaub taoltt | Od) tnn btep baufct | (hief, 41 r: fl ©aä mttx »nfer. j| 
Bl63v: || 2)a* Sitte SKari«. || 69r: II ©et e^Ifftt | pfalm 85v: 
Sie ©ptftefl | ©auet 5)auli ab | iiiton, ... 94 r: G ©octoi @afrer ©ük | 

te(£ Offen «Bepcfot | Schluß 9ör 10: | g&ttliuVn IVtUeil %men. || Darunter: 

Q (PebtucFt ym jivey | rnbjroepntHjtt* j fren 3<u% || 
Bl 95 v und 96 leer. Vgl. Panzer, Bibelilbers. 23, 3. 

Nach Weller Suppl. 220 (betbucblin, £utben) sollen zwei 
durch abweichende Orthographie sich unterscheidende Drr dieser 
Schön fperger'schcn Ausg. iu Nürnberg sich befinden; aber im 



Digitized by Google 



1522 



161 



German. Museum oder in den Catalogen der Stadt- oder Kirchen- 
Biblioth. sind sie nicht. Hingegen ist ein in der Münchener Hof- 
und Staats-Biblioth. aufbewahrtes Pergamentex. mit dem unsrigen 
conform bis auf die zwei ersten Bogen, welche anders gesetzt 
sind (andere Schreibungen und Schreiberzüge). Luther's Name, 
den der ehemalige Besitzer des Buches wahrscheinlich nicht sehen 
lassen durfte, ist vom Titel wegradirt, also nicht ersichtlich, ob 
der obige Druckfehler etwa geändert gewesen ist. 

303. ifom (Etüden | £ebeit. || Ütnrtmufi £ut. || 
DUtttemberg. | itl . D . m\. || 

In 4°, 16 Bll, Sign. 3ltj — fciii und Bogcncustt. Ohno Impr., aber 
von Joliann Grunenberg in Wittenberg. Der Titel steht in der Bordüre 
No. 70 B; Typen Grunenberg's breite Goth. aus No. 191 und gewöhn- 
liche Textschwab., Clmbr. 98 mm, 37 Zz, Lemm. mit der Titelgoth., 
zweierlei Cptzz. — Bl lv leer; 2r: || 3$efu$. || GJiettJOl tttyt graWct 
»nb nit | gern vom <Selid>en leben piebigf/ •••» e * ,d - z 13: II 
tetß. || jlHffS txfk »ollen htyt fe« | ben, tvildje perfon der 1. Thcil 
endet 7 v 25, die letzten 10 Zz in Form einer umgekehrten Pyramide, 
Rest der S leer. B18r: || £a« atlbet tffcH. || 10 r 22: || £ttS bntte 
SCeaff. || Schluß 16r22: | barepn gepflanzt »nb gefegenet &<ttt. ]| Rest 

der S und v leer. — Weiler 2139 hat zwar T>ont, meint aber wohl 
diesen Dr., denn kein anderer hat £ut., und bestimmt ihn als vierte 
Ausg. Grunenberg 1 8 / ebenso die Erl. Ausg. 16 p. 508 No. 4. Leider ist 
an beiden Orten nicht gesagt, weshalb diese Ausg. gerade die vierte 
und night eine andere Grunenbcrg'schc sein soll. Panzer hat von 
keiner seiner unbekannten 5 Ausgg. 1352—56 den Drucker gekannt 
oder namhaft gemacht. 

304« Uom (Eelirfyen | £ebrit. || Jlartinus Cutljer. || 
HKtiemberg. | M . D . m\. II 

Schicarz No. 23, 4; Panzer 1353; Erl. Ausg. No. 2 (überall X>01tt). — 
Größtenteils derselbe Dr. wie No. 303; neu gesetzt sind nur die Titel- 
schrift (Bordüre No. 70 B wie oben) und der Widerdruck des Bogens 
%, also, da Bl 1 v leer ist, nur die Clmm 3 6 7, alles Uebrigo ist der- 
selbe Satz. Vielleicht sind jene 8 Seiten beim Drucken zusammen- 
gefallen. Der veränderte Titel hängt mit dem Pnpierbogen zusammen, 
ist also nicht auf einem einzelnen Blatte nachgedruckt; demnach hat 
man vielleicht während des Druckens die Abkürzung von Luther's 
Namen (wiewohl sie nicht vereinzelt dasteht) als unpassend erkannt, 
und zu den im Satze unverändert gelassenen Clmm des Schündruckes 
(4 5 8) den Titel neu gesetzt. Der Raum zwischen Z 3 und 4 beträgt 
auf No. 303 27, auf No. 304 nur 18 mm. 

n 



Digitized by Google 



162 



1522 



305. Uom (Etlichen | i'rbm. I ... (<n> Xo. so*.) 

In 4°, 18 Bll, Sign. jMuj (fc Tcrn.) ohne Custt. Der Drucker 
ist nicht genannt, jedoch, ungeachtet der äußerlichen Aehnlichkcit des 
vorliegenden Druckes mit No. 304, keinenfalls Grunenberg. Der Titel 
ist dem auf No. 304 nur nachgeahmt, aber die Schrift ist grob und 
flüchtig in Holz geschnitten, die Bordüre Xo. 70 C ist dieselbe schlechte 
Copic von No. 70 B, deren auch Heinr. Steyner (Dr. No. 286) und Jörg 
Gastet (No. 395) sich bedient haben, weshalb man sich veranlaßt sehen 
könnte einem von ihnen den Druck zuzuschreiben, wenn nicht die 
inwendig gebrauchten Typen gegen beide und für Hans Schönfperger 
in Augsburg sprächen. Text mittelgr. einfache fette, Lemm. und 
Anfangszz der Einleitung und Theile große ziemlich ungeschickte 
Schwab. (2r 1 2 13 größer), 2r 8v 11 r ein großes verkünsteltes 
Fractur-21- Das alles, sammt den derben Cptzz, ist in sicheren Schön- 
fperger'schen Drr nachweisbar, das 9t bat genau denselben Schnitt 
wie im Buch des Xacen Testaments von 1523 in Fol., Bl 4. Clmbr. 
103 mm, 35 Zz. — Bl lv leer; 2r: || Sfefll*. || 9Bie ttol mit 
gTOtoet ... I ebd. Z. 13: !| «Da* erft te^H. |] Schluß 17v 18: ( ba« tt 

barem gepflan&t »nb gefegenet bar || Rest der S leer, auch wohl das 

unserm Ex fehlende Bl 18. Dem Umfange nach könnte dieser Dr. 
Panzer 1354 sein, wiewohl Letzterer X>om und Wittenberg hat. 

Die Verwendung eines Ornaments durch verschiedene Drucker 
ist an sich nichts Neues und bei Schönfperger und Gastel um so 
weniger auffällig, als die von letzterem seit 1523 in Zwickau be- 
triebene Druckerei bekanntlich eino Filiale Schonfperger's war, 
wie auch Gastel auf verschiedenen seiner Zwickauer Drr des Schön- 
fperger" s von Augsburg Diener und Factor sich nennt. Aber der 
vorliegende Fall zeigt doch besonders deutlich, daß man bei 
Ornamenten, wenn man ihrer zur Feststellung des Druckers sich 
bedienen will, nicht allein Original und Copie auseinander zu 
halten, sondern auch, wenn das Ornament von demselben Stocko 
gedruckt ist, die übrigen typogr. Merkmale sorgfältig zu beachten 
und zu vergleichen hat. So lassen die Titelborduren der Drr 
No. 304 und 305, also No. 70 B und 70 C, als Original und Nach- 
schnitt, von vorne herein auf verschiedene Drucker schließen; hin- 
gegen ist für die Bestimmung der Drucker von No. 265 und 305 
die Titelbordure No. 70 C allein ganz bedeutungslos, wenn nicht 
gefährlich, weil sie von demselben Stocke gedruckt auch auf 
No. 395 mit dem Impr. des Jörg Gastel sich wiederholt, während 
jene beiden Drr sicher nicht von Gastel sind. Vermuthlich haben 
Steyner (Dr. No. 265) und Schönfperger den Nachschnitt gemeinsam 
gebraucht, und dann hat ihn Schönfperger dem Gastel nach Zwickau 
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mitgegeben. Uebrigens ist er 550 roh, daß ich ihn, ohne genaue 
Vergleichung der Typen, bei so ausgezeichneten Druckern wie 
jene beiden gar nicht vcrrauthet haben würde. 

300. tytfns, ! ! TfXzUty perfon uerpotten | fmb ou 

ebltchen ynn ber beytigen fchzifft | beybe bei* freuntftyaffr t>nb \ 
mogfc^flfft. | Um. 18. || 

Fanzcr 1359. — In 4°, 2 Bll, 1 r und 2v leer. Per Titel nur 
Kopftitel auf lv, unter der letzten Titelz.: j| UetpOtteit pttfott btT | 
freilnbtfcpafft filtb bijje. |f und 6 Zz, dann: |J UetpOtteit per f Ott ttt \ 
2Ro«f*afft finb bt&e. || Schluß 2r 28/29: | STOor. gutb«. I «itito 
üW.SD.rrfj. II Per ungenannte Drucker ist Johann Grunenberg in 
Wittenberg, Typen seine bekannte Titelgoth. (die breit« aus No. 191) 
und Textschwab. 

307. 3l)ffns. ! GDl3Ifl)c perfon ueqjotcn | fmb ... 

beyligenn ... | ... freuiibfcbafft ... | ... | Kernt. 18. J. 

Alles wie in No. 306. Nach dein Titel Z 7: j 1 Uttpcttt ttCffoil 

ter fteübt-- 1 fdjdfft fint) bife. II, 6 Zz, dann | tterpotten perfon b 1 «»Ogs I 

fdjafft ftltb bi§e. | Schluß wie oben, Drucker derselbe. — Die Erl. Ausg. 
hat nur die 4 Drr Panzers, von denen a (Panz. 13~>7) gewiß ein 
Nachdr. ist; den vorliegenden hat sie nicht aufgenommen, obgleich 
Weller Suppl. 226 eine ganz correcte Titelcopie davon giebt. 

308. Jljcfiis. Ql3lcl)e jicrfon ocqiottcn fnnb | 

jeu eblvthen ybn ber bevligenn fthnfft bevbe | bev frunbfchttfft vnnb 
mo0fcbrtft. | Keutt. 18. 11 

Panzer 1360. — Ganze Einrichtung wie oben. Unter dem Titel 
ZU: |! SetyOteit pftfott bft freutltft^Offt | flllbt bofie. IL 6Zz; dann: 

II Seruorten perfon b' SKogfctjafft | finbt bo§e. I Schluß: ; 3J?or. fiutber. | 

UntlO. 9H.jD.rtij. |; Der ungenannte Drucker ist Matthe* Maler in 
Erfurt, die goth. Titel- und Schwab. Textschr. wie in No. 295. Panzer 
und die Erl. Ausg. d haben auf dem Titel bevlicbertn. 

309. Ätn JSermon »oii ben fjunitumbni | vnnb geuerb 

mit vberflu^ X>om balligen (Trent) in | ben ftreben. (Bepiebtget von 
3Doctoi | martint Kutter. 3m 3<m | m.fc.äfjeij. || Vitt jrer bie 
bilbtntia (Bebend? nun ber armen. || [Holzschnitt.] \\ DlÜttCtltbcrg. |j 

Panzer 1414. — In 4°, 6 Bll, Sign. H\\ ?lüj 23 (verdruckt 
für 23ij), ohne Cust. und ohne Impr. Der Bonst unbekannte l'orm- 
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Schneider des Titelbilde* So. 52 soll in Sachsen gearbeitet haben, die 
langen magern goth. Titeltypen und die mitteler, eompresse abgenutzte 
Textsehwab. (wie in No. 295) weisen auf Matthen Maler in Erfurt hin, 
auch hat die goth. Unc. €{ auf Bl 2r genau denselben Schnitt wie in 
einem älteren sicheren Malcr'schcn Drucke. Clmbr. 100 mm, 35 Zz. — 

Bl lv leer, 2r: i| Dominica, jrlij. pofr ort. $enretofr. || €(<2 wir jum 
euangelto greifen . .; Schluß 6r34: | batf erfüllen. 0 b«< [*>] eütnben 
»erterbten »efen*. «men. || v leer. 



31©. 2(m fermö | burciy Marti. JLutb. | 

•Icclefia. yu Witten. (Bepie | ©iget von ben 2>ilbtnuf- | feit. 3m 

3ar. | m . . 3f^tj. i Mitenbertj II 

ranzer 1302. — In 4", 4 Bll, Sign, «ij ait). Der Drucker ist 
nicht genannt und Wittenberg sicher nicht der Druckort, sondern 
ohne Zweifel Augsburg, und zwar würde die TUelbordure So. 124 auf 
Grimm & Wirsung hindeuten, wenn sie nicht ein Nachschnitt wäre; 
hingegen sind alle Typen sammt der am Knde der Schrift stehenden 
schwarzen Blntttigur bei Melchior Ramminger sicher nachweisbar, vgl. 
Nu. 226 233. Die 1. Titelz. sehr große Schwab., die letzte sehr große 
wie in Holz geschnittene Missaltypen. Clmbr. 104 mm, 34 Zz. — Bl 1 v 

leer; 2r: J #3ebfn frapnbe, roir baten nun gebort 2>ie J (tuet bie ba 
muffen fetm, ••• Schluß 4r 24: | nnffenbe, tain erger nu§ gegeben werbe, ic. \\ 

Darunter das kleine Blattornamcnt aus No. 22«, v leer. — Erl. Ausg. 28 

p. m. 

3ii. @in (Sermon toon | t*r trofttmg be* 

bcyUQcnQeifis yn | ücrfolöimg. vber tnts i£iwn$c[ion | 
VOann bev beylige getft bev troffer \ fompu ^ofyan. 
n>. II &♦ Vdav. hxt\) | %tmo m D . XXi). || 

[Holzschnitt.\ 

Panzer 137/1. — In 4°, 4 Bll, Sign. Itij "Jlüj, ohne Impr. Titel- 
holzftchnitt Xo. 50; Titelz. 1 übergroße Fractur, in den Block geschnitten; 
6 sehr große, die übrigen kleinere Schwab; Text dieselbe wie in 
No. 265 328 356, Clmbr. 114 mm, 36 Zz. — Bl lv: || (die goth. Unc. 

verkehrt) £)2Ber liebe bat mt ml geb&it »on bem ... Schluß 4r 29: 
I gutten t>atrer im fterben t>nb leben ic. |) Rest der S und v leer. Für 
den Drucker halte ich Heinrich Steyner in Augdntrg, vgl. No. 265. 
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31«. (litt Cljttftüdjet: |er= | 

gemalt «Sanb Meters, | burd) Jlartimtm futjjer ge^ | Hjon 
UDitteutbers. jm | Jwepnbjweintjtgi; | |fcn 3ar. | äüeu 
£l)riflgleubigett naß mitjürl) | Nifle«. || $ j| pmi et 

Pauli ßwangelium X>cnit | ibefuo in partes Cefaree pbi* | Uppi xc. 
mattet Xxj). Ii 

In 4°, 4 Bll, Sign. 2fij — ^lüj; ohne Impr., aber wahrscheinlich von 
Jobst Gutknecht in Nürnberg. Titelz. 1 sehr große derbe Missal, 2 — 8 
weniger große schlanke Goth. (XO in Titelz. 4 ein umgekehrtes III); 
lv 1 und 17 große, alles Uebrige eine mittelgr. etwas breite und 
spitzige Schwab, mit kleinen Cptzz, vgl. No. 350; Clmbr. 110 mm, 

34 Zz. — 1« iv: || £>3# (gmottuelium tolft *t ml <£f | ift nun fo 
lange geprebiaet ••• Schluß 4 v 33: | gefefc, 2)a§ btnben folt beoffen grfe^ 
maften «. !| ©ot bab lob. || Ist wohl Panzer 1395. 

313. Hin «Sermon. Äurij | liclj gepicbiget aonn | 

fcoct. mar, £ut. X>nb bar bep | ben verjranb, wie vil Prafft | bie 
beyligen «Jluangelia, | vber bie Concilio M | babent. || DnUtcntbcrg. || 

fcoitrilia. || 

Erl Ausg. 16 p. 364 No. 2. — In 4«, 6 Bll, Sign, flij «nj 23. 
Ohne Impr., aber die Titelbordure No. 130 B, wie auch die schmale 
Titelgoth. und die mittelgr. compr. Textschwab, aus No. 295, weisen 
auf Matthe» Maler in Erfurt hin. Mit der Titelgoth. auch 2r 1 und 
5v 25, Clmbr. 94 mm, 35 Zz, nach 3r 2 und 4v 5 Sptt, Cptzz. — Bl 1 v 

leer; 2r: || «ttenbire o falfii »nep$ett* <»ut\ | euan. befebreobt 
SWatbeu* am Mi. £ar. | ••• | ... |J £>9( ber bm in tiefen biepen 
wtgenbenn Gaptteln | ... 5v25: || Cmntt atBoi bona frueruft bonos | 

9lin gutter bäum, ... Schluß tir 21 Zz in Kekhforni, letzte: | #tt, alfo ift 

fein funbe aujf erben ban f »nglaube. fllmen. || Darunter noch 3 Meine 
Bilder No. 53, v leer. 

314. i£tft fermÖ« | D . Ül . £. | 3n welcfeem grünt* 
litb wirt be* | jetigt, bao ein yQli<r)o Ct>ri* | ften mefdj, t>ö got mad)t ] 
vm gewalt bab, 311 vrtey* | len alle menfdjen leren | fo »il fie bie 
gewijfen | belangen. || flttenbite a falfto propbetia | ITIatb: vi). |j 

Anderer Druck von No. 313, Thesaur. Weigel 3275. — In 4", 
6 Bll, Sign. Hiij Hui), ohne Impr. Titelbordure No. 160; Titelz. 1 sehr 
große starke Schwab.; Titelz. 2 und inwendig 2r 1 6 und 2v 1 große 
alte Goth. ; Text und Titelz, 3 — 11 mittelgr. compr. Schwab., Clmbr. 
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98 mm, 35 Zz, kleine Cptzz. — Rl 1 v leer; 2r: «ttfltbite 0 faCff 

ptopbetr it= \\ $a* Guanaclium 6efd>reibt eanbt SKatbeu« 91m vij @a: | 
»nb (aurtet ••• O© bet bet in btfen breg | en gcmclten Gapittcl 
2v: |; Vuctozitad iubieanbi. || Q <?* ifl wol Xaufent iar, • •• 6v 25 (ohne 

Lemma): ([ ßin guttfr 3}aum, ... Schluß ßr 19 Zz in Form eines 
Rechers, letzte: || ber »tlgclaubeit. ! 1522. || ^ |[ Rest der S und v 
leer. Der Drucker ist derselbe wie von No. 400, mir aber unbekannt, 
doch möglicherweise ein Xürttberger. — Die Erl. Ausg. Xo. 4 bezeichnet 
die Titeleopie dieses Druckes bei Panzer 1.198 als ungenau, sehreibt 
aber selbst nach Weiler 2180: t£in fermon. | D. M. L. | und citirt zu- 
gleich Thesaur. Weiffei. .Vi»?-/ (soll 3275 sein), wo der Titel ganz wie 
unser obiger lautet. Auch Panzer giebt die beiden ersten Zz correet, 
nur ohne Punkt hinter fermö; richtig bt* | jeügt hat nur der Thesaur. 
Weigel. 



315. Qi)n Sermon von | bem tmrccljfcn | Mam- 
mon | Cu. nri. | Dort. Maxi. Cutter. || ttKttembtrg änno. | 
M.t. rrij. || 



Weller Suppl. 230 (fehlt dio Zeilenabth. hinter onrubtfn, sonst 
ebenso); Erl. Ausg. Vi p. 298 Xo. 6. — In 4°, 6 RH, Sign. fltj-IBij 
und ein Rogeneust. Der ungenannte Drucker ist Johann Gronenberg 
in Wittenberg, wogegen die Titelboräure Xo. 71 und die Typen keinen 
Zweifel aufkommen lassen. Titel, Kopftitel auf lv und Anfangszz der 
3 Theile des Sermons, seine ältere schlanke Goth. aus No. 2 43 &c ; 
Text seine gewöhnliche Schwab.; Clmbr. 98 mm. 38/39 Zz, auf 2v 3r 
Sptt nach Absätzen. — Rl 1 v : | i fetWIOIt ... 1 ... Su. JTbf. || (I ®l« 

WOl id) bt$ber 911 bffl 9o(ltU<ll 2r: || 5(uffd txft 4v: || Huffö 

anber, 5v 4: j| Suff$ brttte. ... Schluß öv 33: | nie pbener mit 
»nredjt jc. f 



grünte betvevfung von betn 3ng \so] | (len tag, vnb von feinen 
5«id)c | b«0 er <wd) nit wert meei* fein | m<*g. 3D. ttt. £. | <D be« 
billff tma wir verberben. | !TT<ub. »üj. || tt>itembCf(J, || «f^> || 

Erl. Ausg. 10 p. ß.H Xo. 7 — In 4°, 16 RH, Sign. 2fij-*>«) ohne 
Custt. Ohne Irnpr., Titelboräure Xo. 125, Schriften wie in No. 22« 233, 
also ohne Zweifel gleichfalls bei Melchior Bamminger in Augdmrg ge- 
druckt. Die 1. Titelz. mit der großen wie aus Holz geschnittenen Missal- 
type (das t wie ein c), Lenmi. im Text mit der größeren Schwab., Clmbr. 
107 mm, 35 Zz, Cptzz. — Rl lv leer; 2r: | (guangelium om Unberil i 
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©ontag im Bbuent. 2uce. nj. ]| <g® »erben 3<ti<$en fr^n 3«n bet | 
©onnen »nb in bem SRon. ... Schluß 15 v 14: | te* »oitten werden »nnb 
iaidjen. j| <^fr @ot bab 2ob |j Rest der S und Bl 16 leer. 

317. t>02betrad)tuna, »n 6ffant* 

nu0 | in got. ©o man n>itt beten bae" fyai* | Hge »atter ttnfer. 
(SJejogen auf | ben piebige £octoii$ 9D?ar | tini ^utljer ju Stttcm | 
bera, 9Son bem wirbi* | gen 9iicotao »onn | 9(mgboiff £icen* | 
ctaten in beut* | fer) gebiadjt. || 

Weller 2592. — In 8°, 8 Bll ohne Sign, und Custt. Alle Druck- 
daten fehlen, aber die Typen sind die kleinere Theucrdank mit den 
großen Schreiberzügen an der oberen und unteren Columnenkante 
(auch am zweiten \) der letzten Titelz.) wie im Betbüchlein No. 302, 
also wird Hans Schönfperger in Augsburg auch den vorliegenden seltenen 
Druck gemacht haben. Die große verschnörkelte Fracturmaj. tt auf 
6v ist eine auch in Schönfperger's Neuem Testament 1523 verwendete 
Type, das große ® auf 6r und die kleineren gleichartigen Majuskeln 
auf dem Titel und 2r 6v 8r haben denselben Character; die Cptzz 
unten mit Schleifen sind die aus dem Betbüchlein. Clmbr. 62 mm, 
17 Zz. — Bllv leer; 2r: || JD (Swiger 00t id> weif | »nb &efenn, 
6v 5: | Untrer onfer ber 1 bu btft 6r 2: || ©Sgruft fe»e(tu | SRarta 
ebd. Z 9: || Q <?in betraebtung ... bunb biuber 3M ronimu*. |l, 7v«: 
II d «in gebet von ber bao: | (igen biepbait. || Schluß 8r 14: | «Smen. || 

v leer. — Das Erscheinungsjahr dieses Druckes ist mir unbekannt, ich 
habe ihn nur deswegen dem Jahre 1522 angehängt, weil er dem 
Schönfperger'schen Betbüchlein No. 302 typogr. ähnlieh ist. Das 
beweist natürlich nichts für das Druckjahr, es sei denn, daß Schön- 
fperger diese kleineren Theuerdanktypen, die mir zuerst in seinem 
obigen Betbüchlein vorgekommen sind, wirklich nicht schon früher 
gehabt hätte, in welchem Falle also der Druck wenigstens nicht vor 

1522 gemacht sein könnte. Weller hat ihn und einige andere Ausgg 

1523 datirt. Das Schriftchen selbst ist älter und wohl schon von 
1519, vgl. Pressel, Amsdorf p. 7 und Anm. 6. 
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318. Der jeljeil gtÜOt ettt | nürjlicbe erflarung burcb 
3D. j ttTartinum Luther Tfu* | guftiner otbena befcbti | ben vnb ge* 
ptebigt. II 3u Wittemberg. |J 3tem ein fcbone prebig | von ben .wrj. 
totfiin | bcn, «ucb burcb | jn befcbry* | ben. || AN. M . D . XXIII. j| 

Knaake d; Panzer 1632. — Nachdruck von Adam Petri's Ausg. 
No. 98 und derselben, den Titel ausgenommen, auch typogr. ganz 
ähnlich. Format Wattzahl Sign. (g auch ein Tern.) und von Bl 7 an 
Foliirung I — CX ebenso, jedoch auch Bogencustt (fehlt J&). Der Titel 
ist anders eingerichtet, er hat nicht das Bild 36 Aa, sondern steht in 
der Bordüre No. 110, hingegen sind die Text- Holzschnitte No. 36 B von 
den Petri'schen Stöcken aus No. 97 98 gedruckt. Zu Anfang der 
Vorrede, des 1. — 4. 6. 8. — 10. Gebotes und der Predigt ebenfalls große 
Initt, aber andere, mit Figuren (das N auf Fol. CVIr steht auf dem 
Kopfe), das 6. 7. Gebot haben eine magere goth. Unc. XXI; Lemm. und 
Clmtt mit den groöen goth. Typen der 1. Titelz., Text einfache gute 
kraftige Schwab., Mrgg kleine Antiqua-Cursiv, manchmal kleine Händchen 
am Rande, Cptzz in 2 Größen, Clmbr. 104 — 106 mm, 82 Zz, neue Zz 
beginnen häufig mit einer Antiqua-Majuskel. Der Inhalt hat die Zusätze 
wie der Druck No. 98, die meisten Clmm und Zz decken sich. Schluß 
Fol. CXr, 13 Zz, und 

Q >ünb ber vglegung t>ö ben jeben geborten vnb \ vi), tob« 
flinben, gepiebigt burcb X>. mar* | rinum £utt)ec ju Witten* 
fcerg, vn | gcmicft ju »«fei jm joc | M . D . XXIII. || 
Rest der S und v leer. — Der ungenannte Baseler Drucker dieser 
Ausg. ist nicht, wie Hr D Knaake vermuthet, Andr. Cratandcr, sondern 
Valentin Curio, dessen Druckerzeichen (vgl. No. 319) oben in dem 
Frontispiz der Bordüre sich befindet. Auch wiederholen sich die in 
dieser Ausg. verwendeten Typen und Initt in anderen sicheren Drucken 
desselben. Allerdings sind Drucke von Curio und Cratander unter sich 
(wie auch mit manchen von Thoni. Wolff und Joh. Knoblouch) sehr 
leicht zu verwechseln; im vorliegenden Falle beseitigt jedoch das 
Druckerzeichen jeden Zweifel. 

319. (Eilt knrtjer begriff | bei- üben gebot, fo ein je* | bts 
Cbrifren menfeb | lernen t>nb wifs | fen foll. || Zu erclärung betnelter \ 
zehen gebot. || Von ben guten wercFen, fo | uon menfebe befebeben, | 
ein fruchtbare vnber | riebtung, burcb I IttÄrtinum | gutbet'ü | befebri I 
ben. || AN. M . D . XXIII. |j 

In 8°, 80 Bll, Sign. Aij — Aiiij, a — aiiij (4 BU) h—hv (ver- 
druckt für b — bv) C — kiij {k 4 Bll) und Bogencustt (fehlen A und b). 
Titelbtmlure No. 109. In allen Punkten der typogr. Form und Ein- 
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richtung No. 256 ganz ähnlich : die beiden Seitenleisten der Bord, sind 
dieselben wie in der für jenen Druck verwendeten No. 108, desgleichen 
alle Schriften, bis auf die goth. der 1. Z. des Titels und Impr., welche 
in No. 256 nicht vorkommt; Lemin., Breite, Zeilen inhalt und Titel der 
Clmm nebst den Mrgg ebenso; das D mit den vier Papageyen auf 
Bl 2r 9r, und das 37 mm h. Z mit dem Schalmcy blasenden Faun 
auf Bl 11 r sind aus denselben Alphabeten wie in No. 256 318. — 
Bl lv Vorw. des Druckers: || 2)em §&ti(NicW lefer. [| ... Geben ZU 
Bafel am | lefßen tag des Ienners. Anno. 1523. |i 2r: || VON 
DEN .X. «EBOTTEN M. L. || D3< erfte »n recht* Za | fei Mofi bc- 
(freyfft ... Bl 9r Luthcr's Vorw. zu der Schrift von den guten Werken 
an Johann von Sachsen (DEM in der Adr. sehr große Antiqua- Vrss), 
dat. 29. März 1520; 11 r (Z 1 mit den sehr groDen Antiqua-Vrss): 
I! ff» EIN TRA | (TAT WIE VND MIT | was meynung ein Chriße 
menfcJi \foll gräte weich üben, ... Schluß 79 r 22/23: \fehcn iß. 
des helff vns* [so] | gott. Amen. \\ 79 v (Z 1 mit der Titelgoth.): 

iZnbt bifea byecblma | t>on bec Übung guter weref, | £>tircb 
l>. TTforttmim | Durber ttugufrtner | erbes befebribe. j <S>u 
tvucFt | ju 2$At | fei burd) t)«Ientinum | »Curionc, tmcb ber 
ge | burt CbrifH. ITT. | SD. jrpi). || 

Bl 80 r leer, v gut gezeichnetes großes Druckersign. des Valnit. Curia — 
eine oblonge Tafel mit zwei dicht neben einander befindlichen senk- 
rechten Linien, zwischen welche eine Hand mittels eines Griffels oder 
Pinsels eine dritte zieht (Tafel des Apelles und Protogenes, Plinii Nat. 
hist. XXXV 81/82, cf. Overbecks Schriftquellen No. 1841). — Daß Titel 
und Vorwort 1523 haben, während im Impr. 1522 steht, erklärt sich 
dadurch, daß Curio die Schrift von den guten Werken schon 1522 
gedruckt, und, was man aus der Vorrede zu No. 256 schließen darf, 
für sich allein ausgegeben, dann aber den Bogen A, welcher die zehn 
Gebote mit Titel und Vorwort enthält, anfangs 1523 vorgedruckt hat. 
Weiler 2497 hat auch auf dem Titel M.D.XXII. (auch Wertfctl, 
Äutbtrn), das Datum der Vorrede des Druckers aber wie in unserm 
Exemplar. 

32©. IN EPIS- | TOLAM PAVLI | AD GALA- 
TAS. | MAKTI. LVTHE. | COMMENTA* | RIVS. || UBER 

AD LKCTOREM || Plus fatis eft actum, fano modo iudice, fanum | 
Ad ftomachum facio, caetera turba, vale. j Si fophite pupis, mundi 
dominifq» placerem. | Certum eft, me domino difplieuiffe meo. | Prima 
mihi laus eft, nullis mea facra probari, | Qui temere a facra relligione 
tument. | Caatera turba vale, fola eft mihi fpefqf falufqj, | Vel foli 
CHRISTO, me placuiffe, vale. || Wittenberg^, j 1523. || 
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Originaldruek der zueilen Bearbeitung. — In 8°, 154 Bll, Sign. 
Aij — V (V nur 2 Bll) und Bogencustt. Ohne Impr., aber von Johann 
Grunenberg in Wittenberg, wie aus den Typen (Text dessen kleine 
Antiqua aus No. 22 38 210) zweifellos hervorgeht. Das N in der 1. 
sehr großen Titelz. steht auf unserm Kx. wirklieh verkehrt; Z 2 3 
sind Vrss einer mittelgroßen Antiqua, die auch zu einigen Lemm., den 
ersten Zz der einzelnen Epistelsätze und der Sehlußdatirung auf 154 r 
verwendet ist; Clmhr. (tömni, 30 Zz, auf 2v 3v 26 v schwarze goth. 
Unc. - Bl Iv leer; 2r: |j PHIL1PPYS LECTORI. S. || Quantum diaine 
benelkentie ...; 2v 5: || ARGVMENTVM ENS- | TOLAE PAVLI ... | ... 5 
0ALATAK PRIMVM | ab Apoflolo fanam fideu, ...; 3v: || Epiftol» 
Panli ad (ialatas Ca- | put Prinum. |' J>AVLVS APOSTOLVS. || Quando 
iam greeatnr totus orbis | Chriftiaaus, ... Schluß 154 r 10: | Chriftum 
faeta cft. | FINIS. || und || <f£ ANXO M . D. ^ | XXIII. MEN- | SE 
AV«VS | TO. || ^ || v leer. — Die Titelcopie Knaakt H stimmt mit 
der obigen überein bis auf das N in Titelz. 1, welches dort richtig 
steht; hingegen hat Knaake im Schlußdatum ANNO . D . M . D. Vielleicht 
sind das nur Druckvarianten derselben Ausg., doch stecken hinter 
solchen bekanntlich manchmal auch andere Drucke. 



3*1. itin Sermon van bem | \>y\[i$cn 
examtnte \ ber bope. £>♦ War* | tinus Untreu \\ 
Vuittcmbevct). | HT . iD * rwij* j 

Knaake Q. — In 4°, 10 Bll, Sign, <tij— cij (c 2 Bll) und Seitencustt. 
Ohne Impr., aber die Titeibordure No. 79 A und die beiden Sorten 
Schwab. Typen aus No. 322 lassen gegen die Firma Ts)tter in Witten- 
berg als Drucker keinen Zweifel aufkommen. Olmbr. 100 mm, 32/33 Zz. — 
Bl 1 v leer, 2r Wiederholung des Titels (3 Zz, die 1. mit der Titelschr.), 

Z. 4: |i £>£om er(len. 3>e t>&pe bet vp ©wefefeb bap | tifmtrf, tbo £attne 
SMerflo, ... Schluß I0v29: | »nbe ewUpIpfen. 9J2»(?iR. II 



3*2. DOIt fcett | glitten werden. | £>♦ *ttar> 
tinu& | Untrer, y X)\\ittember$. | 1523. || 

Panzer 1652. — In 4°, 58 Bll, Sign, «ij— oiij (o Tern.) und Seiten- 
custt. Titeibordure No. 79 A. Typen die gewöhnlichen Lotter'schen 
Schwab., Titelz. 1 sehr groß; Clmbr. 103 mm, 33 Zz, über jeder Clm. 
der Name Jesu, Bl 1 v Init. D mit Blattmascaron aus dem zu den 
Boi dd No. 77 &c gehörenden Alphabet. — Bl 1 v— 2v Luther's Zuschr. 
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an Johann von Sachsen, dat. 29. März 1520; 3r: || 3&efu$. || ZWm 

©rften <ft ju »iffrn: bog | ttw glitte wercf fein, ... Schluß 58r2i und 
aSetrucPt ju Wtttembevfl, bey Ittelcbior vnb | Wieblet fiottber, 
3»n taufent furtff* | bunbert unb eyn [so] tmb awert» | tjigflcn 



B158v leer. Das Jahr 1521 am Schlüsse ist ein Druckfehler, Michael 
Lotter kam erst 1523 zu seinem Bruder Melchior nach Wittenberg, 
vgl. No. 144. 



X>CtX beveytim# 31I | einem felißen onb ^rölicbe tobt. || 
foCÜtfct) TL\)tO\0' | 0W, roelcbe reyeblicb vnb giönbt f lieb leret 
was fey ein war (eben | in gott bureb Cbufhim, | vnnb ein frtlfcb 
leben | im teiitjel. || 3 m *oet»mon bes 3are | ttT.3D*Fpiij. || 

Ist nur die Schrift von den guten Werken, Weller 2530; in der 
Erl Ausg. 16 p. 119 nicht erwähnt. — In 4°, 56 Bll, Sign. ttij-Ö>iij, 
auf 8v ein Cust., Foliirung II — LVII (verdr. für LVI, so auch XVIII Tür 
XXVIII). Ohne Druckort und Drucker, aber in der Kopfleiste der Titel- 
bordure No. 106 steht das Monogr. des Adam Petri in Basel, den man 
auch ohne dasselbe aus den Typen und dem ganzen Character des 
Druckes leicht heraus erkennen würde. Goth. ist nur die 1. sehr große 
Titelz., Foliirung Antiqua, alles Uebrige Schwab, in 8 Größen ; mit der 
größten, außer den Titelzz 3 5 auch die Lemm. und Clmtt, mit der 
kleinsten die Mrgg; Bl 1 v 3r große Initt aus einem bekannten 
Petri'schen Alphabet, Clmbr. 101 mm, 31 Zz. — Bl lv Luther's Zuschr. 
an Johann von Sachsen, III r: '[ <gin troctot ftie tü mit toai | rtieplUing 

ein <2l»i(ten ntenfctj (oll gute l wercf üben, ... Schluß 56 v 32: | liel) onb jli 
wunfet)? ift, be< belff Mi gott, «Urnen. || und: || (jnbe. || 

324. X>on ber §rcyi)cit \ cym* <Zb2iftcn \ men* 
fcj)em || £)♦ tViartinus JLutfyer. \\ VüittembcvQ. \ 

Schwarz No. 21, 1; Wetter 2519. — In 4°, 14 Bll, Sign, mj-eiiij 
(c Tern.) und Seitencustt. Der Drucker hat sich nicht genannt, aber 
die Titelbordure No. 79 A wiederholt sich auf verschiedenen sicheren 
Drucken der Lotter' sehen Officin in Wittenberg, Typen die bekannte 
Lotter'sche große Text- und größere Titel-Schwab. (No. 325 326), 
Clmbr. 104 mm, 34/35 Zz, Bl 1 v 2r zwei einfache schwarze goth. 
Uncc. — Bl 1 v Luther's Zuschr. an Mülphordt, dat. gu 20ittemberg. 

SR.Q.rri. M; Textanfang 2r: ;| 3r)efua. j Z&Jm erften, wpr 
grunbtlub mügen erfen» | nen, ... Schluß 14r35: | uorftebn on b behalten, 
«men. |, v leer. 



i«r. ^ I 
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3*5. Pom ffltfc | Mauel? ber meflern \ War* 
tinus | JLutfyer. \\ KOittemberQ* | i 5 2 3. || 

In 4°, 66 BU, Sign. flij— <Bttj (0\ Tern.) und Seitencustt, (fehlt 
2 v). Titelbordurc No. 79 A, nur Schwab. Typen : Text die gewöhnliche 
große Lottcr'sche, Titelz. 1 sehr groß, mit der zweitgrößten des Titels 
auch die Lerain. &c. im Text; in Titelz. 5 für XV ein auf den Kopf 
gestelltes ttt, ebenso in Z 1 der Adresse auf lv; Clmbr. 103 mm, 
33 Zz. — Bl lv: || Cen VngufHnetn ju SBtttem* | berg mepnen 
lieben .. . | . . . | . .. || ift mttr munblieb t>nb fcbrt: | fftltcb funb würben, • • • 
Datirung am tag Äatbarine *K.3).rn. || 3r: || I<£$ bebing mic& 
offentKeb: ... Auf Bl68r und v 2)ie 3eben gepott. | ®ott\i. und 2)e« 
©apfltf. I » ebenso $a< piicftertbum. | &c, zweispaltig wie in den früheren 
Ausgg. Schluß 65 v, 18 Zz in Becherform und 

Gebrucft ju Wittemberg melcbior t>nb IM* | cbael £ottber 

OebUibetv 3m 3«c | m.&.XXH). \\ 
Rest der S und Bl 66 leer. Panzer 1654. 

3*0. i&yn truroe voitnanyit | (je JTtatttm JLutfyev 
to | allen GLfaiften. ©icf to \ befyobenbe vot spror | 
vplop mibe rumor. || X>uittembercb. j| 

In 4°, 10 BU, Sign, mj -bitij (b Tern.) und Seitencustt Titd- 
bordure No. 79 A, Schriften die gewöhnliche Lotter'sche große Text- 
und größere Titelschwab. (No. 325, aber ohne die größte der 1. Titelz.); 
Clmbr. 101 mm, 33 Zz, Bl 1 v eine 29 mm hohe Init mit Blättern und 
einem Feston. — Anfang Bllv: || Sfteflld, || Hillen €b»(ren be bpffen 

bieff lefen ebber bfatn, | geue ®obt gnabe pnb frebe 5lmen. || D*t faliae 
liebt ber QbltfMpfcn war« | bept, ••. Schluß 10r 16 Zz in Form eines 
Stundenglases, und 

(Bcbiucft to Wirtembercb by Melchior Äottev | VT« iCbttjH 

gebort, ttl . *> . X Xii\. || 
Rest der S und v leer. 

3«7. Von menfeben lere | 31t tneyfcen. || 
ünttwoit auflf fpzucfye | fo man furet mcnfc&ert | lere 
$u frerefem |j £ocr. mar. Äutt^er. | wittemberg* | 
m . t> . XXIII. 11 

Panzer 1656. - In 4» 14 BI1, Sign. Wj-Ciij (23 ein Tern.) 
und Seitencustt. Ohne Impr., aber in der Lottei J schen Offiexn zu 
Wittenberg gedruckt, wie aus der Titdbordure Nu. 77 und der bekannten 
Titel- und Textschwab. (No. 326) erhellt. Clmbr. 110 mm, 33 Zz, nur 
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2 Cptzz auf Iii 2v. — Bl lv: || 3befll*. || und Luther'« Vorwort, 3 und 

21 Zz; 2r: || ©a* menfcben lere ju ntebben | ftnb, grunb aui ber 
fcjjiiffr. || I0rl8: || Sntooit ouff fpjucbe fo man | füret menfcben lere 
ju ftercfen. || Schluß 13 v 32: | bauon fliiug. || Bl 14 leer. 

3*8. [*tn betbütblin tmnb legbtidjltn. lt?«r. £utber. gemeret 
vnnb gebeffr rt. ttt . X> . XXiii. Wittemberg.] 

Unser Ex. ist defect, ihm fehlen der Titel und Bl 8 der Bogen 
K und V. Die obige Titelcopie ist nach Panzer, Bibclübers. 24 B 1, 
dessen Ex. zwar auch keinen Titel hatte, aber nur der vorliegende 
Druck sein kann, wie aus der Beschreibung hervorgeht. — In 8°, 
vollstand. 164 Uli, Sign. (05 W haben nur 4 Uli) ohne Custt 

oder Foliirung, ohne Ort und Drucker, aber nach l'anzer's richtiger 
Angabc von Heinrich Steyner in Augsburg. Im Text 24 Bilder No. 51 ; 
Typen ziemlich große Titelfractur in den Lemm. und Anfangszz der 
Cptt, Text dieselbe mittelgr. etwas breit« spitzige Schwab, wie in 
No. 265, kleine Initt mit weissem Ornament auf schwarzem Grunde, 
78 r 114r 123r 129 v größcrCB P mit einem Apostel. Jede Clin, von 4 
schmalen Zierleisten eingefaßt, Breite einschließt, der letzteren 66 mm, 
23 Zz, aber manchmal Sptt zwischen Absätzen, auch nach Schluß- 
punkten innerhalb derselben Zeile. Als Ausfüllung einiger Columnen 
wie auch unter mehreren Bildern ornamentirte Buchdruckerstöcke. — 
Bl lv [Inhalt]; 2r: || ©nab önitb %tyb alle | meinen lieben Serien, vnb | 
bwbern »n @biifa. || 3v: || Starebe ||, 6v. || Sie erde nnnb reifte | 
XaffeQ SRcft begrifft, 18 v beginnt der Glaube, 28r das Vater unser, 
41 v das Are Maria, 45 v der 11. Psalm &c; 153 (\t?) mit eigenem Titel 
(Fractur) in unbedeutender Bordüre: || Hin ©ermon | üö btt bettodj: | 

tung bed bau-. | ligen lenbeng | GbrifH. | ©. SWart. 8. || Schluß 163 v 
16/17: || ©ort fep lob | $ini*. || 164r das Bild No. 5124, v leer. 

mon AT. JLütfycv* von \ 

)m gep:ebiget Ju Wittemberg in Der | fafren, fcflvinn FurQlid) begryf* | 
fen, vö ben ITlqJen, JSvlb* I nuffen, bavberlay ge* | fralt bee Sacra* | 
menta, von | bt fpeyfen | vfi b«im | lieben | betd>t | .ic. j| Wittern* 
berg. | 1 .5.23. [| 

Erl. Ausg. No.5. — In 4°, 16 BU, Sign. Kij— iDiij, ohne Cust. und 
ohne Impr., jedoch wohl aus derselben Officin wie No. 328, also ver- 
mutlich von Heinrieh Steyner in Augsburg. Dieselbe Titelbordure 
No. 128 wie auf dem Dr. No. 356, den ich gleichfalls für einen 
Steyner'schen halte. Die 1. Titelz. übergroße spitzige Missaltype, die 2. 
große Schwab., die übrigen und der Text wie in den genannten Drr; 
Clmbr. 100—107 mm, 35-37 Zz; Z 1 der Lemm. der ersten 7 Sermone 
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mit der Schwab, der 2. Titelz. . das Lemma des 8. Sermons mit der 
Textsebr. ; der 7. beginnt m it einer Roth. Uno., jeder der übrigen, wie 
auch der Abschnitt (I «Bon fpfpffn 10 r, mit einer verschnörkelten 
Kractur-Majuskel. — Bl 1 v leer; 2r: | ©ominico 3nU0COUit | (gcrmon 
.2). fBl.t. SSB3r fei'nb aüt farapt ju brm tob gefobert, ... Schluß 16 r 37: 
| ir würbe mir bie bti&tt nie affo jururf f<b(aa{ fept aot befolbf. 91. II 

v leer. — Sind die von Luther schon 1522 in den Küsten (Iuvocavit bis 
Beminiscere) gehaltenen Predigten, der Text wie Erl. Ausg. 28 p. 252. 

330. Hin mcVCtlicfycr &cr mon von bev geburt 
ttfarte, | ©er muter Qctts, mit fv vnb | bie billigen follen geevt | 
werben, von ainem | vtßtlidftn Zt>ii | (rennten* | feben. *.* || 

fc. martin &titl)cr. || M . l) . xxill. || 

In 4°, 6 Uli mit Sign. Tliii); ohne Impr., doch augen- 

scheinlich Augsburg, bei Sylran Otmar. Text und Titelzz 2—8 seine 
einfache derbe mittdgr. Schwab., Titelzz 1 und 9 größere; Clmbr. 
104 mm, 34 Zz. — Her Titel unseres Ex. ist aufgezogen, die ltücks. 
aber als leer erkennbar; 2r: j] ffftan btqett beut tii fefl btt balligen 
3uncffrauwcn | ailartf, Schluß 6v 17: | wir au* annemrn, vnb fainen 

anbern. ^Imen. | Kest der S leer. Nach Erl. Auftg. 16 p. 400 No. 7 
(Panzfr 178?) hat der Titel, von welchem in unserem Ex. nur die 
Schrift erhalten ist, eine Bordüre. 

331. dp «Sermmt | anff bus (Enam | gelion oon 

km | ftCtJCI)fn matt | vnb armen tflfaro. I Äuce am roi. \\ 

Maxi tfutljer. l Unittenbrrg. || 

Luthers Bearbeitung von 1523 mit seiner Mahnung an die Buch- 
drucker, Panzer 1705 ; Erl. Ausg. Vi p. 1 No. 2. — Iu 4°, 10 Bll, Sign. 
Ilij ICiü -Cij (t£ 2 Bll) und Bogencustt. Titelbordurt No.82C; Titelz. 
1—4 7 8 und Lenim. die bei Schirlentz gewöhnliche (der Grunen- 
berg'sehen in No. 191 gleichartige) gespreizte eckige üoth. mit den 
breiten Füßen, Text seino bekannte Schwab.; Clmbr. 102 mm, 34 Zz, 
manchmal Sptt nach Absätzen, am Textanfange 2r ungeschickt in 
Holz geschnittenes 5B, als Initt der 3 Theile Antiqua-Vrss, das den 
3. Theil beginnende N steht auf dem Kopfe. — Bl lv: || 3»Qrt. gutpet 
Den »ue$s | bruefern, ... ||, 24 Zz und: | mcn. \\ ^ || Textanfang 
2r, Schluß 10 r 20 und 

0ebrucfr ju Wirtembercj feureb HicPel | Scbtrlenn ym iar 

.m. .3D. XX iij || 
Rest der S und v leer. 



1523 



176 



331 II. Anderer Druck desselben Sermons, No. 331 ganz ähn- 
lich und gleichfalls von Nickel Schirlentz, wiewohl unserm Ex. mit 
den letzten 2 Uli auch wahrscheinlich ein Impr. fehlt. Titel und Titel- 
bordure wie oben, nur poj, und hinter £utl?ec kein Punkt. In der 
Sign, verdruckt 5tij für 3lüj, 2r dasselbe 2B wie in No. 331, das N zu 
Anfang des 8. Theils steht richtig. Die meisten Zz decken sich, nur 
auf 8 r sind größere Partien anders umgebrochen, die letzte Z dieser 

Clm. heißt in No. 331: | maefren, bie ba für fie bitten. ||, in 331a: | weren, 
iiocb )u funben macfytn, tote ba ... || 



3358. tityn Sermon | «tuff ba$ i£uan | gelten von 

b€tn | Xtycfyen »Mit | t>nb armen £ajaro. | £uce am .ppj. II 

JTfart* JLutfyet* \ Wittenberg. \\ 

Panzer 1768; Erl. Atmj. No. .5. — In 4°, 10 BU, Sign, Wj— J&iiij 
(23 Tern.) und ein Bogeneust. Titelbordure No. 102; Typen Petri's 
bekannte derbe Titel- und Textschwab., mit jener auch Leium. und 
Clmtt; Clmbr. 100mm, 80—33 Zz; 2r 1 kleine Init; ebd. 18, 4v 6, 6v 9 
größere aus einem Kinderalphabet. — Bl lv: || SWttrt. 2ui$Ct ®Crt 
S3fie5- | blucffNt, ... Z 27: | amen. || Textanfang 2r, Schluß lOr 22 und 
»aftlee bty ?lbam petri. | ttt . . flritj. || 

v leer. 

33« a. t£?n Rentiert V>p | bat «luangelion van be 
Xy* | Pen mane t>n arme £a | favo £uee am .>:»). || MT. iÜlfjxr. | 

^ni j<ire ♦ in ♦ b ♦ mij. || 

Panzer 1769; Erl. Ausg. No. 6. — In 4°, 10 Bll, Sign. Hif — 
(23 Tern.), ohne Cust. Ein Impr. fehlt, aber die nahe Verwandtschaft 
der Titelbordure No. 138 mit No. 135 — 137, wie auch die zu diesem 
Drucke verwendeten Typen, weisen auf Ludwig Trutebul in Erfurt 
hin, vgl. No. 160. Titelz. 1 5 6 und Lemm. mit der starken Schwab, 
aus No. 160 396, Text die Schwab, aus Trutebul's niederd. Ausg. von 
Tauler's Predigten 1523; Clmbr. 95 mm, 33 Zz; Bl lv zwei Initt mit 
Figuren (die größere ein W mit drei zwischen den Schenkeln desselben 
sichtbaren Männern), beide gleichfalls aus Tauler's Predigten. — Bl lv: 

II Martin 1 » 2ut$et be 6oef= | bmeferen gnabe »nb frebe ... | und noch 

21 Zz; daun Z 22 derselben Clm.: || Wg $eftften Mitteln ton | ben 

euangelien geboit ... Schluß lOr 19: | gtifo bo oef bpnen polt« sepfren. || 

Rest der S und v leer. 
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333. Hin &enMttteff £>. tttartini \ JLutt)tt$, 
über bie frag, | 4>b auet) yemanbt, cn | glaubn per* 
ftobett, | fdi0 rocrNnt | infig. || M . D . XXlll. || 

itouer i/i.S; £W. /i««/. p. 33 A T o. .9. — In 4°, 4 Bll, Sign, 
llij llitj. Der ungenannte Drucker ist Sglran Otmar in Augsburg, die 
sehr bescheidene Titelbordure No. 118 und die beiden Sorten Schwab, 
sind aus sicheren Drucken desselben. Cbnbr. 104 mm, 82 — 34 Zz. — 

BI lv leer; 2r: || ©$Rab »nb frib in @bzi(h>. »nun. ©efirfnafr bcn. | ... 
Am Ende 4r 21— 23: | ... ©eben ju | üBirtembera, am 2Rontaa na* 
«ffumprioni* SRartt. | fcaufent funffbunberc onb im )n>awnbj»ain$igften. II 

Kost der S und v leer. — lieber die AbfasBungBzeit dieses Sendbriefs, 
18. Aug. 1522, läßt das Schlußdatuni keinen Zweifel, vgl. auch Seide- 
mann b. de Wette 17 573, und gewiß ist auch der Dr. Erl. Ausg. No. 1, 
Seidem. Amn. 5, in demselben Jahre gemacht, wiewohl er 1522 nur in 
der Titdeinfassung hat. Nach der dortigen Beschreibung, die Jahres- 
zahl so: 15?-£ und unten in der Titelbordure stehend, dürfte letztere 
unsere Bord. No. 82 und der Dr. von Schirlentz ( Weller 2178) sein. 

333 n. (Enn Senbbiiff | ittar. ftiifycrs über bte | 
frage. (Db auri) ne= 1 mant on glauben | nerfhuben feiig j 
werben inuge. || (Er Ijanften »an | «d^nberg w f«y* 

fhtbt || Wittembercj. | 2lnno . ttl . S> . X X itj || 

Schwarz No. 10, 2; Panzer 1717. — In 4°, 4 Bll, Sign. 5lij Kiij. 
Ohne Impr., aber die Titelbordure No. 134 und die Typen sind aus 
sicheren Drucken des Wolf gang Stürmer in Erfurt bekannt: die 
mittelgr. goth. Titelschr. ist dieselbe wie in No. 367, die Textsehwab. 
wie in No. 379 ; Clmbr. 90 mm, 32 Zz, aber Sptt zwischen allen Zeilen- 
absätzen. — B) 1 v leer; 2r: CI ©nabc vnb frib pbn Gbrifto, $men. II 
CI ©rftrenger ben. <8i bat bf» mir fonn«n laffen, ... Schluß 4r 32/33: 
| erbiet» meon ebiiftenlirt bienft al^ept berept. | aWarrinu* 2utbcr. ||, ohne 
Datirung, 4v leer. 

334. iltyn Sermon von bem | unrechten fftam- 1 
mon £ucc* xvi. || iDocto: ttfartmus | Hut^er* | X>uittem* 
berfl. | ttT . D . rritj, || 

Panzer 1774 ; Erl. Ausg. 13 p. 298 No. 7. — In 4°, 8 Bll, Sign. 
J&ii) und Seitencustt. Ohne Impr., aber die Titelbordure No. 77 
und die beiden Sorten Schwab, wie in No. 326 lassen die Firma Lotter 
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tu Wittenberg nicht verkennen. Mit der Titelschwab, auch das Lemma 
Bl lv und die Anfangszz der 3 Abschnitte, Bl 1 v große Antiqua- 
majuskel als Init., Clmbr. 98 mm, 34 Zz. — Bl 1 v: || ©nn Sermon DOtt 

bem nntec$: | ten Common guce. jrtrf. || W3e wol tcb bifobet mm ben 
$oftil* | Ich Schluß 8v 17: | mit »nrecbt | etce. || Rest der S leer. 

334 a« CI <J£yt\ Sermon | von bem gleiß* \ ner 

t?n offenbaren fun* | ber Äuce «m .yoitj. | <Betnebt0et | burclj | £\ 
mm-rinü £utber. | 311 Wittenberg. || *> m XXü). \\ 

In 4°, 6 Bll, Sign, nur <J5 (für 2S>) auf Bl 5. Für den ungenannten 
Drucker halte ich Ludteig Trutebul in Erfurt, mit dessen mir bekannten 
Preßerzeugnissen das vorliegende zwar nur in Einzelnheitcn genau 
zusammenstimmt, doch aber eine große allgemeine Achnlichkcit hat. 
Die Titelbordure No. 83 C gehört der Zeichnung nach Nickel Schirlentz 
an (No. 83 A), ist aber ein geringer Nachschnitt, und vielleicht von 
derselben Hand wie die auf Drucken, die ich gleichfalls für Trutebursche 
ansehe, vorkommenden Bordüren No. 135 — 138. Die mittelgr. alte 
Textschwab, habe ich sonst bei diesem Drucker nicht gesehen, aber 
beide Titelschrr (mit der kleineren auch die 1. Textz. und darin das 
eigenthümliche w) Bind aus der Halberstädter Bibel, die beiden Cptzz 
aus Taulcr's Predigten, s. No. 160. Clmbr. 103mm, 36/37 Zz. — Bl lv 

leer; 2r: <j ©o büben mit übet einmal eim $Ub »nb eremnel | 
gotlicb* getieft ti, ... Schluß 6r 20: | ber tabt folgen. || ©Ott beb lob. || 

Rest der S und v leer. 



335* 33on jwarjerfat) mew | frfjen, wie f> fid> in bem 

tdau | ben halten föllen, vnb I was btv fey. || (Ben&foieff X>. SjSldXU | 
Äutbers, an ^ergeg ,$rtbericb | von Qaren tChurfttrft zc. || Wittern* 
berg. 1523. II 

Hiesaur. Weigel 1587; Panzer 1716. — In 4°, 8 Bll, Sign. W\-J&ii) 
und ein Bogeneust. Titelbordure No. 129; alle Schrr: die Fractur der 
1. und 5. Titelz., die Textschwab, und die kleinen Initt auf Bl 2r 6r 
sind aus dem BetbücMein No. 328, also wird der ungenannte Drucker 
Heinrich Steyner in Augsburg sein. Clmbr. 98 mm, 35 Zz. — Bl 1 v 
leer; 2r: || E© fetnb »il menfdjen wehte fo fo nidjt oon gotr, | 
Schluß 5v 24: | <Hmen. II, Rest der S leer. Bl 6r: || ©enbfoteff ©. 
fWatt. | «iirber^ Schluß 7v 16: | ... 2)atum ©Ittenberg | am mitrooeb 
3nuocauit. 1522. 3ar. II <S. 6b. ©. I *8nbertbenig<r Kapelan buiD» I SRai* 

tinU gUtber. || Rest der S und Bl 8 leer. Vgl. Erl. Ausg. 22 y. 1X0, 
den Brief bei de Wette II 117. 

12 
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330. Uon torUtlub* | er nberkentt | tote toe^tt man I 
iltir geljorfam | fcfiulbig fei)* | iltart. tfntljer \\ Unittem* 
berg | M D . SeX'nl \\ 

Panzer l>i*i; Erl Ausg. 22 p. 59 No. 2. — In 4°, 26 Bll, Sign. 
— ($ Tern.) und Bogcncustt. TiMlwdure No. 82C; Schrr die 
hei Schirlentz gewöhnliche gespreizte goth. wie in No. 331 (der ganzo 
Titel, die Lemm. und Anfange/z der Abschnitte), die Textschwab, 
etwas weniger gesperrt als sonst und mit kleinen Commastrichen ; 
Iii 2v Init. I mit einem lesenden Heiligen, 13 r ein II (verkehrt) und 
20 r ein N, heide mit Kindcngeln auf horizont. Schraffirung. Clmhr. 
102 mm, 34 Zz, aher manehmal Sptt nach Ahsätzen. — Iii lv: || £em 

birrebleucBtiaften froefc | gepornen furjten vnb berrn, #errn 3oban* 

#erf>oa | ju (Sachen [so], dat. 2r 16,17: | 3u «HJitremfrerg, am newen 
iar* | tag. 1523. I <S $ ® I Entertbentger I SRarttnua 2uther. II Rest der S 
leer; 2v: || I(£h habe borbpnn e$n | bücblin an ben beutfc&en 91bel ge* 
februben | ... 13 r 8: || £aS ttnbet SEe^tt. ||, 20 r li: || £a* ©ritte 

2ti>C[. | Schluß 26 r 10: | gefangen füren. ( ^ || Etwas tiefer noch: 
(BebrucFt }u Wtrtemberg fcurcfc hkrel | ©chja'lenQ, ?(nno 

.m.fc.afafüj n 

Rest der S und v leer. — Dicht hinter dem ftt der Jahreszahl ist in 
unserem Ex. ein Wurmloch und es hat zwischen ttt und wahr- 
scheinlich noch ein zweiter Punkt gestanden, wie im folgenden Drucke. 

337. Hon welltlirfc | er nberkentt, | tute ... | ... | .. • 
fen. | ittarti. £uth,er || ... | itt.D.rriü. || 

Panzer 10S3 ; Erl. Ausg. No. 1. — Anderer, aber in allen Theilen 
der typogr. Einrichtung mit No. 336 conformer Druck aus derselben 
OfHcin. Auf dem in derselben Bord, stehenden Titel nur die aus der 
Copie ersichtlichen kleinen Abweichungen; im Text andere Schreibungen, 
auch einzelne Verbesserungen (wie in Luthcr's Adresse an Herzog Johann 
<Sacf){fen für (Sachsen), woraus man schließen darf, daß der vorliegende 
Druck später als der vorige gemacht, sei. Die Datirung der Zuschrift 
bildet nur eine fortlaufende Zeile: | $Ju Sßittfmfrerg, am newen foti tag 
.1523. | ... Schluß ebenfalls 26r 10, aber: | gefangen füren. || .'. | , das 
Impr. wie oben, die Jahreszahl so: »ttt. XXÜ). || 

338. Don weltlicher (Öberkeit | wie weit man jr 
ge* | boifam fcljnlbig | fen. || fc. nuvtin Durber. || wittennberg. | 

Anno. M . D . XXIII. || 

Erl. Ausg. No. 4; Weiler 2527. — In 4», 26 Bll, Sign. «2— f 4 
(f Tern.), ohne Custt. Ein Impr. fehlt, aber die mit einigen Schwab. 
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Lettern vermischte Titelgoth. und die unruhige gespreizte mittelgr. 
Textschwab, weisen auf Johann Prüm in Straßburg hin, vgl. No. 258. 
Mit der Titelgoth. auch Lemm. und Anfangs/.* der Abschnitte (ro 
überall, eb und in den Lemm. Schwab. Typen); Clmbr. 105 min, 

32 Zz, Cptez. — Bl 1 v : || ©em burdjleudjtigften bodjge« | boznen ftirflen ... 

jjem 3o^anÖ ... Datirung wie in No. 336. Bl 2v: || I<$ §ab HOJbitt eilt 
bu$Iin On btlt | bCUtfcben 9Ibfl gefebliben, ... Schluß 26 r 12 Zz in Form 
einer umgekehrten stumpfen Pyramide, letzte: | en gefangen füren. |j 
und: || 21WI0. SR . 2) . rril'i. II ^ II Rest der S und v leer. 

339. (Etjn ßepftlirh, £»ue | bem rabt cju <Jom= l 
betg gefanb nribber | ben £utb,er. || 3?br tbo:b«yt wm 

ybcrm«n offirtbar | werben .2. Timotb. 3. || 

Panzer 1811. — In 4°, 6 Bll, Sign. *tj— 23, ohne Impr. Titel- 
typen schmale magere goth., mit welcher auch Bl 1 v Zz 1 2 5, 2 r 1 3 
und 5r 1 gesetzt sind; Text kaum mittelgr. einfache compressc stumpfe 
Schwab., Clmbr. nur 82 mm, 37/38 Zz, Mrgg mit der Textschr. — 
Bl lv Vorw. des Legaten Chieregati: j| ©en CrBütnn önnb Betump: | 
ten »utgetme^ftern önb i ber ftabt ©amberg ... «Rurmberg .12. 3anuarii 
,1523. || <?. <?. | «1* m huber ffranfc | Gbiergattu* erwelrer | «Bifrtoff jeu 
2lpw&, | ... Bl2r: || ©en lieben ©onen »utger-. | meiern onb Stobt 
ber tfabt SBamberg. | 9biianu6 töapfr bet feebft [ Hieben fonc, ••• 

Schluß des Breve 4v 37 mit Datum 30. Novbr 1522 und Untorsclir. 

I X. fleitu*. || Bl 5r: || fWottinu* 8utb>r. || /Isien Gbiimieben lefern ... 
Schluß 6r 84: | vnnb SRuncfeifcb »nb iouomfct). || 3R . 2) . 3e£üi. !l 
v leer. — Der Drucker ist Matthes Maler in Erfurt, Titel- und 
Textschr. wie in No. 295. 

34©. Htm Sermon rtiiflf bat \ tZiutnQciion lim 
^on- | ta# \\ac\) Ütpipfya* \ nie* JLuce. tj. || iXXar* 
tinm Jtutfrer* || VuittemberQ. | 1523. || 

Schwarz No. 21, 2; Panzer 1738. — In 4°, 10 Bll, Sign. 3ltj-23iiif 
und Seitencustt. Ohne Impr., aber Wittenberg bei Melchior Lotter; 
Titelbordure No. 79 A, Solirr die beiden Sorten Schwab, aus Nu. 326, 
2r Init. mit einem Löwengesicht aus dem zu der Bord. No. 77 passenden 
Lotter'schen Alphab. Clmbr. 102 mm, 32—37 Zz, 2r 29 ein Cptz., xonst 

keins. — Bl 1 v leer; 2r: || (guangelton ttuff ben ©ontttß | nac& <?pipb«nic 
2uce M. || M 3befii< jw&HF iar alt war, .., Schluß lOr 17: | (taref woiben 
pm gepjt, wie ein anber menfeb. II Best der s und v leer. 

12* 
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341. 9lm @ermon auff | b> £uangeliö <£uce ij. *m Qon« | 
tag nnd) ber <5m(ige «Trev Biin | ig tag. 5*«rin ift angejnrgt. wye \ 
ee mit benen ju geet bie bn redfrt | £b!ißen feinb, Kud) wie man | 
£bnfhnn «Itoin fud>en foll | im «Tempel b<xa ifl in b' | töcttlichcnn 
ge* | faufft. || £>0Ct. 9Rar. £utf). | <Bep:ebigt ju Wittenberg | 
m . t> . X Xiij. || 

Panzer 1740; Erl. Ausg. 11 1 Xo. 1. — In 4">, 8 Bll, Sign. 
Ilij— -öiij, ohne Custt und uhuo Impr. Aus der Tittlbordure Xo. 83 B 
verinuthct Schwarz Xo. 26, 2 den Drucker in Nickel Schirlentz; aber 
sie ist ein Nachschnitt nach No. 83 A und die Typen stimmen nicht 
zu Schirlentz. sondern lassen auf den Drucker von No. 265 328 356, 
also auf Heinrich Stegner in Augsburg schließen. Titelz. 111 und Z 1 
des Kopftitels auf 1 v Kractur, alles Uebrige dieselbe Textschwab, wie 
in den genannten Drr; Clmbr. 102 nun, 35 Zz. — Bl 1 v: || (glKMgelion 

ouff ben eontug | na« <?pipbanie gute \\. I! ©21 3befu« s»6lff iar alt 
war, ... Schluß 8ri3: | fen tmb ftant iwben im gapft, wie ainanber 

menfeb. || Rest der S und v leer. 



34«. iDciimmg ber }XOC $veXO[ict)Cn \ tfguren 
£<ipßefel9 3u Korn t>nb IttunrbFalbs | ju freyberg jn meyflen funben j | 

Philippus tVieUmd)tt)cn \ V>oct. mattinus iüt^ev \\ 
\Vittembev$ \ m.fc.wij II 

-Weiler 2511 (in, wittemberg). - In 4<>, 8 Uli, Sign. 3lij-»iij, 
ohne Custt und ohne Impr., aber Wittenberg bei Johann Grunenberg. 
Auf lv 2r zwei Holzschnitte Xo. ISA, den Papstesel und das Mönchkall) 
vorstellend. Typen zwei Sorten Schwab.: eine große von Grunenberg 
sonst wenig gebrauchte (aus No. 1) in den Titelzz 1 und 4 — 7, den 
UeberschiT der Bilder und Z 1 der Kopftitel auf 2v 5r: und seine 
gewöhnliche Textschwab. Chnhr. 9rt mm, 35 Zz, aber in der Deutung 
des l'apstcsels Sptt zwischen den Absätzen, ausgenommen zwischen den 
Zz 29/30 auf 4v, in der Deutung des Münchkalha nur auf 7v 8r. — 
feher dem Bilde auf lv: || Bet SQaöfteffl }U ÄOltt | !, über dem auf 

2r: || Do# 2Runcbfalb ju fre^Betß ||; 2v: | Ter »opflefel bttre* 
Wi | lippfn SOlclancbtbon beutret. ||, r>r: || fceurtting, be8 SRunc&fal&a | 
?u grevberg «Wartin «utbert \\ Schluß 8 r 18: | fragen fan. 3* »iß ba* 
mepne tban »n eueb alle gewars | net babenn. ,| Rest der s und v leer. — 

Vgl. Corp. Rsf. XX 663. 
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343. Öeuttttng kr (}wo ^xm- | itclje iigurcn 
Itopltefel* | c^tt ttom, tmb Ütuncfc 1 halbs }u Jrreijbcrg | 
t)ttn -Äleijfljen | fmtben. | JJIjUipims i$lelaiul|ti)on. | D. 
Ülartintts fulljer. || tDtitembcrg | m ♦ t> mtj. || 

Panzer (mtincbfalbe). — Format Blattzahl Sign, wie in 

No. 842, auch ohne Impr., aber gleichfalls von Joliann Gbunenberg in 
Wittenberg. Auf Bl lv 2r die beiden Bolzschnitte No. 18 A; die 
Titelzz 9/10, die Uebersehrr der beiden Bilder und Z 1 des Kopftitels 
auf 2v mit der großen Schwab, wie oben; aber die Titelzz 1 — 8 und 
der ganze Kopftitel auf 5r mit der breiten Grunenberg'sehen Goth. 
aus No. 191. Den Titel ausgenommen ist Bogen 21 in unseren beiden 
Exx von demselben Satze gedruckt; zwar sind viele Kleinigkeiten 
verändert (Commata für Punkte gesetzt, einige falsche Buchstaben be- 
richtigt, ein Paar fehlende Schlußpunkte ergänzt), aber augenscheinlich 
nur in der Presse. Bogen 23 ist anderer Satz, Clmbr. 98 mm, 37 Zz, 
keine Sptt zwischen Absätzen. Kopftitel 5r: || &etlttunß be$ 3RuttC$: 

tam | cjtt grtyütrg SRartfn | ßutbetö. || Schluß 8r 7: | frawen fep. 
3* will bai mepne tbnn [so] »nb eu<6 alle aewar« | net Gaben. II Rest der 
S und v leer. 

344. JJcuttung ber ijretulidjen ftpt tos | Mmuty 
Kalbs tju i retjberg in | mepffen gfunben. | Ü. MaxWn . 

£utl)tr. I [Ifolzsclmitt.] 

Panzer 1809 (sehr ungenau, ebenso Erl. Amg. 29 p. 2 No. 5). — 
In 4°, 4 Bll ohne Sign. Der anonyme Drucker ist Wolfgang Stürmer 
in Erfurt, die schmale magere Titelgoth. und die ziemlich große alte 
Textschwab, aus No. 297. Titelbüd No. 18 B. Clmbr. 115 mm, 35 Zz, 
auf 3r 4 r/v Sptt zwischen Absätzen. — Bl 1 v (Z 1 des Kopftitels 

kleinere Goth.): || ©euttung US 3Himc6fal&S | $u ßrepbera Sftattin 
Surftet* II Schluß 4v 18: | fraroen fepn. 3* wil tat meine tban »nnb eud) 
alle aeroar | net babenn. II Best der S leer. 

345. Manl Doctoi Maxim l'utijcrs t>nb pbütppi 

melancbtbonto von | tfirafmo Xoterbam. || 3Ull (EI)Hftltcl)Cr 
^eitbbrteff DöC. | matttn Äutbera an fcocto: TOolfoang \ jabtitium 
Capitonem, in bem geler | net roürbt, wöUtcbcr maß man | ba$ «£uan* 
gelium juebiflen | t>nb wie man feberpffe | ober gütttgf ait | braueben | 
folt. II Werben nit Ftnber an ber verftentnujj, fon* | bei* an bev bofc 
bait. 2(n ber üerfUntnug | aber feyent volfomen. j. (Co:, rtitj. || 

Panzer 1323 (1522). — In 4°, 8 Bll, Sign, 23h'j ohne Custt, 

ohne Impr. Titelz. 1 und 4, wie auch Z 1 der Lemm. auf 1 v 2 v 3 v, 
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eine alte eckige Goth.; Text und die übrigen Titelzz eine große Schwab, 
mit hakigem «J>, Mrgg kleiner, lv große schnörkelhafte Fracturmaj. ®; 
Clinbr. 102 mm, 27 Zz, am Rande einige Händchen. — Bl 1 v: || S&tatyl 

Coctcj SDtartin Staffiert | von <?rafmo SKoterbam, ... dat. ... 2R.$ .rrtij | 
jar. STOitwocb nacb vibanf. | ; 2v 24: || ©efantnu« ^bilippi 33?flancb- 1 
t&onte, tva* er oö 2>octoi SJlarrin Sutber I »nb erafnto SRoterbam baOte k. 1 
dat. | «anno 2R.2>.rriij. II 3 v : || «WarrinuS gutbet ttünfeBet | SBoIffeango 
Sabiitio (Japitoni | bapl ... II Schluß 8r 17: | ... $u$ meinet 2Bü(tp | auff 
bell tag «Hntontj | 2R.2).ttiÜ. ; ^ : 8v leer. Den Drucker kenne 
ich nicht, aus der Titelgoth. zu schließen kann er derselbe sein wie der 
von No. 282 404 405; die große Textsehwab. erinnert an Straßburg. — 
Alle drei in diesem Drucke enthaltenen Stücke sind (lateinisch) ftUS 
dem Jahre 1522: Luther'« UrUieil vom 28. Mai (Brief an Casp. Börner) 
de Wette II 199; Melanchthon's Bekenntniß Corp. Ref. XX 699; Luthcr's 
Brief an Capito vom 17. Janr. de Wettt II 129. Wio die Drucker in 
späteren Ausgg oder Xachdrr zuweilen das ursprüngliche .frühere Jahr 
einer Vorrede oder Widmung in das spätere Druckjahr veränderten 
(No. 49 258), so sind auch im vorliegenden Drucke alle drei Schrift- 
stücke 1523 umdatirt, indem der Druck erst in diesem Jahre oder 
jedenfalls nicht früher gemacht ist. 

340. (Eljtt Sermon am | tag tmger frawen £iecbt* | me$ 
0crb<m jeu Wtt* | temberg bureb | 3Doc: Warft : £utbev II W.l>. 

[Holzschnitt] XXii) \\ 

Panzer 1742. — In 4°, 4 Uli, Sign. Tli) Wi). Ohne Impr., aber 
die Titclbordure No. 132 sowie die goth. und Schwab. Typen aus 
No. 295 weisen auf Matthen Maler in Erfurt hin. Auf dem Titel das 
kleine Bild No. .">/. Clmbr. 102 mm, 35 Zz. — Bl lv: || «Poftqj itltpUti 
fllttt bie* | $Utifieatioitig. | £lice .'2. II Schluß 4 v lGZz in Form einer 
umgekehrten Pyramide, 15/Ki: | mtttid rfCbt ge* | fungflt . | V II Best der 
S leer. 

347. ADVERSVS | ARMATVM VIRVM | COK- 

LEVM MAR. | TIN YS LV. | THER. || ^ || VTITTEM- 

BERGAE | ANNO. M.D. | XXIII. || Colum muUerem decet, | 

Et eolus decet mulieres. || 

In 4°, 6 Bll, Sign. A 2 Aiij B Bij und ein Bogeneust. Der 
anonyme Drucker ist Johann Gronenberg in Wittenberg; Text seine 
kleine Antiqua aus No. 22 38 210, Titel 2 größere Sorten; Clmbr. 
90 mm, 41/42 Zz. In den Titelzz 2- 4 sind die Worte nicht getrennt. — 
Bllv (Z 1 größer als der Text): || Vilhevllo Niffcno fuo, Martinus 
Lutherns | gratiam ... <| ÄRma viriimq) cano, Mogani qui nuper ab 
oris, | ... {noch 0 Verse) ... || Si ineptire videor tibi mi Vilheylle, pro 
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iftis Bacchant | libns, eogita ... Schluß 6r41: | & fonaiuetis, tarn 
ftolidis, tum impijs prorfns. || v leer. Anderer Dr. als Panzer IX 83 
No. 148 und Erl Ausg. Opp v. a. VII 45. 

348. tttyber fcen gewaffete. | man ococicum 

D. Ütnrttm £ntljcr fcboncr | befcljatb vom glauben uno 
roerckcn. || ttHtttmberg im Ül. | D. xm\. 3ar. || *im weyb 

(tat ein uojr? woll an. || 

Panzer 1736. — In 4°, 10 Bll, Sign, Wj— £trj (2J nur 2 Bll), ohne 
Custt und ohne Impr. Titelz. 1 sehr große starke Schwab., 2 — 5 
wohlgeformte mittelgr. Goth. (die beiden XO in Z 1 4 sind auf den 
Kopf gestellte ttl); Text dieselbe hübsche Schwab, wie in No. 350 378, 
welche auf Jobst Gutknecht in Nürnberg hinweist. Clmbr. 107 mm, 
34— 36 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: || SRarrinu* 2&tbet enbrot «Bil&eplo Sltffeno | 
gnab »nb frib in <SW(to. || 3* fing bie »äffen »nb ben man | ... (noch 
11 Verse) ... || SRein SBitoepIe, mafnfhi bj fd> feiern jotten reiji pelj in 
ber ßafc I nadjr, ••• Schluß 9r 34: | tb&iidjter mapnung. II Auf Bl 9v steht 
nur (Titclgoth.): || £ie tt»ct»b ftanben oiiiem roefen I tool an: | 3in toef 
ftot ben niesen | »Ol IM, ||, sonst nichts, Bl 10 ganz leer. 

340. Q VOybbtt bctl \ roaffeten HiÄtt Cocleum 
3D. | tttartim fLuifytv, febo* | nee befebeyb vom | glauben vnb | 
werefen. || XOitttmbCVfr \ ttT ♦ £) ♦ 389ftlj. || £im weib 
f>ebt eyn roefe wol <tn || 

lltt/er ^jZ. 265. — In 4°, 10 Bll, Sign. ttij £ £ <Eij (2> nur 
2 Bll), ohne Custt. Titelbordure No. 137. Der Drucker ist nicht 
genannt, auch kein Wittenberger, sondern Ludteig Trutebul in Erfurt, 
hei dem alle zu diesem Dr. gebrauchten Typen nachweisbar sind. Die 
kleinere schöne Schwab, auf dem Titel (Z 2 — 0 und 9) ist die Textschr. 
aus der niederd. Halberstädter fiibel 1522, die Textschwab, und das 
große Capitely.cichen auf dem Titel sind aus den Tauler' sehen Predigten 
1523, die große Titelschwab. (Z 1 7 8) kommt ebenfalls in diesen 
beiden Drr vor, die aber von Trutebul herstammen, wiewohl noch aus 
Halbcrstadt. Auch die Gleichartigkeit der Manier in der obigen Titel- 
bordure mit der in der Bord. No. 135 spricht dafür, daß Trutebul den 
vorliegender» Druck gemacht hat, und wohl erst in Erfurt, vgl. die 
Beschreib, des Dr. No. 160. Clmbr. 102 mm, 35/36 Zz. — Bl lv leer ; 

2r: j| SRartinu* 2utper entberot fflilpeplo «Riifeno I anab vnb frib in 
Sb#o. II 3* fpng bie wajfen vnb ben man | noch 11 Verse, dann 

(Z 1 mit der großen Titelschwab.): || «Wein UtlbeUe: ttetnftlt btt$ icb I 

felQam softe" repjj pefc in ber ftajmaebt, ... Schluß I0rl7: | tbon vnnb 
tporitpter mepnung. || Rest der S und v leer. 
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350. €i)it Sermon I 

tag | tiac|> mitfttflen* wer \ miß tuet) wirbt | miefr 
jtrmjcnn | urgent vmb \ ein funkt. \\ 3©b«ni« am .wij. II 
ttnttemberg* 1523* || 

Panzer 1743. — In 4<\ 4 Bll, ohne Sign, und ohne Impr. Titel- 
bordure No. V19 ; Titelz. 1 sehr große Missal, die übrigen (mit Aus- 
nahme der 8.) und Hl 2r Z 1 große Schwab., Text mittelgroße sauber 
und gut geschnittene von etwas breiten spitzigen Formen mit kleinen 
zierlichen Cptzz, Clmbr. 107 mm, 34 Zz. — Bl 1 v leer; 2r: || (gtrt @ermon 

ouff ba$ (gtoQitgelia | £±uii er »obfo arsuet me bc peccato. 3o&«nnf* .viij. II 
a 3n bifem Sroagelio bat 90t nit bemütiae ... Schluß 4r23: | babureb 
bebalt gOt. Knien. II Hcst der S und v leer. — Für den Drucker 
halte ich Jobst Gutknecht in Nürnberg, die Missaltypen und die große 
Titelschwab, sind dieselben wie in seinen früheren Drucken No. 7 17 
54 73 77, nur die Textschwab, ist neu, wiewohl auch in sicheren 
Gutkneeht'sehen Drucken nachweisbar. Wie No. 312 348, so müssen 
auch No. 378 397 — 399 aus derselben Officin sein. In allen diesen 
Drucken von Gutknecht steht, wie in dem vorliegenden, immer £U><M« 
gcltum, was zwar auch bei anderen Druckern vorkommt, 

hier aber die durchgängig gebrauchte Schreibung ist. 

351. p[n Me !)entt | Deuten \ 

fit falfche Feufd)Cft meyben vnb | jur rechten eblichen ftufätyt \ 
Bvtyfcn ««ritwmun©. || # |; iflartmUS futyer. || Witrembei-0. | 
1^23. II 

TJiesaur. Weigei. 1528; Weller 2491 (hinter (Drbene kein Comma). — 
In 4°, 10 Bll, Sign. %\\— <LHj (23 nur 2 Bll) und Bogencustt. Der 
ungenannte Drucker ist Johann Grunenberg in Wittenberg, wie aus der 
Titelbordiire No. 09 B und den Typen hervorgeht: Titelz. 1 sehr große 
holzschnittartige Goth. wie auf No. 212 283, 2 6 die kleinere gespreizte 
ans No. 191, Text seine gewöhnliche Schwab. Clmbr. 91 mm, 37 Zz, 
aber zwischen den meisten Absätzen Sptt, neue Zz beginnen immer 
mit einer kleinen goth. Unc. (Z verkehrt). — Bl 1 v (Z 1/2 goth.): 

II a&artmuS £ut$er. || @9tabe tnb ftibe »nn | Sbrifto amen. 
Schluß 9v35: | fep mit eud) allen jlO^IJ. || Bl 10 leer. 

35«. CHRISTIA | NISSIMI DOC. MARTINI | 

Lidlieri, & Annemundi Codi Equitis \ Galli, pro fequentüms 
commentarijs | Epißolw. || EVANGELICI IN MINO* | ritarum 
Regulton Commentarij, Qui \ bus, paläm fit, quid tarn de illa, 
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quam \ de alijs Monachorum Regulis & cm \ ßitutionüms 
fentiendum fit. \\ In Epijlola, qvue ä libri capite est, \ mul- 
turum fectarum perditionw Ca* \ talogum inuenies. || FRAN- 
CISCO Lamherto Gaüo \ Tfieohgo aufhöre. || 

Panzer IX 134 No. 257? — In 8°, 62 Bll, Sign. a2—h5 (h 
nur 6 Bll) und Seitencustt. Ohne Impr., doch weisen die Titelbordure 
No. 148 und andere typogr. Merkmale auf Johann Knoblauch in 
Straßburg hin. Unter den 20 Textinitialen aus verschiedenen Alphabeten 
sind z. B. das 8 (Daphne und Apollo) auf 5r und das Q auf 16 r aus 
dessen Novi Tcstamenti totius aeditio 1523 in 8° (der 1. Th. mit der 
obigen Titelbord.); das auf 39 r als D gebrauchte umgekehrte Q_ (mit 
dem gebückten Manne) ist in diesem Schnitte gleichfalls aus einem 
sicheren Knoblouch'schen Dr., vgl. No. 177 Anm. Das N mit den 
Enten auf 29 r 47 v ist ein auf die Seite gelegtes Z (n), auch das O 
auf 54 v steht verkehrt; auf 18 v anstatt der Init. eine Minuskel der 
hübschen kleinen Cursiv, mit welcher der ganze Text gesetzt ist. 
Clmbr. 65 mm, 27 Zz, Mrgg mit der Textschrift. — Bl 1 v leer; 2r: 
|| MARTIXVS | LVTHER, PIO LECTORI. ||, dat. 2v (23 Zz in Form einer 
Sanduhr) Wittenberg 1523. Bl 3r: || ANNEMVNDVS COCTVS | ... 
pio Lectori. || 5r: || PRANCISCVS | LAMBERTVS A VENIONEN. IN* | 
utilis IESV CHRISTI feruus. ... (7 und 18 Zz); 12 v: II PARAEXE- 
TICON AD | MONACIIOS. || und ein Dist., sonst ist die S leer. Der 
Commentar beginnt 13 r und schließt 62 r 17: | lOMMENTARIORVM 
FRANCISCI | Lamberti Oalli Theologi, in Minoritanm re* \ 
gulam, Jinis. || 62 v mit Ueberschr.: II CHRISTVS PRO LVTHERO : | 
quis contra eiim? \\, vier Distichen und ein Akrostichon über 
LVTHERVS ... || FINIS. [| Schöner Druck. 

353. (Eijn Sermon Do* | rto: illorti: €ntl)cr | am 
törucnen | bonner(lo0 || 41. 9. XXn\ || UJijttemberg || 

Panzer 1744. — In 4°, 6 Bll, Sign. Wj Ohne Impr., aber 

sowohl die Titelbordure No. 85, als auch die golh. Titel- und Schwab. 
Text sehr, aus No. 390 samtnt der ganzen typogr. Einrichtung, weisen 
aul Hans Luft in Wittenberg hin, vgl. auch No. 372. Clmbr. 100 mm, 
33 Zz. — Bl lv leer; 2r: || <g\m ®trmon am grünen | bonnerftag || 
¥ ^>r babt vor gebfat offr, ... Schluß 5v 27: | taö «r ttr ju rebt bureb epnen 
menfeben. || Bl 6 leer. 

Auch unsere Drr No. 369 872 sind zwar ohne Ort und Jahr, 
aber gewiß gleichfalls von Hans Lufft, dem No. 372 schon von 
Schwarz No. 27, 1 zuerkannt worden ist; No. 390 trägt zwar LuflVs 
Namen, hat aber auch kein Druckdatum. Doch gehören alle vier, 
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wie auch Weiler 2429, gewiß noch in das Jahr 1623, in welchem 
Lufft sicher schon unter eigener Firma gearbeitet hat ; das beweist 
sein bekannter Nachdr. des Pentateuch: 3D«0 Witt \ Ceflament | 
beutfrf). | m. giitbev 1 Wittern. II (Kd.) (ßtbvudt )u Wittetnbcro 
t>urd> | ^«n« £ujfr. | ttl SD XXii) || In 8° (in unserer Samml.). 

354. X>rfacfy. vnb antt* \ xoortt* tms irnttfr | 
frmpe* tieften $ou \ lieb* klaffen muße* || £>octor 
ttTartin* | JLm\>tv. \ VOitttmbtxQ. | «t . 3D ♦ mij- || 

In 4°, 6 BU, Sign. Jbi) und ein Bogeneust., ohne Impr. 
Titelbordure No. 80, Titel- und Textschr. wie in No. 373, demnach 
gleichfalls aus der Officin von Cranach & Döring in Wittenberg, vgl. 
No. 373/4. Clmbr. 95 mm, 33 Zz, Cptzz; Bllv kleine verschnörkelte 
Frakturmaj. ©, die Titelschr. kommt im Text nicht vor, auch nicht 
die in No. 373 gebrauchte größere Textschwab. — Bl lv: || Q 3)em 

furfifttigen pnb wcp§en 2conbarb Äoppen | Bürger ju fcorgaw ... 1 ... 
2Rartinu* | tb«r. || Schluß 6r 22: | «Birtemberg am $rcptag pnn ber 
oftcriportt. «nno. I 1523. |! v leer. 

355. Vvfacb. m .... itm0f= | frawe 

Jdllf \)CV [sonst me. No. 354.) 

Thesaur. Weigel 1585 (XH'fhch.). — Typogr. No. 354 ganz ähnlicher, 
gleichfalls mit der Titelbordure No. 80 geschmückter Dr. aus derselben 
Officin. Aber wie im Titel so auch inwendig anderer Satz, etwas 
conipresser (Clmbr. nur »3 mm), in der Schreibung Abweichungen. 

So hat /.. B. No. 354 auf 2 r gnrertiifW reieep [w] juftoret, ppriparer, auf 
4v cpnrebc, No. 355: Gnbfloiißt reicD floret, perroaret, epn rebe. 

156. antwoit. bau 3uncf? 

fvawttx. Slöfbtr. (5ötlid> | vcvlaften mügert. || SDoctoi tttärtinus. | 
£ut&er. II Wittemberfl. |m.J). II 

Panzer 1702. — In 4°, 6 Bll, Sign, ttij— 23tj, kein Cust., ohne 
Impr. Titelbordure No. 128; Titel Z 1 sehr große, Z 2 kleinere Fractur, 
dio übrigen und der ganze Text die mittelgr. etwas breite spitzige 
Schwab, aus No. 328, kleine Cptzz, Clmbr. 90 mm, 34/35 Zz, die Sätze 
häufig durch breite Sptt innerhalb derselben Zeile von einander 
getrennt, auf 1 v und von 4 v bis Ende auch Sptt nach abgesetzten 
Zz. — Bl lv: Ii a>etn fürfüptigen vnnb rotpffen 2eonbart Soppen, | Bürger 
ju fcwga» axarrinu* iuu \ ber. II ©*Wab pnb Srpb inu e&iijto. 
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Qi i[\ freplid? al | fo wie bie ftfdniffr fagt, ... Schluß 6r 18: | ©iteems 
bera, [so] am freptag innber Dfterwocben. Slnno | 1523 II Rest der S und 
v leer. Für den Drucker halte ich Heinrich Steyner in Augsburg, vgl. 
auch No. 265. 

357. <£p «Sermon mff | ben werben fontng | nacl) 
Aftern | aobannw je. | iHartinn* tfntljer. || töittemberg. | 

1523. || 

Schivarz No. 22, 4; Panzer 1753 (fehlt tt)ittembei*0.). — In 4°, 
8 Bll, Sign. Hij — «23ttj und ein Bogeneust; zwar ohne Impr., doch an 
der Titelbordure No. 69 B und der Titelgoth. (No. 191) und Textschwab. 
als Product des Johann Grunenberg in Wittenberg leicht erkennbar. 
Clmbr. 93 mm, 87 Zz, aber meist Sptt zwischen den Zeilen absätzen, 

Cptez. — Bl lv: || (gtjn Sermon auff ben »iets l ben ©ontag na* 
Dllern. (Suangelion | 3o&anni$ .16. || Q 3efuÄ fpia* ju fernen tungern. 3d> 
gebe bin ju | ... Schluß 8r 25: | merbar gepiebigt fcaben. || V^* || v leer. 

358. (£p «Sermon | anff ben pfing^ | (tog. || iflort. 
f utljer. [| Itotttemberg. | m . *> . xx it> j«r. 11 

Panzer i75S (fehlt j« p ). — In 4°, 12 Bll, Sign. €ii) und 
Bogencustt. Ohne Impr., doch hat schon Schwarz No. 26, 3 diesen 
Druck mit Recht dem Nickel ScJiirlentz in Wittenberg zugesprochen. 
Die Titelbordure No. 83 A ist vom Originalstocke gedruckt; dieselbe 
goth. Titelschr. und die sehr gesperrte Schwab, mit den langen Comma- 
strichen wie in No 394; Clmbr. 94 mm, 32 Zz, manchmal Sptt; das 
Lemma Bl 2 r mit der Titelgoth., zu Anfang der ersten beiden Sätze 
Antiqua-Majuskeln. — Bl lv leer; 2r: || (gtyn ®ermott OMff teil | 

^Pftnaftag. || A93ff Ui <?uangelium 3obanni* am .14 .... | ... | ... |[ E$e 
wpr ba$ Suangeiiü angrepffen, ... Schluß iir4: | gepft, benn wie bu 
gct)6rt boft. II Rest der S und v leer, so auch wohl das unserm Ex. 
fehlende Bl 12. 

359. X>on ovbenun$ \ QOtti* bienft yn \ ber $c* 
meyne. || £>öctor tttavtirP \ &uttg>tr* \ XVittembevß. \ 
JTt ♦ iD . mij* II 

Panzer 1665. — In 4°, 4 Bll, Sign. flij ttiij. Ohne Impr., aber 
die Titelbordure No. 80 und die beiden zum Titel und Text verwendeten 
Sorten Schwab, sind dieselben wie in No. 373, mithin wird auch dieser 
Dr. aus der Officin von Cranach & Döring in Wittenberg herstammen, 
vgl. No. 373/4. Clmbr. 94 mm, 33 Zz, kleine Cptzz, am Textanfange 2r 
eine verschnörkelte Fracturmaj. Die Titelschrift kommt im Text 
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nicht vor, auch nicht die größere Textschwab, aus No. 373. — Bl 1 v 
leer; 2r: a 9?on oibenung gottt* bienftt \ »mt ber gemeine. II SDffr ©otti* 
ttenfl ber iet aHentbalbe" ge> I ber, batt e*n ebtitfltdje ... Schluß 4 r 16: 
| SRartba aufraffen gibt. £a$u belff »n* gort. Witten. II Rest der S 
und v leer. — Uniruck, Erl. Atutg. 22 p. 152 No. 1 (gottiebtenjr). 

360. Eto« 3frefu$ C|>:is | fttts eyn gebo:- | ner 
3ut>e | fey. ; 5)ocro2 m<trttmis | Jfcut^er. || r>iurtem= 
berg. | m.D. ttiij. 

Panrer J70S. - In 4°, 18 Bll, Sign. -Jlij-fcttij (t) Tem.) und 
Seitencustt; die Titelbordtire No. 77 und die Typen (große einfache 
Text- und größere Titelschwab., No. 320) kennzeichnen die Firma 
Lotter in Wittenberg als die ungenannte Officin. Mit der Titelschr. 
sonst nur noch die 1. Text/.., Clinbr. 100 mm, 33 Zz, auf 3r 4v 7v je 
ein Cptz. — Bl lv leer; 2r: || ^fJ« nette [Ilgen tft O&tt öBet | tlU* 

airtgangen, ... Schluß 18 v 22 23: | ieb geroirert babe, ©Ott gebe im* äffen 

fepne gnabe, | <Ä9Ä(?*R. || Best der S leer. 

361. D<t* "3befu$ <£fyx'u | jrus cyn gebor* | rter 
3u^e fey ;j iDoctor tnaxxinm \ JLütfyeu || YVittcnu 
berg. | ttT ♦ t> ♦ xxiij. ]| 

Panzer 1705. — In 4°, 18 Bll, Sign. ttij-UHtj (30 nur 2 Bll mit 
Sign. 3D 3Diij) und Bogencustt. Ohne Impr., aber die Titelbordtire 
No. 80 und die beiden Sorten Schwab, wie in No. 373, sonach ebenfalls 
aus der Officin von Oranach & Döring in 'Wittenberg, vgl. No. 373/4, 
und gewiß der Urdruck dieser Schrift. Clmbr. 94 mm, 33 Zz, Cptzz, 
zu Anfang des Textes verkrüppelte Fraeturmaj. Q, die Titelschr. kommt 
im Text nicht vor, auch nicht die größere Textschwab, aus No. 373. — 

Bl lv leer; 2r: !| neroe lugen tfl aber »ber ttiicb «u* gan | gen. ...» 
Schluß I8v20: | »b gewireft babe, ©ott gebe tmtf allen fepne gnabe. | 

912JN29?. || Rest der S leer. 

36*. Hfl* Srfus | £():ifhis ein | gebower | 
3iibe | fej\ \\ *>♦ maxtmm .Hut. | Wittenberg, j 

ttnno. m.JD.^j. |i 

Panzer 1710 (4'/ 4 Bgg wohl nur Druckf. für 4'/«). — In 4°, 
20 Bll, Sign. 3ttj — Uittj und Bogencustt. Als der ungenannte Drucker 
ist Adam Petri in Basel nicht zu verkennen; Titelbordtire No. 99 B 
Schrr und typogr. Einrichtung die bei Petri gewöhnlichen, Text die 
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einfache Schwab, aus Xo. 98, ohne Schleifen nm b b f), Clmbr. 101 mm, 
80 31 Zz und Clmtt mit der großen Titelschwab., Mrgg m it kleiner 
alter, große Cptzz, am Tcxt.anfiuigo.Init. mit schwarzem Grunde. — 

Iii lv leer; 2r: || E3n neüwe luflen | i(t aber über nticb aup ganaS, ... 
Schluß ii) V 23—25: j bube, ®ott gebe vni aU I len fepn gnabe, | 31*016«». || 

Hl 20, wahrscheinlich leer, fehlt unseren» Ex. 

363. £>ae 3^e(U6 | Cfctfhis mn gebe: | net 
ZUtbe fct\ SDoeto: m*trrmu* | JLutber. \\ Wittcnu 
berg. | HT ♦ fc ♦ mxu \\ 

Panzer 1707. - In 4°, 18 BI1, Sign. £ttj 5> fcitj (fc 2 Uli) 
tf— gtij ohne Custt, Ohne Impr., Titelbordure No. 126, alle Typen 
Schwab.: Titel Z 1 sehr stark und groß, die übrigen kleiner; Text 
mittel gr. derb und stumpf, Clmbr. 98 mm, 34 Zz, große Cptzz. — 

Bl lv leer; 2r: || ß%n newe lugen ift aber über mfd> au§ gan« 1 aenn. 
3d> fofl geprebpgt ... Schluß I8r 19: j aßen feine gnabe. (Spt.) «Urnen, tl 
Rest der S und v leer. — Der Drucker ist, nach den Typen zu 
urtheilen, Melchior Ramminger in Augsburg, vgl. No. 226 283 291. 

364. (Ein fenbebneff | D. Maxi. £ut. | an 3ljan 
uon | fcljlcpitj ju | 3anf$l)anftcn | etjncr l^rat!) | falben. || 
Untttcutberg. || 

Wdkr 3541 (X>uirtembev&.)- — In 4°, 4 BU, Sign. Mtj. Ohne 
Impr., aber die Titelbordure No. 82C und die bekannte goth. Titel- und 
Schwab. Textschrift wie in No. 358 394 lassen Nickel Schirlentz in 
Wittenberg als Drucker nicht verkennen. Der Ort auf dem Titel steht 
40 nun unter Z 7, Clmbr. 94 nun, 31 Zz, auf Bl 2v 3r Sptt nach zwei 
Zeilenabsätzen. - Bl lv (Z 1/2 mit der Titelgoth.): || Dem geftrengen 

bnb »$eft: | en 3$an tooit fcbTennitj | ju S&anfibauffen ... | ... || GSRab 
»nb frib pn Gbrifto, ©eftrenger berr, • Schluß 3v 8: || Söittemberg, 
3>ornftag« I nacb ©itf. 1523. II /. || ajtartinut «utljer II Rest der S und 
Bl 4 leer. - De Wette II M9. 

365. €in fenbebrieff | D. Maxi Cut. | an bte bret) 

l)öff I 3 un 0f l * rtwen bie «ufj bein | fratven jymmer ju fvty* I berj; 
vmb bes 'Zum | geltum willen vev | trieben feyn. |j iUlittembcnj. j 

Panzer 1724 (Wtttcmberg.). — In 4°, 2 Bll. Der nicht genannte 
Drucker ist Nickel Schirlentz in Wittenberg ; Titel- und Textschr. aus 
No. 358 394, Titelbordure No. H2 C, Uuitfembet'g steht ganz an der 
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unteren Kante des Schriftfeldes, 54 mm tiefer als die letzte Titelz; 
Clmbr. 94 mm. — IM 1 v (Z 1/2 mit den goth. Titeltypen): j| £>tn (gr&fttit 
tufltnbfomett | 3u«8fto»fit $anna tum | br«fcbn»i$, SWilia von oljint$, 

»nb ffirfuU | OOn fepli&OII, ... (5 und 24 Zz); Schluß 2r 27: | <M|H 

born(ta$ nacb I «fti. SR . 2>. | 3£XUu II aRartfnu« £urber. II v leer. — 
De Wette II 347; VI 013. 

300. (fnn Sermon von | fand peter unnb | panl 
ben Ijenü- | grnn t)roolff= | boten, vom | ooitrawe. || 

(Brpiebtgt $u Uuittcmbern, | buvcb X*. Htarttnum | £utber. || 

Panzer 1773 (fftnt). — In 4°, 4 Uli, Sign. Ht) HU). Ohne Impr., 
über die Titelbordure No. 132 und die Sehrr (vgl. No. 295) weisen auf 
Matthen Maler in Erfurt hin. Mit den goth. Typen der 1—6. Titclz. 
auch die I.Z der Titelwiederh. IM 1 v, und am Sehlusso Gott sei Lob &c. 
Clmbr. 102 mm, 37 Zz, Sr ein Spt., kein Cptz. — Bl lv: || tycbig ©. 

Wlattin «utbet* bon e. | «Peter »nb «Pauel ... | ... II fiuee . II D9W 
(Juanaelium ift lepcbt Schluß 4r 29: | bunaerigenn ge* | fpepfet t ! 
1523. II ©Ott fe* lob, btnb fe^lt »Olt. |] 4v leer. Erl. Ausg. 13 jmg. 127, 
cf. Panzer 1393. 

307. (Ein Btxmon von \ fand fleter nnnb | poul 
Jen Ijenlt* | genn tjwolfF | boten, oom | nortrome. j| 

(Bcprcbtgt $u Wittemberp, | butcb m«rttnum | £utber. k. || 

Weller Suppl. 2546. — In 4°, 6 BU, Sign. 7li) HU) 25, kein Cust. 
Titelbordure No. 134; Titel« 1—6 goth, Z 1 größer als 2—6, mit der 
größeren auch Bl 2r Z 1 des Lemma und 5v Gott sei Lob &e. Text 
und Titel« 7 — 9 die ziemlich große alte Schwab, aus No. 297, Clmbr. 
9« mm, 35 Zz, kein Cptz. — Bl 1 v leer; 2r: || tyebig ©. SWartitt 

gutberS bon | @ant SPeter vnb qjauel ... | ... II 2uce || 2>«d öuange* 
liunt ift leic&t benenn ... Schluß 5v28: | nun bie bunaeriflen gefpepfer. || 
©ot fett tob, bmb fein »ort. II Dann noch 

<Bebruer"t tjti grffurbt, t$u bem 23unttenn | £miwen bey 

fanet pnuel. || 1523. || 
Auf Bl 6r der Holzschnitt No. .57, v leer. Der Drucker ist Wolf gang 
Stürmer. 

308. tt)tt>t>er bie Werte* \ rev x>nb felfcfyev \ 
Äepfedtcfra | manbats* | ttttfrttmis Jlttt^cr. | lT>tttem= 
berg. | JTt ♦ 3D ♦ rriij. || 

Panzer 1690. — In 4°, 6 BN, Sign, lltj— 2M) und ein Bogeneust. 
Ohne Impr., aber Titelbordure No. HO, Titel- und Textschwab, aus 



Digitized by Google 



1523 



191 



No. 373, mithin aus der Officin von Cranach & Döring in Wittenberg. 
Clmbr. 93 mm, 83 Zz, keine Cptzz, Lcmm. mit der Titelschwab., auf 
2r verkrüppelte Fracturmaj. @ (aus No. 354), die größere Sorte 
Textschwab, aus No. 873 kommt in diesem Dr. nicht vor. — Bl 1 v leer; 

2r: || Den buTc$(eue$tigett *nb $oc$* | gepwnen, ... Äe$. SRait. I fiatt* 
Maliter t>nb ftenben bei fevferlidjen regt« | tneitttd ju Slurmberg, ... Schluß 

6 r 26 : | flertf t)1lb bulff ba&U Ätnen. || v leer. Ein zweites in unserer 
Samml. befindliches Ex. hat auf dem Titel Vtvtt* | rec ist aber 
sonst derselbe Druck. — Am 11. Juli schreibt Luther an Spalatin, 
de Wette II 357: Ego plane nihil aeque opto quam nihil edere, fessus 
enim sum, talia scribendo. Sed Lucae prelum indiget sumtu, ideo 
Cacsaris mandatum declaravi, et jam VII. caput Corinthiorum expono. 
Deutlicher kann die Existenz einer Cranach'schen Druckerei kaum 
bezeugt werden, und aller "Wahrscheinlichkeit nach sind unsere No. 368 
3734 diejenigen Drr, welche von der obigen Schrift und dem Corinther- 
briefe bei Cranach gemacht worden sind. Dann aber müssen, wenn 
mau der typogr. Ucbereinstimmung nicht alle Beweiskraft absprechen 
will, auch die anderen unter No. 373/4 aufgeführten aus Cranach's 
Presse hervorgegangen sein. 

369. Gijn brieff an bic | (grillen ijm Nib* | ber 
lanb || JH. ftttyer || 

Panzer 1813 (niberfonb). — In 4°, 4 Bll, Sign, tttj Mi), ohne 
Impr. Titelbordnre No. 86; der typogr. Habitus und die goth. Titel- 
und Schwab. Tcxtschr. wie in No. 390, der Drucker ist Hans Lufft in 
Wittenberg. Clmbr. 87 mm, 28 Zz, kein Cptz. — Bl lv leer; 2r: 
|l 2Ratttnu8 2ut$er | © SB [Kccleßaftes Witteb.] || 3Wen lieben brubern 
pnn @bri(to, fo | $nn jjoflanb, S3iabanb, »nb ßlan | bern finb, ... | (noch 
5Zz) || ^ || £ ob »nb band fev bem »arter aller | barmber$icfe»t, 

Schluß 3v 14: | teil »IM e»U | efept. || 2l2R@9i. II Rest der S und 
Bl 4 leer. — De Wette II 362; VI 513. 

3TO. Die artkkel | ttxmimb bic jwen CbiifHtcbe | 
gufKner mttneb 3" Druffel | uerpranbt fmb, fampt | eynem fenbbrteff. | 
D. JHar. £ttt. | m bie Cbrijrcn ynn | lanb tmb Ärabnnb. || 

Mutttemberg | 1523 || 

Weiler Suj>pl. 243. — In 4°, 4 Bll, Sign. %{] Der Drucker 

ist nicht genannt, aber als Nickel Schirlentz in Wittenberg leicht zu 
erkennen ; Titelbordnre No. 82 D, Typen seine gewöhnlichen goth. und 
Schwab. Ort und Jahr auf den} Titel stehen 43 mm unter Z 8; Clmbr. 
100 mm, auf 3v 33 Zz, Lemm. mit der Titelgoth. — Bl lv: || ÜHetnlt'cb 
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fcon bie flebacbten SbrifHicben menner, I Z 6: || fctofl. || SB«* ffe grew» 
ben. II «ntwott II Sie jwölffdücf be« gbriftlitbcn dlawbe n«, . . . ; Z 13: j| ©ie 

Oltbft ftOg. || Cb fie «UCb fllfWbcn bie gfff$ ... Schluß des Urtheils 2v 15: 
II II IU 3r der Brief No. 3«59: || 3Kot«mi* gutfret | <g SB | 

Meit lieben brübern pnn Gbrifto, fo pnn jj>oU«nb, | Sttabanb vnb glanbern 
jlltb, ... Schluß 4r 15: | cfept, <S9*. || Kost der S und v leer. Weller 
hat Titelz. 9 | Uittemberg | , meint aber wohl diesen (seltenen) Druck. 

371. ADVEKSVS | IDA NN KM FABRVM CON* | 
ßantienfem Yicarium, ßortationis pu* \ tronum, pro coniugio 
facer* \ dotali, Ivßi lomc des \fenßo. ij ^ || Item M. Ltdheri 
ad eundem | lonam Epißola, || M . D . XXIII. || 

Panzer IX 134 No. 256. — In 8°, 48 Bll, Sign. A 2— F 5 und 
Seitencustt. Ohne lnipr. Textschr. gute kleine Cursiv, Clmhr. 65 mm, 
28 Zz, Bl lv 2r 4Hr 3 verschieden große Initt. — Bl lv: || ORXATISS. 
VIR« (JV1LHKLM0 | lieijffenßeyn apud Stalbagiwi, amico, 
I. lonas. || ... dut,: | ... Vuitteribergee die Laurentij .M.D. XXIII. || 
2r: | 1IIESVS. i| VALDE tibi placere, timm ittum \ codicem for- 
tifrime Faber, ... 4t>r: j| M ARTIN VS LVTHE | RVS, IVSTO IONAE, | ... 
Schluß 47v 11: | Fabro, Amen. |j |[ Rest der S und Bl 48 leer. 
Für den Drucker halte ich Martin Flach in Strasburg. — Luther'» 
Brief hei de Wette II 365. 

37«. J)en 2lttßenndtctt | lieben ireunben | aotti*, 

allen £bujlen ju Ki | gbe, Xeuell vnb 7<xrbtbe | pnn Äieffknb, 
mty* | nen lieben Herren | V nb buibevn ynn | (Cbriflo. || MüX. 

M\>tt | (f reie, ttlnttem. || M . D . SSiij \\ 

Panzer 1726 (allen (Cbriflen fehlt). — In 4°, 4 Bll, Sign. 2fij toij. 
Ohne Impr. Titelbordure No. 86; die Titelzz 1/2 und 9—11 sind die 
wohlgeformten schlanken goth. Typen, die übrigen und der ganze Text 
sind die mittelgr. sehr gesperrte eckige und spitzige Schwab, aus 
No. 390; Clmbr. 92mm, 30 Zz, kein Cptz. — Bl lv leer; 2r: || @nab 
vnb frib onn | CEWfVo. II 3cb babe erfaren fcbiifftltcb vitb münblicb, I ••• 

Schluß 4r 24: | ttä flnabe fei) mit tuet), 31men. || v leer. Ungeachtet mancher 
Abweichungen in der Titelcopie ist es doch wahrscheinlich dieser Druck, 
den Scheibd, Stadtbttchdr. in Breslau 11 {No. 1) dem Caspar Lybiseh 
daselbst zuschreibt. Aber ich glaube mit Schwarz No. 27, 1 daß er 
von Hann Luß't in Wittenberg ist, bei dem, außer den Typen, auch 
die obige Titelbord, auf verschiedenen sicheren Dir sich wiederholt. — 
De Wette II 371; VI 537. 
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373. fctoö fiebeb Kapitel | Pauli 311 ben \ 
C^orint^crn | ftifödegt \ büvcfy \ ttlavtmum JLutfyer. | 
XX)ittember#. | Jft • 3D ♦ mij. || 

In 4°, 40 Bll, Sign. — 2&ttj und Bogencustt, ohne Impr. 
Titelbordure No.80; Typen Schwab, in 3 Größen: die größte für den 
Titel, die Lcmm. sowie einige Anfangs«? und Luther's Namen unter 
der Vorrede; eine gröf3ere Gattung Textschr. für die der Auslegung 
immer einzeln vorgedruckten Epistelsätze ; und eine kleinere für die 
Auslegung selbst. Clmbr. 93 mm, 33 Zz, auf 2r 3r4v Hr einfache 
goth. Unee. — Bl 1 v leer; 2r: || ©em flCfttCngcn Utlfc öbeftftt | #an$ 

i?o§er ju $ietif* •••II ©9lab bnb ftlb kynn <£brffh>, | ©eftrenger vnb 
vl)ffler • auf 2v bilden die Zz 1 — 19 eine becherartige Form, dat. 
Z20: | 3u ©irtembera. *m 1523 iar. | fWortinu« 2ut&er. | ^ || 3r: 
|| €(?Jn nau tft«: bet tun toeyb | nompr, 4v— 6r8 der ganze 

Episteltcxt, 6r9 beginnt die Auslegung: || Ö^C Mfad) btj?e$ SaptteW 
tu fdnepben war | ... Schluß 40 r 7: | würgen fctncn. II Darunter noch in 
8 Zz und mit der größeren Textschr., wie die einzelnen Epistelsützc, 
die bei Panzer 1732 abgedruckte Kundgebung Luther's gegen unbe- 
rechtigte Veröffentlichung seiner Schriften, Rest der S und v leer. — 
De Wette II 357 364. 

374* Anderer Druck von No. 373 aus derselben Officin und 
äußerlich dem obigen ganz ähnlich. Der Titel ist gleichlautend, hat 
dieselbe Bordüre No. SO und ist mit den nämlichen Typen gesetzt; 
inwendig aber durchweg anderer Satz, auch nur 39 bedr. Bll. Den 
Bopcn C § <B 3 fehlen die Custt ; Textschr. wie oben, aber die 
einzelnen Epistelsätze nicht großer als die Auslegung, sondern gleich- 
falls mit der Textschr., goth. Uncc nur auf 2r 4r, auf 3r kleines ver- 
schnörkeltes Fractur-S, auf 6r (zu Anfang der Auslegung) keine Init. — 
Bl lv leer; 2r (nur Z 1 der Adresse mit Titelschwab., Z 1 der Zuschrift 
selbst mit Textschr.): || ©em ßefttetlfle Dftb öljeftc #an8 | loger jU 

SPietifd) ... II ©*R«b vnb frtö on (Sbiijto, ©cflrengcr on | Hefter auf 
2v bilden Z 1 — 14 eine umgekehrte Pyramide, dat. Z 15: | 3u 5Btttems 
berg ©m 1523 tar. \ ^ | «Wartimi* £utber. || 3r: || <g$n narr ifttf, 

der ganze Episteltext beginnt 4r23: II 3Dtt8 ftefieb Gapitcl die 

Auslegung ör 1: || 3>ie wfad) bifct Qwittlt ju fdnepben war bijje, | ... 

Schluß 39 r 18: | würgen Linien. II und darunter Luther's Kundgebung 
in gleichfalls 8 Zz und mit derselben größeren Textschwab, wie in 
No. 873; 39 v leer, so wohl auch das unserem Ex. fehlende Bl 40. 
Erl Ausg. 51 p. 2 No. 3; Panzer 1732. 

Diese beiden Ausgg No. 373/4 bilden mit No. 354/5 359 361 368 
375 386 und anderen hier nicht in Betracht kommenden, eine 1523 
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auftauchende merkwürdige Gruppe deutscher Drucke. Alle sind in 
derselben Ofticin mit einerlei Sehriftcnmaterial ziemlich handwerks- 
mäßig nach einem und demselben typogr. Schema gemacht. Immer 
sind die nündichen zwei Sorten Schwab, verwendet: eine große ein- 
fache sehmale von gutem Schnitte, mit welcher meist der gunze Titel 
und in manchen Dir auch Leinm. und Anfangszz gesetzt sind; und 
eine mittelgroße gespreizte spitzige, an die gleichartige bei Schirleutz 
und Lufi't erinnernde, für den Text. Außerdem ist in einigen dieser 
Dir noch eine größere Textschwab, verwendet, wie in Xo. 373,4 zu 
den einzelnen Epistelsätzen und der Kundgebung Luther'» am Schlüsse, 
in No. 386 zum Kopftitel auf 2r. Als Initt dienen theils ganz ein- 
fache plumpe goth. Unce, theils verschnörkelte Fractur-Majuskcln. Die 
Cptzz, wo sie vorkommen, sind klein mit rechts unter den Kopf hinab- 
reichendem Doppelstriche, Clmbr. 93 — 95 mm, 33 34 Zz, Bl lv nur 
sehen bedruckt. Außer No. 373 '4 haben auch No. 354/5 359 361 368 
die oliige Titelbordure No. 80, No. 375 386 haben eine andere, No. 79 H. 
Alle diese Dir, zu denen auch der lateinische No. 385 mit der Titel- 
bordure No. 81 gehören wird, sind ohne Zweifel Wittentwger Original- 
drucke, daher ist es um so auffälliger, daß kein einziger ein Impressum 
hat, und daß sie in keiner der bekannten >Yittenberger Druckereien 
unterzubringen sind. Auf eine Frage nach dem Drucker hatte Hr D 
Knaake die Güte mir mitzutheilen, daß diese Drr seiner Ueberzeugung 
nach nur aus der Offiein von Cranach & Döring in WittunJwrg hervor- 
gegangen sein könnten, was auch ich für höchst wahrscheinlich halte, 
vgl. No. 368. Sonach wären sie die lange vergeblich gesuchten 
factisehen Beweise, deren man zur letzten Bestätigung der wirklichen 
Existenz einer Cranach - Düring'sehen Druckerei doch immer noch 
bedurfte, auch wenn sie durch die Schriftbelege bei de Wette Seidemann 
Burkhardt und Schuchardt (vgl. Antotypen II p. 70) schon so gut wie 
außer Zweifel gestellt war. 

Indem Hr D Knaake selbst die weitere Begründung seiner 
interessanten Entdeckung in Aussicht stellt, möchte ich meiner- 
seits nur noch bemerken, daß diese Drucke verschiedene typogr. 
Merkmale mit der anfangs 1524 erschienenen 1. Attsg. des 2. Tlieih 
von Luther'x Altem Testament ') gemein haben. So ist die große 
Titelschwab, in den obigen Drr dieselbe wie die im A. T. II zu 
den Lemm. und Clmtt verwendete; ferner ist mit der in No. 373/4 
386 vorkommenden größeren Textschwab, im A. T. II der ganze 

>) 3Dae ■Jln&etr | teyl fcee alten | ttßamente. II Darunter auf einem 

Steine sitzend Josua als geharnischter Ritter, in der r. Hand den 
Commandostab auf den Schenkel gestützt, in der herabhängenden 
1. den Helm. Ohne Künstlerzeichen, aber von Lucas Cranach, 
Sehuetordt II 193. In Fol. Panzer, Bibelübers. 154 1. 
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Text gesetzt; auch erinnern die Fractur-Majuskeln in einigen der 
obigen Drr an die (wiewohl meist viel größeren) im A. T. II, das 
Ii in No. 386 auf 2r ist dieselbe Type wie die im A. T. auf 
CXXI r. Sonach glaube ich, daß auch dieser Urdnick des A. T. II 
aus der Presse von danach & Döring herstammt, ungeachtet er 
dem jüngeren Lotter zugeschrieben wird, in dessen sammtlichen 
mir bekannten früheren und späteren Bibel- und anderen Drucken, 
doch keine der in diesem Urdruckc des A. T. II gebrauchten 
Schwabacher, weder die größere in den Lemm. noch die in manchen 
Formen eigentümliche und von der gleichartigen Lotterschen 
sehr abweichende große im Text, noch auch ähnliche verschnörkelte 
Fractur-Initialen ') wiederzufinden sind. Auch stimmt die Ver- 
muthung, daß dieser 2. Th. vom A. T. bei Cranach & Döring 
gedruckt sei, ganz gut zu Lotter's Beschwerde von 1624, 
Schuchardt III 71, wonach ihm [nachdem er den 1. Th. des A. T. 
noch gedruckt hatte] der Bibeldruck entzogen und an Cranach 
vergeben worden sei, der ihn aus seinem Hause gewiesen, seine 
eigene Druckerei hinein gelegt und nun einen fremden Drucker 
genommen hätte. 



375. «Dröertüg eyn& gtmey* \ nett taflens. \\ Xab* 
fcfrlrtg wie bic $ey* \ fiiicfyen Qitttev 311 frmt* | Mn 
flnt». | Waxtinm JL\xtbtv> \ WX ♦ t> ♦ mtj. II 

Erl. Ausg. 22 p. 105 No. 1; Panzer 1678. — In 4°, 16 Bll, Sign. 
— 23 und t£ haben Bogeneustt, ohue Impr. TUelbordure 

No. 79 B, Titel und Text die beiden Sorten Schwab, aus No. 373 
(ohne die größere, dort zu den Epistelsätzen gebraucht»? Textschrift), 
also wird auch dieser Dr. der Officin von Cranach <fc Döring in Witten- 
img zuzuschreiben nein, vgl. No. 373/4. Clmbr. 93 mm, 34 Zz, Lemm. 
mit der Titelschwab., Bl lv eine goth. Unc, 5 r ein sehr verschnörkeltes 
36 rnm h. Fractur-©, Bezeichnung der Hauptstatuten am äußeren Rande 

mit I— VII. - Bl lv: || gfartitt«* gut&et ©cclefiafteS | «Wen @bii(te 
ber gemeine ju iepfntcf, 5r: || 5«« bem nahmen ber heiligen | Ott« 
geteilten breöfalbtfett Urne. II 2B3r Qtbax manne, (Habt, vierteil | (daneben 
am Bande I) meifter, (Slbeften ... Schluß 16 r 21: | ... Sepfnetf ... I taufent 
funffbübert vn pnt biept>nbjn>en$igften pare. II Rest der s und v leer. 
Ist der Urdrnck. — Luther's Vorwort bei de Wette II 382. 



') Die schnörkelhaften Fracturtitcl auf der Lotter'sehen September- 
und Dccember- Ausg. des N. T. sind in den Block geschnitten, 
die 1. Titelz. auf dem A. T. II ist jenen nachgebildet. 

13* 
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376. (Oikmina cijns gc | mcijncn haflcns. ] tta)- 
fcljlag tüic toc | geblieben guttcr w | gaukln fmb. || 
iHortinus £ntl)er. | ilt . B . rritj. || 

yl nm/. Ao. J?; P*mrrr WW. — In 4°, 12 LH, Sign. 3lij-£tj 
(Bl 7 11 haben keine), ohne Cnstt. Der Drucker ist nicht genannt, 
aber nach der Titrflwrdure No. 132 und den bekannten Schriften zu 
urtheilen, Matthes Maler in Erfurt. Clmbr. 10« mm, 36 Zz, Lemm. 
mit der Titelgoth., 131 4 r ein 38 mm hohes bis zur Unlcsbarkeit ver- 
schnörkeltes Fractur-fB. — Iii lv: || 9Rartinug guttber (gcclefiafteS 
Sl flenn ] driften ber gemepne ju ^epfntcf, ... 1 ... | ... II X)adj bem, eueb 
lieben berrn vnnb biiibere, . ••; 4r: |[ 3n bem nahmen bet beiluden bn: 
geteilt I ten brebfalbifeit «raen. || 2ß3r (Jrbar manne, (Habt, ptertell 

ntepfler, | ••• Ueber der 1. Textz. steht rechts eine I, es folgt aber 
keine weitere Zählung der Paragrr. Schluß 11 v 34: | (gefcfyeen Pnb gfben 

SU gepjmecf nach Gbtifti pnftrr* Ipeben berrnn | geburt, taufent funff&unbert 

Pnb pm breppnbjtpen^igften parf K. || Bl 12 leer. Nachdruck von No. 375. 



377. MEDTTATIO PIA ET | ERVMTA HIERO- 
NYMI | SAYONAROLAE. A PAPA | EXVSTI, SVPER 
PSAL, | MOS MISERERE | MEI. ET IN TE | DOMINE | 
SPERA* | VI. || VV1TTEMBERGAE. | 1523. || 

Panzer IX 84 No. 155. — In 4", 20 Bll, Sign. Aij— Küj und 
Bogencustt (C hat keinen). Der ungenannte Drucker ist Johann Grunen- 
berg in Wittenberg; Titel in der Bordüre No. 73, Text die kleine 
Grunenberg'schc Antiqua aus No. 22 38 210; Titelz. 1, Lemm. und die 
den Erklärungen vorgedruckten einzelnen Psalmenverse größer; Clmbr. 
92 mm, 41/42 Zz, keine Cptzz. - Bl lv: |j MARTIN VS LVT11ERVS | 
LECTORI | PIO. || ©Ratia & pax T Ihro, MeditatiöoR famtas hni'» 
fanoti | viri Ilieronyini Sauonarolp, ... | .:. (noch 30 Zz)... | Chrifti- 
anorum. vale & iiiiitare. || 2r; t || EXPOS1TI0 AC MEMTAT10 | in 
Pfalmü Miferere mei, Fratris Hiennmni | de Feri'aria ... | ... | ... 
II iNfelix ego omniuni atixilio defritutus, ebd. Z 17: j Qlfprero 
mei dens 13r: |[ Medilaeio eiufdem Hiero. in ITalmnm, In le d«* | 
mine fperani, ... | ... || ^Riflitia ohfedit mo, ... Schluß 20 r 22: 
| propter nomen Ituim dednees me & enurries [so] me. || Dann noch. 
|| Explicit expofit iu — , 7 Zz in Form einer umgekehrten Pyramide, 
letzte: | potnit. || Rest der S und v leer. 
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378. (£ljlt Stttbt* | toieflf t>n vtvantvooiu \ 

tung etjlidm- Stiefel, an ein | Ct>zt^(td>e gemmn bcr | &t<it *£ jjling. || 

WartimiB &utf>er | tptttembcr^ | 1523 || 

Panzer 1729. — In 4", 4 Uli, ohne Sign. Ein Inipr. fehlt; aber 
die Seitenleisten der Titdbotdure No. 140 sind aus der Bord. No. 139 
und alle Sehrr sammt den kleinen Cptzz aus dem Drueke No. 350, 
mithin wird auch der vorliegende von Jobst Gutknecht in Nürnberg 
herstammen. Clmbr. 103 mm, 34 Zz. — Bl lv leer; 2r: || Otldb pnb 

frib bon got bnfetm bater | pnb onferni berren 3cfu dm'fto. (ja fcinb 
mir ctlidje artitfel burd> | berr 3Jlid>ael etiffel ju flefcbitft, ... Schluß 
4r 14: | ... ©eben ju 2Bit* | tenberg am euntag nad> ©tonpiü. 1523. || 
aRarttmi« gllt&er. || Rest der S und v leer. — De Wette II 416. 

379. 5um .Sermon | aufs feft oller Ijen* | lijgen, 
»ö ben acljt | feligkeijte, imb unj | bie bcijlige erljen || 
Dort. Ülor. £utl>. \\ QtpubiQtt ttf wittcmbein. || 

Erl Ausg. 15 p. 517 No. 3; Panzer 1791 (erbeben., im Impr. 
bimtben). — In 4«, 10 Bll, Sign, *üj 23 £ij ?liij (verdr. für 23ii|) C, 
ohne Custt. Titelbordure No. 131, Titelschr. schmale magere sehr ab- 
genutzte Goth., das Lemma Bl 5v ebenso; Text mittelgr. compresse 
gut geschnittene Schwab., Clmbr. 107 mm, 3<> Zz, keine Cptzz. — 
Bl lv (Z 1 kleinere Goth. als auf dem Titel): || 3« bie Omttfum ®Qtt: 
etotum | 2Rattp. ». tBeatt paupf«* fpiritu. II <Swx Ipbe tpepj? ... Schluß 

5r. 18 Zz. von denen die 10 untersten eine umgekehrte Pyramide 
bilden, und die 3 letzten an jeder Seite 2 Blättchen haben, wahrend 
unter der letzten noch ein kleiner krugfönniger Stempel sich befindet; 

Best der s leer. Bl 5v: || ttonn bec b>btigenn erfce. | Soct fSRar. Butb. |( 

<?br Wir fcfl bem SttangeltO grepffen, ... Schluß 10r, lö Zz, die 12 unteren 
immer mehr verkürzt, seitlich die Blättchen, unter der letzten Z: | nad) 
rauj». II der kleine Stempel wie auf Bl 5r. Darunter noch: 

(Bebiuirft Qu (Crffott Quin 2>unttben £mwen, | bey ©«net 

P«uel .♦. | ttnno m . £> . XXii). II 
Rest der S und v leer. Der Drucker ist Wolfgang Stürmer. 

380. AD GASPARIS SCHATZGEYRI MI | NORITAE 
rLICAS RESPONSIO | PER IOANNEM BRISMAN | NVM 
PRO LVTHERA* | NO LIBELLO DE | VOTIS MO. | NA- 
STIs | CIS || M. Ltäheri ad Brifmannum Epit \ Jtola de 
eodem. || CORRECTVS ET ADAVCTVS. || YVittemlnryo. I 
ANNO M . D . XXIII- || 
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In 4°, 28 Bll, Sign, aij — biij C — Giij und Seitencustt. Ohne 
Impr., aber von Nickel Schirlentz in Wittenberg. Der Titel steht in 
der Bordüre No.87A; Textsehr. eine kleine Cursiv von außerordentlich 
feinem zierlichem Schnitte, mit ihren häufigen Zusammenziehungeu 
mehrerer Buchstaben an den Federzug eines gewandten Schreibers 
erinnernd. Titelzz 1 — 8 11 13 und die Lemm. sind kleine Antiqua- 
Vrss, Clmbr. 88 — 91 mm, 34 — 3t> Zz, häufig Sptt zwischen Absätzen, 
1 v und noch an 8 Stellen kleine Initt in Linienquadraten mit horizont. 
Grundschraff., auf 11 r 12 v sind zwei für Initt bestimmt gewesene 
Stellen leer geblieben. - Bl lv: || MARTNVS LVTERI, \*o] IOANNI BRIS | 
MAN, FRATRI SVO. ÜRATI | am & pacem in Chrifto. \\ 5v 10 
Zuschr. Brismann's an Spalatin, dat. tir 12: | ... Wittembergw . XVt. | 
Coden. April: Anno . M . D . XXIII. || , dann beginnt ebd. Z H 
der Text: || AÜ PLICATORIS SCHAl'ZUEYRI | prafationes Refponjio 
per Ioannem Briefman* \ num &c. || Schluß 28 r 20: | tierbo 
honorem \ tribuai. \\ AMEN. || Rest der S und v leer. — Die Text- 
cursiv, die kleine Antiqua und die kleinen Initt sind ganz dieselben wie 
diejenigen, welche Schirlentz noch 1529 zu seinem I'ENTATEVCHVS. | 
LIBER I0SVE. | ... | ... | NOVVM TESTA | MENTVM. || VVITTEM- 
BERGAE. | MDXXIX. | , in Fol., verwendet hat. In Wittenberg hatte 
zwar auch Hans Luflt (Indices Dugenhagii in Euang. Domin. 1524) 
eine sehr ähnliche Textcursiv, gebrauchte auch einen Nachschnitt der 
obigen Bordüre (No. 87 B), doch ist der vorliegende wie auch der Dr. 
No. 388 wold sicher dem Schirlentz zuzuweisen. Die Bogen C — ö 
unseres Ex. könnten wohl einem anderen Dr. angehören als « b, wofür, 
außer den veränderten Signnturbuchstaben, auch die etwas schmäleren 
Clmm und häufigeren Sptt sprechen. Der Text schließt richtig an. 

381. AD GASPA* | RIS SCHATZGEYRI MINO* \ 
ritte plicas Refponßo per lohannem Briß \ mannü pro 
LVTHERANO Ii \ hello de Afifiis & Votis | Monaßicis. \ * |j 
MARTINI LVTHERI | ad Brifmannum de eodem \ Pra- 

f«*o. |! ^ I! 

In 8°, 42 Bll, Sign. A 2— E 5 (E Quin.), Seitencustt (fehlt 27 v) 
und Foliirung2-42, ohne Drucker. Text kleine hübsche Cursiv, Clmbr. 
68 nun, 27 Zz, Clmtt und Lemm. mit kleinen Antiqua-Vrss; zu Anfang 
der Praefatio Luther's Bl 1 v eine 47 mm hohe Init. P mit einem 
geflügelten Engelknaben auf horizont. schrafi". Grunde. — Bl 1 v (ZI 
mit den großen Antiqua-Vrss der 1. Titelz.): |j MARTINVS | LYTHER 
I0HANN1 BRIS-- | man fratri ßw ... 8v: || INTEtiERRIMO YIRO D. | 
Qeorgio Spalatino ... Iohan. Briß dat. wie in No. 380; 9v: 
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|| AD PLICATORIS | Svhaivycyri Prafationes ... Schluß 42 r 20: 
| fancto Dei uerbo honorem tribuat. .; AMEN. || 

Quint o Idus Kouemhris. \ Anno . M71T. XXIII. |: 

v leer. Der Drucker ist Johann Herwagen in Straßiburg, die Schriften 
sammt dem großen P wiederholen sich in dessen Euarrationefi Lutheri 
in epp Petri & Judae 1524. 8*K — Vielleicht nur Druckvariante von 
Panzer IX IM No. 245 {Mutmna/Hci»). 

38*. XXOW rtltllt 5 | ten lies Sacrnmhs | bcs 
Ijcijltgcn I Ici)d)nom0 1 (tyrtftt. Ii Maxi £utl)er. J tDitteinbcrg. | 

flnno. m . . | XX iij. || 

Panzer 1(>94. — In 4°, 18 Dil, Sign, Wj-fcäj (£> ein Tern.) und 
Bogeneustt (auch einer auf 10 v). Der ungenannte Drucker ist aus der 
Titelbordure No. 70 P>, den bekannten Schriften und der ganzen typogr. 
Einrichtung, als Johann Grunenberg in Wittenberg leicht zu erkennen. 
Titelz. 1 sehr große hol/schnitt artige goth. Typen (7s r o. 212); mit den 
kleineren der 2—7. Titelz. (No. 191) sind, außer Z 1 auf 2r und dem 
Lemma auf 10 r, auch die ganzen Einsetzungsworte von 2v 19 bis 3r2 
gesetzt ; Clmbr. 92 mm, nach Absätzen häufig Sptt, Bl 8r 38 Zz. — 131 1 v 

leer; 2r: || fOTepnen lieben b>rrn önb | freunben ben fBiiibrrn genant «als 
benfeö »nn | «Bebemen »nb üRebien, ... | ... II €(* W buAlin »on ben eroern, 
beutf* »nb Heftes | mifrt attfgangen, 10r: || Uon bem anberten | be8 
@aera; | ment*. II 3obanni* am »{erben, ... Schluß I8r25: | bern 3uefu 

(iltifti fep mit eil* « (J 9?. II R«st der S und v leer. 

383. X>cn anbeten be* Qacramcnt* , bes | 

bmltjjen leicftname <£b:if>i. mar. £utber | ?(nno . m . 3D . XXH). | 

{Holzschnitt} 

Panzer 1698. — In 4'», 18 Bll, Sign. 1H)-*£iii (*? nur 2 Bll) ohne 
Custt und ohne Inipr. Titelbild No. 45; Clmbr. 95 mm, 35 Zz, nach 
Endpunkten von Sätzen häutig Sptt innerhalb derselben Zeile. — 

Bl iv leer; 2r: || SWetjnen lieben broen »nb | freünb? ben Sön'ibern ' 
genant ffialbenfetf | jn ©ebemen »nbSRebien, ... | ... || tjt aiiibüd)Ieon 
[so] von ben euroern, I0r9/lü: || 2Jon beut anbettelt beS | ®aera< 
ineiitt II Schluß I8r84: | 3&efu Sbiifli fep mit eud>. 2l2Re*R. |J 

v leer. — Gedruckt ist diese Ausg. wohl sicher in Augsburg und ver- 
mutlich von Heinrich Stegner. Zwar steht das Titelbild unter Sylvan 
Otmars Impr. auf Luther'* Serm. vom Sacra m. des h. Leichnam'*, 
Knuake H (in Gotha), und auch die beiden Titelschrr weisen auf 
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Otmar hin. Aber der ganze Titel ist in unser Kx. eingeklebt. Bild 
und Schrift in 2 Stücken; die Textsehwab. und die zu den Einsetznngs- 
worten und Lemni. verwendete Fraetur sprechen für Steyncr (No. 265 
328), bei dem auch das <g auf Bl 2r sonst noch vorkommt. 

384. lUlfl ütlbebcti bCS \ Sact-amentes bee tycllt* | gbenn 

iyd)n«m0 1 »CbirfH. || OTrtrttnua JLutber \ Tlnno *n.E>*jrjrüf. II 

In 8°, aber uuser Ex. ist unvollständig und nur der 1. Bogen mit 
Sign. — 'Hv vorhanden. Ein Impr. hat «1er Druck wahrscheinlich 
nicht, doch ist er von Ludwig Truttbul in Erfurt, die Typen sind aus 
dessen Tauler'nchen Predigten von 1523, die Titelbordure No. 136 ganz 
in der Manier der Bord. No. 135. Vgl. die Drr No. 100 349. Clmbr. 
84 mm, 31 Zz, Z 1 der Adresse an die böhm. Brüder und die Einsetzungs- 
worte 2r30 bis 2v 9 mit der großen Titelschwab; — Bl lv: || «Dlottf 

leiten freie In fruit: | ben ben »ioberJ genant «Balfcenfe* pn »e&emen ! 
»nb «Dieken, ... |' I© vi epii bfcfeffdjen »an ben iuwen, bubef* | »nb 
SBemefd) vtb «egan, ••• 

385. DE INSTI* [ TVENDIS MINISTRIS | Ecclefi«, 

ad Clariffimum | Senatum Pragenfem | Boheinia?. | MARTI- 

NVS LVTHER. || Vuittemberge. || 

Erl. Ausg. Opp v. a. VI 493 No. 1 (senatum, Vuittembergae.). — 
In 4°, 28 Bll, Sign. Aij — (Jiij und Seitencustt (fehlt 7r), ohne Impr. 
Titelbordure No. 81; Textsehr. eine ziemlich große wohlgeformte Antiqua; 
Titel/.. 2 und 6, einige Lemm. und Z 1 des Vorwortes mit Vrss der- 
selben, 3r eine 56 mm hohe hübsche Init. P (ein Knabe auf einem 
Delphin, horizont. Grundsehraff.). Clmbr 97 mm, 28 Zz, jede neue Z 
beginnt mit einer Majuskel aus der großen Typengattung der 1. Titelz. 
(S auf 6v und N auf 8r 18 v 21 v 24 v stehen auf dem Kopfe). — Bl lv 
leer; 2r: <fr (LARISSIMö SENAT VI ^ 1 popnloty Pragcnfi Marli- 
nus Lu- | therns ... | ... j| ÖRATIAM ET PACEM A DEO | patrr noftro 
ebd. Z25: || PROTESTATIO. ||, Schluß derselben 2v 13: | Vos antem 
(Ihrifti. ||, liest der S leer. B13r: | DEH0RTATI0 A SVSfIPIKN- | 
dis ordiuibus Papifticis. || PRiufqj vero ad noftram | inftitutione, .. .; 
lOv 7: || SACERDOTEM NON ESSE | qnod presbytenim ... Schluß 28r 28: 
| gaudere digni faerimos. | Fiuis. || v leer. Wahrscheinlich ist dieser 
Dr. bei Cranach & Döring in Wittenberg gemacht, weil seine Titelbordure 
auch auf verschiedenen deutschen Lutherdrucken von 1524 vorkommt, 
welche mit denselben Typen gesetzt und in der gleichen typogr. Manier 
behandelt sind wie die unter No. 373/4 besprochenen. Zwar ist nach 
Schtcarz No. 29 diese Bord, von Jofeph Klug in Wittenberg gebraucht 
worden, und auch wir haben verschiedene mit derselben geschmückte 
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Dit, deren Typen auf Klug hinweisen, wie auch von den vier bei 
Schwarz aufgeführten der zweite und dritte (den vierten kenne ich nicht) 
gewiß von Klug sind. Aber in dem ersten Dr. hei Schwarz (>£in 
wcyfe Cbrtft | Urb HUfe jubaU | tcn ... | tttyttemberg. m.fe.ffiüi. ||) 
ist der ganze Text mit der auch zu den einzelnen Epistelsätzen in 
No. 373 gebrauchten großen Textschwab, aus dem 2. Th. des A. T. 
gesetzt, andere ') haben die mittelgroße gespreizte Textschwab, aus 
den unter No. 373/4 der Cranach'schen Oftiein zugeschriel)enen Drucken, 
während ich diese beiden Schriftsorten bei Klug nicht wiedergefunden 
habe. Aber die Fälle, in welchen ein Bild oder sonstiges Ornament von 
mehreren an demselben Orte befindlichen Druckereien zugleich gebraucht 
wurde, sind ja nicht so selten, daß nicht auch die obige Titelbordure 
von danach und Klug gemeinsam hätte benutzt worden sein können. 

386. eyn <C(>riffIic£e | verfamlüg obbev 
$e* | meyne: xeclyt x>n ma* \ c\)t twbe: alle lere tju j 
urreylen: vnb lerer 311 | beruffen: eyn vnb ab* \ 

3Ufct$ent (0l*Unb vnb | Di-farb aus bei- grifft, mar. Äuttbev | 
Wittemberg. | m.fc.**üj, || 

Erl. Ausg. 22 p. 141 No. 5. — In 4", 8 Bll, Sign. lti)-&\i) und 
ein Bogeneust. Ohne Tmpr., Titelbordure No. 7U B, Titel- und 
Textschwab, aus No. 373, der Kopftitel auf 2r mit derselben größeren 
Sorte Text schwab. wie in dem eben genannten Dr. die einzelnen 
Kpistelsätze. Also wird auch der vorliegende aus der Offiein von 
Crunach & Döring in Wittenberg hervorgegangen sein, vgl. Xo. 373/4. 
Clmbr. 95 mm, 33 Zz, Optzz. — Bl lv leer; 2r nach der 4zeiligeu 
Titelwiedeih.: |; (große Fr at turmaj. ) er|t ift »5 nottben, Da« tliatl [ 

wiffe, ... Schluß 7v 20: | fi'iit» wferete »erbiete laruen vfi red)te finb* 

bifftfcoffe ||, Best der S und DI 8 leer. Das große lüactur-fc auf 2r 
wiederholt sich im Ft-drucke vom 2. Th. des Alten Testaments. 

387. £>aß eyn (Zfaiftlkt) verfrtmhmtf | ober <0e* 
ineyne, reety t>n ma* \ cht \>ab f a\\e lere 311 viteylen, \ 
vnb JLercv 311 berueffen, | ein vnb ab $ufet$cn t | Qtunbt 
vnb x>2* | faefy <uiß b' \ fc()2tffr. |; Doeto: tWaxtinm Sin* \ 
t\>et, Xccleftaften 311 | Wittenberg |m.D. XXiij. \\ 

Wahrscheinlich Panzer 1 715. — In 4", 8 Dil, Sign. 3ltj — Uiij, ohne 
Custt und ohne lmpr. Die Typen sind Schwab, in zwei Größen : Titel 

") z. B. : *Zyn flefebiebt wit | (Bot evner Üvbavn | Nofrer ^ungfraroe | 
«uößcholifen bar. | ... | TOirtcmberg. | 1 5*2-1 . j| 
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und 1. Textz. große wohlgeformtc ; Text mittelgr. gewöhnliche. Clmbr. 
nur 85 mm, 34 Zz. doch überall Sptt zwischen den Absätzen: ziemlieh 
Kroße Cptyz. - Bl 1 v leer; 2r Wiederh. des Titels (Textsehr.. 5 Zz), 

dann : RH ff 8 erfl ift bö itöteit, baf | man mt ffir, wo, vnnb wer ... 
Schluß 7v 20: | ... ocrMmrc larueii, »nb rcAtc finber Ms I fdjoffe. | Rest 

der S und Hl 8 leer. Der Drucker ist Hieronymus HüUzel in Nürnberg. 

388. FORMVLA | MISSAE ET COMMVNIONIS | 
pro Ecvhjia Vuittem* \ Iwrgenfi. [ MARTINI LVTHER. || 
V VTTTEMBERG AE ♦ | M D X X III, |, 

Erl. Ausg. Opp v. a. VIT 2 No. 1; Panzer TX 83 No. ISO. — 
In 4°, 8 BH, Sign, aij — hiij und Seitencustt (fehlt 3r). Ohne Iinpr., 
aber dieselbe Titelbordure No. STA und Typen wie in No. 380, also 
gleichfalls von Nickel Schirlentz in 'Wittenlwrg. Mit der sehr großen 
(in No. 380 nicht verwendeten) Antiqua der 1. Titelz. auch Z 1 der 
Adresse auf 1 v, ebenda kleine Init. aus dem auch in dem genannten Drucke 
gebrauchten Alphabet, Clmbr. 97 mm, 3ö Zz, nach einigen Absätzen 
Sptt. - Bl lv: VENERABIM <f£ | IN CHRISTO D. MtOLAO HAVS- 
MAN | ... |j (iRdtiam & pacetn in Chrißo optat, ... Schluß 7v 12: 
| veßrh. AMEN'. |i. darunter ein Agnus dei No. 19. Bl 8, wahrschein- 
lich leer, fehlt unserm Kx. 

380. E>lC XOey$e btX | meflf*, vntib ncnic|T»in0 | fces 
^ocf)it>irbifje ©a | cramentg, für bir | <Cbtif>Itcf>e <5t- \ mayn t>er* | 

teütfcbt. II fco* man JLiitt>. | m ♦ © • $ 3e«j. !l Witten* 
bevQ. I 

Verdeutschung der Fonnula Missae, Strobel BeitiT I 455; Panzer 
1676. — In 4°, 18 Bll, Sign, fflj-tfiij (£ nur 2 Bll) ohne Custt. Der 
Drucker ist nicht genannt, aber sicher nicht Nickel Schirlentz, wiewohl 
die Titelbitrdure No. H2 von ihm oft gebraucht und daher auch dieser 
Dr. von Schwarz No. 25, 2 ihm zugesehrieben worden ist. Aber Schwarz 
hat übersehen, daß die Titelbordure ein Nachschnitt ist. No. 82 E, auch 
druckte Schirlentz mit anderen Typen. Diese sind im vorliegenden 
Dr. lauter Schwab., darunter eine große durch schönen kräftigen 
Schnitt hervorstechende Textsehr. (für £ häufig f). Am Textanfange 
ein 43 min h. dem gewöhnlichen Buchstaben kaum noch ähnliches 
Fractur-83, Clmbr. 100 mm, 2r hat 27 Zz, zwischen den Absätzen 
durchweg Sptt, Mrgg mit kleineren Lettern. — Bl lv: || !j)em QBirblgClt 

{n (Sftiijlo, Ömn Siiclfaen [so] | £ ( i\v§man, ... ; &3Htv t f fi ,n ' cu 
mit | biublfin vnb tpubigen ... (7 und 18 Zz): 2v2l: |i 3)a« Srft tapt 
ber SWeffs. I! Schluß I7v 15: | mir alkn brn trorrn. SiaRGg?. ;j Best 



Digitized by Google 



1523 



203 



der S und Bl 18 leer. — Strolxl l. c. vermuthet. daß die vorliegende, 
von der des Sperntus verschiedene, Uebersctzung von Oslander her- 
stamme, und daß der Druck in Nürnberg gemacht sei. Letzteres ist 
gewiß richtig und der von Strobcl unbestimmt gelassene Drucker ohne 
Zweifel Hieronymus Höltzel. Die Typen sind durchweg dieselben wie 
u. a. in dem, wenngleich ohne Impr. so doch ebenso sicher bei Höltzel 
gedruckten seltenen Pampbiet Thomas Münzer's gegen Luther: <5ocb 
tm-urfachte ©cfyutjrebe | ... wiber baa dtatfllofc Qanfft | (ebenbe 
fleyfd) 3*1 Wittenberg ... 1524, Münzer's Biographien von Strubel 
No. VIII und Seidemann 46. 

39©. <Ep troft brieff an | bie Triften yx | Ätiafeurg | 
iltartiittifl £utl)cr |l WittembevQ. || 

Panzer 1731. — In 4°, 4 Wl, Sign, mj aii) und Seiteneustt. Titel- 
bordure No. 87 B; Titel Zz 1—4 große schlanke gut geformte Goth., 
Z 5 ziemlich große Schwab.; Text mittelgroße sehr gesperrte eckige 
und spitzige Schwab., der Schirhmtz'schen z. B. in No. 288 gleichartig. 
Clmbr. 99 mm, 33 Zz; B12r ein schwer zu enträtselndes Schnörkel- 
werk, welches ein © vorstellen soll und wohl auf dem Kopfe steht. — 
Bllv leer; 2r: || Den aufterroelren lieben ©orte* allen ge* | liebern @&ri(ti 
ju «Mugfpura ... I ... || ®S?ab »nb frieb ... Schluß 4 r 25: | ... ®irtem* 
berg freptaa na: I cp «Ricolai. 1523 | SRartinirt gupert [so] 1 und 

(ßebrueft ju Yt>ittember0 bureb I <£ana Äufft || 
4 v leer. Panzer hat im Schlußdatum gutbei*. — De ^Yette IT 410. 

301. Do0 louff bttcl)* | litt tierbetitfclit | burd) MüxI \ 
£utl)cr. |! Uutttemberg | M . & . m\\ || 

Panzer 1671 (l*/ 4 Bogen wohl nur Druckfehler für 2 Vi). — In 4°, 
12 Bll, Sign. 0t| — C £ij und Bogencustt. Der ungenannte Drucker 
ist aus der TiteJbordure No. 83 A und den Schriften als Nickel Schirlentz 
in Wittenberg leicht erkennbar. Die ganze Taufformel ist mit der 
Titelgoth., nur die kurzen Anweisungen für den Täufer und Luther's 
Nachwort sind mit Textschwab, gesetzt. Clmbr. im Taufform ulur 

95 mm, auf 2v 19 Zz. — Bl lv: || Der teuffer bla§e betn finb brep 
mal | unter auaen vnb fprec&e. !| 8at oud bu pnretjner jjefcjt | bnb 
flib räum ... | ... ;| ©arnacb macb er pbm epn creufc ••• j ••• vnb 
fprec&e. I 9tym baö suchen be8 $e$s | Ujjen ereutjd ... Schluß des 

Taufformulars 9r 12: | 6en fidbft, Entert. |i Darunter, noch auf der- 
selben S, mit denselben goth. Typen und von der kleinen Randleiste 

No. 84 eingefaßt: | fWattinud gutb« ol | len (WfHtcpe lefern | gttob 



Digitized by Google 



20 t 



1523 



Ölt frtb ... | ... !I Hann 9v (Zz 1—3 pleiehfnlls goth.): I| 5Ö?QrttnuÖ 

fcutbcr. ; (htit. mit zwei Dtlphine») W<?nl (cb teglfcfr fcbe | ottb bore, 

tote flür | tlttt Vltvltpf, ••• und weiter mit «kr Textschwab. (Clmbr. 
90 nun) bis zum Schlüsse 11 r 13: | bffolbtn, «mflU || liest der S, v 
und Hl 12 leer. 

39*. glas tanff bürlj- | Itn werbeütfcljt | burc!) 
Maxi | Vutljfr. ; tt>ittembrrg | itt.D. SSiij. ! 

7?W. -fliwy. •■>:> p. 157 No. 4 (taujfbürf); | litt). — In 4°, unser Ex. 
bat 7 bedr. Hll, Sign. 2ltj-23tj. ohne Custt und obne Impr. Titel- 
bordure No. 144 ; Typen: eine mittelgr. sehleebte Textschwab.; und eine 
große alle abgenutzte windschiefe Goth., die Majuskeln stärker als die 
Minuskeln, auch diese unter sieb ungleich. Letztere ist zum ganzen 
Titel (das flß ein Schwab.), inwendig aber nicht zur Tauffonnel selbst, 
wie in No. 391, sondern zu den Vorschriften für den Täufer (oder 
deren 1. Z) verwendet, die Tauffonnel ist Textschwab. Sonst sind 
noch das hemm, (die "> letzten Zz auf 5r), der Name Luther's 5v 1 
und die 2 ersten Zz des Nachworts goth.; Clmbr. 95 mm, auf 3r 31 Zz, 
zwischen allen Absätzen Sptt, starke Cptzz. — Hl lv leer; 2r: Q JDet 

reüffet Mafe bem | rinb biep mal »nber bie auaen | »nnb fpied)*. || (1 $ar 
au§ bu vnnpnrr flfpjt, •■■ I ■■• ! £ar nacb tnocb er jm | ein crcüfc ... | 
... »nb fpwd?f. a *Rpm tat jep<bfit ... 5v: | $Rartinu* fiutber. | W@tjl 

fcfc tegltcb febe Off | $0tt, ... Schluß 7r nur 7 Zz, letzte: | befolgen. 
QUllfn. ;; Hcst der S und v leer. — Der Drucker ist mir nicht bekannt, 
obgleich er außer Nu. 289 noch verschiedene Keformationsschrr (darunter 
eine Ausg. des Garufi. Von dem Kmlvhriat, eine von Hans Sachs' 
Wittenberg. Navhiiyull &c.) gedruckt hat. Aber ich habe weder in 
unserer noch in anderen Sammlungen einen Dr. mit seinem Impr. 
gefunden. Vermutblich ist er ein Niirnbtryer gewesen. 

393. £>a$ Sauff bixdfiin t>cr; | teiitfefat t>md> m<uv | 

tinum Luther. |j 

Erl. Amy. No. ff; Panzer Jff?3? — In 4°, 8 Hll, Sign. Iii)— 25 
bij 2>ttj. ohne Custt und ohne Impr. Text mittelgroße breite Schwab, 
mit zurückgebogenen Schwänzen am l>, die Vorschrr für den Täufer 
kleine Cursiv, die 3 letzten Zz auf nv und die 2 ersten auf 6r mit 
der Fractur der 1. Titelz.; Clmbr. 9G nun, 7v hat 27 Zz. sonst Sptt. — 

Hl lv leer; 2r: || Der Tauffer Maße dem kind drei/ mal \ vnder 
äugen vnd fpreche. || Sar au§ btt unrapner a<tp(t »nnb gib räum bem | 
bapligen gapfr. || Darnach mach er im ayn n eütz an die | ßym 
vnnd bntß vnd ffnechr. || «Rpm ba* japäenn bei baplüjen crenfc .... 
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Bl «r: Ii SWortinu« M gut$et. || 9$ <gc*( M id> toglic^ fe^e tnb (62t, 

Wie 8«t mit »nflepjj, .... Schluß 7v 27: I 90« befolben. || Iii 28 leer. — 
Der Druck ist ein Awjsburger, von Sigmund Grimm, oder Simprccht Ruff, 
der noch 1526 für Orimni arbeitete, aber auch schon 1523 unter eigener 
Finna druckte. Die obigen Typen kommen unter dem Impr. beider 
Officinen vor; es sind dieselben wie in Otmar NachtgaWs Psalter, den 
Buff 1524 für Grimm'* Verlag gedruckt hat ( Weller 3109). 

394. (Epiflcl Snnct | Pctri gcpreMgt | utib ausgelegt | 
imrrlj | Maxi. l'uti)cr. || ilwttctnberg. | itt . D . SSüj. \\ 

Erl Awtf/. dl p. 32i Xo. 1. — In 4°, 104 IUI, Sign. 3lij-3iij 
AA — criij und Bogcneustt. Tiielbordure No.SSA; Titel Lemm. und die 
den Erklärungen immer vorangestellten einzelnen Sätze der Ep., oder 
deren erste Zeilen, mit der (Jotb. aus No. 331 ; Text Schirlentz' bekannte 
spitzige Schwab., aber noch gesperrter als sonst und mit auffallend 
langen Commastrichen ; Clmbr. 102 mm, 32 Zz, aber meist Sptt zwischen 
Absätzen; Bl 3r 33r H2v 84r 94v Initt mit Figuren oder Arabesken. 

— Bl lv: || <gb> totyt onn bie ©ipiftcl fonet | tyetat fomen, i\\ 
notr, ... | ... | ... || fluff* erft, i(l iu t»iffen, ba« «De «Hpoftel epnerleu | ... 
Bl 3r: || ©08 «rft Kapitel. i| (/m7. mt7 Feint») P<gftu8 t^lt «poftel 
3e I fw ©brifH. »en «toete | ten ... Schluß 103 v 18: | ftalren, 9lmen. || 
104 r: || Gorrectur. ||, 18 Zz, und 

(Bebrucft ju YPittemberg burch HicFel | ©cbyrleng ym brer 

tmb jwenrjigjlcn j<u\ |j 
Best der S und v leer. — Schon 1522 von Luther gepredigt und nach 
Küstlin 1 fJU in der ersten Hälfte des Jahres 1523 erschienen. 

395. (£t)ti (Sermon j von frem neroen gebomen | 

•Rtnöelein 3l>efu, gep:e« | biejt «uff ben Ziyii* | fing u<id> mit | tag. || 

9Kartimiö 2utf)cr. [ <H>itrcmbcrq. ]| 

/Vmztr — In 4°, 4 Bll, Sign. 2lij 2tiij. TiMbortlurc Xo. TO C 

(Nachschnitt von N<>. 70 1t), Titelz. 1 große Fractur, 2 7 8 kleinere, 
Text etwas plumpe abgenutzte Schwab., mit welcher auch die 
Titelzz 3—6 gesetzt sind. Clmbr. 98 mm, 35 Zz. — Bl lv leer; 2r: 

|| 3ß3r wollen wmbr aurt ein wenig nod> fagen mit* | eä jugeet .... 

Schluß 4r9: | m'djt fetlllfn Will Ober fan, ba* fe\> ©Ot fleflagr. || Darunter: 

(I (BebuicPt )ti SmicParo burrf) | 3öig (Brtflcl. ! 
Best der S und v leer. 

Die Datinmg von Weiler Wöft, Zirkkau J. (iaatel IWl, ist 
irrig, denn Schönfpcrger gründete seine Zwickauer Officin, in 
welche er seinen Schwiegersohn Jorg Gastel als Factor einsetzte, 
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bekanntlich erst 1523'). Aus früherer Zeit weiß man nichts von 
Gastel, vermuthlieh hat er schon in Augsburg bei Schönberger 
gearbeitet, aber sein Name taucht erst in Verbindung mit der 
Zwickauer Druckerei auf. Der von Weiler gemeinte und mir 
gleichfalls bekannte Druck ist auch nicht von Gastel, sondern von 
Schönfperger, seine Titelbord, (kleine zierliche weiße Arabesken, 
unten zwei mit kleinen Windmühlen gegen einander turnirendc 
Amoretten) steht mit Schön fperger's Inipr. 1521 u. a. auf Weiler 
1HU7 und ist dann nachher auf Gastel übergegangen. Schönfperger 
selbst scheint nach 1523 nicht mehr gedruckt sondern nur noch 
mit dem Verlage sich befaßt zu habeu. Vgl. auch Xo. 305. 

39«. a £m Sermon van \ t>em ny$tn 0ebo:cn | 

^ynbfPcn 3cfu, gtpitbt* | ort t>p Wynächten | b«cb ttn mibba* | ge 

boxb | ft. Martin JLutbcr | Wittcmbercb \\ 

Panzer 1796'. — In 4°, 4 BU, ohne Sign. Titelbordure Xo. 135, 
Titel- und Textschwab, wie in Xo. ltiO, wo auch von diesem Dr. schon 
gesprochen ist. Clmbr. 102 mm, 30 Zz. — Hl lv: |j (Init. mit den 
3 Männern aus No. 332 a) W3 »ilU Bfeiib ort cinwcptutfj, ItOCb fegf}* | WO 
pb togfyfit, 3 y »ach den 2 Zeilenabsatzen Sptt; Schluß 4r7: | bat 
fo @0be fl«la$ft. II Darunter noch 

<Beb:iicf et to »frffuit, yn bei- permeter 0rtflr.fi, | to bem $rtr* 

xvtvcitt .ttl. 1D . XXii). |! 
liest der S und v leer. — Der ungenannte Drucker ist Ludirig Trutebul. 

397. (£l)lt fcrtUOlt | fcoctoa* martint | 

Jiuttbci-ö, biivd) jn mi£ pflüJ | rjen, Ituff brta «fnjonges | lion Wattbet 
«m .t>. | '£e fey brtti brte | etver 0errd>; | tigfnit. | :c. II Wintern* 

berg | ttt ♦ £> ♦ mtj. |! 

Erl. Arn*}. Li p. 174 Xo. 1, Panzer 177 ff (beide YPittembercj). — 
In 4°, 4 Bll, ohne Sign, und ohne Impr. Titelbord itre Xo. 14.1 ; die 
großen Missaltypen der 1. Titelz., die Titel- und Textschwab, mit. den 



') Toli. Schmidt, Chronica Cygnca I 38. Es war die erste Zwickauer 
Druckerei und Schönfperger eröffnete sie am fi. Mai in einem am 
Markt belegenen Hause. Er behielt sie aber nicht lange, schon 
1527 ging sie in den Besitz des bekannten Altenburger Buch- 
druckers Gabriel Kautz über und gelangte 1530 an Wolf Meyerpeck. 
Schönfperger hatte auch eine Zeugdruckerei damit verbunden und 
eine Papiermühle errichtet, Emil Herzog, Chronik von Zwickau II 200. 
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kleinen Cptzz, alles wie in No. 350 378, also von Jobst Gutknecht in 
Samberg. ('hnhr. 103 nun, 34 Zz. — Hl I v: | 9uff bd& (StDiMgelion 

3ftatt$ei .b. | <S$ fep ban ... || (3 b*rr in bifem (Jwanftclie nimbt für 
ft<b ba* ampr, ... Schluß 4r 14: | folli<b btng richten. || a ©ot bab lob. || 

Rest der S und v leer. 



39«. £m Sermon £octo: ttTarftm | £u«ime, 

Huft b<ie tfivangelion nforet «m | legten, £»o bte avlff ?u ttf<f> faflen, 
offen* | bm-t fid> jn ber berr tCbiiflue t>nb 1 fri^alt jren t>ngl<uiben, | 
t>nb jrce bergen | bmigrmt. || JtT . £> ♦ XJTÜJ. 

t 

Panzer 1755. — In 4°, 8 Uli, auf Bl 5r Sign. 23, ohne Custt. 
Ohne Impr., aher die TiMbordure No. 1H0 und die Textschwab, mit 
den kleinen Cptzz weisen auf den Drucker von No. 350 307, also auf 
•/«/)»/ Gutknecht in Nürnberg hin. Mit der großen Titelschwab, auch 
Z 1 des Lemma auf B12r, Cbnbr. 107 mm, 36 Zz, die zwischen allen 
Absätzen befindlichen Sptt von der Breite einer Zeile mitgezählt. — 

Bl lv leer; 2r: ]| «uff bag <gn>öflelfon 3Rarcl am (et}ten. ! Do bte 
ajjlff tiftb faffen, ... | ... | (I ORan bffleet beut ben Wrtttfel bc« 
glauben*, ... Schluß 7v 18: | ber redeten banbr gottei, tat fep anug von 

bem (JwailiJflio. | Best der S leer, so auch wohl das unserem Ex. 
fehlende Bl 8. 

so». £in fentton £>♦ HI* | Jtuttbcw, stuft 

t>tl8 | £ivarigelion Cuce am .). ertp. | rfUrta ßunb «uff, vnnb | gieng 
«b eylenb in \ bae gebirg. || VOittCmbCVQ. \ ftt ♦ t> ♦ jrjCÜj* || 

Panzer 1775 (Utoangelten). — In 4", 4 Uli. ohne Sign. Ein Impr. 
fehlt, aber, nach der TiMbordure No. 110 und den Schwab. Typen 
sarnmt den kleinen Cptzz, aus derselben Oflicin wie No. 350 378 3i»8, 
also von Joint Gutknecht in Nürnbtrg. Titelz. I ist etwas größer als 
2 7 8 und 2r 1; Clmbr. 103 mm, 34 Zz. — Bl 1 v: t| «uff btt* (gWOII: 

flelton JJuce am .[. I SRarta flunb auff ... ,| (I gttca* be(d»et>bt bie ein 
böftoiien, ... Schluß 4rl3: | unter bem bimel, aber bannoAt fein jfebtig 
onb eingebogen. 9Ime. II Q ©ot bab lob. || Rest der S und v leer. 

400. f£in fermö* | Don ben üben | booten ge* 
piebtget | burrl) | 1). M. £. | )\\ Wittenberg | ttuw *m s. | 

Thesaur. Weigel 1560. — In 4", 4 Bll, Sign. *2f j j 2lüj, ohne Impr. 
TiMbordure No. 160 und alle Schriften wie in No. 314, also von dem- 
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selben mir aber unbekannten (vielleicht Xitrnberger) Drucker. Cimbr. 
98 mm, 34—36 Zz. — Bl lv (Z 1 und 5 mit der Titelgoth.) : || «uff 

bot wit boä (Buangr- | Itum frucbbarltcben |so| b«nblen, Z 5 ; 
II t)*Ä (guangeltü befcb* I reibt ber beoltg SWarcuä ... Schluß 4r 33: |; mtrt 
bir ja bilfF fommen. B2RC*H Ii $ie warbest gotte* blepbt et»tglicben. 

P*. 116. | ©Ott fep «Ob. ; * i v leer. 

401. (I £m Sermon von \ ben fyben b:ote | 
murci «in .*nj. | 0cp:c^r0clt | tnircf) | £>♦ tttorti, 
Jturf>cn tt>ittcmbcrg* ' 

HVZ/fr #St#. — In 4", 4 Bit, Sign. Ttij. Ohne Impr., aber die 
Titelbordure Xo. 137 und Schriften lassen kaum einen Zweifel übrig, 
daß dieser Druck aus derselben Officin herstamme wie No. 349 384 
396, also von Ludieig Trutcbul in Erfurt. Titel- und Textschwab, 
sammt dem großen Cptz. und der Init. D auf Bl 1 v (nackter Knabe 
rückwärts auf einem Thier«; reitend, in der I. Kcke Kopf eines zweiten) 
sind aus dessen niederd. Ausg. von Taulers Predigten 1523, s. No. 160. 
Clmbr. 102mm, 35 Zz. — Bl lv: (j «uff DO« tt»lt bo8 @Uungf[iö | 

fru<btbarlid>en b«nblen, . . . (4 Zz) Cuangeluim befaMeibt ber beplig 

maxeni j »nb laut alfo. ... Schluß 4r32: | »irt bir ju bilff fommen. 
212B(?!R |; Die warbept gotte* bkpbt ewiglitpen. p*. evoi. | ©ott fep 

?0b. || v leer. 

40«. XllL.psebijg | *>♦ mattin fb\* \ tt>crs. \\ 

Uetvlicb vfcAnge Unno . flriij. I Slnbennig. ben vot0etrucPte I eybe* 
unb3n*etiQirj | pzebigen. | @«mpt eim Kegifter vnb | gemeyne jnn* 
halt. !! Allein (Rott t>ic eer. 

Panzer 11 Ufr, Erl. Ausg. 7 p. XXI Xo. III (Ju eer.). - In 4» 84 Bll, 
Sign, tj tij rt t> ij, keine Custt, aber von Bl 5r an Folürung j - ItfOttj 
(verdr. plitj jrliiij plt>j für yrlttif jrh? rlüij), dann noch 2 nicht foliirte 
Bll. Ohne Impr., aber in der Titelburdure Xo. 150 steht das Monogr. 
des Johann Sehott in Straßburg, vgl. Silrestre Xo. 593, auch das kleine 
allegorische Bild Xo. H3 auf Bl 83 v führte Schott manchmal als Drucker- 
zeichen, der Christus Xo. Hl auf Bl jr ist aus seiner Ausg. von Reifers- 
bergs Postill 1522, worin auch alle zum vorliegenden Drucke gebrauchten 
Schriften, sammt dem unten mit einer kleinen Volute verzierten Cptz. 
und der auf Bl jr stellenden luit. 1), sich vorfinden. Die ganze 
typogr. Hinrichtung wie in No. 170. — Bl lv leer; 2r— 4r 16: 
|| 9iegtft(r. i|, 4 v Bildnifi Luther 's Xo. 3, vgl. den Dr. No. 231, über 
demselben: Q ©otte* IVOlt bleibt ewigflicb. II Textanfang jr: || 3£<5©93@. |l 
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(guangelium bff ben fcemt | entog nacl) ber breiigen bie» .finnig tag. | ... 

il DSfj ift I «in <?«ägf* | (iü bd* Otl« | fürbett.t daneben rechts der 
oben erwähnte Christus. Schluß Iffviij (Bl 82) v 15—18: | bergen onilb 
pcrfon | follicb bing ! ricbten. || ©Ott b«b lob. |j Dann noch auf dem nicht 
gezeichneten B183r Nachwort des Druckers: || 3um gefer, ein flitzet | 
bcfdjtuffj. || und 17 Zz, letzte: | »ermögen. Sltltcn. || V II 83 v nur das 
Druckerzeichen No. 63, 84 ganz leer. 

Die auf obigem Titel genannten 27 Predigten, zu welchen 
die vorliegenden anhängig sein sollen, sind von Schott in dem- 
selben Jahre gedruckt, auf dem letzten Bl r: | 3<>b<*nntö (gkbott 

truefer, wünfebt 2). SR. Sutber | ®n«b von gort ... ©tra&6urg am | 
erflen ©eptemb. Slnno ic, im .niij. || Typogr. mit No. 402 völlig 
conforni, 4v dasselbe Bildniß Luther 1 $ No. 3, auf dem letzten 131 v 
das Druckerzeichen No.63; nur andere Titelbordure (unten Christus: 
kommt her zu mir Ac). In dem zu Gotlut, Ltith. opp XIX 16 
befindlichen Ex. dieser 27 Predigten (Bg. £ fehlt) sind die Text- 
bogen 20 — 23 (p— j) mit anderen Typen gesetzt als die übrigen, 
also aus einem anderen Drucke. Aber aus Panzer 2263 und der 
in Erl. Ausg. No. II citirten späteren Ausg. sind sie wohl nicht; 
denn auch diese beiden sollen am Schlüsse das Signet No. 63 
haben, müssen demnach gleichfalls von Schott sein, während 
besonders die Textschwab, in jenen 4 Bogen des Gothaer Ex. 
(welche übrigens richtig anschließen), sehr bestimmt auf Johann 
Schwan in Straßburg hinweist. Also giebt es, wenn Panzer 2263 
wirklich eine andere Ausg. ist, noch einen vierten Druck. 

4©3. $yert$cfyen ffyönev d)üfliid)cr \ picbiQ 

£>0CtO2 ttXartin SLU~ tbere, nerolieb bee j«re CbrifH 
.m.&.^ij. | ju Wittenberg gep:ebi0et. || ~fr cm PtffftOrt 
ober bas | leiben 3befu iCtjiifK, tmb wie wk vne j bea gebi«ucben 

foiun. ü &yevüm erlern eyöerttücfr | w«e ber ©[«üb, xmb 

fein fruebt | bie £iebe fey. || Bei-umb. || 

Panzer 1429; Erl. Ausg. 7 p. XVII No. la. — In 4", 68 Bll, 
Sign, fltj— Xiij ohne Custt oder Foliirung. Ohne Impr. oder Signet, 
aber von demselben Drucker wie die 27 und 13 Predigten Luther's, 
vgl. No. 402, also von Johann Schott in Straßburg. Schwab. Typen 
aus seiner Postiüe Reifersbergs 1522; mit den großen der Titelz/. 1 2 
5 8 auch das Lemma des Inhalts, 2r der Name Jesu, und von allen 
15 Predigten, mit Ausnahme der 7., die 1. Textz. Zu Anfang der 
Predigten große einfache Antiqua-Majuskeln von genau demselben 
Schnitte wie in No. 402. Sonst alles mit der ziemlich starken und 
breiten mittelgroßen Textschwab., Cbnbr. 101 mm, 32 Zz, keine Mrgg. 

— Bl 1 v : | 3nnf|oIt, ||, 27 Zz; 2r: || 3&efu$. || q am eönentaa, nacb 

14 
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ber vffart be* fernen 3befu, | ... (und 5 Zz)... || E®et Heb" $att hu »II 
geftüt | ton bent glauben, H3r 3: (j $et fpaffton ober ba* leiben 
»nfer« benen | ... I ... | D** abenbeffen <ft nun (uns ) geriebt. ... Ende 

«8r 23- 25: | teüfel, 21IUfll. ba* | gefebeeb I «Ifo. |[ v leer. — Panzer führt 
diesen Druck unter dem Jahre 1522 auf, aber wohl nur, weil nach dem 
Titel die darin enthaltenen Predigten au« diesem Jahre sind; gemacht 
haben wird ihn Sehott nicht vor Ende 1523, wenn nicht erst 1524. 
Denn seine Zuschrift an Luther in den oben erwähnten 27 Predigten 
(vgl. No. 402) ist datirt 1. Sptbr 1523, darauf folgten als Supplement 
dazu die 13 Predigten No. 402, und dann wohl erst die vorliegende 
Samml., von welcher Schott in seinen Nachworten zu jenen beiden gewiß 
gesprochen haben würde, wenn sie schon vorher erschienen gewesen 
wäre. Auch ist sie gewiü nicht von Schott selbst veranstaltet sondern 
nur ein Nachdr. der Paseler Samml. von SBtettjC&en, OUfjj bet | beul ige 

gefcbMfft, ge- | grünbter Webig, ju Wittenberg | pe&t ne»Ud> geptebigf. | 
JDet »afiion aueb öft- 1 gelegt, ... I ?u 93afel im ftugftmon be$ iaxi \ 

2R . £ . tfiij. | I» 4°. 72 Bll, der Titel mit Bordüre; ohne Luther's 
Namen und ohne Drucker, der aber Adam Petri ist. Den Datirungen 
nach ist dieser Petri'sche Dr. unabhängig von den 27 Predigten und 
mit diesen ziemlich gleichzeitig; den Inhalt betreffend sind aber 12 von 
diesen 14 Predigten und die Passion dieselben wie in den 27, nur die 
9. und 12. nicht, Dali nun Schott eine Sammlung nachgedruckt haben 
sollte die in einer von ihm selbst veranstalteten schon fast ganz ent- 
halten war, klingt freilich unwahrscheinlich, kann aber doch geschäft- 
liche Gründe gehabt haben. Aber wie dem auch sei, daß er den Dr. 
No. 403 wirklich gemacht hat, ist nach Maaßgabe der ganzen typogr. 
Beschaffenheit desselben nicht zu bezweifeln. 



404. iimff (rljoncr <£l)ri|tlirl)er Stx* | mon gejm* 
biget bitrrli Do* | doi iltartini £utljer | }\x tatttembenj. | 
itt . B . Hin. | 3ure. ^ || 

Panzer 1804. — In 4°, 20 Bll, Sign. «£itj ohne Custt. Ohne 
Impr., aber No. 282 typogr. ganz ähnlich und aus derselben, mir 
jedoch unbekannten (Augsburger oder Straßburger) Officin. Bl Iv das 
Bihhtiß Luthers So. 4, von dem nämlichen llolzstocke gedruckt, dieselbe 
Titelgoth. und Textschwab., Lemm. &e. goth., Clmbr. 102 mm, 35 Zz, 
('ptzz nur in der 1. Predigt. — Bl2r: || %n beut SontOfl ©antäte: 

bad | givangeliiim 3oNnni^. 16. 3* i» | bem ber mid) gefanbt batt. || 

CL)(?t)ne freunb Öblifti, ...; 4v lti die zweite, 8r die dritte, 11 r die 
vierte, 15 v die fünfte Predigt; Schluß 19 v 13: | bttbeil (tllll | ©Otte* | 
fun. ,| V | Best der S und Bl 20 leer. — Vgl. No. 282. 
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405. D*ey ferner @er* | imm gejHctoget 

bttrcl) Jto* | doi ittartini £utljer | ju tmttemberg. || vX | 
Das erfl (Enangcltum tote | «in <$yvt vnt mn srf>«ffi>«u wiu*. i 

WeMw i*.5S2 (zwar nur die 4 ersten Titelzz, doch wohl der vor- 
liegende Dr.). — In 4°, 10 Uli, Sign, aij— eil) (b nur 2 Bll), ohne Cusit 
und ohne Impr. Titelz. 1 sehr große starke Schwab.; 2—5 und die 
Lcmin. der 2. und 3. Predigt eine alte eckige Goth., Text mittelgr. 
compr. Schwab., beide wie in No. 282; Clmbr. 102 mm, 36 Zz. — 

Bl lv: j 1 I>3§ Cfwangeliü leret »n* von bem ampt s&picbigrn | ••; 4v: 
|| ©a8 (guangettum guce .to. | nom Sifcbfong «petti. I 7r 26: I £o$ 
©uangeltum gute .uf. ®einb | ftauntiertgig ... Schluß I0r23: [| [atii 

bfttt ne&ftetl bteilfn. I| fttnte \\ Rest der S und v leer. Der Drucker, 
wahrscheinlich ein Augsburger oder Straßburger, ist mir nicht bekannt, 
vgl. No. 282. 
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Verzeichnisse. 



I. Ornamente. 

a. Bilder. 

1, Bildniß Luthtr'n, Rundbild von 60 mm Durchmesser in über- 
höhtem Linienviereck. Halbe Figur nach r. in Mönchskutte mit 
Barett, die 1. Hand etwas erhoben; Umschrift zwischen zwei Ein- 
fassungslinien in verkehrten Antiqua-Versalien: j| BOt'TOR • MARTIXVS • 
LVTTER • AVGVSTINER : VVITTRXB: || Unten zwischen Anfang und 
Ende der Unischrift ein Schild mit Luther's Wappenrose, ohne Herz 
und Kreuz. — Früheste bildliche Darstellung Luther'», an welche aber, so 
völlig kunstlos wie sie ist, Anspruch auf Gesicht»- Aehnlichkeit nicht 
erhoben werden darf. 

Leipzig, Wolfgang Stockei 1519: 76 
Auch auf dem Stöekel'schen Drucke desselben Sermons von 
1520, Knaake F (in Gotha). 

2, Bildniß Luther' h. — A. Linienrand h. 155 b. 115 nun. Brust- 
bild als Augustiner mit großer Tonsur, vor einer flach überwölbten 
Nische, die breiter ist (105 mm) als auf No. 4, halb nach 1. gewendet, 
die r. Hand an der Brust, die 1. nicht sichtbar. In der unteren 1. 
Ecke ein Theil der so weit aufgeschlagenen Bibel, daß mau 4 Zeilen 
erkeuuen kann. Gutes Bild. 

Straßburg, Johann Schott 1520: 170 
Von demselben Stocke gedruckt mit Impr. des Johann Prüss 
in Straßburg 1521 in Hei Eobani Hesß In Martini Lutheii landein 
defenfionetnqi Elegias .IUI. 

B. Grober Nachsdtnitt, nach r. umgekehrt, Linienrand b. 142 
b. 120 mm, in der aufgeschlagenen Bibel 5 Zeilen sichtbar. 

Augsburg, Jörg Nadler 1520: 171 

3, Bildniß Luther' s, Linienrand h. 156 b. 115 mm. Halbe Figur 
nach I. im Augustinerhabit mit großer Tonsur, die r. Hand au der 
Brust, die 1. nicht sichtbar; um das Haupt große sounenförmige 
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Strnhlenglorie, ülior demselben der h. Geist als Taube in einer be- 
sonderen Glorie und den Kopf von einem Nimbus umgeben. In der 
Ecke I. unten sieht man einen Theil einer halb offenen Bibel, auf dem 
Deekel derselben das Monogr. des Hans Baidang gen. tirltn, der das 
Bildniß naeh Lucas franach gezeichnet haben soll; am oberen Rande 
des Buchdeckels die Jahreszahl 1521, auf der Kante des letzteren steht 
der Name, vermuthlich des Formschneiders, HEKMAN. Die mehrfach 
wiederholte Angabe, daü Luther mit der r. Hand in dem Buche 
blättere, ist unrichtig; er hat sie, wie bei einer Betheuerung, an die 
Brust gelegt, was zu seinem etwas erhobenen und ins Weite gerichteten 
Blicke sehr gut paßt. BartscJi VII 313 No. 39 (als h. Dominicus be- 
zeichnet); Schuchardt II 313 No. 6; Eisamann im Allgan. Künstlerlex. 
II 634 No. 14r>; Nagler III S 308, 1; 359, 9. Schönes Bild. 

Der Stock noch neu und die Jahreszahl 1621 gut leabar und 
unzweifelhaft: 

Strafcbnrg. Johann Schott 1521: 225 231 

Derselbe Originalstock, aber sehr abgenutzt, die Jahreszahl 1521 
undeutlich : 

Straßbnrg, Johann Prüss 1522: 258 
Ebenda, Johann Schott 1523: 402 

Auch auf Mich. Styfel, von der Chrisfförmigen Lehr Luther's 
[Strasburg, bei Joh. Schott 1523], und in den 27 Predigten Lutha J s, 
ebd. bei demselben 1523, vgl. den Dr. No. 402. 

4. Bildniß Luther's, Linienrand h. 154 b. 122 mm. Halbe Figur 
in Augustinertracht mit großer Tonsur, halb nach 1. gewendet, vor 
einer schmalen (1>. 76 mm) rundbogigen Nische, über dem Capital des 
I. Pfeilers die Jahreszahl 1520. Von Luther's Händen ist keine sichtbar, 
nur in der unteren I. Ecke ein Stuck von der Bibel, welche so weit 
geöffnet ist, daß man zwei Textzeilen (von einer dritten nur einen 
Haken) erkennen kann. Sorgfältig und sauber geschnitten, aber in 
Zeichnung und Ausdruck schwächer als No. 3. Hella; Crantidi No. 653. 
Brucker unbekannt 1522: 282 1523: 404 

Vgl. den Dr. No. 282. 

Copie nach dem Lutherbilde auf: ©OCto: 3)taTtttli fcutbetS 

offent« | lidx vcrb6i jü ffiornt* im WepcM tag, | 9t<b »nnb wtbmreb, 
am .17. tag | ttpitlit, im jar .1521. | kfäeben. || Burlck. C; Panza- 1154. 

In 4°, 6 Bll, ohne Impr., aber von Sigmund Grimm in Augsburg. 
Der Titel nur Kopftitel auf Bl 2 r, Bl 1 hat r nur das Bild, v ist 
leer. Luther's Figur ist kleiner als auf No. 4, seine beiden Hände, 
mit denen er das Buch hält, sind sichtbar (von der 1. nur die 
Fingerspitzen); die Seitenpfeiler der Nische springen mehr vor 
und sind ornamentirt, auf dem r. steht | .15. J , auf dem 1. | 20 j . 
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Unter dem Bilde die Untersöln*, wie bei Schnchardt TT 190 No. 7, 
aber etwas anders und mit 1521: INTERNA IPSA SVtf MENTIS 
SIMVLACIIRA LVTHERq | EXPRIMIT AT VVLTVS CERA LVC'vR 
OGCIDVOS | M.P.XXI. || Noch besser gezeichnet und geschnitten 
als die obige Copie. — Unsere Lutherbilder No. 2—4 sanimt dem 
soeben beschriebenen gehen, unter mehr oder weniger Ver- 
änderungen , auf den erwähnten Cranach' sehen Kupferstich 
Schnchardt TT 190 No. 7 zurück. So auch das Bild auf £n SJppM 

»on Oiotm | ton man wol felis werben, ... [Augsburg, Mdch. 

Ramminga], Autotypen I No. 3. 



5. Linienrnnd h. 112 b. 76 mm. Christus am Kreuze, dessen Stamm 
die vor demselben kniende Maria Magdalena umfaßt; r. die Mutter 
Maria und Johannes, 1. drei Kriegsknechte, der eine im Harnisch mit 
der Lanze; r. am Kreuzstamme zwischen den beiden Marien liegt ein 
Schädel. — Nach Lneas Cranach, Schnchardt TT 290 No. 136, der aber, 
wie auch Naglei- TV 311 No. 116, keine früheren Abdrr als von 1518 
kennt. Zeichnung gut, Schnitt mittelmäßig. 

Wittenberg, Johann Gronenberg 1516: 1 1518: 22 
Ebenda, Melchior Lotter 1520: 146—148 
Derselbe Gegenstand anders: No. 8 22 25 29 33 40 49 Bc, 
51s3 52 58. 

6. Linienrand h. 132 b. 105 mm. In den oberen zwei Drittheilen 
des Bildes steht auf Wolken in der Engelglorie de»- auferstandene Heiland 
mit Lendentuch und langem von der Luft bewegtem Mantel, in der 
1. Hand das Labarum, die r. segnend erhoben. Im unteren Theile des 
Bildes wird r. Adam von vier Engeln begraben, 1. sieht man das offene 
Grab Christi mit dem leeren Sarkophag. — Recht gutes Blatt, nach 
Lucas Cranach, unten 1. sein Malerzeichen. Heller 170 No. 97; Schnchardt 
11 233 No. 94. 

Wittenberg, Johann Gronenberg 1518: 3 1520: 93 
Da unsere beiden Drr No. 3 und 93 mit Knaake T 376 A und 
I sonst völlig übereinstimmen, kann mit dem von lim D Knaake 
ebenda erwähnten Titelbilde nur das oben beschriebene gemeint, 
sein, wiewohl seine Erklärung desselben als Christi Begräbnifi wul 
Himmelfahrt eine andere Vorstellung davon erweckt. Denn auf 
dem obigen Bilde ist ein Begräbniß Christi keinenfalls dargestellt ; 
schon das Einscharren eines ganz nackt daliegenden Leichnams in 
die bloße Erde wäre mit aller Tradition von Christi Beisetzung im 
Felsengrabe völlig unvereinbar. Es kann also mir Adam sein, der 
hier begraben wird. Auch ist nicht der gen Himmel fahrende 
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Christus, sondern nur der auferstandene (vgl. auch Hella- l. c.) 
abgebildet: von Beinern Grabe ist der Stein abgewälzt und der 
Sarkophag ist leer, wie bald nach der Auferstehung; nichts auf 
eine Bewegung nach oben Hindeutendes ist in seiner Haltung be- 
merkbar, er steht ruhig auf den Wolken in der Glorie als Ueber- 
winder des Todes. So aufgefaßt, entspricht das Bild den Titelwortcn: 
wie Adam in uns sterbeti und Christus erstehen soll. — Die Abzüge 
auf den obigen beiden Grunenberg'sehen Drr sind von demselben 
Stocke. Später ist das Bild auf Georg Rhatr übergegangen; und 
zwar sind sowohl die (auch von Heller und Schuehardt gekannten) 
dritten Abdrr in 7>(X bctligen XII. «poftcltt anfunfft, ... blir*, | 30: 

bannem 9oUicarium ... 2Bittemb<rg : | bunft @eorgen Wbaw | en 

(Srben. | 1549. !, als auch die (von jenen nicht erwähnten) vierten 
oder fünften in demselben Werke ebd. 1561 (in beiden Ausgg 
Blllv), immer noch von Grunenherg's Originalstocke von 1518 
gedruckt, aber schon sehr schlecht. 

7. Linienrand h. 145 b. 90 mm. Moses, in tänzermäßiger Haltung, 
die Fersen nahe beisammen und die Knie auswärts gebogen, im Mantel 
mit langem Bart und Haar mit 2 hörnerartigen Locken, in jeder Hand 
eine der beiden Gesetztafeln, welche ganz schwarz und ohne Sehrift- 
zeichen sind, in die Höhe haltend. Zwischen den Tafeln || MOSES | ||. 
Völlig roh. 

Wittenberg, Johann (irunenberg 1518: 20 

Vgl No. 26 49 Bt 51 u 

8. Linienrand h. 128 b. 93 mm. Christus am Kreuze, um das 
Haupt eine Strahlenglorie; r. die Mutter Maria, die Arme über die 
Brust gekreuzt, 1. Johannes, die Hände gefaltet, beide mit kleinen 
Glorien. Arn Fuße des Kreuzes ein Todtenkopf. — Mittelmäßig 
geschnitten, doch augenscheinlich nach einer Cranaeh'schen Zeichnung 
(Christi Arme auffällig lang und dünn); unten am rechten Fuße des 
Johannes liegt etwas, das möglicherweise das vom Holzschneider nicht 
verstandene Maler/eichen Cranach's sein könnte. Vermuthlich nach 
Schuehardt IT m No. 30 31 (verkleinert). 

Wittenberg, Johann Krüllenberg 1519: 62 63 
Derselbe Gegenstand anders : No. 5. 

9. Linienrand h. 128 b. 94 mm. Der h. Augustin als Bischof mit 
mondförmigem Nimbus, nach 1., in der 1. Hand den llirtcnstab, in der 
r. ein Buch, worauf das von einem Pfeile durchbohrte Herz liegt. In 
der unteren 1. Ecke ist ein Wasser und daran sitzt, einen Löffel in 
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der Hand, der Engel der das Meer ausschöpfen will. In den beiden 
oberen Ecken plumpe Arabesken. Ganz schülermäßig geschnitten. 
Wittenberg, Johann tirnnenberg 1519: 89 

Vgl No. 35. 

10. Zwei gothische Monstranzen. Die erste (auf dem Titel) ist 
h. 130 mm und sehr reich mit Fialen und Maaßwerk ornamenürt, 
auf dem Thurme in der Mitte Christus am Kreuze mit Maria und 
Johannes, im Schrein die Hostie unter einem kleinen Baldachin. Die 
zweite (auf der Rucks, des Titels) ist h. 163 mm, hat in der Mitte ein 
anscheinend gläsernes kelchartiges Gefäß und 5 Spitzsäulen, auf der 
mittelsten ein Crucifix. 

Wittenberg, Johann Gronenberg 1519: 90 1520: 120 

Beide Monstranzen sind entlehnt aus dem l'ranafh'schen 
Ilolzschnittwerke: 3Dye $aigting bte bocblobwtrbt« | 0en bailtct« 
tbuma btv @tifft | Ptrcben Aller balligen ju j Wittenburg ||; 

darunter Friedrich der Weise und Johann iu Kupfer (in unserem 
Ex. eingeklebt). In 4°, 44 Bll; 44 r: | <Bebftl<ft tn btv «Cburfurßc 
linken St« Wittcnbergf | ttnno Taufent fünfhundert \>nb neun. || 

(auf dorn Titelkupfer unter Cranach's Monogr. die Jahreszahl 1510). 
B144v großes sächsisches Wappen, (Heller No. 542; 1520 auch in 
Drr des Melch. lütter in Wittenberg, vgl. Dr. No. 144). Die Zahl 
der (wohl nur zun» Theil nach eigenen Cranach'schen Zeichnungen) 
abgebildeten Heiligthünier beträgt 116, mit erklärendem Text. 
Der Druck ist recht gut und der ungenannte Drucker sicher 
Johann Gronenberg, vgl. auch Eichsfeld Ul. Die erste der beiden 
obigen Monstranzen steht Bl 14 v und ist die 42., die zweite steht 41 r 
und ist die 109. Abbildung; beide sind von denselben Holzstöcken 
gedruckt wie im Ileiligthumsbuche. — reber dieses im Original- 
drucke zu den größten typogr. Seltenheiten gehörende Werk vgl. 
Panzer 044; Heller 193; Srhuchardt TT 255 No. M; faesimilirt 
von Georg Hirth, Liebhaber- fiiblioth. alter Tllustratorm, Münch, u. 
Lpz. 1SH4. Von der ersten, auf der Titels, der beiden obigen Drr 
stehenden Monstranz hatte Jobst Gutknecht in Nürnberg einen 
Nachschnitt, in Linienrand h. 118 b. 74 mm, der Crucifixus mit 
Maria und Johannes auf der Spitze des mittleren Thurmes fehlt- 
Auf Luthcr's Senn, vom Sacrani. des h. Leichnams, ohne Impr., 
Knaake F (in Gotha). 

Bei dieser Gelegenheit will ich noch an eine ähnliche und 
nicht minder große Seltenheit erinnern, von welcher unsere Biblioth. 
zwei in der Schreibung des Impr. von einander etwas abweichende 
Exx besitzt: XXDrt.utcbmia t>nb | jeeigung bts boeblob | tvirbigen 
beiligtbumbo | btv ©tifftlfircben btv bnltrjen | Sanct Htortt) vnb 
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m<it | rien ttlagbalenen | ju ^aüt. || (Rücks. der sogenannte 
Meine Cardinal von Albreeht Dürer, in Kupfer. Bartsch 102; 
Nagler I 171 No. 46). Enthält, außer 3 anderen Hschnn, 234 Ab- 
bildungen von Heiligthümern, gleichfalls in Hschn. mit Text. Kol: 
(Pe&rucft yn bcr löblichen fhibt balle; tt«d) | <£brifH t>nfet*0 bertt 
gtburt ^unfitjebenbübert | X>nb 3 m .Vwengtgeßem 3b«re. || (in 
dem zweiten Ex: | \>nnb 3m .tewenngtgeßenn ... ||) Unserem 
einen Ex. fehlen 3 Bll, das andere ist vollständig. — Panzer 999; 
Heller 199 No. 10; }:Yiechmann-KadoH', ArcJtiv f. d. zeichn. Künste 
I 196—209; Schtcettchke, Vorakad. Buchdrttckeigesch. von Hatte 20; 
$ agier IV S. 568. 



11, Linienrand h. 120 b. 85 mm. Ein Jude mit kahlem Scheitel, 
langem Kinnbarte, Brille und kurzem Rocke, mit gespreizten Beinen, 
etwas nach I. gewendet, die Hände mit den Daumen in den Gürtel 
eingehakt. Neben seiner 1. Schulter steht: || begaU, Obbev | gib tjtnfj ||. 
Sehr gering. 

Wittenberg, Johann «runenberg 1519: 91 

Vgl. No. 12 28. 

IB. Linienrand h. 120 b. 88 mm. Jude mit Kappe und Kinnbart, 
in langem Rocke, Dolch und Tasche an der Seite, Profilstellung nach 
r., den 1. Fuß vorgesetzt, macht mit den Händen eine Bewegung dea 
Zählens; daneben steht r.: |; löejal obber gib | jinfj | 3D«n ttf> be | 
gere gett>inß. || 

Wittenberg, Johann Gronenberg 1520: 122 

Der Jude, ohne die Beischrift, ist aus dem Titelbilde der 
1. Ausg. von Braut' 8 Fnidank, Strasburg bei Grieninger 1508. — 
Vgl. No. 11 28. 

18. H. 80 b. 66 mm. Ein Mönch nimmt einem r. neben ihm 
knienden Manne im Mantel und mit langem Haar, die Beichte ab. 
Wittenberg, Johann «rnnenberg 1521: 207 
Vgl. No. 61. 

14. Linienrand h. 93 b. 74 mm. Unten in der Mitte kniet nach 
r. gewendet David die Harfe schlagend, in langem Haar und Bart, 
gegürtetem Gewände mit Aermeln die an den Handgelenken geschnürt 
sind, Pelzkragen und Halskette, vor ihm am Boden die Krone. Oben 
r. in Wolken Jehovah mit Krone, ohne Nimbus, in der 1. Hand den 
Reichsapfel, mit der r. segnend. Hinter David 1. Felsen mit einem 
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Schlosse, davor ein Baumstumpf; im Hinterer, r. borgige Landschaft, 
kein Wasser. Zeichnung von guter Hand, Schnitt mittelmäßig. 
Wittenberg, Johann Gronenberg 1521 : 235 
Derselbe Gegenstand anders: No. 23 46 49 Bs 60. 

15. 26 Bilder zum Passional Christi und Antichristi nach Lucas 
Cranach, beschrieben von SdiucJiardt II 240 No. 104, in den Autotypen 
und bei Kauerau II cc. 

A. Original 

Wittenberg, Johann «rnnenberg 1521: 236 237 

■ 

B. Nachschnitt 

Erfurt, Matthen Maler 1521 : 238 239 

16. Linienrand h. 137 b. 90 mm. Die Mutter Gottes als Himmeis- 
kö-nigin mit Krone und über die 1. Schulter herabwallendem Haar, ein 
wenig nach r. gewendet, in der großen den ganzen Körper umgebenden 
mit Flammenstrahlen untermischten Glorie auf der Mondsichel stehend, 
um das Haupt einen mit Strahlen ausgefüllten ringförmigen Nimbus. 
Das auf ihrem r. Arme sitzende Kind hat seinen 1. Arm um den 
Hals der Mutter gelegt und den r. abwärts mit geöffneter Hand aus- 
gestreckt, um den Kopf eine Mondscheibe mit Kreuzfigur. Oben 
in den Ecken Arabesken, unten in der Bandlinie das Monogr. Nagler I 
No. 13, vgl. unsere Bilder No. 17 52. Sehr derb geschnitten, aber 
nach einer guten Zeichnung. 

Wittenberg, Johann (Jrunenberg 1521 : 248 
Derselbe Gegenstand anders : No. 17 24 32 51 «j 54. 

17. Linienrand h. 137 b. 92 mm. Die Mutter Gottes, von vorne, 
den Kopf ein wenig nach 1., im großen die ganze Gestalt umgebenden 
Strahlennimbus auf der Mondsichel stehend, wird von zwei Engeln als 
Himmelskönigin gekrönt. Auf dem 1. Arme hat sie das Kind, welches 
mit seiner 1. Hand das die Brust der Mutter bekleidende Gewand 
erfaßt hat; mit der r. Hand hat sie die Ecke des Mantels etwas er- 
hoben. Unten Monogr. Jl X), Nagler I No. 391, eines uubekannten 
Zeichners oder Formschneiders, der aber seiner sehr derben Manier 
nach derselbe sein könnte wie der von No. 16 52. Nagler's Meinung, 
daß die Zeichnung auf Cranach oder dessen Schule hindeute, scheint 
mir grundlos zu sein. 

Wittenberg, Johann Krüllenberg 1521: 248 a 
Derselbe Gegenstand anders: No. 16. 
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18. A. Papstesel und MöncJikalb, Linienrand h. 145 b. 95 mm. 
1) Der Papstesel, Halbmenschliches Monstrum in Seitenansicht nach 
r., mit weiblichem Oberkörper und Eselskopf, r. ElephantenfuQ und 
Klaue, 1. menschl. Hand und Vogelkralle, am Hintern bärtiges Gesicht 
und als Schwanz ein Drachenhals mit bösartig aussehendem und den 
Schnabel aufsperrendem Vogelkopfe. Der Oberkörper vom Halse bis 
zu den Brüsten, der 1. Arm und die Beine sind mit Schuppen be- 
kleidet. Im Hintergründe eine Burg mit Fahne, worauf die Schlüssel 
Petri. — 2) Das Mönchkalb, gleichfalls nach r., k albsah nliche Figur 
mit vier gespaltenen Klauen, auf den Hinterbeinen stehend und mit 
den Vorderbeinen wie ein Prediger gesticulirend; das unbehaarte Fell 
bildet am Nacken eine Art Capuzc und ist vielfach zerrissen, auf dein 
halbmenschlichen Kopfe eine Mönchsplatte mit zwei warzenförmigen 
Ansätzen von Hörnern ; aus dem Maule steht die Zunge heraus. Gute 
Figur, beide nach Lucas Cranach, der Papstesel auch später in Cranacirs 
Papstthum, cf. Förstemann im Sa-apeum II 33—40; Schuchardt No. 106. 

Wittenberg, Johann Urunenberg 1523: 342 343 
B. Das Mönchkalb allein, sehr schlechte nach 1. umgekehrte Copie, 
h. 124 b. 92 mm. 

Erfurt, Wolfgang Stürmer 1523: 344 

19. Agnus dei. Auf einem blattförmigen Schilde, h. 62 mm, das 
Christuslamm, nach r., aber den von einer Strahlenglorie umgebenen 
Kopf nach I. zurück gewendet, mit dem r. Vorderfuße das Labarum 
haltend, vor ihm ein Kelch, in welchen sein Blut aus der Brust- 
wunde fließt. 

Wittenberg, Nickel Schirlentz 1523: 388 
Von demselben Stocke 1524 auf (Nie. Hermann) (Jijn OTailbat 
3&f I fu 6&rifli, ••• »1 4", ohne Inipr., aber Wittetdierg bei Joseph 
Klug. Anders geschnitten am Knde der 1. Wittenb. Ausg. wm 
2. Theil des A. T. 

20. Linienrand h. 105 b. G8 mm. Christus am Fuße des Kreuzes 
liegend, nach 1., sein Oberkörper wird von Joseph von Arimathia auf- 
recht erhalten, neben ihm am Boden die Dornenkrone; r. kniet die 
weinende Mutter Maria, die r. Hand Christi haltend, das Haupt von 
dem ringförmigen Nimbus umgeben; hinter Joseph lehnt am Kreuze 
die Leiter. Steif und ungeschickt im Schnitte. 

Leipzig, Melchior Lotter 1518: 23 31 33 1519: 46 

21. Linienrand h. 105 b. 66 mm. Verkündigung : r. vor einem 
Betpulte kniet Maria, das Gesicht nach dem von 1. mit einer Knie- 
beugung auf sie zueilenden Engel Gabriel hingewendet. Letzterer halt 
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in der 1. Hand einen scepterartigen Stab mit Banderole (ohne Insehr.), 
auf Maria's Haupt senkt sich der h. Geist hernieder. Hart und trocken 
geschnitten, aber nach einem guten Original. 

Leipzig, Melchior Lotter 1518: 35 

Vgl. No. 49 Bi 51 n 

22. Linienrand h. 92 b. 59 nim. Cliristus am Kreuze, r. Maria 
1. Johannes, letzterer in sehr bewegter Haltung; alle drei haben große 
Mondscheiben um die Köpfe, Christus eine mit doppeltem Ringe; be- 
wölkter Himmel. Recht gutes, in freier Manier behandeltes Blättchen, 
erinnert an Schäufelin. 

Leipzig, Melchior Lotter 1519: 64 
Derselbe Gegenstaiul anders: No. 5. 

28. Linienrand h. 113 b. 84 mm. Unten 1. kniet nach r. gewendet 
David die Harfe schlagend, mit langem Haar und Bart, weitem nicht 
gegürtetem Gewände mit hängenden Aermeln, Pelzkragen und schwerer 
Halskette, vor ihm am Boden die Krone. Oben r. in Wolken Jehovah, 
mit der 1. Hand segnend, die r. auf die Weltkugel gelegt, ohne Krone 
aber mit großem Nimbus. Hinter David 1. ein Schloß auf einem 
Berge, r. im Hintergrunde ein Wasser mit kleinen Kähnen. Zeichnung 
und Schnitt äußerst gering. 

Leipzig, Jacob Thanner 1518: 4 
Derselbe Gegenstand anders: No. 14. 

24. Linienrand h. 49 b. 80 mm. Maria als Himmelskönigin, mit 
langem Haar und Kopfband in der grofkn mandelförmigen Strahlen- 
gloric auf der Mondsichel stehend, und dem auf ihrem r. Arme sitzenden 
Kinde einen Apfel hinhaltend. Nach Dürer, Bartsch 30 u. 31. 

Leipzig, Valentin Schumann 1518: 13 

Derselbe Gegenstand anders: No. 16. 

25. Linienrand h. 50 b. 31 mm. Cliristus am Kreuze, r. Maria 
1. Johannes, alle drei mit mondförmigem Nimbus. 

Leipzig, Valentin Schümann 1518: 1« 

Derselbe Gegenstand anders: No. 5. 

26. Derselbe Gegenstand wie No. 7, aber anders und besser in 
Zeichnung und Schnitt. Linienrand h. 147 b. 100 mm. Jfo.se» ist 
gleichfalls im Mantel mit langem Barte und Haare, hat aber zwei 
wirkliche Horner und steht fest auf gespreizten Beinen. Auf den 
schwarzen Gesctztafeln, die er mit beiden Händen emporhält, sind 
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weiße, ebräische Schriftzeichen nachahmende, aber sinnlose Figuren. 
Zwischen den Tafeln || MOSES ||. 

Leipzig, Valentin Schamann 1518: 21 

27. Linienrand h. 117 b. 81 mm. Christus als Mann der ScJmerzen, 
nackt mit Dornenkrone nach 1. gewendet auf einem viereckigen Steine 
sitzend, das von der aus drei Strahlenbündeln bestehenden Glorie um- 
gebene Haupt in die 1. Hand gestützt. Schlechte umgekehrte und ver- 
größerte Copie nach dem schönen Titelbilde zu Diirer's kleiner Passion, 
Bartsch lt>. Dürer's Künstlerzeiehen ist weggelassen, aber r. auf 
dem Steine das Monogr. 11 S mit + , Nagler III No. 1419. — Schwarz 
No. 1-i. 

Leipzig, Valentin Schümann 1518: 25 32 1519: 47 

Valt. Schumann besaß 1520 noch ein ähnliches Bild, h. 126 
b. 92 mm: Unter einem Bogen Christus in derselben Haltung wie 
oben auf dein Steine sitzend, von den Passionswerkzeugen um- 
geben, neben seinein Oberkörper und durch ihn getrennt 
E< iE — HOMO. Sehr gering im Schnitt. Auf CEonfitenbi tntio | 
©oetert* S»artini 2* I theri ... \Kol.\ d LipH» ex jrdibns 
Valentini Seh um an ... 1520. (In Weimar und Gotha.) — Ein noch 
schlechterer Nachschnitt dieses Ecce homo von 1520 (h. 135 
b. 95 mm, die Vorderseite des Blockes, auf welchem Christus sitzt, 
holzartig geädert) steht auf Luther's Sermon von BetracJitung des 
Leidais Christi, Knaakt G, ohne Impr., aber Nürnberg, Jobst 
Gutknecht. (In Weimar.) 

Zum Formschncider H S + vgl. die Bilder No. 31 32 und die 
Bordüre No. 88. 

28. Linienrand h. 108 b. 85 mm. Ein Mann mit dickem krausem 
Haar, langem Vollbarte, Schnabelschuhen Mantel und Tasche, in der 
ausgestreckten r. Hand eine Keule, zwischen derselben und seinem 
Kopfe schräg aufwärts: | lÖetjal, obbCf | gib tjtnfj |. Unten r. ein 
laufender Hund, hinter demselben ein liegendes Faß, darüber ein 
sitzender Dudelsackpfeifer. 

Leipzig, Valentin Schumann 1519: 92 

Bei demselben Drucker auch auf ffiefponfio 9?ttl | Uni ab er* 
cufatione ültminii | ©uittenbergenft*. | s. 1. & a. [1519]. — Derselbe 
Gegenstand anders: No. 11 12. 

29. Linienrand h. 76 b. 48 mm. Christus am Kratze, an dessen 
Fuße ein Schädel liegt; r. Maria 1. Johannes, beide mit Strahlenglorien 
(Christus hat keine) ; das Haar des Johannes sieht wie eine Perücke aus. 

Leipzig, Wolfgang Stücke! 1518: 26 1519: 72 1520: 113 
Derselbe Gegenstand anders: No. 5. 
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80. Linienrand h. 116 h. 93 mm. Wilder Mann, ganz behaart 
oder in Felle gekleidet, um den Kopf einen Blätterkranz, in der 1. 
Hand eine aufwärts gerichtete Keule, am r. Anne eine flatternde 
Schärpe, mit der r. Hand einen auf der Erde stehenden Sehild mit 
dem Leipziger Wappen haltend. 

Leipzig, Wolfgang Stockei 1510: 81 1520: 94 
Wiewohl dieses Bild also wenigstens auf diesen beiden und 
vielleicht noch auf mehr Stöckel'Bchvn Drr vorkommt, halte ich 
es doch nicht mit Panzer 973 h und Knaake II HH9 C für ein 
Druckerzeichen. Das Leipziger Wappen hat nur Beziehung auf 
den Druckort, nicht aber spccriell auf Stockei, denn Schumann und 
Landsberg haben es auch auf ihren Drr (z. B. No. 21 68) an- 
gebracht; der wilde Mann ist nichts als ein Schildhaltcr. Ueber- 
dieß steht dasselbe Bild, nur anders und sehr roh geschnitten, 
auch auf ^ertltanni 93ufd>ij | yafiptflf gtpfica. |[, zwar ohne Impr., 
aber sicher von Landsberg gedruckt {Leipz. StadtbibL). 

31. H- 140 b. 108 mm. Die sieben Sacramente als Ausflüsse der 
Seitenwunde Christi. Das Bild hat 8 Abtheilungen, in der Mitte (über 
einander) 2, an jeder Seite 3. In der Mitte oben unter der Ueberschr. 
|j Qepte. ©rtcnxmctfl !♦ || steht Christus mit Dornenkrone und Nimbus, 
nackt bis auf das Lendentuch, die r. Hand auf der Seitenwunde, 
die 1. erhoben. Unter ihm | ©acra. tfilfarifKe. || r.: || ©«cramftü. 
23«pttfim || ... «Eenftrmaticts [| ... penitentie: ||, 1.: || ... ©rbtnie. || ... 
HTAtrimÖn || ... Vnctiortis. jj Das Abendmahl ist nur durch eine 
Monstranz, die übrigen Sacramente sind durch die Handlungen selbst 
vorgestellt. In jedes der Sacramcntsbilder ergießt sich aus Christi 
Seitenwunde ein Blutstrom, bei der Monstranz in die HoBtie, bei den 
Handlungen auf das Haupt dessen der das Sacrament empfängt, also 
des Täuflings, Büßenden, Sterbenden &e. Auf einem unserer Exx sind 
die Blutströme roth angemalt. In der Ausführung sehr gering. 
Leipzig, Wolfgang Stockei 1520: 118 
Ebenda, Valentin Schumann 1520: 121 

Nach diesem Bilde zu urtheilen, müßten die beiden Drucke 
vor Veröffentlichung der Schrift Luther's von der Babylonischen 
üefängniß gemacht sein , denn nach derselben würde die An- 
bringung einer solchen bildlichen Apotheose der alten Sacramcnts- 
lehre auf seinen Sermonen von der Taufe und dem Abendmahle, 
fast einer Polemik der Drucker gegen ihn ähnlich gesehen haben. 
Aber in Anbetracht der Naivität, mit welcher die Typographen 
bei Ornamcntirung ihrer Productc häufig verfuhren, ist für gewiß 
anzunehmen, daß Stockei oder Schumann nichts ferner gelegen 
habe als die Absicht, gegen das Opfer ihres Nachdruckes auch 
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noch eritisch vorzugehen. Sic haben lediglich an Schmückung 
ihrer Drucke gedacht und dabei im vorliegenden Falle eines alten 
Holzstoekes sich erinnert, der seinen Zweck um so besser zu er- 
füllen schien, als gleich alle sieben Sacrainente darauf vorgestellt 
sind. Das Bild kommt wirklich schon in einem Stöckel'schen 
Drucke von 1514 vor, in der hier im Bilderindex unter No. 32 
näher angeführten Cotifutatio de» Dutufertdurim, wo es auf der 
Rucks, des Titels steht. Kin Künstlerzeichen hat es nicht, wird 
aber dem Monogrammisten II S mit +, Nagkr III No. 1449, an- 
gehören , der auch die beiden anderen ziemlich in derselben 
Manier behandelten Bilder für das Dungersheim'sche Buch ge- 
liefert hat. Die Abdrr in den beiden obigen Sermonen sind von 
demselben Stocke wie in der Confutatio. 

Titelbilder hatten in der Regel irgend eine und wenn auch 
nur allgemeine Beziehung auf den Inhalt der Schrift, zu deren 
Schmuck sie dienten, und wurden entweder für sie gezeichnet, 
oder aus vorhandenen älteren Stocken doch einigermaßen passend 
ausgewählt. Titelborduren hingegen waren mit allen bildlichen 
Darstellungen, die sie etwa enthielten, ein völlig selbständiges und 
vom Inhalte des Buches ganz unabhängiges Ornament. Der 
Zeichner wählte nach Laune und Belieben mythologische altbiblische 
oder christliche Gegenstände, Darstellungen aus dem alltäglichen 
Leben Kinderseenen komische Figuren, oder allerhand Phantasie- 
gebilde Mißgeburten und Ungeheuer &c. Natürlich konnte man 
nicht für jede kleine Schrift eine neue Randleiste schneiden, daher 
wiederholen sich dieselben Geschichten des Pelops und des Mucius 
Scävola. die des Ritters Albonae mit seinen drei Töchtern, die 
Darstellung der Babylonierin auf dem Drachen, die Indianer mit 
der» wilden Thieren und viele andere, auf mehr oder weniger 
zahlreichen Drucken. Die stärkste mir vorgekommene Verwendung 
hat die seit 1530 von Nickel Schirlentz gebrauchte Cranach'sche 
Randleiste mit den» Fest des Hemdes und der Enthauptung des 
Täufers Johannes, Sehuehardt II 294, 144 gefunden, indem sie 
schon allein in unserer Sammlung auf 29 verschiedenen Drucken 
wiederkehrt. 

32. Linienrand h. 145 b. 105 mm. Maria ah Himmelskönigin auf 
der Mondsichel in der großen mandelförmigen Strahlenglorie, mit 
Sternenkrone und über die 1. Schulter lang herabwallendem Haare- 
Mit der 1. Hand hält sie die Füße des auf ihrem r. Arme sitzenden 
und einen Apfel in seinen Händen habenden Kindes. In den vier 
Ecken Wolken. — Copic nach Alhrecht Dürer, liartsch No. HO, doch 
ist an die Stelle des Kopfbandes, welches Maria auf dem Originale 
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trägt, die von einer anderen Pürer'schen Madonna (Bartsch Xo. 31) 
entlehnte Sternenkrone gesetzt. Auch die Wolken in den Ecken sind 
hinzugefügt. Im Schnitte gering. 

Leipzig, Martin Landsherg 1518: 5 

Diese nach Dürer zusammeneomponirte Mutter Gottes ist 
nur ein Nachschnitt nach einem älteren Blatte in dem StiklicV achen 
Drucke Confutatio : apologcttci cuiuf&ä facre | feripture falfo 
inferipti: ... a ttTacpjtro ^teronymo SDtingcrfjbeym | t>c (Dchffen* 
fart: ... £tpft impreffit Utiolfganjpia IHonnccn. ... j5j4. | in 4°. 
Ks steht darin auf Bl 134v und hat unter der Mondsichel das 
Monogr. H S mit +. Xagler III Xo. 1449, wo dieses Bild S. 586 
No. 1 auch angeführt ist. wiewohl ohne Erwähnung seiner Ver- 
wendung in der Confututio. — Auf dem Titel der letzteren befindet 
sich auch der Holzschnitt desselben Monogrammisten Xatjhr Xo. 3, 
nur mit der ebd. nicht angeführten Inschrift X»pu6 (Jcclcflf; aber 
die allegorische Vorstellung bei Xagler Xo. 4, welche diese Inschrift 
haben soll, ist offenbar dasselbe Blatt, aus dem Nagler zwei 
Nummern gemacht hat. Uebrigens kennt er das Bild nur in 
einem späten Drucke von 1530, welche Angabe auch in Muther' 8 
Dtsche BiicheriUustr. I 162 übergegangen ist, wo es danach als 
letzter Holzschnitt des Künstlers bezeichnet wird, da es doch nach 
dem 16 Jahre älteren Abdrucke in der Confutatio zu seinen 
früheren Arbeiten gehören dürfte'). — Vgl. zu diesem Form- 
schneider unsere Bilder No. 27 31 und die Bord. No. 88. 

Derselbe Gegenstand teie oben: Xo. 16. 

83. Linienrand h. 57 b. 33 mm. Christus am Kreuze, r. Maria 
1. Johannes, alle drei mit Strahlenglorien. 

Leipzig, Martin Landsberg 1518: 14 

Derselbe Gegenstand anders : Xo. 5. 

34. Linienrand h. 57 b. 33 mm. Der h. Christoph mit dem Christ- 
kinde auf der r. Schulter, in den Händen einen großen Baumast, ein 
Wasser durchwatend. 

Leipzig, Martin Landsherg 1518: 27 

35. Linienrand h. 57 b. 33 mm. Der h. Augustin als Bischof, 
nach 1., in der 1. Hand den Krummstab, in der r. ein Buch mit dem 
vom Pfeile durchbohrten Herzen, vgl. No. 9; r. hinter ihm ein Baum, 
der Engel fehlt. 

Leipzig, Martin Landsberg 1519: 69 

') Von demselben Stocke wie in der Confutatio auch auf ((natnor 
precipuorii doctorü Augnftini feilicet Hiero* ! nymi Ambrofij & Gre- 
gory ... opuscnla ... LipsiiP in «rdibns Valentini Schinnas 1517. 1". 
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3«. A. Titelbild uml 10 Bilder im Text. - a) Titelbild h. 115 
1>. 122 mm: Die Israeliten in iler Wüste, r. Zelte und Tanz um das 
güldene Kall», welchem Aron mit gefalteten Iiiinden und zum Himmel 
gerichtetem Klicke zusieht; 1. OBER SINAI, auf der Spitze desselben 
MOISES, von dem in Wolken und in der Engelglorie erscheinenden 
Jehovah die Gesetztafeln empfangend ; tiefer unten zwischen Felsen 
10SVK. Aus den Wolken fallt ein Steinhagel auf die Zelte. — b) Test- 
bilder, h. 68 b. 4t» mm, auf den Inhalt der X Gebote bezüglich: 
1) Anbetung des Crucifixus und eines Götzen; 2) Zwei Landsknechte 
am Tische beim Kartenspiel; der eine hält, indem er von dem anderen 
gezahltes Geld einstreicht, die Sehwurfinger zu einem Crucifix empor, 
während ein dritter, mit einer Hahnenfeder auf dem Barett, dem 
Gekreuzigten ein Schwert in die Brust stößt, und eine vierte Person 
in langem Kucke die Hand zum Kreuze erhebt; 3) Heiligung des 
Feiertages durch Predigt und Gottesdienst ; ein Andächtiger betet den 
Bosenkranz; 4) Fußwaschung, an Vater und Mutter durch Sohn und 
Tochter vollzogen ; 5) In einer Landschaft erschlägt ein Bewaffneter 
zwei andere mit einer Hellebarde; 6) Ehebruch, ein Mann und ein 
Weib in einem Bette ; 7) Zwei Männer stehen im Gespräche, dem einen 
greift ein dritter von hinten in die Tasche; 8) Ein Kichter auf seinem 
Stuhle, vor ihm ein kniendes Weib, hinter demselben ein die Hand 
zum Schwüre erhebender Mann; ein anderer Mann macht eine ab- 
wehrende Geberde: 9) In einer Landschaft ein Mann und ein Weib 
bei einander sitzend; jener greift in eine Geldtasche, das Weib hält 
die offene Hand hin; 10) Tisch mit Geldhaufen, nach welchen ein 
Bewaffneter seine Hand ausstreckt; ein hinter dem Tische sitzender 
Mann will das Geld mit seinen Iiiinden schützen, ein anderer scheint 
dem Bewaffneten Vorstellungen zu machen. I >ie beiden letzten Bilder 
stehen auf Fol. CIIII neben einander. 

Basel. Adam Petri 1520: 97 98 

B. Dieselben 10 Textbilder von den Originalstöcken gedruckt, 
ohne das Titelbild. 

Basel, Valentin Curio 1523: 318 

37. Titelbild und 13 Bilder im Text. — a) Titelbild, h. 92 
b. 66 mm: Christus, von mehreren Jüngern gefolgt, bereitet einen 
Kranken, der mit gefalteten Händen in seinem Bette unter einem 
Baldachin sitzt, zum Sterben, vgl. No. 43. — 1)) Textbilder: 1) Das 
Bild So. 38, von demselben Holzstoeke; 2) Beichte; 3) Monstranz; 
4) Begräbniß: 5) Erlösung aus dem Fegefeuer; 6) die eherne Schlange ; 
7) Golgatha ; 8) Auferstehung der Todten ; 9) der Gekreuzigte von Juden 
verspottet; 10) Priester mit der Monstranz, von 2 Diacouen begleitet, 
unter einem Baldachin; 11) Mehrere Personen werden von Christus 
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auf das Sacrament des Altars hingewiesen, mit Monogr. des Urs Graf; 
12) Tod der Mutter Maria; 13) Dreieinigkeit. — Die Größe der Text- 
bilder ist verschieden, das kleinste (So. 7) h. 42 b. 32 mm, die größten 
(No. 1 und 10) wie das Titelbild. Dieses und das 1. und 10. Textbild 
sind besser, alle übrigen von ganz geringer Beschaffenheit. 

Basel, Adam IV tri 1520: 114 

Titelbild uud Textbilder 1 und 10 sind aus Adam Petri's 
Plenarium <Ct. 1516 l ), auch in seinem sehr seltenen niederd. 
Evangelienbueh 1517 a ). 

38. Linienrand h. 92 b. 6H mm. Ueberwölbter Raum; an einem 
Tische mit Rechenbrett und Büchern zwei Männer, der eine hinten 
r. im Pelze mit einein Gcldsackc in «1er r. Hund. Durch eine große 
Oeffnung in der Ilinterwand Durchblick auf einen Thurm und Räume. 

Basel, Adam Petri 1520: 124 

Aus Petri's niederd. Evangelienbuch 1517; auch in dem Drucke 
No. 114 als erstes Textbild, No. 37 b 1. 

89. Linienrand h. 93 b. 68 mm. Abendmahl. In eiuem gewölbten 
Gemache ein runder Tisch, hinten in der Mitte Christus, neben ihm r. 
Johannes mit Kopf und Armen vor Christus auf dem Tische liegend, 
1. Petrus; vorne 1. Judas Ischariot mit dem Beutel. 

Basel, Adam Petri 1520: 165 
Aus dessen Plenarium &c. 1516 Bl 99 r, auch in seinem 
nkderd. Evangelienbuch 1517 Bl 75 v. 

40. Linienrand h. 200 b. 130 mm. in Fol. In der Mitte, die 
ganze Höhe des Bildes einnehmend, Chrixtwi am Kreuze, etwas nach 
r. gewendet. Unten r. Johannes und die drei Marien; 1. vier Männer, 
vorne an. dem Beschauer halb den Rücken zukehrend und in der r. 
Hand eine Lanze haltend, der Hauptmann; er schaut zum Kreuze 



') (I i>ae plenarium | ober tZwctiQtly buoeb: 8um | meu vn Winter* 
teyl, ... m . 5> . X VI. ... (Kol.) (Bebrucft burd) flbam petri ... | ... 

311 &afel ... 1516, 13. August. In Fol. (in Leipzig, Mus. Klemm), 
nach Panzer 8B2 nur ein Wiederabdruck der Ausg. von 1514. — 
Vgl. Titelbordure No. 106. 
») 3D<*t 22>ott bz$ | billinben £uä | gelij: p*opbe* | tten tonte £pi* \ 
fielen «ucr bat | gbantje 3«er: | mit ber glefen | twbe «£pein | 
pelen. j| ... (Kol.) ... gebrudft, | botrf) ... llbä | petri ... | ... to 
23rtfel ... August 1517. In Fol. Der Titel in der Bordüre No. 103. 
Enthalt zum Theil dieselben Bilder wie das Plenarium, daneben 
auch andere. (In unserer Samml.) 

15* 
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empor und macht mit der I. Hand eine seine Worte Matth. 27, 54 
passend hegleitende (icherde. Im Hintergründe Landschaft mit Ge- 
bäuden Felsen und einem Wasser. Unten etwas r. vom Kreuzesstamme 
Monogr. des Zeichners Hans Schänfelin, ganz in der r. Ecke ein 
zweites aus H und F gebildetes Monogr. des nicht sicher bekannten 
Fonnschneiders. Bartsch No. 30. Schönes Blatt, aus Adam Petri's 
Plenarium &c. von 1516. 

Basel, Adam Petri 1521: 198 
Derselbe Gegenstand anders: No. 5. 

41. Testbilder, 2 große und 8 kleine: — a) Die großen h. 200 
I». 130 min. 1) Maria hetet kniend das am Boden liegende Kind an, 
r. steht Joseph mit hreiniender Kerze; in der Thüre des Hauses ein 
Hirte, im Hintergründe ein zweiter und Schafe in hergiger Landschaft. 
2) Anbetung des auf dem Schöße der Mutter sitzenden Kindes und 
Darbringung von Geschenken durch die h. drei Könige, im Hinter- 
gründe Bäume Berge und ein Haus. Beide Bilder haben die Monogrr 
des Zeichners Hans Sclläll felin und der Formschneider M A und H F; 
Passar. 9 a; Bartsch 9; Naglcr IV No. 1540. — h) Die kleinen h. 92 
b. 66mm. 1) Christi Finzug in Jerusalem; 2) Wunderzeichen an Sonne 
und Mond; 3) Der gefangene Täufer Johannes empfängt Botschaft von 
Christo; 4) Priester und Leviten fragen den Johannes wer er sei; 
5) Christus vor Priestern und Volk; 6) Petrus vor Christus und 
Johannes; 7) Simeon und die Mutter Maria mit dem Schwert in der 
Brust; 8) Beschneidung des Christkindes. 

Basel. Adam Petri 1522: 301 

Alle diese Bilder sind aus Adam Petri's rienarium &c. 1516 
und niexlerd. EvangeUenbuch 1517, überall von denselben Stöcken 
gedruckt. 

42. Linienrand h. 105 b. 97 mm. Anbetung des Cntcifixiis. In 
einem überwölbten Räume ChristuB am Kreuze, vor ihm ein oflenes 
Grab, an welchem seitlich r. ein Mann in einem langen weiten Gewände 
kniet; Durchblick durch das Gewölbe auf eine Landschaft mit einer Burg 
oder Stadt. Vom Fuße des Kreuzes 1. Monogr. des Hans Schänfelin. 

Augnburg, Sylvan Otmar 1519: 65 
Vgl No. 49 Bio 57. 

43. Linienrand h. 106 b. 98 mm. In einem Gewölbe liegt ein 
Sterbender am Boden, den Kopf nach 1. auf einem Kissen. An seiner 
r. Seite steht hinten ein alter Mann der ihn segnet, in der Mitte kniet 
eine weinende Frau, vorne kommt mit erhobenen Armen ein Mann an- 
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gelaufen. Durch das hinten offene Gewollte sieht man eine Landschaft. 
Unten r. Monogr. des Kann Schäufflin. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1519: 86 

Vgl. No. 37 a. 

44. Linienrand h. 150 b. 98 mm. Jüngstes Gericht, veränderte 
sehr geringe Copie nach AI brecht Dürer, kleine Passion Dl. 37, Darbu-hSS. 
Oben in der Mitte auf dem Regenbogen sitzend Christus, als Welten- 
richter, die Füße auf der Weltkugel, an seinem Haupte r. Lilie 
1. Schwert, daneben auf jeder Seite ein Posaune blasender Engel. 
Unten knien in Wolken r. Maria 1. Joseph, /wischen ihnen steigen 
Todtc aus den Gräbern; r. unten Monogr. des Hans ScJiäufelht, für 
den das Blatt aber fast zu schlecht ist. Die bei Dürer im Vorder- 
gründe befindlichen Gruppen der r. Seligen und 1. Verdammten, die 
in den Ilöllenrachen getrieben werden, sind weggelassen. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1520: 99 130 

Bei demselben Drucker auch 1522 in Ca/p. Guttels Dialogus 
von einem rechtschaffenen Christenmenachen mit der Titelbord. No. 1 15. 

45. Linienrand h. 135 b. 95 mm. In Wolken zwei kniende Engel 
mit großen Flügeln in priesterlichcm Gewände; der r. hat langes 
glattes, der 1. krauses Haar. Sie halten mit beiden Händen eine große 
gothisehe Monstranz, im Schreine derselben sieht man die Hostie, 
oben in einem Maaßwerke steht Christus, die 1. Hand auf der Seiten- 
wunde, mit der r. segnend. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1523: 383 

Von demselben Stocke gedruckt wie schon 1520 unter Ütinar's 
Firma, in den obigen [Sk-yMtr'schen] Dr. No. 383 nur eingeklebt. 

46. H. 62 b. 50 mm. Unten 1. kniet David, die Krone auf dem 
Haupte, vor ihm am Hoden die Harfe; in der oberen r. Ecke Jehovah 
als Bisehof. Landschaft. 

Augsburg, Jörg Nadler 1520: 101 

Derselbe Gegenstand anders : No. 14 

47. H. 98 b. 125 mm. Luther au/ dem Reichstage zu Worms. Im 
Hintergrunde thronen der Kaiser und sechs Fürsten; vorne 1. Luther 
r. der Reichsredner Eck, beide mit Gefolge, zwischen ihnen vor dem 
Throne des Kaisers liegen Bücher an der Erde. 

Augsburg, Melchior Ramminger 1521 : 226 
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48. Zwei kleine Bilder, Ii. 4M 1». 38 mm. a) Petrus vor einer Mauer 
stellend, in der r. Hand einen großen Schlüssel, in der 1. ein Buch, 
lieber die Mauer hinweg sieht man in eine Landschaft, b) Vor einem 
Vorhänge Paulus mit zwei Schwertern nach I. schreitend, hinter dem 
Vorhange ebenfalls Kundschaft. Heide haben große Mondscheiben um 
die Köpfe. Cupicn nach denselben Figuren in Adam Petrin Plenarium 
1516 (wo Paulus aber nur ein Sehwert hat). 

Augsburg, Melchior Ramuinger 1521: 233 

49. Titelvignette und 10 Textbilder. — A. Titelvignette, h. 40 mm. 
Auf einem Polster sitzend das Christuskind mit Passionswerkzeugen: 
in der I. Hand die Geißel, im Arm die Ruthe, auf der r. Schulter das 
Kreuz mit der darüber gehängten Dornenkrone. — B. Testbilder, h. cn. 92 
Ii. 66 nun : 1) Moses mit den Gesetztafeln ; 2) die h. Dreifaltigkeit, recht 
gutes Blatt; 3) Gott Vater mit Reichsapfel, sonst mehr einem Christus 
ähnlich; 4) Christus als guter Hirte; 5) der h. Geist; 6) Christus am 
Kreuze, I. der Hauptmann und zwei Juden, r. zwei Frauen und Johannes; 
7) Verkündigung; 8) David vor Gott kniend, am Boden die Harfe; 
9) Paulus; 10) Ein Mann im Pelz mit Rosenkranz, den Crucifixus 
anbetend. No. 7 hat das Monogr. des Hans Sf häuf» in. 

Augsburg, Hans Sehönfperger 1522: 302 

Die Titelvignette A auch in dem (Dr. No. 302 näher an- 
geführten) Netten Testament von Schönfperger 1523. Umgekehrter 
Nachschnitt in Seb. Lotzer, Ausleg. des Evang. am 20. n. THn. 1524 
[Straßburg, Haiatus Beck]. 

50. Linieurand h. 82 b. 103 mm. Der heilige Geist in Gestalt 
einer Taube mit ausgebreiteten Flügeln, um den Kopf einen mond- 
förmigen Nimbus mit der Kreuzfigur, von seinem Körper geht ein 
großer Strahlenglanz aus. Unten und seitlieh bis zur halben Bild- 
höhe Wolken. Vgl. No. Ii) Bs. 

Augsburg. Heinrich Sieyuer: 311 

51. 24 Bilder von verschiedener Größe, h. 43-105 b. 32— 70 mm. 
1) Moses mit den Gesetztafeln; 2—10) die Gebote; 11) die h. Drei- 
faltigkeit und Maria, von Engeln mit den Tassionswerkzeugen und 
Heiligen umgeben; 12) Gott Vater als Schöpfer der Welt; 13) Christus 
als guter Hirte; 14) Ausgießung des h. Geistes; 15) der auferstandene 
Christus bei den Jüngern; 16) Maria als Himmelskönigin; 17) Ver- 
kündigung; 18) David sieht Bathseba vom Altan seines Hauses; 19) Saul, 
was verfolgst du mich; 20) Paulus mit Schwert und Buch; 21) Petrus 
(zweimal); 22) Judas; 23) Golgatha; 24) Ein Mann im Pelz und mit 
Rosenkranz vor Gott Vater u. dem h. Geist kniend (nach Palm auch 
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auf Bl 152, welches unserem Ex. fehlt). Kein Bild hat ein Künstler- 
zeichen, die meisten (So. 11 14 16 17, auch 2 — 10) sind nach guten 
Originalen sauber geschnitten. Auch die Darstellungen derselben Gegen- 
stände sind anders als in No. 49. 

Augsburg, Heinrich Steyner 1523: 328 

52. Linienrand h. 8(j b. (i9 inm. In der 1. Hälfte des Bildes der 
Crueifixus in halber Seitenansicht mit mondförmiger Glorie und lang 
wehendem Lendentuche ; vor ihm die Mutter Maria zusammenbrechend, 
hinter ihr zwei andere Frauen; zu ihrer 1. Johannes, hinter demselben 
Joseph von Arimathia. Zwischen dem Kreuze und der 1. Randlinie 
sieht man im Hintergrunde einen Hügel mit Thürmen, r. vom Fuße 
des Kreuzes liegt Geld an der Erde. Heller in Beitrr. zur Kumt u. 
Litt. Gesch. I 126. Unten in der 1. Ecke Monogr. Nagler I No. l'i 
des unbekannten Formschneiders, der, nach dem vorliegenden Blatte 
zu urtheilen, kein großer Künstler gewesen sein kann. Auch die 
Mutter Gottes No. 16 17 könnten ihm vielleicht angehören. 

Erfurt, Matthen Maler 1522: 309 
Derselbe Gegenstand amiers : No. 5. 

53. Drei kleine Bilder, jedes h. 39 b. 28 mm. Im r. steht ein 
Mann {der auch eine Frau sein kann) im l'elz, die r. Hand erhebend; 
in der Mitte einer in ritterlicher Tracht mit einem großen Schwerte; 
1. sitzt einer in langem Gewände mit Barett, ebenfalls mit der r. 
Hand gesticulirend. Möglicherweise sollen mit diesen überaus kindlichen 
Kalenderbildchen Luther Kutten und MelanchtJton gemeint sein. 

Erfurt, Matthes Maler 1522: 313 

54. Kleines Bildchen, h. 44 b. 29 mm. Die Mutter Gottes als 
Himnuiskihiigin mit Krone und lang herabwalleudem Ilaare, in großem 
Strahlenglanze auf der Mondsichel stehend, das Kind auf dem r. Arme. 

Erfurt, Matthes Maler 1523: 346 
Derselbe Gegenstand anders: No. 16 

55. Linienrand h. 100 b. 80 mm. Ein Mann in kurzem Rocke 
und großen schwarzen Stiefeln, einen Säbel an der Seite, die 1. Hand 
wie in lebhaftem Gespräche erhoben, in der r. einen Rosenkranz. 
Ganz roh. 

Erfurt, Wolfgang Stürmer 1522: 297 

56. Linienraud h. 114 b. 89 mm. In einem Gemache sitzt an der 
r. Seite, eine Glorie um das Haupt, der Evangelist Matthaeus schreibend 
an einem Pulte mit Baldachin ; vor ihm steht der Engel mit erhobener 
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r. Hand und aufwärts gerichtetem Zeigefinger. Hinten in der Wand 
ein kleines vergittertes rundbogiges Fenster. 

Erfurt. Wolfgang Stürmer 1522: 299 

57. Linienrand h. 120 b. 93 mm. Auf der r. Seite steht vor dem 
Kreuze der von demselben herabgestiegene Christus, nackt mit Dornen- 
krone, die r. Hand auf der Seitenwunde, die I. bis zur Schulterhöhe 
erhoben. Vor ihm kniet, die Hände in der Anbetung zusammen gelegt, 
ein Mann in langem Gewände und mit einer Kappe die wie ein Netz 
aussieht, Dahinter Mauern Landschaft Bäume, 1. eine Capelle. Gut 
gezeichnet und in leichter Fedcrmanier geschnitten. 

Krfnrt, Woirgang Stürmer 1523: 367 
Vgl No. 42 49 B,o. 

58. Linienrand h. 63 b. 43 mm. Christus am Kreuze, r. Maria 
1. Johannes, beide mit Strahlenglorien, Christus ohne eine solche. Am 
Fuße des Kreuzes ein Todtenkopf. 

Nürnberg, Jobst «utknecht 1518: 17 
Derselbe Gegenstand anders: No. 5. 

59. Messe. In vier sehmalen Zierleisten, h. 125 b. 88 mm, der 
Priester vor dem Altare, mit beiden Händen die Hostie zu dem Altar- 
bilde, auf welchem die Mutter Gottes mit dem Kinde vorgestellt ist, 
erhebend. Hinter ihm kniet der Ministrant, einen langen Stab mit 
brennender Kerze haltend. (Fehlt in unserem Ex.) 

Nürnberg, Friedrich Peypns 1520. 164 

60. Linienrand h. 88 b. 60 mm. Unten 1. kniet David vor Gott, 
der (ohne Krone, mit Nimbus, in der r. Hand den Reichsapfel, mit 
der 1. segnend) r. oben in Wolken erscheint. David hat die Hände 
in der Anbetung gefaltet. Harte und Krone liegen vor ihm am Boden. 
Hinter ihm auf einem Berge ein kirchenähnliehes Gebäude. 

Strasburg, Johann Knoblonch 1519: 39 
Derselbe Gegenstand anders : No. 14. 

61. Linienrand h. 80 b. 62 mm. Beichte. Vorne r., einen Altar 
im Rücken, sitzt der Priester und nimmt einem an seiner 1. Seite 
knienden Weibe die Beichte ab; ein zweites Weib 1. in der Ecke, 
hinter demselben drei Männer, von denen zwei Priester zu sein scheinen. 
In der Hinterwand des Gemaches kleine bogenförmige Oeffnung mit 
Durchsicht ins Freie. Nur Umrisse. 

Strasburg, Johann Knoblouch 1520: 103 
Vgl. No. 13. 
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62. Zwei ^roße langhaarige Hunde die einander beißen. Sie 
haben sieb, stellend, gegenseitig in den Rücken gefaßt, wobei sie mit 
ihren Köpfen Reinen und Schwänzen eine symmetrische Figur machen. 
Indem jeder das eine Vorderbein aufgehoben hat, scheinen sie zusammen 
nur 0 Reine zu haben. Etwas r. von der Mitte geht von oben nach 
unten ein Rruch durch den Stock. 

Strasburg, Johann Schölt 1520. 170 

63. Uinienrand h. 81 b. (>7 mm. Ein geharnischter Reiter wird 
von der auä Wolken reichenden und von einer Glorie umgebenen Hand 
Gottes, welche ein Scepter hält, mit der Spitze desselben vom Rosse 
gestürzt, während oben auf dem Scepter Vögel nisten. Darüber steht : 

|| Allein OSote eev. ||, darunter: || Met- Gewalt von <5ott. || 
Strasburg, Johann Schott 1523: 402 

Ist ein Thiickei'sifjnet desselben und schon von Punze}' 17 Mi 
als solches bezeichnet, auch mit anderer und ohne Umschrift 
manchmal auf sicheren Drucken von Schott, der außer diesem und 
einigen Monogrr (in Titelbord. Xo. 150; Silvestre No. 5H.'i Sit*) 
auch noch die schon von seinem Vater Martin gebrauchte Kugel- 
Artiscbokkc, Roth -Schnitz No. 54; Silrntre No. Uli, ab Signet 
führte. 

04. lehrender Christus, h. 81 mm, ganze Figur nach r., um das 
Haupt eine Strahlenglorie, die einen Stern bildet. 

Strasburg, Johann Schott 1523: 402 

Aus dessen Postille Keifersberg's 1522. 

65, H. 122 b. 127 mm. Im Hintergründe ein Palast mit über- 
wölbtem Mittelraume, in welchem der Papst mit seinen Curtisanen 
tafelt. Auf dem über seinem Stuhle angebrachten Thronhimmel sitzt 
ein kleiner Teufel. Von 1. trägt eine auf den Hinterbeinen gehende 
Sau die Speisen auf; von r. kommt ein Höllenfürst in langem Gewände 
mit Scepter und Fußkrallen zum Gastmahle, dahinter ein aufrecht 
gehender Esel mit einem großen Gefäße. Im Vordergrunde 1. unten die 
Hölle, aus welcher zwei Teufel an einer auf ihren Schultern ruhenden 
Stange eine Reihe großer Flaschen heraufschleppen. 

Nürnberg? 1522: 289 

06. Linienrand h. 92 b. 68 mm. Der h. Antonius in der Wüste, 
von Gestrüpp umgeben, stehende ganze Figur, etwas nach 1. Rekleidet 
ist er mit Barett, langem weißem Untergewande und schwarzem Mantel 
mit T-formigem weißem Kreuze (Antoniuskreuz) auf der Brust. Um 
den Kopf hat er einen Strahlenschein, in der 1. Hand ein offenes Buch 
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worin er liest, in der r. einen langen Stab mit Kreuz und Bettler- 
glucke; 1. neben ihm das Schwein. An der oberen Kante des Bildes 
steht, in die Platte geschnitten auf einem Bande: || ©ant 6tttt>0t1t 
bit 00t für VttS | , darunter in der 1. Ecke hangen drei Votiv- 
gegenstände: ein Antoniuskreuz, ein menschlicher Fuß und ein Beutel. 
Aeußcrst gering, unten in der 1. Ecke eine Figur die ein Formschneider- 
Zeichen sein könnte. 

Drucker unbekannt 1522: 261 



b. Titelbordviren. 

67. Schriftfeld h. 108 b. «8 mm. Arabesken, darin eine Jagd: 
unten r. ein in Felle gekleideter Jäger, homblasend, in der 1. Hand 
einen Spieß; über demselben in der r. Seitenleiste luufende Hunde, 
oben Hirsch und Keh, sonst noch Vögel. Sehr groh. 

Wittenberg, Johann tirunenbeig 15IS: 9 1519: 84 

68. Schriftfeld h. 102 b. 68 mm. Eigentlich für Querformat: in 
der Kopfleiste, die aber senkrecht stehen sollte, ein Eichhörnchen, 
welches nun auf der Nase liegt ; seitlich r. ein nun an der senkrechten 
Linie aufwärts spazierender Storch ; sonst Arabesken, schwarzer Grund. 
Aeußerst roh. 

Wittenberg, Johann Unnenberg 1518: 20 

«tt. A. Schriftfcld h. 115 b. 75 mm. In der Kopfleiste das Säch- 
sische "Wappen mit den Chursehwertern, gehalten von zwei sitzenden 
mit Brustharnisch und Sturmhut bekleideten Knaben. Seitlich 1. Knabe 
mit Laute r. mit Pfeife. Unten in der Mitte das Wittenberger "Wappen, 
r. davon sitzen zwei Trauben essende Knaben; 1. liegt ein mit einem 
Schwerte umgürteter mit dem Kopfe auf einer Trommel, ein anderer 
hinter ihm sitzender hat einen großen Hut mit Feder auf einem Stocke. 
Alle sind geflügelt. Sonst Blattzweige und Blumen. Zierlich, in 
leichter Federmanier geschickt behandelt, vielleicht nach Cranach. 
Schwarz No. 22. 

Wittenberg, Johanu «runenberg 1520: 100 125 128 140 163 
1521: 193 210 248 248a 1522: 283 287 3001 

B. Derselbe Holzstock, aber der Schild in der Kopfleiste ist leer, 
und auch aus dem Wittenberger Wappen ist der kleine sächsische 
Schild mit dem Rautenkranze zwischen den Thürmen herausgeschnitten, 
die Thürme selbst sind stehen geblieben. Vgl. No. 70 B 82 C, über das 
Herausschneiden der Wappen Dr. No. 264. 

Ebenda, Derselbe 1523: 351 357 
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70. A. Schriftfeld h. 115 h. 72 mm. Oben in der Mitte das 
Sächsische Wappen mit den Churschwertern, daneben 1. männliches r. 
weibliches Monstrum. Unten Wittenberger Wappen mit zwei delphin- 
artigen Arabeskendrachen. Seitlich r. Bettler oder Pilger mit Hosen- 
kranz und grobem Höcker, auf dem ein Eichhörnchen sitzt; 1. ein 
dicker Kerl in hohen Stiefeln, aber sonst ganz nackt, den Inhalt einer 
hauchigen Flasche sich in den Mund gießend und von Bienen — den 
in mehreren Bordüren (No. 71 73 95) wiederkehrenden Begleiterinnen 
durstiger Gesellen — umschwärmt. Sonst noch Weinlaub. Nach einer 
guten Zeichnung, die von Lucas l'ranacll sein könnte, zwar flüchtig 
aber nicht ungeschickt geschnitten. Schwarz No. 2't. 

Wittenberg, Johann (iriinenberg 1520: 104 133 134 
1521: 191 211 246 1522: 273 274 280 284 285 

B. Dieselbe Veränderung hinsieht» der Wappen wie in den Bordd 
No. 09 B 82C: Das obere mit den Churschwertern ist ganz heraus- 
geschnitten; aus dem Wittenberger ist. nur der sftehs. Schild mit dem 
Rautenkranzc entfernt, die Thürme sind stehen geblieben. Sonst der- 
selbe Hol/stock wie A. Ueher das Herausschneiden der Wappen s. 
Dr. No. 204. 

Ebenda, Derselbe 1522: 264 303 304 1523: 382 

C. Roher Nachschnitt von B, also ohne das Chursächsische Wappen 
und den Hauteiikranz-Schild zwischen den Witteuberger Thünnen. 

Augsburg. Heinrich Steyner: 205 
Ebenda, »ans Schönfpcrger 1522: 305 
Zwickau, Jörg Kastel 1523: 395 

Ks giebt später noch einen zweiten Nachschnitt von B, der 
besser ist als C und einen durchweg dunkel horizont. echraff. 
Grund hat. Auf (Sin furrjfr auj? | jua, auü Der (Siom'ca 9?au | clerf, ... | 
9Ztco(au6 Mmeborjf. | M . D . XXXXV. || In 4°, ». ü., aber Augsburg 
bei Valentin Otmar. 

71. Aeußerer Linienrand h. 105 b. 122, Schriftspiegel h. 85 b. 
62 mm. Unten in der r. Ecke zwei Drucker an einer Presse arbeitend, 
daneben 1. ein Storch der Appetit auf ein Paar vor ihm sitzender 
Frösche verräth; von 1. her kommt ein Jäger mit erbeuteten Vögeln 
am Jagdspieß, zwischen ihm und dem Storch großes aus G- und I 
gebildetes Monogr. des Johann Gronenberg. Ueber der Presse in der 
r. Seitenleiste ein dicker zerlumpter Mensch,, mit verschiedenen Requisiten 
zur Bewältigung seines Durstes und Hungers versehen — in der 1. 
Hand bat er ein großes Kelchglas, in der r. eine Kanne, unter dem Arm 
ein Brod — und von Bienen umschwärmt; über ihm in der oberen 
Ecke eine von Vögeln geneckte Eule, vgl. Bord. No. 97. Oben in der 
Mitte ein großer Vogel; 1. schlägt ein Bär seine Vordertatzen einem 
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Kalbe in den flinken, darunter kämpft ein auf den Hinterbeinen 
stehender Hirsch gegen einen ihn anspringenden Hund, und ein Schaf 
sucht der Umarmung eines Wolfes sich zu erwehren. Nach Lora* 
Cranach. Srhuvhardt II 'MO Xo. IST; faesimilirt bei Iiutsch I Taf. 89 
(schon 1520). In leichter Federmanier «ehr hübseh gezeichnet und 
gut geschnitten. Schirarz Xn. 24. 

Wittenberg. Johann tirnnenberg 1521: 192 205 232 
1522: 257 271 279 315 

72. lh»s Schriftviereek, h. 84 b. 71 mm, steht in einem großen 
schildartigen mit der Spitze nach unten gekehrten Weinblatte. Seitlich 
vier einen Oberbau tragende Säulen, von den beiden hinteren nur die 
CapitiUc sichtbar. Am Fuße der beiden vorderen sit/.en nackte halb- 
menschliche Monstren, an der r. sieht man zwei, an der I. drei, vom 
dritten aber nur die 1. Körperseite ohne Kopf. • Ueber den Säulen- 
füßen belinden sich an der r. Säule zwei Bocks-, an der 1. zwei 
Katzenköpfe. 

A. Original. Wittenberg. Johann (Irunenberg 1521: 236 237 

B. Sachschnitt, Erfurt, Matthex Maler 1521: 238 

Es giebt 1525 noch einen zweiten etwas veränderten Nach- 
schnitt (die vorderen Säulen stehen auf einer in der Mitte mit 
einer Rundung vorspringenden Stufe; die C'apitäle der hinteren 

nicht sichtbar) auf (jpn (5(t)rerfli* | fdudjt vnb gfritbt ©otrr* | 
aber £t)0ma$ ÜRÜngtr, ... Watt. ÜUtber. |, ohne Iinpr., aber wohl 
ein Nürnberger Druck. 

73. Aeußerer Linienrand h. 170 b. 125 mm. Unten zwei geflügelte 
'Amoretten, einen mit Voluten verzierten leeren Schild haltend. Oben 

eine Art Fruchtkorb mit zwei Blattranken, welche neben jenem zwei 
bösartige Vögel und in den Ecken zwei Mascarons tragen. In den 
Seitenleisten mit Blattwerk ornamentirte Postamente, deren cannelirte 
und am Fuße von Blattmascarons eingefaßte Untersätze in den unteren 
Ecken sich befinden. Auf dem r. Postament steht, mit schwunghaft 
vorgesetztem r. Beine in defecter Bekleidung, ein Schalmeybläser, einen 
großen Säbel an der Seite, ein Beil im Gürtel, einen hinten auf- 
gekrämpten Hut mit Feder auf dem Kopfe, hinter ihm eine Biene. 
Auf dem 1. Träger steht eine seltsame Figur in hohen Stiefeln und 
kurzem Mantel mit Kapuze, welche einen mit zwei Hahnenfedern 
geschmückten Wolfskopf mit Tonsur, anstatt der Hände Tatzen, und 
in der r. einen Rosenkranz hat. Hübsch gezeichnet, guter Humor in 
den beiden Figuren; die ganze Manier erinnert lebhaft au die Bordd 
No. 77 78 und verräth t'ranach'sche Schule. Auch der Schnitt ist 
gewandt und klar. 

Wittenberg, Julian a Gronenberg 1522: 2«3 281 292 1523: 377 
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74. Acußercr Linienrand h. 158 1). 127, Schriftfeld h. 74 b. 50 mm. 
In den Ecken Medaillons mit den Emblemen der Evangelisten und 
Banderolen mit den Namen derselben: oben r. LYTAS 1. IOAN, da- 
zwischen ein kleiner Crucifixus; unten r. MAR 1. MATE, dazwischen 
das Sächsische Wappen mit den Chnrschwertern und daneben r. Joh. 
Gruncnberg's Monogr., 1. I5fc& (die beiden letzten Zahlen verkehrt). 
In den Seitonleisten r. Petrus mit Buch und zwei Schlüsseln, 1. Paulus 
mit Buch und zwei Schwertern. Flüchtig aber von geschickter (viel- 
leicht Gruncnberg's eigener) Hand geschnitten, die beiden Apostcl- 
hguren recht gut. Vgl. Bord. No. 103. 

YVittenbcrg, Johann (Jrunenberg 1522: 300 II 

75. A. AeuDerc Kante h. 174 b. 121 mm. Auf schwarzem Grunde 
hell hervortretende Phantasiefignren und Blattwerk. Oben 1. männliche 
r. weibliche Halbfigur, einen Schild mit dem Wittenberger YVappcn 
haltend. Seitlich Amoretten, von denen zwei bewaffnete auf Chimären 
reiten. Unten in den Ecken Gefäße, aus denen das Blattwerk aufsteigt, 
dazwischen zwei Landsknechte mit einem Schilde, worin das Drucker- 
ztkhen Melchior Isotter's d. J.. die Eherne Schlange {vgl. Dr. No. 169) 
sich befindet. Geistreich componirt und gut gezeichnet; vermutlich 
von Luc. Crannell oder aus dessen Schule, gewiß von derselben ge- 
schickten Hand wie No. 76. Schwarz No. 18. 

Wittenberg, Melchior Loüer: Hl 1520: 135 144 168 169 

1521: 203 240 247 
B. Geringerer Nachschnitt sammt Lottor's Druckcrsign. und dem 
Wittenberger Wappen. 

Antwerpen, Michael Hillcnius? 188 

70. Aeußere Kante h. 176 b. 122 mm, Schriftfeld h. 108 b. 69 mm. 
Schwarzer Grund. Unten halten zwei (von den in der Titelbord. 
No. 75 verschiedene) Gewappnete einen Schild mit dem Drucker zeichen 
des jüngeren Melchior Lotler, der Ehernen Schlange. Seitlich r. ein 
Schalmeybläser, 1. ein dicker aus einer Kanne trinkender Mann. 
Ueber diesen stehen auf jeder Seite zwei Männer, welche ein quer 
durch die Kopfleiste gehendes Brett tragen, worauf lang ausgestreckt 
und ganz nackt, mit dem Kopfe auf den untergelegten Armen, ein 
Betrunkener schläft, zu Häupten die Kanne. Sonst Blattornamente. 
In der ganzen Manier kommt diese vortreffliche geistvolle Bord, mit 
der voranstehenden No. 75 so überein, daß man sie demselben Zeichner 
zuschreiben darf, und zwar mit viel mehr Wahrscheinlichkeit dem 
Lucas Cranach als dem Holbein (Passavant). 

YVittenborg, Melchior Lotter 1520: 146-148 

Die Notiz bei Butsch, Bücherornam. I 71 zu Taf. 92, daß 
diese Bord, aus der Off i ein des Georg Bhaw in Wittenberg 1523 
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herstamme, wird durch die drei obigen LotterVhen Drr berichtigt. 
Kutsch hat auch nicht das Original von 1520 facsimilirt sondern 
nur einen geringeren Nachschnitt, der n. a. auch auf Panzer 1984 
vorkommt. Aber auch dieser, gleich dem Original das Lotter'sche 
I)ruckerzeichen und Wittenberger Wappen enthaltende Nachschnitt 
ist nicht aus Rhaw's Ofhcin, welche 1523 noch nicht nachweisbar 
bestanden hat. frühesten!? durfte Khaw 1524 zu drucken an- 
gefangen haben. F. W. K. Rost, Was hat die Leipz. Thomasschule 
f. d. Reformat. gethan? Lp:. JS1? S 19 Anm. 43: vgl. auch Schwarz 
Xo. 'Js 1 ). Nach Zeltner, Hans Lufft 37 Xote i hätte er zwar schon 
1521 einige kleine Schriften Luthcr's gedruckt, was auch Eichsfeld, 
Relat. Uli anfuhrt, wiewohl er keinen Khaw'schen Dr. vor 1526 zu 
nennen weiß: Mut/irr, Bücherilln*lr. p. J34 läßt ihn sogar schon 
1520 seinen ersten Druck liefern, ungeachtet Khaw bei der Leipziger 
Disputation 15HI noch als Cantor au der dortigen Thomasschule 
fungirt hat. und darauf noch in Eisleben ein Schulamt verwaltet 
haben soll; aber Muther hat sein Jahr 1520 wohl nur aus Buisch 59. 
Sichere Rhaw'sehe Drr vor 1525 habe ich weder selbst gesehen noch 
bei einem Kibliographen gefunden, auch Kost hat keinen gekannt. 



17. Aeußerer Linienrand h. 170 b. 120, das oben gerundete 
Schriftfeld h. 107 b. 73 mm. Unten Rlättermasearon mit großen runden 
Augen, von der Oberlippe desselben gehen zwei Füllhörner mit Wein- 
blattern und Trauben aus. Seitlich r. alter Mönch oder Klausner, auf 
einen Stab sich stützend, die 1. Hand mit ausgestrecktem Zeigefinger 
erhebend; ihm gegenüber 1. eine in einem Krevier lesende Nonne. 
Oben Frucht korb und zwei die Kcken ausfüllende Weinranken. — 
Facsimilirt bei Buisch I Tu f. f'O und p. 71 der Ofhcin des Joh. Gronen- 
berg in Wittenberg zugeschrieben, aber irrthümlich. Denn von unseren 
neun Drucken mit dieser Titelbord, hat zwar keiner ein Impr., doch 
trägt auch keiner irgend welche Kennzeichen Grunenberg'sehcr Producte 
an sieh : vielmehr weisen ihre typogr. Merkmale übereinstimmend und 
zweifellos auf Melchior Lotter d. j. in Wittenberg hin. Und so ist auch 
der Druck der Asscrtio (So. 201), dessen Titel Kutsch facsimilirt hat, 
sicher ein Lotter scher, wie auch schon Schwarz No. 19 vier mit dieser 



') Uebrigens glaube ich, daß die beiden von Schwarz ebd. dem Rhaw 
zugeschriebenen I>rr von Joseph Klug sind, unter dessen sicherem 
Impr. die von Schwarz gemeinte Kordure 1524 vorkommt, während 
ich sie bei Khaw erst später gefunden habe. Auch Michael Lotter 
hat sie mit seinem Impr. (1528) gebraucht. Ueberall derselbe 
Originalstock. 
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Bord, geschmückte Drucke, und darunter den der Asscrtio, dem Witten- 
bergcr Lotter zuerkannt hat. Veesenmet/er 160, 1 meint dieselbe Bordüre. 
Wittenberg, Melchior Lotter 1520: 182 1521: 201 250 251 254 
1522: (266) 1523: 327 334 360 

Es gicbt noch einige andere Bordüren, welche in ihrer ganzen 
Manier der obigen so ähnlich sind, daß man sie einem und dem- 
selben, wahrscheinlich in Cranaclfs Schule gehörenden Meister zu- 
schreiben muß. Alle sind ansprechend und mit Phantasie componirt, 
gut gezeichnet und von geschickter Hand geschnitten, haben weißen 
Grund und in der Zeichnung nicht viel und nur leichte Schraffirung. 
Im Ganzen kenne ich beim älteren und jüngeren Lotter deren fünf: 
zwei (s. No. 91) hatte der ältere; und außer der obigen noch zwei 
andere (s. No. 78) der jüngere. Auch sind in verschiedenen Drr 
des letzteren (No. 195 214 240 254 262 266 275 322 &c.) Initialen 
anzutreffen, welche einem ganz in der Art dieser Bordüren be- 
handelten Alphabet angehören und sicher von demselben Zeichner 
herstammen. Dann gehört auch noch die Grunenberg'sche Bord. 
No. 73 hierher, welche in Motiven und Manier besonders mit der 
obigen und No. 78 sehr viel Gleichartiges hat. Die Initialen haben 
sich lange im Gebrauche erhalten und kommen noch 1545 in Jo. 
Spangenberg's Kirchengesangen vor. 

78, Der oben gerundete Schriftspiegel h. 107 b. 73 mm. Unten 
zwei phantastische zweibeinige Ungeheuer, r. männlich 1. weiblich, 
welehe mit ihren weit vorgestreckten Menschengesichtern auf einander 
zuschreiten. Zwischen ihnen eine Terrine oder Schale mit Deekel. 
Die Schwänze der beiden Ungeheuer steigen seitlich aufwärts und ver- 
zweigen sich in Rankenwerk mit Blättern. In der unteren Hälfte jeder 
Seitenleiste ein Blattmascarori, beide im Profil; über denselben stehen 
auf tellerartigen Untersätzen r. ein Mann in langem Gewände, in der 
r. Hand einen Kochlöffel, in der 1. eine bauchige Flasche; 1. ein nur 
mit einem Fcdersehurze bekleideter gehörnter Wilder. Oben kleiner 
leerer Schild. Hübsche Bordüre; faesimilirt und gleichfalls irrig der 
Grunenberg'schen Offiein zugeschrieben bei BuUch Taf. 91 und 71. 
Vgl. No. 77. 

Wittenberg, Melchior Lotter 1521: 245 1522: 262 
Auch folgende von dem Wittaiberger Lotter 1520 (auf Epist. 
Pauli ad Romanos Erafmo interprttc) gebrauchte Bord, in 8° ist 
in ganz derselben Manier: Aeußere Kante h. 130 b. 84, Sehriftield 
h. 67 b. 43 mm. Üben auf der Handlinie des Schriftfeldes liegt ein 
Gewappneter, über ihm ein Blattmascaron. Unten ein Fruchtkorb ; 
seitlich zwei Mascarons im Profil mit weit geöffnetem Rachen; 
sonst Weiublatt-Ornamente. — Die beiden Drachen mit Menschen- 
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gesichtcrn aus der Fußleiste von No. 78 sind auch in einer Bord, 
in 8" hei Schirtentz 1528 {Jndices Bugenhagii in Euang. Domin. 
hycupht.) nachgebildet. 

79. A. Acußerer Linienrand h. 170 I». 130 mm. Das kleine Schrift- 
viereek. Ii. HO b. H7 nun, steht, ülinlieh wie in der Bord. No. 72, in 
einem großen mit der Spitze nach unten gekehrten .schildartigen Wcin- 
blatte, dessen Lappen seitlieh und oben vier Voluten bilden. Unten 
in den Ecken liegen, von vorne gesehen, zwei große Löwen, deren 
Schwänze künstlich um die Spitze des Weiiiblattes geschlungen sind. 
Sonst nur weißes Ranken- und Blattwerk, oben zwei geflügelte Engels- 
köpfehen, dunkel horizout. sehrafl'. Grund. Schnurz Xo. 21. 

»Ittenberg Melchior und Melchior & Michael Lotter 1523: 
341 322 324-32« 340 

Vom Originalstocke auch 1524 mit. dem Impr. des Melch. 
Lotter, und 1525 bei Hans Weiss in Wittenberg. 

B. Fluchtiger Xachschnitt. der Grund ist weiß, ohne Schraftirung. 
Wittenberg. Cranarh & Döring 1523: 375 38« 

Außer diesem giebt es noch mehrere meist sehr schlechte 
Nachschnitte von dieser Bordüre: einen mit schwarzem Grunde 
bei Jörg Gastet in Zwickau 1523/24; einen dritten mit weißem 
Grunde, der r. Löwe hat nur wenig Ilaare auf dem Kopfe; einen 
vierten mit sehr derber horizontaler Grundschraffirung, von 
welcher die Zeichnung schlecht losgeht [Breslau, Adam Dgon?\. 
Endlich hatte auch Hans Weiss in Wittenberg 1526 eine Copic in 8° 
mit diagonal sehraff. Grunde. 

80. Aeußere Kante h. 1«8 b. 125, Schriftfeld h. 67 h. 58 mm. 
Seitlich zwei große stark vorspringende viereckige Pfeiler, welche eine 
tiefe Nische bilden, worin das Schriftfeld sich befindet. Die Pfeiler 
haben hohe Untersätze mit kleinen blattförmigen leeren Schilden, mit 
Arabesken verzierte Schäfte und hohe Capitäle, welche mit Acanthus- 
blattern und darüber mit geflügelten Engelsköpfchen decorirt sind. 
Unter dem Schriftfelde, welches nur den llöheuraum der Pfeilerschäfte 
einnimmt, eine horizontal seh raff. Füllung mit Blattmascaron ; über dem 
Schriftfelde drei geflügelte Engel oder Amoretten mit blattartigen 
Schilden, welche den an den Pfeileruntersätzen angebrachten ähnlich 
und gleichfalls leer sind. 

Wittenberg, Cranach & Döring 1523: 354 355 350 361 3H8 373 374 

Es giebt auch einen {Augsburger) Nachschnitt aus demselben Jahre. 

81. Schriftfeld h. 70 b. 60 mm. Im Mittelgründe ein mit Gesims 
und Füllungen versehener Aufbau, aus welchem das Schriftfeld etwas 
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vorspringt. Unten liegt in jeder Erke ein Hirsch, zwischen denselben 
in der Mitte ist ein geflügelter Knabe damit beschäftigt zwei Gehänge 
zusammen zu knoten, welche von zwei auf dem Aufbau neben dem 
Schriftfelde in den oberen Ecken stellenden und gleichfall» geflügelten 
Knaben gehalten werden. In der Mitte erweitern sich die Gehänge 
zu einer Art Füllhorn mit Blättern und Früchten. Oben zwischen den 
beiden Knaben hält ein dritter einen leeren blattförmigen Schild vor 
sich, von dem Schilde gehen Blattgehänge in Form einer Helmdecke zu 
den Knaben in den Ecken hin. Die Kopfleiste ist dicht horizontal 
schraffirt. Schwarz No. 29. 

Wittenberg, Cranach & Düring 1523: 385 

Vom Originalstoeke 1524/25 bei Joseph Klug und noch 1538 
bei Hans Frischmut in Wittenberg. Außerdem giebt cb drei mehr 
oder weniger schlechte Nachschnitte auf Drucken aus verschiedenen 
Officinen 1524-27 und o. J. 

* 

82. Aeußerer Linienrand h. 170 b. 118 mm. Auf zwei Säulen 
ruhender 128 mm hoher Rundbogen. Außerhalb desselben oben in 
jeder Ecke auf einem Postament ein Knabe mit weit ausgebreiteten 
Flügeln, der r. spielt eine Trommel, der 1. eine Querpfeife. Seitlich 
außen an den Säulen zwei Kinder mit kleinen Schilden, worin 
Sächsische Wappen, r. das mit den Churschwertern, 1. mit dem 
Rautenkranze. Im offenen Unterbau des Bogens hängt ein wie ein 
Rauchfaß gestaltetes Gefäß, 1. davon die Jahreszahl 1522, aber so: 
15ff«, in den Block geschnitten. Ziemlich gering. 

A. Das Schriftfeld nimmt nicht die ganze Höhe des Bogens ein. 
sondern ist nur so hoch wie die Säulen mit den Capitälen (81 mm), 
das Bogenfeld ist durch eine auf den Capitälen ruhende Querleiste 
davon abgetrennt. In dem Bogenfelde zwei kleine Drachen, ein Blatt- 
ornament und zwei geflügelte Engelsköpfe, von oben hängt ein kleiner 
Leuchter hinein. 

Wittenberg, Nickel Sehirlentz 1522: 277 

B. Die das Schriftfeld oben begrenzeude Querleiste und die in 
dem Bogenfelde befindlichen Ornamente sind weggeschnitten, das 
Schriftfeld nimmt also die ganze Höhe des Bogens ein. Sonst derselbe 
Stock wie A. 

Ebenda, Derselbe 1522 : 268 288 293 

C. Wie B und derselbe Stock, aber die beiden kleinen Schilde 
sind leer, die Sächsischen Wappen sind aus denselben herausgeschnitten, 
wie bei den Bordd 69 B 70 B. Die Jahreszahl 1 5t<f> ist stehen geblieben. 

Ebenda. Derselbe 1523: 331 331a 336 337 364 365 

Ucber das Herausschneiden der Wappen vgl. Dr. No. 264. 

16 
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D. Wie C, derselbe Stock, nur die Jahreszahl 1522 ist weg- 
geschnitten, doch sind die oberen Kanten der Zahlen noch sichtbar. 

Ebenda, Derselbe 1523: 370 

E. Nachschnitt von C, ohne die beiden Wappen (nur leere 
Schilde), aber mit der Jahreszahl 1555. Durch die Fußleiste geht an 
der Stelle wo die 5 in der Jahreszahl steht, ein senkrechter Bruch. 
Der Schnitt ist noch schlechter. 

Nürnberg, Hieronymus Hbltzel 1523: 389 
Es giebt noch einen anderen Nachschnitt von C aus dem 

Jahre 1523 auf (Sin ©enbbmeff | 2). SWartim gutber*, übet | bte frag, 
ob au* nemant | on glauben verfloß I ben, feit's wtxti | mög. | 

2JI . 2) . niti. II Ohne Iinpr. T aber wohl Straßburg bei Johann 
Knoblauch. Schwarz No. 25 besehreibt nur eine Variante von C 
und erwähnt eine zweite, wobei er überdies Original und Nach- 
schnitte verwechselt hat. Denn die beiden Drucke, weiche er auf 
Grund dieser Bordüre dein Schirlentz zuweist, sind, soweit aus 
den Titelcopien erkennbar, nicht von Schirlentz, sondern unser 
Dr. No. 389 von Höltzel und der vorhin erwähnte von Knoblouch. 

83, A. Aeußcre Kanten h. 172 b. 123, Schriftfeld h. 94 b. 58 mm. 
In der die ganze Breite der Bord, einnehmenden Fußleiste ein von senk- 
rechten Ausschnitten gallerieartig durchbrochenes Getäfel, vor dem- 
selben große in Voluten auslaufende Blattarabeske. In den Seiteu- 
stücken r. ein bärtiger Mann der einen Knaben an der Hand hält, 
1. ein Weib mit einem Knaben neben sich dem es die Hand auf den 
Kopf gelegt hat. Alle vier sind nackt, nur an den Hüften des Mannes 
ist ein Fell sichtbar, zu dem auch wahrscheinlich die langen Ohren, 
welche er zu haben scheint, gehören. Oben zwei große Arabesken- 
fische, die Köpfe nach außen gerichtet, die Schwänze in der Mitte der 
Leiste verbunden. Der Grund ist seitlich und in der Kopfleiste dunkel 
horizontal schraffirt. Die Figuren sind nicht übel gezeichnet, Schnitt 
sehr mittelmäßig. Schtcarz No. 26. 

Wittenberg, Nickel Schirlentz 1523: 358 391 394 

B. Nachschnitt von gleicher Größe und ziemlich getreu copirt, 
aber geringer, besonders die Köpfe schlechter. Von Schwarz mit dem 
Original A verwechselt. 

Augsburg, Heinrich Steyner 1523: 341 

C. Zweiter Nachschnitt, Größe fast ebenso, sonst ziemlich hart 
und ungeschickt, der schraff. Untergrund dunkler. 

Erfurt. Ludwig Trntebnl 1523: 334 a 
Schwarz bemerkt, daß MtlcJiior Lotter eine ähnliche Einfassung 
gehabt und Michael Lotter 1527 dieser sich bedient habe ; doch ist 
sie mir nicht vorgekommen. Den Originalstock A hat Schirlentz 
noch 1541 gebraucht. 



Digitized by Google 



243 

84. Einfassung einer kleinen Sehrifttafel h. 36 b. 70 mm, bestehend 
aus vier nur 11 mm b. Leisten mit widerlich monströsen Menschen- 
und Thierfratzeu, welche offenbar der Phantasie desselben Zeichners 
entsprungen sind wie die in den Bordd No. 135 — 138. 

Wittenberg, Nickel Sehirlentz 1523: 391 

Zu Sehirlentz s. noch die Bord. No. 87 A. 

85. Aeußere Kante h. 165 b. 118, Schriftfeld h. 93 b. 60 mm. 
Monströse Menschen- und Thiergestalten, welche in Blattwerk über- 
gehen oder mit solchem umkleidet sind. Unten zwei auf Drachen gegen 
einander ansprengende Reiter; seitlich barocke Träger, von denen der 
1. einem aufrecht stehenden Tannenzapfen ähnlich ist; auf denselben 

r. ein Mann 1. ein Weib die sich zu zanken scheinen. Oben halten • 
zwei in Arabesken auslaufende menschliche Halbfiguren das Sächsische 
Wappen mit den Churschwertern. Weißer Grund. In den Motiven viel 
der Bord. No. 86 Aehnliches. 

Wittenberg, Hann Lufft 1523: 358 

Eine dieser in der Manier verwandte Bordüre (oben das 
Breslauer Wappen) bei Ca/par LibiscJi in Breslau 1523. 

86. Aeußere Kante h. 167 b. 120, Schriftfeld h. 92 b. 60 mm. 
Unten in den Ecken vierkantige Postamente mit barocken bis in die 
Mitte der Seitenleisten hinauf reichenden mit Blattwerk umkleideten 
runden Aufsätzen, auf welchen r. ein Mann mit einer Blätterkrone, 
1. ein Weib in kurzem Rocke auf einer geflügelten Kugel stehen. Diese 
tragen ein den oberen Abschluß des Schriftfeldes bildendes, aber quer 
durch die ganze Breite der Bordüre gehendes Brett; darauf sitzt, vor 
einer Wand, in der Ecke r. eine männl. Figur mit Palmenzweig, 1. eine 
weibl., den Kopf auf die Hand gestützt ; beide sind nackt, und hiuter 
ihnen befinden sich in der Wand Bogeuöffnungen. Dazwischen ein von 
einem dicken Blätterkranze umgebener, mit dem Schriftfelde gleich 
breiter Rundbogen, in welchen ein Blätterfeston hineinhängt. Unten, 
auf Drachen reitend, r. weibl. 1. männl. nackte Figur, welche eine 
Schüssel mit einer verzierten Kugel in die Höhe halten. Dunkel hori- 
zontal schraff. Grund. Häßlich, schlecht gezeichnet und geschnitten. 
Schivarz No. 27. 

Wittenberg, Hans Lufft 1523: 369 372 
Mit Harn LuffVs Impr. auf verschiedenen Drucken 1524—1542. 

87. A. Schriftfeld h. 93 b. 68 mm. Aus vier Stücken, jedes für 
sich mit einer Linie eingefasst. In den unteren Ecken stehen zwei 
schlanke cannelirte Säulen, welche die Seitenleisten bilden und das die 
ganze Breite der Bord, einnehmende Kopfstück tragen. In den Ecken 

16' 
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des letzteren, die Gewichter nach den äußeren seitlichen Kanten der 
Bord, gewendet, r. niännl. 1. weibl. Figur mit menschlichem Oberkörper, 
beide geflügelt und in Arabesken auslaufend, welche in der Mitte der 
Leiste zusammentreffen. Das unten zwischen den Säulen eingesetzte 
Mittelstück enthält einen mit Arabesken verzierten beckenförmigen 
Träger der Schrifttafel. Horizontal sehraff. Grund. Ziemlich nüchtern 
und unbedeutend. 

Wittenberg, Nie kel Schirlenti 1523 : 380 388 
B. Dieselben Theile der Zeichnung wie in A, aber in sinnloser 
Verkebrung, auch anderer und zwar aus einem Stücke bestehender 
Holzstock. Das Kopfstück aus A bildet die Fußleiste, die Säulen stehen 
etwas über den Köpfen der beiden Halbfigureu ohne Unterlage in der 
Luft und ohne etwas zu tragen, ihre Capitäle reichen oben bis an die 
äußere Randlinie der Bord, hinan. Der Träger des Schriftfeldes steht 
leer über demselben. 

Ebenda, Hann Lnfft 1523: 390. 

Nachschnitte aus dem Jahre 1524: von A bei Hans Knappt in 
Magdeburg ; von B bei Nickel Widemar oder Jacob Stockei in Eilen- 
bürg. Die beiden Säulen, aber mit anderer Kopf- und Fußleiste, 
bei Hans Frifchmut in Wittenberg 1538. 

88. Starker Linienrand, h. 174 b. 123 mm. Oben ein nach 1. hin 
laufender, von zwei halbmenschlichen Ungeheuern und einem Vogel 
geängstigter nackter Knabe; seitlich barockes Figurenwerk, in der 
oberen 1. Ecke ein zweiter Vogel. Unten drei viereckige Nischen, 
darin r. Maria mit dem Kinde, in der Mitte ein Heiliger (Thomas) 
mit Buch und Spieß, 1. ein anderer im bischöflichen Ornate (Augustin). 
Dunkel horizontal schraffirter Grund. Hart und unschön. Schicarz 
No. 13. 

Leipzig, Melchior Lotter 1518: 28 29 1519: 40-42 45 48 49 52 59 

1520: 105 

Derselbe Drucker hatte noch eine ähnliche Bordüre: Unten 
in den drei Nischen die Heiligen Matthäus Sebastian und Martin, 
ohne Namen aber mit ihren Attributen ; seitlich bunte Candelaber, 
oben Kopf und Brust einer weibl. Figur, in jeder Ecke ein Fisch. 
In der Randlinie unter dem h. Sebastian das Monogr. H S mit +, 
vgl. die Bilder No. 27 31 32. Auf Luther's Predigt von Bereitung 
zum Sacrament, Knaake c. (In Weimar.) — Die von Schwarz l. c. 
wahrscheinlich gemeinte Randl. mit den 3 Heiligen, welche Yalt. 
Schumann besaß, mag wohl von diesen dreien die älteste und das 
Original sein, wenigstens ist sie von Schumann schon 1516 (auf 
Henr. Stromer's Aucrb. adversus pestikntiam observationes) ver- 
wendet worden. Unten in den Nischen (benannt): || ,S. MAVRITIVS || 
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.S. MARTINVS || .8. STEFANVS |]; Kopf- und Seitenstücke sind 
dieselben wie in der obigen Bord. No. 88, nur anderer Schnitt. 
Ebenfalls dunkle horizont. Grundsehraffirung. — Eine mit Aus- 
nahme der Fußleiste ganz aus Heiligenbildern in viereckigen 
Nischen zusammengesetzte Bord, hatte Matthias Schurer in Straß- 
burg 1515 und spater: oben Darid Esaias Paulus Ioannes, seitl. r. 
Hieronymus Atnbrosius, 1. Augustinus Gregorius (alle benannt); 
unten zwei Engel mit leerem Schilde. 

89. Aeußere Kante h. 180 b. 125 mm. Oben und seitlich elf 
Musikanten, halbe Figuren in großen Blumenkelchen; unten bergige 
Landschaft mit einem Quell, um den neun Männer versammelt sind, 
von denen einer niedergebeugt aus demselben trinkt und ein zweiter 
schöpft ; die übrigen musieiren, ergehen sich im Gespräche oder ruhen. 
Sehr hübsche Bordüre, wenn nicht nach einer Zeichnung von Holbein, 
so doch in dessen Manier; größeren Theils auch gut geschnitten, die 
untere Leiste mit den Männern unklar. Schwarz No. 14. 

Leipzig, Melehior Lotter 1519: 75 82 83 88 

Ein Nachschnitt bei Mich. Hillenius in Antwerpen ist vorne 
Dr. No. 83 erwähnt. — Melch. Lotter selbst gebrauchte wohl schon 
1518 noch eine ähnliche Bord, in Fol: Aeußere Kante h. 26fi 
b. 174mm; unten am Quell nur vier Personen, r. Hirsche; seitl. 
und oben die elf musicirenden Halbfiguren in Blumenkelchen, aber 
anders als in obiger No. 89. Auf 2R. %\xl[\[ GicetÖtft | ab C 

Sreüatium | Xopica. || tfp|t«( er aebibu* mu | rtiorte 2otr&eri. II «• «• 

|1518]. (Leipz. StadthM.) 

90. H. 182 b. 127 mm. Unten fünf musicirende Engel um ein 
Notenblatt herum sitzend, 1. die h. Elisabeth mit dem kleinen Johannes, 
r. die h. Familie. Seitlich in Aesten und Hanken und oben iin freien 
Felde viele kleine Engel oder geflügelte Amoretten, Blumen brechend 
und bei der Frucht erndte beschäftigt; oben in der Mitte sitzt unter 
ihnen das Christuskind. Schxcarz No. 20. — Höchst anmuthig, ent- 
weder von Lneas Cranach selbst oder doch in dessen Manier. Unten 
auf einer kleinen Rolle Monogr. A eines unbekannten Zeichners 
oder Formschneiders. Passavant III 411 No. 117; Nagler, Monogr. 1 19 
No.34; faesimilirt bei Butsch I Taf.88. Auch in der neuen Lutherausg. 
als Titelbordure verwendet. 

Leipzig, Melchior Lotter 1519: 78 

Wittenberg, Melehior Lotter d.j. 1520: 174 175 

Der mit dieser Bord, geschmückte sichere Leipziger Dr. von 
1519, auf welchen Herr D Brieger mich hingewiesen hat, vgl. den 
Dr. No. 78, und der inzwischen auch für unsere Samml. erworben 
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worden konnte, ist: Oratio I loannis Langij Lembergij, Enconiium 
theo* | logica* difputationis, Doctornm, loannis | Eekij, Andrea* 
Caroloftadij, ac Mar: | tini Lutherij röpleetens- ... | (und noch 
8 Zz) ... i ^ [Kol.]: Lipfiir. apud Melchior?» Lotthernm, j 
Anno, a natali Ohrirtiano .M.(Cm\ | XIX. VI. t'alen. Angnfti. || 
In 4»», 8 Bll, 8 v leer. Mit dem Impr. Melch. Lotter' s d. j. in Witten- 
berg 1520 steht die Bord, auf Laz. Spengler'» (Presset, Spengler 16): 

@(6utjrebc imb GfcrfftenU» | $e anrmort ... SBarumb, Doctor SRar | 
tini 8utber< lere ntt fjam onArtflen* | lid> verworfen ••• werben folle. I 
"Spoloftto. | [Kol.]: £at laffen brucfen OTeldnor Sotrber b> | iung tju 
©itrtbergf im funff* | tjebenbe bunberrt onb | tt. iar. |, Schwarz hat 

diese Bord, nur heim Wittenherger Lotter gekannt (No. 174). 

91. Schriftfeld Ii. 120 h. 80 mm. Phantasiefiguren und Weinblatt- 
Ornamente. Unten in der Mitte eine Terrine oder Vase, zu heiden 
Seiten derselben und mit den Köpfen gegen sie gerichtet zwei zweibeinige 
Drachen, deren Leiber in Blattranken, welche die Seitenleisten hinauf- 
steigen, auslaufen. In der Mitte jeder Seitenleiste ein Blättermascaron, 
r. von vorne, 1. im Profil ; ohen in den Ecken zwei andere mit großen 
Mäulern woraus Blattranken hervorgehen, welche mitten in der oheren 
Leiste zusammenstossen und zu Füllhörnern sich erweitern, aus deren 
jedem ein Vogel herausfliegt. 

Leipzig, Melchior Lotter 1520: 106 115 

Vgl. No. 77 78. Noch eine in derselhen Manier behandelte 
Bord, gebrauchte der Leipziger Lotter 1522 : Aeußere Kante h. 156 
h. 105 mm ; oben Fmchtkorh, seitl. I. ein Vogel, unten Schüd mit 
Lotter' s Monogr., einem verschränkten M L. Auf £tbe([lf6 üb 0ttne8: | 

be tempore et fon* | cti«: ... || Srcuffu 2ipfiae SBclcbioi | Sottberu*. 

9InnO IC. | 9Jt . 2) . £3ti\. II Schöner T)r. in 4° min., die Musiknoten 
schwarz auf rothen Linien. (Leipz. Stadtbibl.) 

92. Vier unzusammenhängende Leisten, die linke und untere 
breiter ids die heiden anderen. Schwarzer Grund; in der linken und 
unteren Leiste Distelblatter und -blumen, in der Mitte der unteren 
hockt ein Alle; in der r. ein hunter Stab, oben Rosen. Recht simpel. 

Leipzig, Valentin Schumann 1518: 11 

98. Vier unzusaminenhüngende Leisten, von denen die linke und 
untere dieselben sind wie in der Bord. No. 92; r. eine schmälere mit 
einem um einen dünnen Baumstamm laufenden Bande, oben unter 
einem Bogen liegendes Weib mit einem kleineu Faun und zwei ge- 
flügelten Amoretten. Außerdem 72 mm unter der oberen Kante des 
Schriftspiegels eine die Jahreszahl von der Titelschrift abtrennende 
Querleiste, worin zwei Amoretten das Leipziger Wappen halten. Der 
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Grund ißt in der unteren und den beiden seitliehen Leisten sehwar/, 
in dem Mittelstücke oben horizontal schral'firt, in der Querleiste über 
der Jahreszahl weiß. 

Leipzig, Valentin Schumann 1518: 21 

Das Kopfstück, die Seitenleiste mit dem Bande und die Quer- 
leiste mit dem Leipziger Wappen sind von Schumann noch zu 
einer anderen Bordüre verwendet, und zwar so, daß die Querleiste, 
unten stehend, mit einer zweiten zusammen das Fußstüek bildet. 

04» Schriftfeld h. 96 b. 67 mm. Aus vier Stücken. Oben der 
verlorene Sohn bei den Schweinen; unten eine auf einem dürren Aste 
sitzende Eule, nach r. gewendet, welche von sechs Vögeln angegriffen 
wird, darüber ein Spruchband mit M H A V, vgl. die Bordd No. 97 133. 
Das 1. Seitenstück mit den Distelblumen und -blättern ist dasselbe wie 
in No. 92 93 und von demselben Holzstocke gedruckt; das r. enthält 
unten einen sitzenden geflügelten Knaben, sonst eine weiße Arabesken- 
Decoration. Alles auf schwarzem Grunde. Ganz roh. 

Leipzig, Valentin Schumann 1520: 142 

95. Schriftspiegel h. 83 b. 56 mm. Schwarzer Grund. Unten 
reitet nach r. ein Betrunkener mit einem Sacke unter dem 1. Anne 
auf einem Esel. Seitlich zwei kurze Säulen, die 1. von einem knienden 
Manne umarmt, an der r. ein Monstrum mit Fisch- oder Schlangen- 
leib Menschenkopf und Mütze. Auf den beiden Säulen stehen zwei 
große, durch Kappe mit Eselsohren und Pritsche als Narren be- 
zeichnete Männer. Alle sind von Bienen umschwärmt. Oben zwischen 
den Nairen Ornament von Distelblättern. 

Leipzig, Wolfgang Stockei 1521: 222 

Später von demselben Stocke gedr. [bei Nickel Widemar oder 
Jacob Stöckel in FAlcnburg] auf Söefentnu* <tt>p* I mat 2JtUn&Cr« . . . 
1525 (Strebet, Münzer No. X). Auch Johann Prü*8 in Straßburg 
gebrauchte 1521 eine Bordüre mit zwei in den Seitenleisten auf 
kurzen Säulen stehenden Narren. 

96. Vier Leisten ohne Zusammenhang, die linke und untere 
breiter als die beiden andern. Die untere mit den Distelblumen und 
dem in der Mitte sitzenden Affen ist dieselbe wie in No. 92 93, aber 
anderer Schnitt; in der 1. windet sich ein Band um einen dünnen 
Baumstamm wie iu No. 93, sie ist aber doppelt so breit ; rechts und 
oben weiße Zierraten. Alles auf schwarzem Grunde. 

Leipzig, Martin Landsberg 1518: 14 27 1519: 69 

97. Aus vier Stücken, Schriftfeld h. 98 b. 75 mm. Schwarzer 
Grund, unten zwei Putten mit dein (verkehrten) Leipziger Wappen; 
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bunte von zwei nackten Knaben gestützte und getragene Seiten- 
decorationen, auf denselben r. ein Knabe als Simson mit dem Löwen, 
1. ein anderer mit einer Trommel. Dazwischen in der oberen Leiste 
eine nach I. gewendet auf einem Aste sitzende Eule, die von fünf 
Vögeln geneckt wird, über derselben eine Banderole mit den Buch- 



Leipxig, Martin Landsberg 1519: t>8 1520: 136 1521: 234 

Diese Bordüre ist schon von Schuxirz No. 15 beschrieben und 
dem Lancbtberg mit Hecht zugewiesen worden. Weller 1501 hat, 
wahrscheinlich durch Wiederholung derselben auf mehreren Drucken 
iMnddberg's verleitet, das darin befindliche Bildchen mit der Eule 
für ein Signet dieses Druckers angesehen, und eine entsprechende 
Erklärung der 4 Buchstaben durch Martinas HerMpolenfis Auguflae 
Vindelitornni versucht — wobei man nur nicht begreift, was Lands- 
berg mit Augsburg zu thun haben soll, da er in Würzburg geboren 
war und in Leipzig druckte. Es liegt in dem Eulenbilde und den 
Buchstaben auch gar kein Zeichen oder Monogr. eines bestimmten 
Typographen vor; denn es ist, mit und ohne Inschrift, auf Drucken 
aus ganz verschiedenen Officinen zu finden. Mit den Buchstaben 
z. B. bei Valentin Schumann in Leipzig, in der Bord. No. 94; 
dann in Erfurt bei Wol/g. Stürmer, Burd. No. 133; ferner vgl. 
Wackernagel, Bibliogr. d. Atsch. KircJienliedes 52 No. 138. Ohne 
die Buchstaben fand icli es, wiewohl es gewiß noch älter ist, zuerst 
bei Renatus Beck in Straßburg 1512, in Henrici de Hagenoia Jbt 
vitA et moribua ep02+, worin auf Bl 15 v, oben in einer Beck's 
Druckerzeicheii umgebenden Decoration, eine von zwei Vögeln 
angegriffene Kuh- sitzt. Dann steht es in der Fußleiste einer Bord, 
zu Dialog« mr« | tbolofltc** Äartbolomci | Colonienfls . . . | 3m* 
preflum £?ptjF per Ualenrinü €<t)timä | ... 1514: die Eule sitzt 
auf einem kleinen Hügel, unter den sie anfechtenden fünf Vögeln 
sind zwei Gänse, im schwarzen Grunde Sterne; ein Spruchband 
ist auch da, aber leer. Ferner in der an den Meister Q D (s. Dr. 
Xo. lßO und Bord. No. 145) erinnernden ttandl. auf M . R. CROM ... 
TABV: | LAE. VR4SCAS LITE | ras cöpendio difeere ... s. 1. & a. 
(bei Schumann oder Stockei 1521): in der Kopfleiste neben einem 
Bäumchen sitzt die Eule mit sieben auf sie stoßenden Vögeln. 
Desgleichen in der Cranach'schen Bord. No. 71 bei Joh. Grünen - 
berg in Wittenberg. Auch in der Schiceiz treffen wir unsere Eule 
wieder, bei Adam Pefci in Basel, Bord. No. 98. Und in Italien: 
in dem reich ornamentirten Drucke des ORLANDO FVRIOS0 | DI 
M. L0D0V1C0 | ARIOSTO, | ... | IN VENETIA, | appreffo gli Heredi 
di Vincenzo Valgrifi. | M.D.LXXX. || in 4°, kommt unter den 
zierlichen Initt mehrfach (p. 70 273) ein 0 vor, worin die Eule 
von vier Vögeln und einer Wespe angefallen wird. Diese Beispiele 
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dürften genügen um zu zeigen, daß das Bildchen kein Drucker- 
signet ist, sondern eine allegorische Bedeutung hat, und daß in den 
Buchstaben ein Sinnspruch steckt. Nagltr IV No. 1893 hat auch 
eine Erklärung der letzteren durch SRidj Raffen %üt XJÖgel bei- 
gebracht, welche in der That auf alte, ihm aber augenscheinlich 
nicht bekannt gewesene Verse zurückgeht. Nämlich in einem 
Drucke von Yalt. Schumann 1529: Cgtyn Sftutjltcljel | Regiment fantpt 
bei» beriefet ber rrfetw | »fber e$U<be fräefbett b' bruft, ... | t>urd> 

2R«gl(lrÜ SKagnÜ jplinbt, ... in 8°, befindet sich am Schlüsse unter 
dem Impr. eine Zierleiste mit dem Eulenbilde, 1 ) und darunter stehen 
die Verse: || £in £ule bin | XHl vöqü b«flT«n inid>. | X>nb 
«Kc bie mich baffen | tltüffen mid> bleiben Ufttn. j| Aber diese 
Verse und Naglers Buchstaben-Erklärung fassen das Bild doch 
nur äußerlich auf, ohne Deutung des gewiß darin verborgenen 
tieferen Sinnes. Eine solche, und zwar eine so ansprechende und 
einleuchtende daß sie auch gauz wohl die richtige sein könnte, 
verdanke ich Hrn D Knuake: nämlich durch Minerva Hnjus Artis 
\ index, womit also die durch ihre Eule vertretene, von kleinen 
Geistern angefochtene Minerva als Schützerin der im Dienste der 
Wissenschaft stehenden Druckerkunst gemeint ist. 



98. Vier schmale nicht verbundene Leisten. In den (breiteren) 
Seitenstücken zwischen zwei Linien acht Geistliche in Blumenkelchen, 
mit Banderolen, worauf ihre Namen stehen; nämlich r. (von oben nach 
unten): GVILHELMVS VARRO — RICHARDVS — THOMAS — ALEX- 
ANDER; 1.: ALBERTVS — W1LHELMVS OCKAM — E0ID1VS — 
HF.INRR'VS. Oben kleine Arabesken auf dunklem Grunde; unten eine 
Eule die von zwei A'ttgeln angegriffen wird (ohne Spruchband), vgl. 
Bord. No. 97. 

Basel, Adam Petri 1510: 55 



99. A. Schrift fehl h. 89 b. 83 mm. Aus vier Stücken. Delphin- 
artige Arabesken, oben in den Ecken zwei geflügelte Amoretten, in 
der Mitte eine leere Tafel ; unten eine zweite, zweien solcher Delphin- 
figuren um die Hälse gehängte mit 1519 und einem, zwischen 15 und 
19 stehenden, etwas verbildeten Monogr. des Urs Graf, Nagler III 132 
No. 34 (ursprünglich mit der Jahreszahl 1513). Seitlich je zwei ähnliche 
Fischarabesken. Der Grund vom Schriftfelde bis an die Fische heran 
sehr dunkel schraffirt, außerhalb derselben bis zur Randlinie weiß. 

Basel, Adam Petri 1519: 60 



') Es ist die Fußleiste aus der vorhin erwähnten Bord, zum Dialog, 
mythol. Bartholomaei 1514. 
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B. Die Fußleiste steht auf dem Kopfe und Grafs Zeichen mit 
der Jahreszahl ist aus der Tafel herausgeschnitten. Auch die Seiten- 
stücke sind verkehrt, der schraffirte Theil ist nach außen gewendet. 
Sonst dieselben Stöcke. 

Ebenda, Derselbe 1523: 362 

100. Vier schmale (nur 12 mm breite) Leisten mit Weinlaub und 
Trauben auf schwarzem Grunde. Unter der Titelschrift das Bild No. 38. 

Basel, Adam Petri 1520: 124 

101. Vier zusammenhangslose Leistenstücke b. 10 — 12 mm; im 
oberen und unteren bunte Stäbe mit vasen- oder blattartigen Gebilden 
und Früchten auf schwarzem Grunde ; in den Seitentheilen auf weißem 
Grunde Deeorationsfiguren, im 1. ein Gesicht. Sehr unbedeutend. 

Basel, Adan Petri 1520: 126 

102. Aeußere Kante h. 158 b. 110 mm, die Schrift steht auf 
einer oben und unten etwas gerollten Tafel h. 94 b. 62 mm. Unten 
wird ein Knabe, der ein Jagdhorn bläst und in der 1. Hand einen 
Flügelstab hält, von zwei anderen auf einer mit einem Widderfelle 
behängten Bahre nach r. hin getragen; in den Ecken halten zwei 
Knaben reich ornamentirte Decorationen, welche, von einander ver- 
schieden, die Seitenstücke bilden und in den oberen Ecken zwei kleine 
Medaillons mit männlichen Köpfen auf schwarzem Grunde enthalten. 
Der Kopf in der r. Ecke trägt einen Kranz, der in der 1. einen spitzen 
Hut ; im r. Medaillon das Monogr. A H, im 1. (verkehrt) 3 0. In der 
Kopfleiste zwischen den Medaillons an einer Art Vase zwei auf dem 
Bauche Hegende Knaben, deren Unterleiber in Arabesken auslaufen. 
Alle Knaben sind nackt, nur der hintere Träger der Bahre hat einen 
Federhut auf. Sehr hübsehe Randleiste von Ambrosius Holbein, Wolt- 
mann, Holbein 2. Aufl. II 208 No. 10. — Sducarz No. 7. 

Basel, Adam Petri 1520: 150 1521: 196 1522: 259 267 278 

1523: 332 

Bei Petri schon 1517, dann auch bei Cratander (derselbe 
Stock) Frohen u. A. und in verschiedenen Copien, cf. Passavant 
HI 409 No. 108. 

108. In Fol., äußerer Rand h. 250 b. 170, Schriftspiegel h. 128 
b. 80 mm. Oben in der Mitte Petrus mit zwei Schlüsseln ; unten Paulus 
mit dem Schwerte, den Kopf etwas nach 1., die offene r. Hand etwas 
erhoben. In den vier Ecken die Embleme der Evangelisten: oben r. 
Engel 1. Löwe, unten r. Adler 1. Stier. In jeder Seitenleiste zwei 
Kirchenlehrer: r. oben Papst Gregor d. Gr. mit dem h. Geiste als 
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Taube auf der Schulter, unter ihm ein Bisehof der in ein Buch schreibt 
(Augtistin), beide nach 1. gewendet; I. oben ein Cardinal (Hieronymus) 
mit einem geschlossenen, unter ihm ein Bischof (Ambrosius) mit einem 
offenen Buche, beide nach r. Alle sind Halbfiguren und, wie auch die 
Embleme der Evangelisten, von einem einfachen Ornament umrahmt, 
nur Petrus und Paulus sind in Wolken. Alle haben mondförmige 
Nimben, der aber beim Augustin durch die horizontale Schrafif., welche 
den Grund der Bordüre bildet, zugedeckt ist. Sauber, aber kraftlos 
und eintönig im Schnitt. Von Urs Graf, Passavant 142. 

Basel, Adam Petri 1521: 198 

Von demselben Stocke gedruckt schon auf Adam Petri's 
niederd. Evangelienbuch von 1517. Schwarz No. 4 kannte nicht das 
Original sondern nur Copien in 4°, deren es von dieser Bordüre 
viele giebt, wie man auch die Embleme der Evangelisten mit anderen 
Motiven verbunden zu verschiedenen neuen Randzeichnungen benutzt 
hat. Nachschnitte oder solche veränderte Nachbildungen besaßen 
Gronenberg (No. 74) und Otmar (No. 117) 1522; Schön/perger (in 
Fol.), Gastel und MicM Buchführer 1523; Nadkr Landsberg 1524; 
Lotrnfeld 1525; Rkholff 1529; Jos. Klug 1530 &c. Hier kommen 
nur No. 74 und 117 in 4° in Betracht. 

104, Breites Kopfstück, worin ein in Schlangen auslaufender 
Halbmensch mit langem Barte und Blätterschurz zwei Blattornamente 
mit Delphinköpfen halt. Seitlich, an die Unterkante des Kopfstückes 
angesetzt, schmale Leisten mit bunten Rundstübcn auf schwarzem, 
unten Querleiste mit Blattarabesken auf weißem Grunde. 

Basel, Adam Petri: 255 

105, Schriftfeld h. 178 b. 103 mm, ohne äußere Linieneinfassung, 
nach Art eines Spiegel- oder Bildrahmens. An jeder Seite zwei in 
Blattwerk auslaufende Delphine, die Köpfe gegen einander gerichtet 
und die Schnauzen verbunden; oben und unten Blattarabesken; inner- 
halb der Ornamente diagonale Grundschraffirung. 

Basel, Adam Petri 1522: 301 

106, Aeußerer Rand h. 177 b. 128, Schriftfeld h. 114 b. 69 mm. 
Seitlich zwei mit ihren Capitülen bis an die Randlinie der Bord, hinan- 
reichende Säulen; hinter denselben barock geformte kürzere, worauf 
oben r. ein Mann mit einem Schwerte an der r. Hüfte und 1. ein 
Weib stehen, welche beide nackt sind und um die Säulen geschlungene 
Arabeskenschnüre mit großen Quasten in den Händen halten. Unten 
zwei geflügelte Amoretten mit einer Vase, auf welcher das Monogr. 
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des Zeichners Urs Graf sich befindet. Oben das Paradies, in der Mitte 
Apfelbaum mit Schlange, r. Adam I. Kva; an dem Baume lehnt ein 
Schild mit dem Monogr. des Druckers. Nagler III 132 No. 32. 

Basel, Adam Petri 1523: 323 

Die Seitenstücke mit den Säulen und den auf den kürzeren 
stehenden beiden Figuren sind aus der Titelbord, zu Adam Petri's 
Plenarium <tc. 1516; Kopf- und Fußleiste anders, auf den Säulen- 
füßen r. die Jahreszahl, 1. Monogr. des Urs Graf. Noch 1523 bei 
Petri auf DfW %ltt Xtfia | mcnt teutfa in Fol., von dem- 
selben Stocke gedruckt, nur ist von der Jahreszahl auf dem 
Fuße der r. Säule die 6 weggeschnitten. 

107. Die Umrahmung bilden zwölf kleine Bildchen, jedes in ei- 
gener Linieneinfassung h. 38 b. 29 mm, welche zu einem die Schrift 
umgehenden Viereck so zusammen gestellt sind, daß zwischen den vier 
die Ecken bildenden, oben unten und an jeder Seite je zwei sich be- 
finden. Jedes Bildchen enthält einen Mann in ritterlicher Tracht mit 
dem Wappenschilde eines Fürsten oder Bitters, dessen Name (manchmal 
kaum lesbar) in den Hol/stock geschnitten ist. Grob und ungeschickt. 

Basel, Andreas ('ratander 1520: 159 

108. Aeußere Kante h. 138 b. 84 mm. Vier nicht zusammen- 
hängende Leisten aus kleinem Arabeskenwerke in Randlinien. Oben 
ein Bogen, unter demselben geflügelte weibl. Halbfigur, in jeder Ecke 
Knabe mit Schild. Unten zwei von Bändern umschlungene Blumen- 
gewinde, dazwischen etwas auf unserem Ex. halb Abgeriebeues, wahr- 
scheinlich ein Blattmascaron. Seitl. r. ein mit über einander ge- 
schlagenen Beinen sitzender Laute spielender Knabe, über ihm ein 
vogelartiges Thier mit zwei nach den Seiten abwärts gesenkten Köpfen ; 
1. ein mit dem 1. Beine kniender Knabe, der etwas Unkenntliches in 
den Händen hat, unter ihm zwei Masearons. 

Basel, Valentin Cnrio 1522: 256 

109. Die beiden Seitenleisten wie in No. 108, nur ohne Ein- 
fassungslinien, sonst aber dieselben Stöcke. Kopf- und Fußleiste 
anders: in jener kein Bogen, nur weibl. Halbfigur ohne Flügel und 
zwei große Blattarabesken; in dieser ein Schmuckgefäß und zwei in 
Arabesken übergehende Drachenköpfe mit weit offenen Rachen und 
langen Zungen. Gleichfalls ohne Randlinien. 

Basel, Valentin Cnrio 1523: 319 

Curio'a Druckerzeichen auf Bl 80 v, von Hans Holbein, ist das 
kleinere, Pasaamnt 140; Woltmann 240. 



Digitized by Go 



253 



110. Aeußcrer Linienrand h. 190 b. 128 mm. Reich ornamentirtes 
Bogenportal, getragen von zwei Säulen, an deren Untersätzen kleine 
Medaillons angebracht sind. In der Fußleiste vor dem Unterbau des 
Portals ein gedeckter Tisch, auf demselben in einer Schüssel der ge- 
schlachtete Pelops, dahinter steht Ceres, die 1. Hand desselben an- 
beißend ; r. und 1. am Tische sitzen Jupiter und Mercur mit Geberden 
widerwilligen Erstaunens. Seitlich von den Säulen in abgetheilten 
Nebenräumen r. unten der aus dem Wasser hervorragende Kopf des 
TautaluB und über ihm der Fruchtbaum; darüber Tautalus in der 
Haltung eines Flehenden mit gebeugtem Knie beim Leichnam des 
Pelops; 1. unten Ceres an der Leiche des Letzteren, deren abgetrennten 
1. Arm haltend; darüber Jupiter und Mercur. Die lebenden Figuren alle 
in der Tracht, des 16. Jhs und mit ihren Namen bezeichnet. Oben 
auf den Säulencapitälen stehen zwei nackte Männer, r. mit Fackel 1. 
mit Keule; im Bogen ein mit Blattgewinden decorirter Spitzgiebel, 
worin ein Schild mit dem Druckerzeichen des Valentin Curio in Basel, 
vgl. den Druck No. 319. Hübsche Bordüre, nach Hans Holbein d. j., 
Passavant 79; Woltmann 222. 

Hasel, Valentin Cnrio 1523: 318 

Ein umgekehrter schlechter Nachschnitt (der Schild, worin 
oben Curio's Druckerzeichen steht, ist schwarz) auf dem Drucke 
WelUr 2351, von ihm dem Amandus Farckai in Colmar zuge- 
schrieben {in München H. Ref. 64). 

111. Votivtafel, Schriftfeld h. 100 b. 60 mm, mit einer Muschel 
überwölbt und von einem unten hockenden Satyrn mit 2 Arabesken 
getragen. Seitlich bauchige mit Weinblatt-Ornament geschmückte 
Säulen, von deren Capitälen zwei Blätterfestons ausgehen, die von 
einem in der Muschel sitzenden geflügelten Knaben gehalten werden. 
Sehr dunkel horizontal schrafnrter Hintergrund. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1518: 15 

112. Acußere Kante h. 150 b. 98 mm, mit sehr kleinem Schrift- 
spiegel h. 82 b. 48 mm. Schwarzer Grund, darauf wie in getriebener 
Arbeit plastisch hervortretende Arabesken und Phantasiefiguren. Oben 
Maske mit zwei Füllhörnern, auf jedem derselben reitet ein geflügelter 
Knabe; seitlich zwei männliche Blättermascarons mit Fruchtkörben auf 
den Köpfen; unten ein dritter auf gespreizten Beinen stehender ge- 
flügelter Knabe, der zwei arabeskenartige Posaunen bläst; in den beiden 
unteren Ecken gekrönte und geflügelte weibliche Halbfiguren, auf den 
Leibern derselben D H, Monogr. des Daniel Hopfer, Nagler II 438 
No. 6. Interessante Bordüre, schon 1516; Schwarz No. 1, faesimilirt bei 
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Buürh I Taf. 24; eine ähnliche, zum Theil aus denselben Motiven 
entwickelte, ebd. Taf. 26; vgl. auch hier No. 115. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1519: 44 1520: 109 117 

HS. Schriftfeld h. 110 b. 67 mm. Aus vier Stücken. Unten in 
der Mitte hockt ein Knabe, der eine Tuba bläst, auf einem Bären; 
um ihn her acht andere Knaben, von denen zwei den Bären nach 1. 
an einem Stricke führen, ein dritter ihn füttert, und einer ihn mit 
einer Ruthe antreibt; hinter letzterem einer auf einem Steckenpferde 
und zwei andere mit Hunden. Seitlich 1. kniet ein Knabe auf einem 
anderen, einen Storch, zwischen dessen Flügeln ein dritter Knabe sitzt, 
an den Beineu haltend; darüber ein vierter auf einer Schnecke reitend, 
und ein Vogel mit einer Schlange im Schnabel. Seitlich r. andere 
Knaben mit Vögeln, einer mit einer Pfanne, nach oben hin ein anderer 
mit einer Gans, die einen mit dem einen Beine auf dem Kopfe des 
Knaben stehenden Vogel am anderen Beine mit dem Schnabel gepackt 
hat. Im Kopfstücke zwei Knaben mit einem leeren Schilde. Bis auf 
den der den Bären antreibt, sind alle nackt und zum Theil geflügelt. 
Schwarz No. 3. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1520 : 96 138 1521: 194 218 1522: 294 
Grober Nachschnitt bei Harn Schotuer in MüncJien 1526. 

114. A. Schriftfeld h. 98 b. 78 mm. Aus vier Stücken. Unten 
ein in reiches Blattornament übergehender Oberkörper eines bärtigen 
wilden Mannes. Seitlich zwei Postamente mit barocken candelabcr- 
artigen Aufsätzen, den Fuß der letzteren umtanzeu Kinder, deren auf 
jeder Seite drei sichtbar sind. Oben in den Ecken auf Capitälen r. 
bärtige männliche, 1. von reichem Haarwuchse umgebene weibliche 
Halbfigur, beide mit Posaunen in den Händen. Zwischen ihnen unter 
einem flachen Bogen hängt eine Tafel mit der Jahreszahl M . D . XX., 
welche nicht in den Block geschnitten sondern mit Typen eingesetzt 
ist. ScJiwarz No. 2. — Vgl. No. 119. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1520: 99 102 129 130 149 

B. Oben in die Tafel die Jahreszahl M . D . XXI. eingesetzt, sonst 
derselbe Stock. 

Ebenda, Derselbe 1521: 200 

115. Schriftfeld h. 91 b. 72, die Seitenstücke b. 25, die Kopf- 
und Fußleiste h. 40 mm. Aus 4 Theilen. Schwarzer Grund; auf dem- 
selben, wie in getriebener Arbeit reliefartig hervortretende phantastische, 
wie von einem Wirbelwinde durch einander geworfene Blattarabesken 
Köpfe und Halbfiguren. In der Mitte an der oberen Kante der Fuß- 
leiste drei Köpfe, in der Kopfleiste zwei halbe geflügelte Amoretten, 
darunter zwei in geflügelte Arabesken übergehende Köpfe. Geistreiche 
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Compositum, facsimilirt bei Butsch I Taf. 30. Ein Künstlerzeichen fehlt, 
aber die Gleichartigkeit der Motive und ganzen Behandlung mit anderen 
Bordüren des Daniel Hopfer (vgl. Butsch Taf. 21 23 24 26) bieten genug 
Veranlassung ihm auch diese zuzuschreiben. — Vgl. No. 112. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1520: 141 

116. Schriftfeld h. 107 b. 62 mm. Aus vier Stücken. In der Mitte 
der die ganze Breite der Bordüre einnehmenden Fußleiste Medaillon 
Carl'» V. Seitlich auf Fußgestellen unter Laubwerk 1. Eva, in der r. 
Hand den Apfel, in der 1. das Feigenblatt, über ihr die Schlange, zu 
ihren Füßen zwei Kinder; r. Adam, den 1. Arm vor der Brust, das r. 
Bein zierlich vorgeschoben und auch einen Apfel so in der r. Hand 
haltend, als wenn er damit Kegel schieben wollte. In der zwischen 
die Seitenstücke eingesetzten kurzen Kopfleiste Gott Vater, halbe Figur 
in großer Sonnenglorie, mit der r. Hand segnend, in der 1. den Reichs- 
apfel. ScJncarz No. 5. 

Augsburg, Kylvan Otmar 1521: 249 
Schlechter Nachschnitt bei Hans Schobscr in MüttcJim 1527. 

117. Aeußere Kante h. 172 b. 124 mm. Verkleinerte sehr mittel- 
mäßige aus vier Stücken bestehende Copie von No. 103, der Nimbus 
des Bischofs unter Gregor gleich den übrigen weiß. Horizont, schraff. 
Grund. Schwarz No. 4. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1522: 286 

Auch auf Capito's Entschuldigung an Wilhelmen Bischöfen zu 
Straßburg, ebd. 1524. 

118. Schriftfeld h. 122 b. 90 mm, umrahmt von vier schmalen 
Leisten (die obere und untere breiter als die seitlichen), welche von 
Linien eingefaßt sind, und eine roh aus dem Stocke herausgeschnittene 
sich immer wiederholende Blattrispe enthalten. In der Mitte und am 
Ende jeder Leiste eine offene Blume. 

Augsburg, Sylvan Otmar 1523: 333. 

Mit Otmar'» Impr. 1525. 

119. A. Aeußere Kante h. 148 b. 105 mm. Aus fünf Stücken, 
der zu kurz gewesenen Kopfleiste ist r. noch ein kleines Stück an- 
geflickt. Die beiden Seitenleisten mit den von Kindern umtanzten 
candelaberartigen Aufsätzen sind Copien aus der Otmar'schen Bord. 
No. 114, vgl. auch Schwarz No. 2. Unten Zweig mit Blume und 
Blättern, oben Weinranke mit Trauben in der Manier wie die Bord. 
No. 155. Ganz elendes Machwerk. Unter der Titelschrift das Bild 
No. 46, etwas besser. 

Augsburg, Jörg Nadler 1520: 101 
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B. Die Seitenstücke sind vertauscht, die untere Leiste ist um- 
gekehrt, obeu anstatt der Weinranke eine andere mit einem Vogel 
eingesetzt. Das auch hier der Kopfleiste r. angefügte Stück ist das- 
selbe wie in A. 

Ebenda, Derselbe 15«»: 107 

120. Sehriftfcld h. 98 b. 65 mm. Seitlich Bäume, auf denen 
nackte Kinder herumklettern; unten zwei Knaben mit einer Tafel, 
worin (in den Stock geschnitten) : .M.B. | .XXI. | steht; obeu halten 
zwei andere einen Schild mit drei senkrechten starken Strichen. 
Ganz roh. 

Augnburg, Jörg Nadler 1521: 199 

Auch auf dem Drucke von Luther'» Schrift an den deutscJten 
Adel, Benrath G, ohne Impr., aber augenscheinlich gleichfalls von 
Jörg Nadler. Unter der Titelschr. noch eine kleine Vignette, 
St. Georg mit dem Lindwurm. (In Gotha). Bei demselben Drucker 
auch mit ganz leerem oberem Schilde, in der unten befindlichen 
Tafel nur ! | • M • D • \\, nichts weiter. 

lü. Schriftfeld h. 82 h. 64 mm. Votivtafel, mit kleinen Arabesken 
reich decorirt. Auf dem Untersatze Meermann und -weib, zwischen 
ihnen eine Traube; oben zwei Amoretten mit einem Blumengehänge, 
in der Mitte eine Vase. Seitlich bunte DecorationsBtücke, auf denen 
oben Blattpflanzen stehen. Horizont. schrafF. Grund. 

Augsburg, Jörg Nadler 1521: 244 

Anders geschnitten mit Impr. des Friedrich Peypus in Nürn- 
berg 1523. 

122. Oben und unten eine einfache Gesims- und Fußleiste mit 
schwarzem Ornament. Die Seitenstücke bestehen aus je zehn über 
einander gesetzten kleinen schwarzen Figuren, welche aus drei Mohn- 
köpfen oder Rosenknospen mit symmetrisch angeordneten Blättchen 
gebildet sind, und öfter auf Drucken von Hamminger vorkommen. 
Unter der Titelschrift Petrus und Paidus No. 48. Die Fußleiste auch 
in Bord. > r o. 125. 

Augsburg, Melchior Ramminger 1521 : 233 

Der kleine Stempel mit den 3 Mohnköpfen auch bei Ivo 
Schöffer in Mainz, cf. Hutteni Opp ed. Böking V 336. 

123. Schriftfeld h. 103 b. 81 mm. Seitlich zwei einen flachen 
Bogen tragende Pfeiler, unter dem Bogen ein musehelartigcs, das 
Schriftfeld geradlinig abschließendes Ornament. Im Unterbau ein Schild 
mit der kleineu aus drei Mohnköpfen oder Koseukuospen bestehenden 



Digitized by Google 



257 



Figur, woraus die Scitenstftcko in der Bordüre No. 122 zusammen- 
gesetzt sind. Bogen Pfeiler und Unterbau haben ganz einfache schwarze 
Verzierungen. 

Augsburg, Melchior Ramminger 1522: 291 
Bei demselben Drucker schon 1520 auf 2Belt<fce fciedjer 93i&lifd> 
fcfob ... »nbrea* &ooenftein «Bon 6a- 1 rolflat. ... 

184. Linienrand h. 177 b. 132mm. Bunt aufgeschraücktcr Triumph- 
bogen. Seitlich kurze dicke mit schwarzem Ornament auf weißem 
Grunde verzierte Pfeiler; auf den Untersätzen derselben, woran leere 
Schilde angebracht sind, r. ein sitzender 1. ein halb liegender Engel, 
jeder auf eine Kugel gestützt. Der das Sehriftfeld überwölbende 
Bogen hat eine ähnliche schwarze Verzierung wie die Pfeiler; auf den 
Capitälen der letzteren steht an jeder Seite eine kurze Säule, hinter 
welcher ein Engel hervorlugt. Von dem Bogen hängt ein Blumen- 
feston in das Schriftfeld hinein ; auf dem Bogen eine Art Vase, zwischen 
derselben und den Säulencapitälen Festons mit Bändern. 

Augsburg, Melchior Ramminger 1522: 310 

Nur ein Nachschnitt, das Original schon 1518 bei Sigm. 
Grimm & Marx Wirsung in Augsburg (ülrichi de Hutten Aula 
Dialogu»). 

185. Schriftfeld h. 89 b. 65 mm. Aus fünf Stücken. Unten eine 
einfache Fußleiste mit schwarzem Ornament (dieselbe wie in Bord. 
No. 122, nur umgekehrt); darunter noch ein anderes auf schwarzem 
Grunde bunt decorirtes Leistenstück, welches aber aufrecht stehen 
sollte, ein in der Mitte darin befindlicher Vogel hockt jetzt wagerecht 
auf seinen Beinen. Die auf der Fußleiste stehenden Seitenstücke 
reichen bis an die obere Bordurenkante, sind von Linien eingefaßt 
und mit sehr plumpem schwarzem Ornament verziert: in der Mitte 
zwei Vasen, unten je ein leerer Schild, bei dem in der r. Leiste befind- 
lichen die Buchstaben H. .B. In dem zwischen die Seitenleisten ein- 
gesetzten Kopfstücke Gott Vater in halber Figur, mit der r. Hand 
segnend, in der 1. den Reichsapfel, von geflügelten Engelsköpfchen 
umgeben. Ganz roh, das Kopfstück und das unter der Fußleiste an- 
gebrachte Leistenstück passen nicht zum Uebrigcn. 

AugHbirg, Melchior Ramminger 1522: 316 

186. Schriftfeld h. 116 b. 71mm. Vier Leisten, jede b. 24 mm. 
Die seitlichen gehen durch die ganze Höhe der Bord, und enthalten 
weiße, mit wenig Schraffirung plump aus dem Stocke herausgeschnittene 
Arabesken. Die Kopf- und Fußleiste sind zwischen jene eingesetzt. 
In der Kopfleiste zwei nackte Knaben im Turnier, als Lanzen haben 
sie Stangen mit Windflügeln an der Spitze; der Sieger r. sitzt mit 

17 
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noch eingelegter Lanze auf seinem Steckenpferde, der Besiegte 1. hat 
Pferd und Lanze fallen gelassen. Unten halten zwei auf Füllhörnern 
reitende Kinder eine in der Mitte stehende Vase und eine Schnur mit 
großen Kugeln. Ganz roh. 

Augsburg, Melchior Ramminger 1523: 363 

1B7. Aeußerer Linienrand h. 148 b. 105, Schriftfeld h. 86 
b. 54 mm. Schwarzer Grund mit einfach weiß aus dem Blocke heraus- 
geschnittener Blattdecoration ohne Schraffirung. Unten in der Mitte 
eine fünfblätterige Figur, auf jeder Seite drei Ornamente in Form 
einer Lyra, von denen das mittlere auf dem Kopfe steht. Darüber 
zwei geflügelte Engelsköpfe, welche von den Bechern zweier Füll- 
hörner, die von der Mitte der Kopfleiste ausgehen, so überdeckt sind, 
daß es aussieht als wenn sie hohe spitze Hüte aufhätten. 

Augsburg, Sigmund Grimm 1522: 290 

Von mehreren Officinen gebraucht, wie aus den damit ver- 
bunden vorkommenden verschiedenen Typen zu schließen ist. 

128. Schriftfeld h. 94 b. 70 mm. In der Kopfleiste zwei nackte 
geflügelte Amoretten, Arabeskenfische am Zügel haltend; in der Mitte 
ein Masearon, in jeder Ecke ein Vogel. Unten sitzen, nach der Mitte 
hin gewendet, zwei weibliche Thiere mit gekrönten Menschenköpfen; 
zwei kleine Faune hängen an ihren Brüsten und zwei geflügelte 
Amoretten klettern von ihrem Kücken herunter; in der Mitte ein Gefäß 
mit einem aus zwei Fischen gebildeten Aufsatze. Sonst Arabesken, 
schräg schraff. Grund, grob geschnitten. 

Augsburg, Heinrich Steyner 1523: 329 356 

Aus derselben Offiein haben wir einen Dr. dieser Bordüre 
in Clairobseur: Unterdruck roth mit ausgesparten Lichtern, Zeich- 
nung schwarz, ohne Impr., auf dem Titel 1522. Im Jahre 1524 
wurde sie auch von Jörg Gastet in Ztcickau gebraucht. Ueberall 
derselbe, vielleicht von Schönfperger herstammende Stock, der von 
Steyner mitbenutzt worden und dann auf Gastel übergegangen ist. 

129» Aeußerer Linienrand h. 173 b. 123 mm. Weißes Ornament 
auf schwarzem Grunde, fast ohne Schraffirung einfach aus dem Blocke 
herausgeschnitten. Unten in der Mitte ein in Blattwerk übergehender 
nackter Oberkörper eines Mannes mit Blättern auf den Schultern und 
einem Kranze auf dem Kopfe, mit ausgebreiteten Armen zwei in 
Büschel auslaufende Pflanzcngebilde haltend; in den Ecken sitzend 
zwei Halbfiguren mit flügelartigen Blättern anstatt der Arme und 
Unterschenkel. Oben in der Mitte zwei Mascarons, daneben zwei 
Blattarabesken mit Vogelköpfen. 

Augsburg, Heinrich Steyner 1523: 335 
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180. A. Schriftfeld h. 81 b. 60 mm. Reich decorirte», von vier- 
eckigen Pfeilern getragene» Portal mit einem über das geradlinig ab- 
geschlossene Schriftfeld gespannten Rundbogen. Oben auf den Pfeiler- 
capitälen stehen, bis zum Knie sichtbar, zwei bekleidete geflügelte 
männl. Gestalten, die an der r. Seite hat einen aufgehobenen Knüttel 
in der r. Hand. Unten in der Mitte ein ausgebauchter Tiseh worauf 
zwei Schellen liegen ; an jeder Seite desselben, den Rücken ihm zuge- 
wendet, der nackte Oberkörper eines in Blattwerk übergehenden 
(r. bärtigen) Mannes. Auf dem Tische das aus und B gebildete 
Monogr. eines unbekannten Formschneiders Nagler I No. 1818; in die 
Oberplatte des Fußes vom r. Pfeiler ist die Jahreszahl 1520 einge- 
schnitten. Schwarz No. 9. 

Erfurt, Matthes Maler 1521: 221 

B. Die Jahreszahl 1520 ist durch Wegschneiden der r. Hälfte 
ihrer 0 in 1521 verwandelt. 

Ebenda, Derselbe 1521: 239 1522: 313 
Mit Impr. auf Ltrther'a (Jpiftel obber »ntter* I ridjt von ben 
bepHgfn ... ©ebrutft ftu Srffurbt ftum | <£d>war$fn #orn. || o. J. 
(1522. In Gotita.) Ebenso und mit stehen gebliebener 1521 bei 
demselben Drucker noch 1534 (Uon ber tu | nitjffüt b<r ftrcb<n, | 
2>ukq Srafmiim SHorcs | robam, . . .). 

131. Aeußere Randlinic h. 160 b. 112, das Schriftfeld ist nur 
b. 71 b. 57 mm und nach r. gerückt, so daß die r. Seitenleiste schmäler 
ist als die 1. Vor einem 1. stehenden nur wenig belaubten Baume 
sitzt schreibend der Evangelist Johannes, das mit langem Lockenhaar 
geschmückte Haupt in großer Sonnenglorie ; r. neben ihm, eine kleine 
Mondscheibe um den Kopf, der Adler, zu seinen Füßen ein ge- 
schlossenes großes Buch. Vor ihm in der r. Leiste schwebt die 
Mutter Gottes als Himmelskönigin , mit Krone und Kind auf der 
Mondsichel. Ihre ganze Gestalt ist von einer Sonnengloric, außerdem 
ihr Haupt von einer mondförmigen umgeben, lieber Maria sinnlose 
Decoration mit einem Thicrschädel und oben einem Taare Seedrachen 
in horizontaler Schraffirung. — Ist nur ein geringer umgekehrter 
Nacliscknitt einer älteren von Knoblauch in Straßburg gebrauchten 
Bord, mit Monogr. des Hans Baidung, facsimil. bei Butsch I Taf. 71. 
Nach Nagler III 359 No. 7 schon 1516. 

Erfurt, Matthes Maler 1522: 295 

132. Acußerer Linienrand h. 155 b. 113, Schriftfeld h. 75 b. 57 mm. 
Unten in der Mitte sitzt ein Knabe mit einem Kreuze auf der Schulter 
auf einem Wagen, der nach 1. hin von einem anderen Knaben gezogen 
und von zweien geschoben wird, wälirend ein neben dem Wagen 

17» 
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gehender auf einer Art Schalmey bläst. Die beiden Knaben im Vorder- 
grunde sind geflügelt. In jeder Eeke ein vasenförmiger mit Blatt- 
omaraent verzierter Untersatz, worauf ein Knabe sitzt der einen keulen- 
förmigen Stock aufhebt, als wenn er zusehlagen will; darüber eine 
Decoration auf welcher in jeder oberen Ecke, nach außen hin gewendet, 
ein Knabe mit vorgehaltenem stark gewölbtem Schilde kniet, beide 
wie auch die mit den Keulen gleichfalls geflügelt Oben in der Mitte 
unter einem Bogen ein Engel mit Fosaune, 1. neben ihm kleine Tafel, 
worin mit verkehrten Zahlen 1521 eingeschnitten ist. Gleich unter- 
geordnet in Zeichnung und Ausführung. 

Erfurt, Matthes Maler 1522: 298 1523: 346 366 376 

Von dieser Bordüre kenne ieh noch zwei nicht weniger 
schlechte Nachschnitte. Der eine ist von 1523 und diese Jahres- 
zahl steht auch oben in dem Täfelchen; des zweiten bediente sich 
Gabriel Kautz in Altenburg 1525. Außerdem ist die Knaben- 
gruppe in der Fußleiste von Matthes Maler 1523 noch in einer 
anderen sehr geringen Bordüre (seitlich Säulen mit Perlenschnüren, 
schwarzer Grund) verwendet, von welcher es 1524 einen noch 
elenderen Nachschnitt giebt. 

Schriftfeld h. 122 b. 72 mm. Schwarzer Grund. Unten das- 
selbe Bild wie in der Kopfleiste von No. 97: eine Eule die von 
Vögeln angegriffen wird, darüber ein Spruchband mit den Buchstaben 
M--H-A--V-, r sitzt die Eule am Boden, ist nach r. gewendet 
und es sind nur vier Vögel. In jeder unteren Ecke steht ein bis in 
die Mitte der Seitenleisten hinauf reichendes Postament, hinter weichein 
ein dasselbe umfassender Mönch hervorlugt. Auf jedem der beiden 
Postamente steht eine widerwärtige menschliche Figur mit Schellen- 
kappe aber ohne Arme, aus ihrem Munde geht ein kleines Blattornament 
hervor. Auf den Köpfen dieser beiden monströsen Narren stehen in 
den oberen Ecken zwei nackte geflügelte Knaben, welche eine das 
obere Mittelstück ausfüllende festonartige Blätterdecoration halten. Zu 
Füßen der beiden Narren die Buchstaben -W- und «S* , als Monogr. 
des Druckers Wolfgang Stürmer. Ganz rohes Machwerk. Schon bei 
Schtvarz No. 15 erwähnt. — Vgl. Bord. No. 97. 

Erfurt, Wolfgang Stürmer 1522: 296 297 299 

In der Titelbordure von Weller 2UK) soll, wie er sagt, 
M.I1.T.A.V. stehen; aber das ist irrig, ich habe das von ihm 
angeführte Augsburger Ex. dieses Druckes vor mir liegen: die 
Bord, ist derselbe Stock wie oben und die Buchstaben heißen 
nicht anders als • M •• H • A •• V*, das T hat Weller nur aus dem 
damals häufig auf der Spitze des A angebrachten und hier etwas 
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lang gerathenen Querstriche gemacht. Auch ist der von ihm ge- 
meinte Dr. nicht von Martin Landsberg, sondern ebenfalls von 
Wolfgang Stürmer. 

134. Aeußere Kante h. 155 b. 114, Schriftfeld h. 74 b. 56 mm. 
An jeder Seite eine Säule auf hohem mit Blattwerk geschmücktem 
Fuße. Von ihren Capitülen, auf denen Kugeln liegen, hängen Schnüre 
herab, und an denselben, ungefähr in der Mitte des Säulenschaftes, 
zwei leere Tafeln. Unten leerer Schild, oben großer Fruchtkorb, sonst 
noch Blätter, weißer Grund. Grob geschnitten. Schicarz No. 10. 

Erfurt, Wolfgang Stürmer 1523: 333 a 367 379 

135-187. Drei einander sehr ähnliche, aus derselben Hand und 
Officin hervorgegangene Titelborduren mit monströsen Thier- und 
Menschengestalten auf dunkel horizontal schraff. Grunde. Gleich barock 
und häßlich erfunden und gezeichnet wie sehr mittelmäßig geschnitten ; 
die Manier erinnert an die Initialen in Trutebul's niederd. Ausg. der 
Tanler'scJien Predigten 1523, die wohl von demselben Formschneider 
sein dürften. Alle drei Bordüren sind gleich groß, äußerer Linien- 
rand h. 145 b. 100, Schriftfeld h. 105 b. 68 mm; die obere und eine 
Seitenleiste sind schmäler als die anderen beiden. 

135. Die 1. und obere Leiste schmäler als die r. und untere. 
In der unteren reitet nach 1. ein Affe oder Gnom auf einem Drachen, 
verfolgt von einem bärtigen Kerl, der den Drachen am Schwänze hat 
und mit einer Keule zuschlagen will. Hinter letzterem in der r. Ecke 
sitzt einer der Trommel und Pfeife zugleich spielt; darüber in der 
r. Seitenleiste bewegen sich, an einer in der Schlangenlinie aufsteigenden 
Ranke, vier menschliche Wesen (eins reitet auf einem Thiere) und ein 
Löwe aufwärts; 1. über einander stehend drei nackte Menschen, der 
in der Mitte mit Narrenkappe und eine Schalmey blasend. Oben zwei 
tischartige Monstren. 

Erfurt, Lndwig Trutebul 1523: 396 

136. Die r. und obere Leiste schmäler als die 1. und untere. Unten 
in Ast- und Blattwerk drei nackte Knaben, von denen einer in der Mitte 
auf einen» Aste sitzt, und die beiden anderen in den Ecken auf Stecken- 
pferden reiten, der in der r. Ecke hat eine kleine Windmühle (Stab 
mit vier Windflügeln) in der Hand. In der 1. Seitenleiste sitzen auf 
Acsten vier Monstren, die beiden unteren vogelartig; oben und seit- 
lich r. noch sieben andere, die hinter einander her jagen und sich 
befehden. 

Ebenda, Derselbe 1523: 384 
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137. Die r. und obere Leiste schmäler als die 1. und untere. 
Unten gehen zwei eentaurenartige Spectren einander mit Keulen zu Leihe, 
in der 1. Ecke ein Drache mit Wolfs- und Vogelkopf die sich beißen 
wollen. Darüber auf Stücken von Buumästcn eine nackte männliche 
Figur, welche von dem Rücken einer liegenden hinwegschreitet; dann 
eine andere in einer Jacke, und eine halbmenschliche Mißgeburt. In 
der Kopfleiste zwei Drachen, die auf einen in der Mitte liegenden 
Schweinskopf losgehen, seitlich r. an einer Kette eine aufgehängte 
Bestie, Köpfe &c. 

Ebenda, derselbe 1523 : 349 401 

138. Auch diese Bordüre ist den drei voranstehenden in der 
ganzen Manier sehr gleichartig und sieher von derselben Hand. Die 
Maaße weichen von den obigen nur wenig ab, die 1. und obere Leiste 
sind schmäler als die r. und untere. In jeder der beiden schmäleren 
Leisten drei monströse Thiere; in den beiden breiteren, durch kleine 
Leisten von einander getrennt, neun benannte Bildnisse, darunter 
r. oben Luther mit dem h. Geist, dann Hutten Petrus Paulus &c, 
unten 1. Melanchthon. Die Köpfe sind nicht ganz schlecht. Horizontal 
schraff. Grund. 

Erfurt, Ludwig Trutebul 1523: 332 a 

189. Schriftfeld h. 120 b. 86 mm. Aus vier Stücken, die beiden 
Seitenleisten b. 19, die Fußleiste h. 27 mm. Die Kopf- und Fußleiste 
gehen beide durch die ganze Bordurenbreite, die Seitenstücke sind 
zwischen jenen eingesetzt. Buntes Ornament auf dunkel horizont. schraff. 
Grunde. Unten in der Mitte ein an der oberen und unteren Kante 
aufgerollter leerer Schild, von zwei geflügelten Amoretten gehalten, in 
jeder Ecke ein großes Füllhorn, darin ein geflügelter Engelskopf. In 
jedem Seitenstücke oben ein nackter kniender Knabe, von denen der 
r. mit einem Bogen zielt, der 1. hinter einem kleinen Schilde sich zu 
bergen sucht. Mitten in der Kopfleiste ein Blattornament, auf jeder 
Seite desselben ein Fisch mit großem Hauzahn, in den Ecken Monstren 
mit Vogelküpfeii und Flammenbüscheln ähnlichen Leibern, deren 
Schwänze um die der beiden Fische geschlungen sind. Die Seiten- 
leisten auch in der Bord. No. 140. 

Nürnberg, Jobst Gutknecht 1523: 350 398 

140. Schriftfeld h. 90 b. 70 mm. Aus vier Stücken; die Fußleiste 
h. 37, die Kopfleiste 27 mm. Die Fußleiste geht durch die ganze 
Breite der Bord.; die beiden Seitenstücke sind dieselben wie in Bord. 
No. 139, stehen gleichfalls auf der Fußleiste auf, schneiden aber mit der 
oberen Bordurenkante ab, das Kopfstück steht dazwischen. In der 
Fußleiste r. das Weib uuf dem siebenköpfigen Drachen aus Offenb. 17, 
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einem vor ihm 1. versammelten Volkshaufen den Becher darbietend. 
Im Kopfstücke Gott Vater, in der 1. Hund den Reichsapfel mit hohem 
Kreuze, mit der r. segnend. Die beiden Scitenstücke gehören ihrer 
Manier nach ursprünglich zu dem Kopf- und Fußstücke in No. 139. 
Nürnberg, Jobst Untkneriit 1523: 378 399 
Die Fußleiste ist auch von demselben Drucker 1525 mit neuen 
Kopf- und Seitenstücken zu einer anderen Bordüre zusammengestellt 
(Bugenhagen, Ein Sendbrief wider den neuen Irrthum . . .). 

141. Schriftfeld h. 112 b. 67 mm. Vier nicht zusammenhängende 
Leistenstüeke, nur der Lange nach mit Linien eingefaßt, nicht aber 
an den Enden, so daß sie aussehen als waren sie von längeren Leisten 
abgeschnitten. Kopf- und Fußleiste gehen durch die ganze Breite der 
Bord., die Seitenstüekc sind dazwischen eingesetzt. Unten zwei nackte 
geflügelte Knaben, der r. kniend, der 1. hockend, mit einem leeren 
Schilde. In der verkehrt stehenden Kopfleiste ein Mascaron mit 
Arabesken, seitlich nicht näher zu beschreibendes kleines Ornament. 
Weißer Grund. 

Nürnberg, Jobst Gutknecht 1523: 397 

142. Aeußerer Linienrand h. 148 b. 102, Schriftfeld h. 80 b. 54 mm. 
Viereckige Nische, darüber ein Bogen, neben demselben in den Kcken 
zwei Amoretten mit Nürnberger Wappen. Seitlich an den Pfeilern 
r. Petrus 1. der (Haube mit Kelch und Hostie, ganze Figuren; unten 
zwei kleine in Arabesken übergehende (r. männliche 1. weibliche) Halb- 
figuren, in den Kcken leere Schilde;. Recht gut. 

Nürnberg, Friedrich Peypus 1520: 137 
Von demselben Stocke gedruckt auch 1522 bei Hieronymus 
Höltzel in Nürnberg auf Weller 2094 (in München, Math. A. .MÖ/.7). 

143. Aeußere Handlinie h. 170 b. 133, Schriftfeld h. 124 b. 100 mm. 
Aus vier Leisten. Seitlich eandehiberartige Decorationen, oben flacher 
Bogen und in jeder Kcke ein Delphin. In der aus einem Archilectur- 
stücke bestehenden Fußleiste knien zwei geflügelte Amoretten mit dem 
Druckerzeichen des Friedrich Peypus (der Beifuß, Artemisia), Hoth- 
Scholtz 90. Schwarzer Grund. 

Nürnberg, Friedrich Peypis 1520: 164 

144. Schriftfeld h. 106 b. 66 mm. Unten liegen, die Füße nach 
der Mitte, zwei nackte Menschen, den Kopf auf dein Arme, dessen 
Ellenbogen ein TodtenBchädel zur Unterlage dient. Seitlich barocke 
mit Fischen und einem großen Mascaron verzierte Träger, worauf zwei 
Knaben stehen, welche ein die Kopfleiste ausfüllendes Ornament halten. 
Der Untergrund dicht schattirt. Roh und häßlich. 

Nürnberg? 1523: 392 
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145. Schriftfeld h. 112 b. 73 mm. In jeder unteren Ecke sitzt 
ein nackter Knabe und hält, in die Seitenleisten hinein, einen um- 
gekehrten vasen- oder becherartigen Träger, welcher mit Blattwerk 
umkleidet ist. Die beiden Träger sind verschieden geformt und auf 
jedem derselben steht ein gleichfalls nackter Knabe, welcher Arabesken- 
werk mit den Händen erfaßt hat. Der in der r. Leiste kehrt dem 
Beschauer den Rücken zu, der in der 1. hat eine etwas verdreht ge- 
bückte Stellung. In der Mitte der unteren Leiste ein den seitlichen 
Trägern ähnlich gebildetes Phantasiegeräth, in der oberen ein Thier- 
kopf mit langen Ohren und einer in Arabesken auslaufenden Schnauze. 
Sonst Ranken und Blätter, weißer Grund. 

Halbmtadt, Ludwig Trutebul 1520: 155 160 

Die Coraposition ist nicht übel, Zeichnung und Schnitt sind 
zwar flüchtig und nachlässig, bekunden aber doch eine freie und 
gewandte Hand. Ein Künstlerzeichen fehlt, aber daß auch diese 
Bordüre von dem Meister ö X>, dem Verfertiger der Randleisten 
in der TrutebuVschen Halberstädter Bibel von 1522 und den 
Taulcr'achen Predigten von 1523 herstammt, ergiebt sich aus Ver- 
gleichung. Manche Motive sind dieselben, so jene mit Blättern 
umkleideten Träger, der Thierkopf mit den langen Ohren (aus 
der Titelbord, zum 1. Tb. der Bibel); Art und Formen des Blatt- 
und Rankenwerkes sind ganz ähnlich. Auch die Holzschnittmanier 
ist gleichartig, nur ist die Ausführung in der Bibel und den 
Predigten viel sorgfältiger als in unserer obigen Randleiste. Eine 
Erwähnung der letzteren habe ich nirgend gefunden, was für die 
Seltenheit der beiden damit geschmückten Drucke mitspricht; denn 
so gering, daß sie einer solchen nicht werth sein sollte, ist sie 
nicht. Uebrigens heißt das Monogr. unseres Meisters, wie es in 
der Bibel steht, nicht CT © (Nagler II No. 2795, Muther u. A.) 
sondern Q D, wie auch schon Weigel, Kunstcatal. 17882 richtig 
gelesen hat; es müßte denn die Unciale X> ein verkehrtes © sein, 
was wohl möglich aber nicht zu wissen ist, weil man den Namen 
des Künstlers nicht kennt. Die beiden Bordd in der Bibel sind 
vortrefflich. 

146, Schriftfeld h. 130 b. 77 mm. Oben zwei Engel in langen 
Gewändern mit dem Schweißtuche der h. Veronica; in jeder Seiten- 
leiste vier Knaben mit Passionswerkzeugen, und zwar (von oben nach 
unten) 1. mit Geldbeutel, zwei Stöcken zum Aufdrücken der Dornen- 
krone, Geißel und Ruthe, Geißelungssäule; r. mit Nägeln, Lanze und 
Stab für den Schwamm, Würfeln und Kreuz. Unten in der Mitte eine 
gerade auf den Beschauenden gerichtete Kanone, um dieselbe herum 
Kriegsvolk von burlesker Gestalt mit Thierköpfen. Mittelmäßiger 
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Metallschnitt, aber nach einer guten Zeichnung von Hans Holbein, 
PauMtHint 72. 

Strasburg, Johann Knoblonch 1520: 103 108 

Von demselben Holzstocke schon 1517 auf: £>«0 tj> bcr 
Ociftltcf) ftrcit ... burtfc fcoctoi. THricb Prafft pfarrer ju X>lm, 
mit einer Widmung an Kunigunde von Oesterreich, Gemahlin 
Albrechts von Bayern, von 3©ban bafelperg miß» bev 3tei(f>en 
©uro ConftanQetr biflubö biitbtritcfer ... 1517. Die Textschwab, 
in diesem seltenen Dr. ist der gewöhnlichen Knoblouch'schen in 
unseren Drr No. 103 119 ganz ahnlich. Panzer 869 (Tseipzig, Mus. 
Klemm). — Auch bei Martin Flach in Straßburg. 

147. Aeußere Kante h. 148 b. 98, Schriftfeld h. 88 b. 54 mm. 
Aus 4 Theilen. Unten Triumphzug eines Indianerkönigs, welcher, mit 
Krone aber sonst nackt, auf einer von mehreren Männern nach 1. ge- 
tragenen Bahre mit Rücklehne sitzt; vor ihm ein Mann mit einem 
Schaugefäße, ein Tubabläser und ein Gewappneter; hinter ihm drei 
Krieger. In jedem der beiden Seitenstücke eine bauchige Säule, an 
deren Schaft ein nackter Knabe hockt, wobei er an einem um die 
Säule gewundenen Stricke sich festhält. Oben flacher Bogen mit einer 
Muschel, in den Ecken zwei sich in den Schwanz beißende Delphine. 
Schwarz No. 16. 

Straßbarg, Johann Knoblonch 1520: 119 143 
Auf einem anderen Dr. aus derselben Officin steht die an 
der r. Seite befindliche Säule auf dem Kopfe. 

148. In 8°, äußere Kante h. 126 b. 79 mm. Auf dunkel horizont. 
schraff. Grunde Blattarabesken, oben mit einer Traube und zwei 
bärtigen Mascarons. Unten eine Vase, worauf AR0HS steht. 

Strasburg, Johann Knoblouch 1523: 352 

In demselben Jahre auch mit Impr. des Martin Flach in 
Straßburg, der auch für Knoblouch arbeitete. 

149. Vier schmale Leisten ohne Zusammenhang. Seitlich 1. ein 
Mensch in kriechender Stellung zwischen zwei Thieren, oben sitzt eine 
Eule; r. drei Menschen in Decorationsfiguren. In der Oberleiste, die 
aber aufrecht stehen sollte, noch eine Eule, unten weißes Ornament 
auf schwarzem Grunde. Ganz roh. 

Straßbarg, Martin Flach 1521: 219 

150. Schriftfeld h. 75 b. 60mm. Thiergarten: ein Wald, worin 
unten r. Hirsch und Hirschkuh, 1. Einhorn und Pferd, dazwischen ein 
Stier, hinter dem man die Köpfe eines Löwen und Esels sieht Die 
Seitenleisten sind durch die bis an die obere Kante des hoch hinauf- 
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gerückten Sehriftfeldes sich erhebenden Baume ausgefüllt, und am 
äußeren Rande von zwei bis an die obere Einfassungslinie der Bordüre 
hinan reithenden kahlen Baumstämmen begrenzt. Oben zwischen zwei 
Acsten der letzteren ein Blumenfeston, woran die auf ihrer Oberleiste 
mit zwei kleinen Seedrachen und einer Kugel verzierte Schrifttafel 
hängt. Auf dem Feston ein großer Vogel mit ausgebreiteten Flügeln, 
unter demselben einige sinnlose Zeichen die ebräische Schrift vor- 
stellen sollen. Sonst oben im freien Himmel noch kleine Vögel. 
Unten im Vordergründe vor dem Stiere zwei geflügelte Knaben mit 
einem eiförmigen Schilde, worin das Monogr. des Joliann Schott in 
Straßburg; jeder der beiden Knaben trägt ein Kaninehen. — Indem 
auch Sehott 1523 (Panzer 2084) im Hause zum Thiergarten druckte, 
hat diese Bordüre, ähnlieh wie No. 152 von Renatus Beek, Beziehung 
auf den Namen seines Druekhauses, in welchem mehrere Officinen sich 
befanden. Auch Johann Prüss hat seine Werkstatt darin gehabt. 



151. Aus vier zusammenhangslosen nicht gut zu beschreibenden 
Stücken, das obere und untere zwischen die Seitenleisten, welche keine 
Linieneinfassung haben, eingesetzt. Unten ein Gesicht, seitlich r. ein 
Thierschädel durch dessen Augenhöhlen zwei Schlangen gehen, oben 
ein kleiner Bogen mit zwei Fischen. Ganz unbedeutend. 

Strußberg, Johann Prüss 1522: 258 

Die beiden Seitenleisten sind als solche auch von Joh. KnobhucJi 
in Straßiburg 1524 in einer Folio-Bordure verwendet (fcflg Unnbtv \ 
ttyl bee alten J Teftaments.) 

152. Aeußere Kaute h. 170 b. 120, Schriftfeld h. 75 b. 60 mm. 
Tliiergarten, Anspielung auf den Namen des Straßburger Druckhauses, 
in welchem die unten genannte Officin sieh befand, vgl. auch No. 150. 
Unten in paradiesischer Eintracht Hirsche Bär Löwe Fuchs Hasen 
Wiesel &c; seitlieh Wald, r. ein in den Bäumen kletternder Affe. 
Darüber ein Weindaeh, dessen vier Träger zugleich die seitlichen Be- 
grenzungen der Bordüre und des Schriftfeldes bilden. An der 1. äußeren 
Stange klettert ein nackter Knabe, oben auf dem Weindache 1. ein 
Trauben naschender Vogel, r. ein sich schnäbelndes Vogelpärchen. 
Unten in der Mitte sitzen zwei Knaben mit einem Schilde, worin das 
Monogr. des Renatus Beck in Straßburg (etwas anders bei Both-Scholtz 
138; Silvestre 627; Nagler, Monogrr IV 2844) sich befindet; der r. 
sitzende Knabe hat ein Kaninchen im Arm. Schicarz No. 17. ZiemTich 



Straßburg, Jobann Sehott 1523: 402 
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153. Schriftfeld h. 135 h. 92 mm. Vier Stücke. In der Oberk iste 
ein geflügelter Kopf und Bandverzierungen; seitlich zwei verschieden 
geformte Candelaber, den Fuß des 1. bilden drei menschliche Gesichtor 
(das mittelste in Linieneinfassung) mit gleich an dieselben ansetzenden 
Tatzen. Unten weibliche in ein Ornament auslaufende Halbfigur und 
zwei nach außen hin liegende aber die Köpfe rückwärts wendende 
Delphine. Sehr dunkel horizont. schraff. Grund. 

Strasburg, Matthias Scharer 1520: 177 

154. Sehriftfeld h. 81 b. 66 mm. Unten leerer Schild, gehalten 
1. von einem wilden Manne mit Keule, r. von einem Weibe mit langen 
fliegenden Haaren; beide sind nackt und sitzen auf Blattornamenten. 
Pas Weib hat einen in der r. Seitenleiste auf einer Phantasieblume 
sitzenden Knaben am Beine erfasst und sucht ihn herunter zu zerren; 
über dem Knaben ein Narr, auf einem großen Home blasend, diesem 
gegenüber in der 1. Seitenleiste ein zweiter, widerlich verkrüppelter, 
mit einer Sackpfeife, über ihm eine Fratze. In der Kopfleiste ein 
groteskes Ungeheuer im Kampfe mit Knaben ; zwei hat das Monstrum 
gefangen, einer in der 1. Ecke zielt mit einem Bogen nach ihm, und 
einer in der r. hat es am Schwänze ergriffen und geht ihm mit einem 
Knüttel zu Leibe. Horizontal schraff. Grund. Barock und häßlich. 

Strasburg, Wolf Ktfpffel 1522: 272 
Von demselben Stocke gedruckt schon 1616 bei Matthiaa 
Hupffuff in Strafiburg, im Schilde unten dessen Monogr. Facsimilirt 
bei Butsch I Taf. 69. 

155. Aeußere Kante h. 150 1». 105 mm. In einfacher Linien- 
einfassung Blätter und Blumen, unten ein Vogel, in der 1. Seiten- 
leiste oben ein Schmetterling. Höchst primitiv. 

Worms, Hans von Erfurt 1520: 161 

Nachschnitt einer Bord, des Hans Froschauer in Augsburg 
ln2(), der auf mehreren Drr aus demselben Jahre auch noch eine 
dieser ganz ähnliche zweite hat, unten mit einem Engel der einen 
Blumenzweig hält, das Schriftfeld oben rundbogig geschlossen. 
{Augsb. Stadtbild.) 

150. Aeußere Kanten h. 156 b. 108 mm. Unten wird ein auf 
dem Rücken liegender nackter Junge von sechs anderen geflügelten, 
deren einer eine Schalmey bläst, an den Haaren und Beineu über eine 
Schüssel oder einen Brunnenhals gezerrt. Seitlich zwei bauchige mit 
Arabesken und Perlengehängen verzierte Säulen, auf den bunten Cnpi- 
tälen derselben zwei verschieden geformte Vasen. Zwischen letzteren, 
. in der Kopfleiste, zwei greifartige mit dem Rücken gegeneinander 
gekehlt sitzende Thiere mit Meuschenköpfeu ; in der Mitte eine Urne, 
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von der zwei Füllhörner ausgehen. Dunkel horizontal schraff. Grund. 
Schwarz No. 11. 

Hagenan, Thomas Anthelm 1521: 2°0 

Mit Anfhelm's Impr. auf zwei in unserer Samml. befindlichen 
Drr von 1518 und 1520, vgl. auch Bikking, Ind. bibl. Hütt. XVI f. 
Dann hei Joh. Seeer 1523. Nach Schwarz hei Joh. Prüss in Straß- 
burg schon 1515, aher auch auf einem sicheren Dr. desselben von 
1521, nur anders und sehlechter geschnitten als oben. Ein anderer 
frei behandelter sauberer Nachschnitt (die Kindergruppe in der 
Fußleiste umgekehrt, weißer Grund) bei Johann Schäfer in Mainz, 
März 1522. 

157. Aeußere Kante h. 173 b. 127, Schriftfeld h. 70 b. 66 mm. 
Schwarzer Grund. Unten in der Mitte Schild mit einem aufgerichteten 
Kaninchen, in den Ecken auf Arabesken-Delphinen zwei hornblasende 
Knaben. Seitlich neben dem Gesimse des Schriftspiegels zwei im Profil 
gezeichnete Blüttermascarons ; oben in der Mitte weibliche Halbfigur, 
welche mit ausgestreckten Armen die Zungen zweier in Arabesken 
auslaufender Drachenköpfe erfaßt hat. 

Verlag von Gottfried Hittorp in Cöln 1520: 132 
Einen plumpen Nachschnitt besaß Willi. Vorstermann in Ant- 
werpen 1521; unten im Sehilde sein Druckersignet. 

158. Schriftfeld h. 90 b. 81 mm. Mitten in der Fußleiste zwei 
Löwen mit dem Züricher Wappen. Seitlich bunte barocke Träger, im 
Kopfstücke ein cassettirter Bogen, daneben in jeder Ecke ein geflügelter 
Knabe. Roh. 

Zürich, Christoph Frosehoncr 1521 : 197 

159. Schriftfeld h. 102 b. 59 mm. Flach überwölbte Bogennische, 
horizout. Schraffirung. Unten ein einem Becken ähnlicher Untersatz, 
auf weichern ein Eselskopf liegt; daran sitzen, mit demselben zu- 
gekehrtem Rücken, zwei greifartige Drachen mit langen Halsen und 
rückwärts nach dem Becken gewendeten Köpfen. Seitlich stehen in 
schmalen Nischen zwei alte Nonnen, auf dem Hintergrunde weiße 
Arabesken. Oben in den Ecken zwei deu unten sitzenden ähnliche 
Drachen, in der Mitte zwei geflügelte Amoretten mit einem Schilde, 
worin ein bei der Beschreibung des Druckes schon erwähntes rüben- 
artiges Gewächs, darüber 1520. 

Antwerpen, Michael üillenius 1520: 116 

Uebrigens war das Zeichen des Hauses, in welchem die Officin 
des HilleniuB sich befand, eine Rübe, Drucke von ihm sub inter- 
ßgnio Rayi bei Panzer. 
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160. Aeußerer Linienrand h. 148 b. 102, Schriftfeld h. 90 1>. 57 mm. 
Auf schwarzem Grunde einfuch aus dem Stocke herausgeschnittenes 
weißes Ornament, Stur oben und unten mit etwas Schraffming. Läßt 
sich nicht näher beschreiben, sehr simpel. An der r. Bordurenkante 
fehlt die äußere Handlinie, das Schriftfeld ist garnicht mit Linien ein- 
gefaßt sonden» unmittelbar vom schwarzen Grunde umgeben. 

Drucker unbekannt (Nürnberg?) 1522: 314 1523: 400 

Nachschnit t einer von Melchior Ramminger in Augsburg (Heinr. 
Kettenbach, Predigt rom Fasten &c.) 1522 gebrauchten Bordüre, in 
welcher das Schriftfeld von einer Linie eingefaßt, und der Grund 
nicht durchweg schwarz, sondern unter den die Mitte der Kopf- 
und Fußleiste bildenden Arabesken horizontal schraffirt ist. 



II. Drucke. 

An ben bcutfdjcn «bei 1520: 157—162 

— ben #orf au fictpjig 1521 : 204 

— btc .fterren beutfeben DrbcnS 1523: 351 
Anbeten bcS h. ScicbnamS 1523: 382—384 
Antwort auf baä End) Gntfcrsi 1521: 212 213 

— auf baS $udj #cinrtäy$ ooit Gnglanb 1522: 203 

— $u Söoriitei 1521: 2'2l 222 227 228 

— auf btc Stolpcr Settel 1520: 142 143 
Appellation 1520: 18;} 184 

Artifel warum bie jwei Auauftinrr ju Druffel berbraunt finb 1523: 370 

Auf bc«S «orf$ a« &iPm Antwort 1521: 205 

Seicht, «Ott ber - 1521: 24« 247 1522: 258 

Skfferung cfiriftlicheit Staubet 1520: 1HI 

93etbüd)lctit 1522: 302 1523: 32S 

93eweiftnig oom ^üngften $agc 1522: 31»j 

99rcoe, bent ffiath $u Samberg 1523: 330 

»rief an btc Ghrtften in Mcbcrlanb 1523: 360 370 

mfyein bon ber Seicht 1520: 133 

— (Sin gciftlid) ebleS 1516: 1 

— , (Sin tröftlidjcS 1520: 128-130 1522: 257 

— unb Sractättciit 1520: 177 
Sulla coenae bonttnt 1522: 260 

Muffen, Son ben neuen (Scfifcheit — 1520: 178 

Sufofatmcn 1517: 2 1518: 1 1519: 30 

Gapitcl bij $auli an bie Corintbcr 1523: 373 374 

Sopta einer SRifftbe ju SöormS 1521: 232 

$a& 3cfu« ebriftuS ein geborner 3ube fei 1523: 360—363 
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$afc eine Sljrifili$e SSerfammlung 9Wacf|t h,abe 1523: 386 387 
Cbiftel bon ben ^eiligen 1522: 284 285 

— <£etri 1523: 304 
(Srbieten 1520: 167 

(JrMärung etlicher «rtifel 1520: 140 141 
(Sbangetium bon ben $eljn flugfähigen 1521: 254 (255) 
ftretyeit eine« G{>riftenntenfäcn 1520: 174 175 1521: 103 194 107 
1523: 324 

— be# (Sermon* 1518: 18 10 1520: 05 
©ebote, 3e^n — , ftur^e Auslegung 1518: 7 8 

— , Äurjer «egriff 1523: 319 
— , Wüfclidje ßrflärung 1520: 07—00 1523: 318 
-, ©tauben unb «ater unfer, »urje Sonn 1520: 134- 13S (130) 
1521: 101 

©efängnifj, $on ber babnlonifc^cn — 1520: 170 171 
©elübben, »on ben geifWt^en — 1522: 268 
©c(rf)tcf)t unb jpanblung SBormS 1521: 234 
©cftolt, «on betber — bc$ ©acrmncntS 1522: 273—276 
©runb guter unb falfcf>cr SBerfe 1523: 323 

— unb Urforf) aüer «rtifel 1521: 203 
.fcanbtung ju SBormS 1521: 223—225 
üeben, «om ef)elid)en - 1522: 303-305 
iMblanb, «Heil Triften in — 1523: 372 
SHagnificat 1521: 240 241 

SRcnfdjcn, Von zweierlei — 1523: 335 
Wenfdjenlef)re ju meiben 1522: 277 -281 1523: 327 
9Ri&brüud) ber SRcffcn 1522: 263 264 (265) 1523: 325 
SHifÜöc benen, fo Verfolgung leiben 1522: 271 272 

— ju Woxmi, an ben @r. SHanSfelb 1521: 233 
Cbrigfcit, Von ioelttid)er — 1523: 336—338 
Crbnung ©otteSbieuftS 1523: 359 

— eines genteinen ÄaftenS 1523: 375 376 
$atfeffl unb 2Rönrf)talb 1523: 342-314 
$abfttt)um ju 3tom 1520: 151—155 
^offion gebrebigt 1522: 282 

iaffional <Sf>rifri unb Slnttdjrifti 1521: 236-239 
Sßater noftcr, Shir^e ftorm 1520: 107 108 
«ßoftitte 1522: 300 III 301 
^rebigt bom Sann f. Sermon 

— bon Bereitung jum ©acrament 1518: 15—17 

— bon Bereitung jum sterben f. ©ermon 

— bon zweierlei ©crcdjtigfeit 1520: 109 

— bom jeitlidjen ©ut 1520: 124 

— bon ben fieben Sobfünben 1520: 97—99 1523: 318 
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^rebigten, SMerjeljtt 1523: 403 

-, Srei^n 1523: 402 
$falm fjroj 1521: 248 248 a 

— Iföti 1521: 235 

— (St? 1518: 29 1519 : 49 1520: 100 101 

— (Sröiij 1521: 246 247 1522: 258 
©enbbrief an (Jatotto 1523: 345 

— on bic ©cmeinbe ©fjtingen 1523: 378 

— an ftriebrtcb, öon ©adjfen 1523: 335 

— an bic btci .§ofiungfraucn 1523: 365 

— an «co X. 1520: 172 173 1521: 197 

— an 6cf>lcttni& 1523: 364 

— ob jemanb ofme ©lauben feiig rocrbe 1523: 333 333 a 
©crmon ttom «blaß 1518: 6 1519: 40 1520: 94 95 

— oom »ann 1520: 125 126 

— Oon Bereitung jitm Sterben 1519: 84—86 1520: 114 

— »on Betrachtung bc3 fieiben« Gfjrifti 1519: 62—65 

— öon ben Bitbmffen 1522: 310 

— oon ben fieben Probten 1523: 400 401 

— Oon ber 93ufje 1519: 87 88 1520: 117 

— am lj. ErcifönigStagc 1521: 200 

— oon Gmpfangung be$ «etrfjnamS (Sbjifti 1521: 211 

— au Erfurt 1521: 216-218 

— öon ©cbet unb ^roceffion 1519: 71—73 1520: 112 113 

— oon ber ©ebttrt SJiariae 1522: 295 296 1523: 330 

— oon QJctoatt @. «ßctcrS 1522 : 312 

— am ©rünbonnerftag 1523: 353 

— Oon ben £ciltf)ümcrn 1522: 309 

— oon ber Himmelfahrt SRariae 1522: 294 

— oon e. Jacob 1522: 286 

— [oon ©. JofmnneS bem Säufer] 1522: 283 

— auf ben Sag ber clftaufenb Jungfrauen 1522: 297 

— oom JHnblein Jefu 1523: 395 396 

— oon Sfcaft ber ©oangelien 1522: 313 314 

— oom Streu j unb Reiben 1522: 298 299 

— Oon breierlei gutem Seben 1521: 249 

— Oom Seüfmam drjrifti 1519: 90 1520: 120 121 

— ju Seidig 1519: 76 77 

— auf £icf>tme& 1523: 346 

— auf üueae j 1523: 399 

— auf Sucae rüiij 1522: 282 1523: 334 a 

— oom unrechten Mammon 1522: 315 1523: 334 

— oom reiben Sflaun 1523: 331— 332 a 

— auf Sttarci am legten 1523: 398 
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(Sermon auf Wott^ei b 1523: 397 

— »oii bcr Stoffe 1520: 163—165 (166) 

— am Oberiften 1521: 199 

— bon ®. Sfeter unb 3kut 1523: 366 367 

— auf ben SJftngfttag 1523: 358 

— Don ben a$r)arifacern 1522 : 291 

— am ©oiitag nad) (Sptpljaniae Sucae t) 1523: 340 341 

— am ©ontag na$ TOitfaften 1523: 350 

— auf ben ib. ©ontag nad) Oftern 1523: 357 

— com el>elid)en ©taub beränbert 1519: 70 1520: 110 111 1521: 189 

— oon ber Saufe 1519: 89 1520: 118 119 1523: 321 

— oon Xröfhwg be* t). ©eiftS 1522: (3 in 

— üom Urteilen aller SWenfdjenletjre 1522: 314 

— bom 3Bu$er 1519: 91 92 1520: 122-124 
©ermone, Stdjt 1523: 329 

— , Sflnf 1523 : 404 

— fcrei 1523: 405 
— , 8»« 1523: 379 

Saufbüdjlem 1523: 391—393 

2t)cologie, $eutfcl>e 1518 : 3 1520 : 93 

Sroftbrtef an bie Triften ju «ugSburg 1523: 390 

Unterricht auf etliche ttrttfel 1519 : 56—58 1520: 104 

— für bie S3eirf|tfinber 1521: 206—209 

Untertoeifung jum Seilten, £ur$e 1519: 54 55 1520: 102 103 

— oom GMauben unb d)riftlid>en fieben 1521: 197 

llrfad) ba& Jungfrauen Älöftcr berlaffen mögen 1523: 354—356 
Urteil oon (Srafmo 1523: 345 

— ber Geologen ju <ßari$ 1521: 243 244 
$ater unfer, Auslegung unb Deutung 1518: 5 

— Auslegung beutfct) 1519: 59 60 (61) 1520: 105 1522: 256 
SBerljör ju SSBormS 1521: 226 229 230 

«ermatjnung fidr) ju brüten bor 91ufrut)r 1522: 269 270 1523: 326 
SSorbetradjtung jum SBater unfer 1522: (317) 
aBarum beS ^apft'S S3üd>er berbrannt feien 1520: 185 186 (187) 
SBeife ber SKcffe 1523 : 389 

2Beld)e 3Jerfonen berboten finb $u et)eluf>cn 1522 : 306—308 
SSerfen, S3on ben guten — 1520: 146—150 1523: 319 322 323 
SBiber bie 33utte be3 @ntd)rift3 1520: 181 

— (£o(I)läum 1523: 348 349 

— ben geifMa>n ©tanb 1522: 287-290 

— bie S3erfet)rer faiferlidjen SJtanbatS 1523: 368 
SBiberfprutf) feines 3rrtt)um8 erzwungen 1521: 242 
2Borm$, S3erb>nblungen ju — 1521: 219—234 
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Acta Augustana 1518: 30— 33 

— Wnrmatiae 1521: 231 a 

— L-t res gestan Wormatiae 1521: 231 
Ad Leonem X. (Opera) 1518: 31 
Adverfus Anticlirifti Bullam 1520: 179 180 

— Coehlaeuni 1523: 347 

Antithefis vitae Christi et Anticlirifti 1521 : 237 

Appellatio ad Coneilium 1518: 35-37 1520: 182 

Assertio onuiium articulorum 1521: 201 202 

Urifmanni ad Sehatzgcyrum responfio 1523: 380 3S1 

Coudemnatio librorum per Lovanienfes et Colonienfes 1520: 144 145 

Conf'utatio rationis Latomianae 1521: 245 

Contra Hcnricum regem Angliae 1522: 292 

Dcfenfio contra Kecii Judicium 1519: 83 

Difputatio et exeufatio adverfus Eceium 1519: 68 69 

— Lipfiae habita 1519: 71) 80 
Difputationcs Gymnafii Wittcbcrgenfis 1521: 253 
Kpiftola ad Leonem X. 1520: 176 1521: 195 1 5 Mi 

— Pauli ad Galatas 1519: 82 1523: 320 
Kpitoma rcfponfionis Prieriatis 1520: 15(! 
Forniula Missae 1523: 3H8 

Ionac defenfio adverfus Fabrum 1523: 371 

Iudieium de votin ad epifeopos Wittebergen fes 1521: 250—252 

— de votis monafticis 1522: (266) 2(i7 

Lamberti cominentarii in Minoritarum regulain 1523: 352 
Libertate chriftiana, De — 1520: 176 1521: 195 196 
Miniftri» Ecclesiae, De inftituendis — 1523: 385 
Opera 1518: 34 

Operilms, De bonis — 1521: 192 
Oratio dominicn, Explanatio 1520: KMi 

— Wormatiae 1521 : 220 
Positiones tbeologieac 1519: 78 
Postilla 1521: 210 

Praceepta, Deeem — , Witteberga»' praedieata 1518: 20 21 1519: 45 

— , Explanatio eompendiofa 1520: 96 
Praeludium de Captivitate Habylonica 1520: 168 169 
Psalmos, Operationes in — 1521: 19S 
Psalmus XXI 1522: 259 
Quare Papae libri combufti fint 1520: (188) 
Ratio eontitendi 1520: 131 132 
Repliea Prieriatis 1519: 53 
Rcfolutio fupcr propos. XIII. 1519: 74 75 
Rcfolutiones difputationum 1518: 22 23 1519: 46 

— super propofitiouibus Lipfiae difput. 1519: 81 

ü 
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Refponfio ad Catharimitn 1521: 214 21") 

— ad Dialogum Prieriatis 1518: 28 

— Wormatiae 1521 : 219 

Savonarolac meditatio super Pfalmos 1523: 377 
Sententia du abroganda Missa privata 1522: 262 
Sermo de S. Antonio 1522: 261 

— de duplici juftitia 1519: 66 67 

— de triplici — 1518: 38 1519: 50-52 

— de poenitentia 1518: 9-11 1519: 41 42 

— de praeparatione ad Euchariftiam 1518: 12 — 11 1519: 43 44 

— de praeparatione ad morietidum 1520: 115 116 

— de virtute excoimuunicationis 1518: 24 — 27 1519: 47 48 
Tessaradccas eonfolatoria 1520: 127 1521: 190 



III. D nickorte und Drucker. 

WiifHJtrjifn: Michael Hilloniiis van Hoogstracten, sub intersignin Rapi, 
1520: 116 (188) 
Ornamente : 75 B 159 
Johann Vordermann, 1521: 230 
ttüftMarg: Sigmund ürimm (& Marx Wirsung) cf. Simprecht Ruff, 
1521: 209 1522: 276 290 
Ornament: 127 

Jörg Nadler, 1520: 101 107 171 173 (187) 1521: 199 244 

Ornamente: 2 B 46 119—121 
Sylvan Otmar, 1518: 15 1519: 44 65 86 1520: 96 99 102 
109 111 117 129 130 138 141 149 153 1521: 194 
200 213 218 249 1522: 286 294 1523: 330 333 
Ornamente: 42—45 111—118 
Melchior Ramminger, 1521: 226 233 1522: 291 310 316 
1523: 363 
Ornamente: 47 48 122—126 
Simprecht Ruff, ct. Sigmund Grimm, 1523: 393 
Hans Schönfperger, 1522 : 302 305 (Hl 7) 

Ornamente: 49 70 C 
Heinrich Steyner: 265 311 1523: 328 329 335 341 356 383 
Ornamente: 50 51 70 C 83 B 128 129 

SBofel: Andreas tratander, 1520: 159 1521: 252 

Ornament: 107 
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m\tl: Valentin Cnrio: 130 166 152*2: 25G 1523: 318 319 
Ornamente: 3GB 108— 1 10 
Johann Frobenius, 1518: 34 1519: 74 
Adam Petri von Langendorf, 1518: 8 1519: 55 60 1520: 97 
98 114 124 126 150 158 lf»5 180 1521: 190 19G 198 
202 253 (255) 1522: 259 267 278 301 1523: 323 
332 362 

Ornamente: 36 A 37—41 98—106 
Gölm Gottfried Hittorp's Verlag, sub intersignio Cunicuü albi, 
1520: 132 
Ornament: 157 

©rfnrt: Matthe* Maler, zum schwarzen Horn, 1519: 79 80 1521: 221 
238 239 1522: 295 298 308 309 313 1523: 339 
346 366 376 
Ornamente: 15 B 52—54 72 B 130—132 
Wolfgang Stürmer, zum bunten Löwen bei S. Paul, 1522: 
296 297 299 1523: 333 a 344 367 379 
Ornamente: 18 B 55—57 133 134 
Ludwig Trntebnl, in der Permentergasse zum Farbefasae, 
cf. Hatberstadt, 1523: 332 a 334 a 349 384 396 401 
Ornamente: 83 C 135 — 138 

Hagenau: Thomas Anfhelm, 1521: 220 231a 
Ornament: 156 

fcolberftabt: Ludwig Trntebnl, cf. Erfurt, 1520: 155 160 

Ornament: 145 

SriUjifl: Martin Landsberg, Herbipolitanus. 1518: 5 14 27 1519: 68 
69 1520: 136 1521: 234 
Ornamente: 32—35 96 97 
Melchior Lotter der Aeltere, 1518: 23 28 29 31 33 35 
1519: 4U— 42 45 46 48 49 52 53 58 59 64 75 78 
82 83 88 1520: 105 106 115 
Ornamente: 20—22 88—91 
Valentin Sehnmann, 1518: 11 13 16 21 25 32 36 37 1519: 
47 92 1520: 121 142 145 
Ornamente: 24—28 31 92—94 
Wolfgang Stockei, Molitor, Monacenfis, 1518: 10 19 26 
1519: 66 72 76 81 1520: 94 113 118 1521: 217 222 
Ornamente: 1 29—31 95 
Jacob Thanner, 1518: 4 
Ornament: 23 

Nürnberg: Jobst Gutknecht, 1518: 7 17 1519: 54 73 77 1520: 123 
1522: 312 1523: 348 350 378 397—399 
Ornamente: 58 139—141 
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Wfirnofrg: Hieronymus Hültzel, 1523: 3S7 389 

Ornament: 82 E 
Friedrich Peypus, ArtcmifiiH, 1520: 137 154 1C4 

Ornamente: 59 142 143 
? 1522: 289 1523: 392 

Ornamente: 65 144 
Stnt&bnrg: Renata» Beck, zum Thiergarten, 152(1: 102 

Ornament: 152 
Martin Flach, 1521: 219 1523: 371 

Ornament: 149 
Johann Herwagen, 1523: 381 

Johann Knoblonch, 1519: 39 1520: 103 108 119 143 
1521: 227 1523: 352 

Ornamente: 60 61 146—148 
Wolf KSpffel, zum Steinburck, 1522: 272 

Ornament: 154 
Johann Prüss, 1521: 228 1522: 258 1523: 338 

Ornamente: 3 151 
Johann Schott, zum Thiergarten, 1520: 170 1521: 225 231 
1523: 402 403 

Ornamente: 2A 3 62-64 150 
Matthias Schnrer, 1520: 177 

Ornament: 153 

mtttnbtir* Lu<*» C'ranach & Christian Döring, 1523: 354 355 359 

361 368 373—375 385 386 
Ornamente: 79 B— 81 
Johann Gronenberg, Viridimontanus, 1516: 1 1517: 2 
1518: 3 6 9 12 18 20 22 24 30 38 1519: 43 50 
51 56 57 62 63 67 70 71 84 85 87 89—91 1520: 
93 95 100 104 110 112 120 122 125 127 128 131 
133 134 140 163 167 172 176 183 185 1521: 189 
191—193 205—207 210—212 215 216 223 224 232 
235—237 242 213 240 218 248 a 1522: 257 263 
204 271 273 274 279—281 283—285 287 292 3001 II 
303 304 300 307 315 1523: 320 342 343 347 351 
357 377 382 

Ornamente: 5— 15 A 16— ISA 67— 70 Aß 71 72 A 73 74 
Melchior Lotter der Jüngere: 61 1520: 135 144 140—148 
151 152 156 157 168 169 174 175 17S 179 181 182 
186 1521: 195 201 203 204 208 214 240 241 245 
247 250 251 254 1522: 260 262 (266) 269 270 275 
— Melchior d. J. und Melchior & Michael Lotter, 1523: 
321 322 324—327 334 340 360 
Ornamente: 5 75 A 76— 79 A 90 
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SBittM&frfl: Hans Lullt, 1523: 353 3(19 372 390 
Ornamente: 85 86 87 B 
Nickel Schirleutz, 1522: 268 277 288 293 1523: 331 331a 
336 337 358 364 365 370 380 388 :',91 394 
Ornamente: 19 82 A — 1) 83 A 84 S7 A 
SBorotf: Hans von Erfurt, 1520: 161 184 1521: 229 
Ornament: 155 

äfirid?: Johann FroHchouer, 1521: 197 

Ornament: 158 
Stoiäan: Jörg (Jaftel, 1523: 395 

Ornament : 70 C 

Unbekannt, 1522: 261 2S2 314 1523: 345 400 104 105 

Ornamente: 4 66 160 
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Berichtigung 

zu Lutherdrucke auf der Hamburger Stadtbibliothek 1516—1523 

von A. v. Doinnier. 

Seite 121 ZI und Seite 274 im Index der Druckort«' und 
Drucker (Antwerpen) ist nicht Johann sondern Wilhelm Vorstemianil 

(also wie S 2tfH Z 20) zu lesen. 
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